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Chicago, Freitag, den 22. Februar 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 





Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “ Assdeiated Prees 


Inland. 


Dampſer⸗Aulergang! 


Schreckliche Schiffs-Kataſtrophe am 
Goldenen Thor!-, Rio de Ja— 
neiro“ verſinkt vor dem Hafen, 
nachdem er aufgefahren. — Mau 
Ipricht von 58 bis 150 Ertrun— 
keue! — Auch Konſul Wildman 
darunter ? 

Sun Szrancisco, 22. Febr. Die Hofi: 
nung, dak alle Inſaſſen des unterge— 
gangenen Bacific-Dampfers „Rio De 
Saneiro“ gerettet feien, beitätigt ich 
leider nich!, — vielmehr tit eine ganze 


Anzab! Menjfchen dabei umgelommen, | 


noch niedriafter Gaägung 58, nad) 
böchiter 150! 

San Francisco, 22. Febr. Der große 
PBacific-Dampfer „Rio ve Janeiro“ ift 
heute Frin außerhalb des 
Ihores verfunfen. 
mit einer Anzahl Bafjagiere und etriem 
werthvollen Kargo von den aſiatiſchen 
Häfen gekommen. Es hatte während 
ber ganzen Nacht ſowie heute 
dichter Nebel auf der äußeren Bai 
herricht. 

Unmittelbar, al3 er im Beariif war, 
in das Golden: Ihor einzufahren. lief 


turhtbarer Wucht auf, wurde led, und 
binnen zwanzig Minuten verfant er. 

Someit man meih, find feine Men- 
fihenleben zu beflagen. &3 befanden 
ſich auf dem Schiff 29 Kajütenpaſſa— 
giere, 65 Zwiſchendecks -Paſſagiere 
(darunter 7 Weiße und 58 Japaner 
und Chineſen) und eine Beſatzung von 
140 Mann; im Ganzen alſo 234 In— 
ſaſſen. Zum Glück war die See zur 
Zeit glatt, und man glaubt, daß alle 
Schiffbrüchige in kleinen Booten geret— 
tet worden ſind. Ein Theil der Be— 
mannung und der Paſſagiere iſt bereits 
in zwei Booten gelandet, und ein drit— 
tes, mit Paſſagieren gefülltes Boot be— 
findet ſich auf dem Weg hierher. 

Kapitän Ward war der Befehlshaber 
des Dampfers. 

San Francisco, 22. Febr. Es iſt 
jetzt leider zur grauenhaften Gewißheit 
geworden, daß beim Untergang des 
Dampfers „Rio de Janeiro“ außerhalb 
unſeres Hafens, eine ganze Anzähl 
Menſchen erkrunken iſt! Die Schä— 
tzungen über ihre Zahl gehen noch weit 
auseinander, — ſie ſchwanken zwiſchen 
58 und 150! Wie es ſcheint, herrſchte 
eine entſetzliche Panik auf dem ſinken— 
den Schiff, und dies war eine der 
Haupt-Urſachen des Menſchenverluſtes. 
Wäre nicht die See ſo ruhig geweſen, 
ſo würden vielleicht gar keine der 234 
Inſaſſen des Dampfers gerettet worden 
ſein. 

Poſitiver Angabe zufolge ſind unter 
den Umgekommenen auch der vielge— 
nannte amerikaniſche Konſul Wildman 
nebſt ſeiner Gattin und ſeinen 
Kindern. Wenigſtens hat man abſo— 
lut nichls von der Wildman'ſchen Fa— 


Goldenen |‘; 5 h- = 
z | aimmermann %. 8. Tramp, Wächter S. 
Der Dampfer war | I 3 mp, Wächter \5 


; men, 
ı (Wenn y, Victor 
Genannten iſt.) Er wurde hierher nach ner und die Lancaſhires ſich auszeichne- 


der Dampfer an einer Felsklippe mit dem 


— — — — — 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
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| 
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zwei 


milie gejeben, feitvem derDaimpfer auf= | 


gefahren ift. 
Der Sädelmetjter JoanRooney wird 
nebft allen jeinen Papieren vermißt, 


und man glaubt, daß er mit vem&chiff | 
untergegangen tft. Ehe man thn Teben= | 


dig findet oder den Beutel mit 


feinen : 


apieren erlangt, tft es auch unmöglich, | 
die Gefammizahl der Umgefommenen ' 
zu toilfen, wentajtens fo lange bis man | 


pon den Agenten der 


Dampfergejells: | 


Ichaft im Orient und in Honolulu volle | 
Auskunft über die Zahl der Baflagiere | 


erhalten fann. 


; lotte warm. | 


Einer der geretteten Baffaatere |prac) | 


die Anficht aus, dak der Untergang des 
Fahrzeuges eigentlich Durch eine Er- 
piojton feiner Dampffef: 
je I verurfacht worden fet. 

Der Dampfer hatte mährend der 
aanzen vergangenen Nacht, wegen des 


tungen des Herrn Hepburn hervorgerus | auszufenden, um das Privateigenthurm 
; fen hatte, war jedoch aelinde im Ber: 
| gleich zu derjenigen, welche fpäter bei | 
 Berathung über einige Pojten | 


' itellten des Haufes entitand. 


iingemöhnlich Starten Nebelg, außerhalb | 


u 


der „Heads“ gelegen. Um 5 Uhr heute 
früh traf er endlich Vorkehrungen, in 
den Hafen einzulaufen. Er lichtete die 
Mnfer und dampfte nad) der Stadt zu, 
unter Obhut des Yootien Frank Jor— 
dan. 


pfer auf eine verborgene Alippe, und der 
Lootje Jordan fchrie, daß Alle anBord 
in die Boote fteigen Tollten. 
beite Verwirrung brad) los! Baffagiere 
und Mannichaften drängten fih rafend 
und mit beitialifcher Rüdfihtslofigfeit 
gegen einander, nad) den Booten, und 
Miele fprangen in der furchtbaren Auf: 
requng, da jte fahen, daß das Schiff 
rafch jant, über Bord ! 

Kapitän Ward beorderte mehrere der 
Boote länasfeit des Schiffes, und bie 
Damen der Kafüte fomwie einiae der 
männlichen Baffagiere wurden auf diefe 
Boote gebradt. Someit befannt, ver: 
ließen nur drei der Boote das Schiff. 
Neuefter Angabe nach befanden fich im 
Sanzen auf dem Dampfer 319 Berfo- 
nen, nämlich 150 Zmiichendeda-, 29 
Kajüten-Paſſagiere und die Beſatzung 
bon 140 Mann. 

Sobald die Kunde von ber Katas 
firophe die Stadt erreichte, fuhren bie 
kädtifchen Schleppdampfer und andere 
Heine Boote nach der Unglüdsftätte 
Binaus, und fie treffen jet mit Schaa- 
ren Geretteter ein. Der Dampfer „Se: 
auoia“ brachte allein 20 Schiffbrüdhige. 

&s3 wird berichtet, dak Kapitän 
Ward felber fich ia feiner Kabine einge- 


Ganz furz darauf fuhr der Dame | 


Die mil: | 


reno Fred Lunſted. 
Fred unſted 
3° | Dffizier ©. Hechts iſt nicht umgekom— 


ſchloſſen habe und mit dem Schiffe un- 
tergegangen ſei. | 

Der Lootfe Fred Jordan wurde von 
einem der Boote aufgegriffen. Er ift 
ichwer verleßt und mußte fofort nad 
dem Hofpital gebracht werden. Inter 
den Geretteten find 19 Chinefen und 
der Balfagier Nuffeblatt vonHonolulu. | 

Das SHiff ift nicht völlig verfun- 
fen; der Schlot und ein Theil des 
Xootjenhäuschens ragen noch aus dem 
Waller. 

San Francisco, 22. Febr. Der un: 
tergegangene Dampfer „Rio de Xa- 
neiro“ ift jebt vollftäandig in den FFlu: 
then verſchwunden. 

Die Leichen von 4 Chinefen, fowie 
von 2 weiken Frauen, wurden an den 
Strand gefchwenmmt. 

Folgendes tft eine Lifte der bis jet 
befannten Zodten: Lehmann, 
Frau K. Weit, Frau Reilly, $. 8. Carz ! 
penter, ein Rapitalilt von Dakland, 
GCol., Kapitän Het von der deut: 
ihden Marine, m. Caspar von 
Zoledo, D.,R. 9. Long von Honolulu, 
Fracht-Clerk Engelhart, Obermaſchi— 
niſt Hurley vom „Rio de Janeiro“, 
Zweiter Offizier Coghlan, Schiffs— 


Voſt Xampfesmulh! 
Eine bezeichnende Proklamation von 
ſirte Welt. — Die britiſchen 
Schandthaten und Lügen aufge— 
zählt. — Der Kampf wird unent- 
wegt fortgeführt. — Lord Kitche— 
ner meldet von einem blutigen 
Gefecht im jüdweitlichen Trans: | 


Boeren-Abtheilung jei vertrieben | 
worden, gibt aber jchwere briti= | 


erbeuten einen Bahnzug bei \o- 
hannesburg. 


London, 22. Febr. Lord Kiichener 
meldet dem britiſchen Kriegsamt, daß 
Methuen's britiſche Streitmacht in 

Klerksdorp (im ſüdweſtlichen Trans— 
vaal, unfern der Nordgrenze des 
Oranje⸗Freiſtaates) eingeruͤckt ſei, nach- 
| dem fie das Land duch Wolmeranftad 
| hindurch „gefäubert“ habe. Zu Haart- 


? :1, 


beeitfontein traten 1400 Boeren, unter | 
General De Villiers und Xienbenbera, 
dem Methuen’ichen Heer entgegen; fie 
behaupteten eine ftarte Etefluna längere 
Zeit hartnädig, wurden aber, Kit— 
chener’3 Angabe zufolae, nacy jchiverei | 
Kämpfen vertrieben, ypbet Die 

„Yeomanry“, Die Victoria Bufchmän: | 


| 
Ruffel, Magazin = Uuffeher Bogas, | 
Wafler =» Auffeher D. Lane, Duarz | 
tiermeifter R. Mathiefen, R. ©. Learn, | 

(Später:) Der deutfhe Marine: 
jondern unter den Geretteten. 

er ibentifch mit dem früher 


ten. Kitchener aibt zu, daß die Briten 
dabei einen Berluft von 16 XIodlen 
(darunter 3 Dffiziere) und 30 Ber- 
mundeten (darunter 5Dffiziere) hatten. | 
Er jagt, die Boeren hätten 18 Todte | 


„Salifornia Hotel“ gebracht. | 
Durch einen Dolmetfcher fagte er, der | 
Nebel babe es ihm unmöglich gemadt, | 
die Rettungs=-Arbeiten zu verfolgen. | 
Hehts mar über Bord geiprungen, 
aber nachdem er ſich Ei lauf dem Schlachtfeld gelaffen. 
gürtel umaebunden hatte, und er wur: ; us Pretoria wird gemeldet, daß 
de autfaefifcht, ehe er fange im Wafier | die Boeren zwifchen Natal Spruit und | 
war. Klip River, unmittelbar ſüdlich von 

Nachdem der Dampfer unter ſchreck— Johannesburg, wieder eine Graben— 
lichem Krachen aufgefahren war, hielt brüde an der Eiſenbahn geſtern bei 
er ſich nur — 15 un ge | en einen — 
— dann ſank er plötzlich, mit dem Brotſtoffen beladenen Bahnzug erbeu— 
Bug — —— — noch über-⸗tet nachdem ſie Alles an ſich 
ies eines der Rettungsboote zerdrückt genommen, was ſie bequem fortſchaffen 
wurde. Zwei der Inſaſſen diefes Boo⸗konnten, ſteckten ſie das Uebrige in 
tes wurden noch aufgefiſcht. re und verfehtvanden über Das 

: 
11 Zodte. eldt hin, ' 
Die jüngite Bahnfataftrophe. yerner wird aus Pretoria gemeldet 

* — — — unter'm 20. Februar — 800 Boe— 
Trenton, V. J. 22. Febr. Es ſteht ren hätten am Tag zuvor den Pien— 
jetzt feſt, daß die Geſammtzahl der, bei narsfluß paffirt, in der Richtung nach 
per jüngften Bahnfataftrophe zu Rus- | Mylsftrom — etwa 78 Meilen nördlich 
ling (worüber fchon auf der nnenfeite | yon Bretoria — und man glaubt, daß 
berichtet worden war) Umgekommenen ſie zu deſertiren oder ſich zu ergeben 
11 beträgt. Die drei zuleßt in den ' beabfichtigten, da fie fih in elendem 
Trümmern gefundenen Leichen find 


i Zuftand befunden hätten. 
arg verfohlt, und von einer Frauen= 


: — s — London, 22. Febr. Es iſt hier der 
leiche ſind blos noch Kopf und Bruſt Wortlaut einer kräftigen Proklamation 
übrig geblieben! 


eingetroffen, welche von General De 
Wet und Präſident Stejn vom Oranje— 
Freiſtaat erlaſſen wurde und einen 
neuen Beweis ſür die Entſchloſſenheit 
der Boeren liefert, den Kampf bis zum 
| bitteren Ende durchzufechten. Die 
| Broflamation ift von Port Elizabeth, 
| Kapland, batirt und hat folgenden 
: Wortlaut: 

„Kund und zu wiljen Jedermann, 
daß der Krieq, der den Iranspaal-Re= 
publiten von ver britiichen Regierung 
| aufgezwingen wurde, noch immer über 
 Sid-Mfrrfa wüthet und daß alle Ge- 
; bräuche zipilifirter Kriegsführung, wie 
auch die Verträge von Genf und Jın 
Haag vom yeinde nicht beachtet werden, 
zen i : 'der Fich fein Gewiljfen daraus gemacht 
wenn jie in Ungelegenheiten gertethen, |hat, den Genfer Vertrag zuwider, 
und ſagte, daß bie Befehlshaber von 25 | Yerzie und Ambulanzen zu nehmen und 


Schiffen, melde die Flotte jeit dem | Fortzufchaffen, damit unfere Verwunde- 
Bürgerkrieg verloren habe, mit einer 


— * = | ien teine ärztliche Hilfe befommen fol: 
Ausnahme mit ganz leichten Strafen | fen; fie haben YWUınbulanz-Materialien 
davon gelommen feien. | wegaenommen; Tie haben fich nicht ge- 
Sannon von \linois und Dayton | fcheut, auf veralieie Krieggmaßregeln 
von Weft-Virginien vertgeidigten die | zurüdzugreifen, dem Webereintommen 
| von Im Haag zumider Neutrale zu ver- 

haften, und Banden von Warodeuren 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Im Kongreß. 


Waſhington, D. C., 22. Febr. Bes 
deutende Senſation machte der Abg. 
Hepburn von Jowa bei der Berathung 
eines Zuſatzes zur Nachtragsverwilli— 
gungs-Vorlage. Er erhob in Verbin— 
dung mit der Gewohnheit des Fuchs— 
prellens die Anſchuldigung, daß das 
„Hazing“ dadurch, daß es die künftigen | 

| 


Offiziere des Heeres und der Flotte an 
Iprannei und Unterdrüdung gemöhne, 
indireft dafür verantwortlich fei, daß 
Seeleute fich meigerten, in die Flotte 
einzutreten, und daß zahlreiche Solda- 
ten dejertirten. Außerdem behauptete ı 
er, die Offiziere ſtänden einander bei, 


Die Aufregung, welche die Yehaup- | 


| von Burghers zu plündern, zu verbren- 
nen und zu befhädigen; fie haben Kaf- 
fern und Eingeborene bewaffnet und 
| im Sriege gegen uns bermenbet; fie 
| haben jederzeit Weiber und Kinder umd 
Ein Untrag, Diefe Angelegenheiten | alte gebredhliche Männer zu Gefangenen 


th in der 
Bill für Extra-Vergütung bon Ange: 


| Durch einen Ertra = Ausfchuß unterfus | gemacht und, da der angeblich chrift- 
; chen zu laffen, wurde an den Ausfhuß | liche Feind feine Rücicht auf Frauen 
| für Gefchäftsreaeln verwiefen. Darauf | nahm, die auf dent Krantenbetle lagen 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


i 


 Zefet Die „Sonntagpont, 


ı men. 


murde die befaate Vorlage angenom= | oder deren Gejunbheitszuftand fie hätte 
| gegen rohe Behandlung jhügen ſollen, 
ſo ſind viele Todesfälle unter ihnen 
porgefommen. Ehrbare Frauen und 
zarie Kinder ſind nicht blos roh, ſon— 
dern von den Soldaten auf Befehl 


Der Moſer⸗-⸗Mordprozeß. 
ihrer Offiziere noch ſchlimmer behan— 
Ja, alte Mütter und 


Peoria, Ill. 22. Febr. Es droht 
eine bedenkliche Verzögerung in den 
weiteren Verhandlungen des Moſer⸗ 
Mordprozeſſes zu Pekin. Einer ber | 
Gefchmworenen, Roy Miller, der Ichon 
feit mehreren Tagen nicht ganz mohl 
war, sit nämlich jo fehmwer Tranf ge= 
morden, daß er nicht mehr im 
Gericht ericheinen fonnte. Falls der— 
jelbe ftirbt, muß ein anderer Gefchmo- 
rener genommen, und dann der ganze 
Prozeß von neuem begonnen werden. 

Der Bater des Angeklagten, der fi 
befanntlich weigert, etwas zuauniten 


| delt worden. 
I 
| 
feines Sohnes zu jagen — es heißt, | 
| 


Trrauenäperfonen Jind vergewaltigt 
worden, darunter jelbit Ehefrauen und 
Kinder; au Das Eigenthum von 
Kriegsgefangenen ift nicht rejpeftirt 
worden. In vielen Fällen hat man Vä— 
ter und Mütter weggeſchleift, dasHaus 
unbeſchützt gelaſſen. und Alle ihrem 
Schickſal überlaſſen, eine leichte Beute 
der Wilden. 

Die Welt iſt lügenhafterweiſe vom 
Feind benachrichtigt worden, daß er ge— 
nöthigt geweſen ſei, dieſes Zerſtörungs— 
werk zu betreiben, weil die Burghers 
die Bahnlinien in die Luft geſprengt, 
die Telegraphendrähte durchſchnitten 
und die weiße Flagge mißbraucht hät— 
ten. Faſt alle Häuſer in den beiden Re— 
publiken ſind zerſtört worden, ob in der 
Nachbarſchaft der Eiſenbahn oder nicht. 
Der angebliche Mißbrauch der weißen 
Flagge iſt einfach eine Fortſetzung der 
alten Verleumdung, gegen welche der 
Afrikander anzukämpfen hat, ſchon ſo 
fange ihn Gott in Berührung mit dem 
Engländer gebracht hat. Seinem Geg- 
zer blos fein Gut zu rauben, genügt 


daß ihm die Amifh-Kirche den Mund 
perfchließe — erregte durch fein Auf- 
treten auf dem Zeugenftand geradezu 
Abicheu bei den Gejchmorenen. 


Die Chinarfrage. 


Wafhington, D. E., 22. Febr. Die 
Mächte haben auf Anregung der Ber. 
Staaten fich dahin verftändigt, daß fei- 
ne weiteren einzelnen Gebietö - Mbtre- 
tungen in China gemacht oder ange- 
ftrebt werden jollen ohne 
nale Zuftimmung. 


internatio- 


| wortlichen Führern geleitet, 


—(er f i #rpif ; Oberleitung 
vaal.— Er jagt, die betreffende | Kepubtiten. 


Krieg vorüber? 
Schlachten, in welchen die Irregulären 
den Feind gefangen nahmen und völlig 


dem Engländer nicht; er iſt nicht zufrie— 
den, bis er ihm auch 
Namen geraubt hat. 


Die Briten reden der Welt vor, die 


ſeinen guten | 
| nen gemeinfamen Beihluß darüber ge= | 
nn ae faßt, doch hoffe er, dah die Entſchei- 
DeWet umd Steijn an die zivilis | Republiten jeien erobert, und nur fleine | 
| plünvdernde Banden febten da und dort | 


den Kampf in underantwortlicherWeife | 


fort. Das tft eine Unmahrheit! Die Re: 
puölifen find nicht erobert. Der Krieg 


ı ijt nicht beendet. Die Buraher-Streit- 


fräfte werden noch immer von verant: 
wie von 
an, unter der 
der Regierungen beider 


Beginn des Krieges 


Daß es Lord Roberts und Lord 
Kitchener beliebt, den Ausdruck „Ma— 


raudeure“ anzuwenden, we 
ſche Verluſte zu. — Die Boeeren anz i, wenn er von 


den Burghers ſpricht, macht ſie noch 
lange nicht zu ſolchen. Wann war der 
Vielleicht nach den 


beſingten. Die Burghers würden we— 
niger, als Männer ſein, wenn ſie dem 


Feind geſtatteten, ſtraflos auszugehen, 
nachdem er ihre Frauen mißhandelt 
und ihre Häuſer zerſtört hat aus blo— 
ßer Zerſtörungsluſt. 
Theil der Burgher Vergeltung dafür. 


Daher übt ein 


Die Kapkolonie (es ſind die Kap— 


Holländer gemeint) wird nicht blos 
Krieg führen, ſondern auch in der Lage 


ſein, Repreſſalien zu üben, wie ſie es 


bereits gethan hat. Hinſichtlich der Am— 


bulanzen thun wir daher den Offizie— 
ren der Truppen Sr. Majeſtät war— 
nend kund, daß. wenn ſie nicht auf— 


hören mit der Zerſtörung des Eigen— 


thums der Republiken, wir Rache neh— 
men 
Eigenthums 


werden durch Zerſtörung des 
der Unterthanen Sr. 
Majeſtät, welche uns feindſelig geſinnt 
ſind. 

Um indeß nicht mißverſtanden zu 
werden, erklären wir hiermit offen, daß 
mir ihre Frauen und Kinder unter al: 
len Umjtänden vefpeftiren werden, 
troß alles defjen, was die Truppen St. 
Majeltät unferen Frauen und Kindern 
gethan haben. Von unseren Brüdern 
in der Kapfolonie fordern wir nichts, 
Jondern wir erfuchen fie nur, ivie die 
ganze zioilijirte Melt, Beiftand zu lei: 
jten im Namen unferer gemeinfchaftli= 
chen Ztoilifation und des Chriften- 
thumgs, um der barbarifchenKriegsfüh- 
rungsmeile des jyeindes ein Ende zu 
machen. 

Unfere Gebete werden jtet3 fein, 
daß Gott unfer Vater uns in Ddiefem, 
uns ungerechtermweife aufgezwungenen 
Kampf nicht verlailen möge!“ 

Standerton, Iranzvaal, 22. Febr. 
Ein Boeren = Deierteur, der bier an= 
fam, berichtet, daß der Oberfomman= 
dant Zouis Botha am 6. Februar feine 
Leute um fich verfammelt und von ei=- 
nem Kap-Sarren aus eine Rede an fie 
gehalten habe. Er jagte, fie jollten jich 
niemals ergeben, jo lange auch nur 500 
no übrig feien, und er werde jtet3 
bereit fein, fie zu führen. Er erinnerte 
jie ferner, daß die amerifanifchen Ko= 
(onien mehr alö jehs& Nahre für ihre 
Unabhängigfeit gefämpft hätten, und 
ermahnte fie,nöthigenfalls ebenjo lange 
oder jelbft noch) länger zu kämpfen, bis 
zum legten Dann. 

Einige der Burgher ermiderten, jie 
fönnten nicht fehen, wie fie noch viel 
länger fümpfen könnten, da die Briten 
alle ihre Feldprodufte zerjtörten und 
all’ ihr Hornvieh und ihre Schafe 
weanähmen, während ihre Munition 
beinahe erfchöpft fet, bis auf ungefähr 
6 Salven pro Mann. „Wenn aud) diefe 
verichoffen ift,“ fragten fie, „was jol- 
{en wir dann thun?“ i 

Botha antwortete, der Herr 
fie Schon nicht verlaffen und werde 
mit Rampfegmitteln verjehen. 

Boom Radau⸗-Reichsrath. 

Wien, 22. Feb. Der 'Präfident des 
Neichtrathg-Abgeordnetenhaufes legte 
demfelben die Antwort des Kaiſers 
Franz Zofef auf die Yonalitäts-Erflä- 
rung der Abgeordneten vor; dieſelbe 
lautet: 

„Bei den gegenwärtig entfeffelten 
Leidenſchaften kann man Ipohl einen 
ftürmifchen Augenblid erwarten, in 
welchen die Geduld des Präfidenten 
und Bize-Prälivdenten auf eine harte 
Vrobe geitellt werden mag; dennoch 
hoffe ich, daß die Zeit Fruchtbarer Ar— 
beit näher liegt, als bieher, und daß 
dag Volk fi bald von dem großen 
Merth eines fräftigen parlamentari- 
ichen Lebens überzeugen wird.“ 

Der Abgeordnete Brzorad (Yung 
ticheche) machte alSbald wieder in einer 
Rede einen heftigen Anariff auf den 
Präfidenten, und di tichechifchen Rabi- 
talen vertheilten im Eaale Plafate, auf 
denen in großen rotben Buchftaben und 
in tichechifcher Sprade der Berfaf- 
fungsparagreph betreffs gleicher Rechte 
der Nationalitäten abgedrudt mar. 
GFines diefer Plafate wurde an den 
Stuhl des Präfidenten geklebt. Die 
deutichen Abgeordneten rifjen es herum 
ter, worauf Herr Fellel verjuchte, eins 
an die Wand hinter dem Stuhl zu Hle- 
ben, woran er jedoch durch die Deut: 
i&hen gewaltfam verhindert wurde. Ein 
wilder Aufruhr brad loc! Am ver- 
chiedenen Iheilen des Saales wurden 
Blafate angeheftet und dann wieder 
von den Beamten heruntergerifien. 

MWührenpdem murfielte die Debatte 
weiter! Schönerer beantragte 
Miktrauens-Votum gegen den Prä- 
fiventen des Haufes und forderte, daß 
derjelbe feine. Entſcheidung gegen In— 
terpellationen in einer anderen, als der 


werde 
ſie 


ein‘ 





gemwejen jeien. Der Präſident erwiderte, 
das Präfidenten-Bureau habe noch fei- 


dung aufrechterhalten werde. Der 
Antrag Schönerers wurde, da er Die 
erforderliche Unterftügung erhielt, an 


; den Ausfchuß für parlamentarische Re: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
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geln veriviefen. 
Ganz arundlos ift übrigens eine, 
in Ymerita verbreitete Senfation®- 


Meldung, die Lage fei bier jo emit, | 


daß der Kaifer gedroht habe, eine ab- 
jolute Diktatur einzuführen. 
x euf der Innenjeite.) 


il en Dani #1 v diapır 
Weitere Depeſchen und Notizen 


Lokalbericht. 


— — — — — 


Ein großer Fiſchzug. 


William Wood, alias Salisbury, wegen 
Diebſtahls von 550,000 in Anklage— 
zuſtand verſetzt. 

Bon den Großaeichworenen til ae- 
ftern gegen einen Michiganer Aovota 
ten, Namens Galtsburn, der aber ge= 
fegentlfih au unter dem Namen Ynt. 
Wood auftreten fol, eine auf Diebitahl 
fautende Anklage erhoben imorbden. 
Salisbury ſoll ſich 


haben, 


Linien im Staate Nebraska im Sicher— 
heitsgewölbe einer Chicagoer Bank hin— 
terlegt hatten. Die Klage führenden 
Parteien ſind: Guy C. Barton aus 


Omaha, C. E. Loß von der Kontrak- 


torenfirtma C. E. Loß & Co. im Pull— 
man-Gebäude, und R. C. Barton, ein 
Sohn des Erſtgenannten. 


— eo 


Ein ſonderbarer Rechtsfall. 


In einem Prozeßverfahren vor Nach— 
laßrichter Cutting wurde heute von 


Verwandten bes bereits vor zwei ab: | 


ren geliorbenen James Nugent Ein: 
wand gegen die Beitättqung der Witte 
al3 Haupterbin und Nachlafpermal- 
terin unter dem Vorwand erhoben, daß 


rau Nugent zur Zeit des Wolebens | da \ 
| ver bisherige Präjtident der Gemerft: 


ihres Gatten nicht mehr deflen geletlich 
angetrautes Weib war. Wie aus den 
betreffenden Angaden hervorgeht, hatte 
Nugent feine Gattin im Nahre 1889 
zur Finmilligung in eine Eheſcheidung 
gezwungen. 


I 
nenswerth fett. 


unrechtmäßiger | 
Wetfe in den Befit von $50,000 gefeßt | 
melde Klienten non ihm als | 
Anzahlung auf verfchiedene Eifenbahn= | 


Die Ehe war gerichtlig) | 


ae 
| Deutiche Zeitung 
Anzeigen. 


13. Zahrgang. — Re. 45 


ArbeiterzAngelegenheiten. 


Vereinbarung zwiichen dem Badftein:Truft 
und feinen Angejtellten. 
Vertreter der „Jllinois Brick Co.” 
md der „Bridmafers’ Alliance“ unter: 
zeichneten geitern ein Hebereinfommen, 
welches am 1. März in Kraft tritt und 
für ein Kahr Giltiafeit hat. Durch 


| daffelbe wird der Taaelohn auf $2.00 


bezw. $2.25 feftgefegt, während derjelbe 
im Vorjohre $1.80 bezw. $2.00 bei 
achtjtündiger Arbeitszeit betrug. Der 


! Brets fiir Stücfarbeit bleibt unverän- 


dert. Folgende Paragraphen des 


Uebereinfommens dürften noch erwäh- 


Sämmtliche 
na 


VL 


Ziegelbrenner müſſen 
Mitglieder Brickmakers Alliance 
ſein, und ſämmtliche Maſßviniſten müſ— 

| fen zur „Engineers’ Union“ gehören. 

| Doppelte Löhnuna wird für lleber- 

| zeit, fiir Sonntagd- und Feiertagdar- 

| beit gezahlt. 

| Der Gefchäftsagent der Gewerkſchaft 

| joll während ver Wrbeitsftunden Zu 

| tritt zu Jämmtlichen Urbeitspläßen ha 

ı ben, und fammtliche Differenzen, welche 

ı nicht bon den Beamten der Gemerfichaft 

und den Arbeitgebern aeichlichtet mer: 

den können, folfen einem Schiedsaericht 
ımterbreitet werden. Daffelke joll aus 
dret Mitgliedern beftehen. Jede Partei 
mählt ein Mitglied. die erwählten Mit: 
alteder aber wählen das dritte. Die 

: Wrbeit foll während der ſchwebenden 

‚ schiedsaerichtlihen Verhandlung nicht 

unterbrochen werden. 

Die Marimalaröße der gewöhnlichen 
Siegel fol 23 bei 33/7 bei S! Zoll fein. 
Die Ziegel follen Die Gemwerfichafts: 
| marfe tragen. ‘ede Verlegung der die 
ı Größe der Zieael regelnden Beftim- 
mungen fol lIrfache für einen Streif 
und nicht fchiedsgerichtlicher Schlich- 
tung unterworfen fein. 
|  Gefiern begann die Zählung der für 
Die Beamtenwahl der Eigarmafers’ |n 
: ternationol Union abgegebenen Stim= 
| men. Obgleich die Zählung zwei Wo 


; hen in Anfpruch nehmen dürfte, jcheint 


doch feitzuftehen, daß ©. W. Pertins, 


ſchaft, der deren fonjervative Partei 
| bertritt, wiedergewählt worden ift. 
Die Organijations-Kampagne der 


| Zimimerleute hat einen ungeahnten Er- 


folg. In die Gewerkſchaft wurden wäh— 


gelöft, und die gefchiedene Frau war'n ; rend der vorigen Woche über 200 Mit- 
ein Klofter gegangen, um in vollitän- | glieder aufgenommen. Es find weitere 


diger Weltabgejchievenheit 
ihres Lebens zu vertrauern. Nugent 
hingegen lernte den Werth feines Wei- 
bes erjt fchäten, als er fie nicht mehr 
um fich hatte. Er fette fi) aufs Neue 


mit ber rau in brieflichen Verkehr, be- 


reute, erhielt die Verzeihung, die er 
flehentlich erbeten, warb aufs Neue um 
die Hand der von ihm VStoßenen und 
— wurde nicht abgewieſen. Frau Nu— 
gent kehrte zurück zu ihrem Gatten und 
führte von nun an mit ihm ein glück— 


liches Eheleben. In ihrem zufriedenen 


Daſein dachten die beiden Leutchen 
nicht daran, auf's Neue ihren Ehe— 
knoten ſchürzen zu laſſen. Da ſtarb der 
Mann. Die Wittwe wurde nun von 
Nugents Verwandten als nicht erb— 
berechtigt erklärt. Richter Cutting hin— 
gegen gab heute Mittag ſeine Ent— 


ſcheidung dahin lautend ab, daß Frau 


Nugent recht wohl die Rechte der Wittwe 
und Haupterbin ihres 
Mannes beanſpruchen könne, da ſie 
nachzuweiſen im Stande ſei, daß ſie mit 
Nugent acht Jahre hindurch eine Ehe 
nach gemeinem Recht geführt habe. 


Lebensmüde. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
verſuchte heute früh John Joſhuahall, 
der angibt, Nr. 32 Wells Str. zu woh— 
nen, an 91. Str. und Commercial Ave. 
in South Chicago ſich mit einem ſtum— 
pfen Meſſer die Kehle zu durchſchnei— 
den. Dr. O. C. Land, deſſen Sprech— 
zimmer ſich in dem Eckgebäude befindet, 
verhinderte ihn daran, ſich umzubrin— 
gen, nahm ihn in ſeine Office und ver— 
band die Wunden. Später löſte der 
Lebensmüde den Verband und wüthete 
wiederum gegen ſich ſelbſt. Er wurde 
blutend im Schnee an der 91. Str. und 
den Geleiſen der Illinois Central— 
Bahn liegend vorgefunden und per 
Ambulanz nach dem Detentions - Ho- 
ſpital geſchafft. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß er geiſtesgeſtört iſt. 

— —— — — 


Rettete 30 Pferde. 


Der Poliziſt Orikowskti von der Re— 


vierwache an W. Chicago Abvbe. ent— 
deckte heute zu früher Morgenſtunde 
auf ſeinem Rundgang, daß in der 
Stallung des Leihſtallbeſitzers Jakob 
Nelles, Nr. 596 Milwaukee Avbenue, 
ein Brand ausgebrochen wat. Nach— 
dem er von der nächſten Meldeſtelle ei— 
nen Alarm abgegeben, eilte der wackere 
Sicherheitswächter nach der Brandſtelle 
zurück und löſte die Halfter der in dem 
Stalle befindlichen 30 Pferde, die wie 
raſend ausſchlugen, ſie unter eigener 
Lebensgefahr zum Stall hinausjagend. 
Nelles und ſeine Angehörigen, welche 
im Stockwerk über der Stallung ſchlie— 
fen, waren gezwungen, ſich im Neglige 
auf die Straße zu retten. Der Schaden 
beziffert ſich auf 3200. 
— — — 


* Auf Antrag der ‚Goetz de Brada 
Manufacturing Co.“ wird das Supe— 
rior-Gericht zu entſcheiden haben, wie 
Antheilſcheine genannter Firma, im 
Nennwerth von 816,000, an die Erben 


beutfchen Sprache zurüdgiehe; er fragie | von Charles Brada zu vertheilen ſind. 


auch, ob die beiden BVize-Präfidenten 


Erbberetigt find die Wittwe und fünf 


mit biefer Entfeidung einverftanden Kinder. 


den Reit ! 


beritorbenen | 


| 
| 
| 
W.Menienburg, 141 Aftor Str.; Char: 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


 Belmont und Albany We. und auf 
| Dienftag an Clart Straße und Devon 
| Üpe., foiwie im Gebäude Nr. 187 Walh- 
| ington Straße, anberaumt worden. 
Ihomas X. Elderfin und Richard 
| Powers haben im Kreisgericht ein Ein 
haltsverfahren anhängig gemacht, durch 
| melches die Yale Seamans’ Union ver- 
hindert werden jollte, fie auszuftoßen. 
| Xn einer vor mehreren Monaten abge- 
; haltenen Convention der Gemerkichaft 
| wurde der Beichluß aefaßt, dak Nie- 
mand, der eine politifche Stellung be- 
| leide, Mitglied der Union fein fönne. 
| Elverfin und Powers jtehen inBundes- 
| bezw. in ftädtifchen Dienjten. Sie füh- 
| ren an, daß der fragliche Beichluß eine 
Verletzung der Konſtitution der Ge— 
werkſchaft ſei. 

Im Streik der Maſchiniſten der J. 
W. Reedy Elevator Company iſt ge— 
ſtern keine Aenderung eingetreten. 

C. E. Schaff, der Generalbetriebs— 


| feiter der Big Four-Bahn hat eine 12}- 


| prozentige®ehaltserhöhung für fämmt- 
' fiche, in Dienften der Bahn ftehende 
| Telearaphiften angeordnet, die auf die 
Februargehälter rückwirkende Kraft ha— 
| ben foll. 
——— 
Die Meyienburg’ihe Sinterlaffen: 
ſchaft. 

Beim Nachlaſſenſchafts-Gericht iſt 
das Teſtament des am 11. Februar zu 
Alma, Cal. verſtorbenen Otto Meyſen— 
burg zur Beſtätigung eingereicht wor— 
den. Daſſelbe trifft Verfügungen über 
ein auf $750,000 bemerthetes WBermö- 
gen. Nach Abzug einiger Yegate für 
Brüder und andere Blutsperwandte des 
Erblafiers fjoll der Mammon an die 
fünf Stinder desTeftators vertheilt wer— 
den, nämlih an: Sallie M. Ihomas, 
17 Oordon Terrace; Robert Sarr Mey: 
ſenburg. 141 Aſtor Str.; Frederick 


lotte C. Whittemore, St. Louis; Alice 
V. Meyſenburg, St. Louis. Den drei 
Erſtgenannten ſoll je ein Viertel und 
den beiden Letztgenannten je ein Achtel 
des Nachlaſſes zufallen. 
— — — — 

* Yus New Nork wird berichtet da 
Herr Charles T. Merfes nun doc ei 
nen großen Theil feiner Antheilfcheine 
von der LakeStr. Hochbahn, der North— 
weſtern Hochbahn und der Ringbahn— 
Geſellſchaft, für zuſammen $5,000,: 
000 veräußert habe, und zwar an 
Geldleute, welche der Union Traction 
Co. naheſtehen. 

* Die Inhaber der „Quaker Biscuit 
Works“ ſuchen beim Kreisgeriht um 
einen Einhaltsdefehl an die „Rational 
Bizcuit Co.” nach, welcher diefe verhin- 
dern fol, durch ihre Fuhrleute Blech- 
büchfen einfammeln zu laffen, melde 
ben Gejuchliellern gehören. 

* Samuel Trediwel, mohnhaft Nr. 
286 Wells S©ir., geftattete fich gejtern 
eine beleidigende Bemerkung über Frau 
Edward LOberle, Nr. 332 Yndiana 
Str. wohnhaft. Jhr Gatte, melcher 
Trebmwells Worte vernahm, rächte die 
Beleidigung dadurch, daß er Tredmwell 
mit feinem Gtod einen derartigen 
Schlag über den Kopf verjehte, daß die 
Verzte im Alerianer-Hofpital die Wun- 
de mit 35 Stichen zunähen mußten. 


I 
ı 


| 


’ 


l 


| 


| 


Maffenverfammlungenauf Sonntag an | 


6 Uhr 15 Grad: Rabi3 12 Uber 8 rap; 
6 Ubi 1 Grad; Mittags 12 Uhr 4 Grab, 


Zi Giopannis Mörder. 


Heute verhaftete die Polizei dem 
Schanktwirtd Frant Morifi, Nr. 57 
Grand Apve., und zehn feinerGäfte. Die 
Unterfuhungsbehörde qlaubt nicht,daß 
die Verhafteten fih an der Ermordung 
Giovannis betheiligten, ift aber dern- 
ftcht, daß fie im Stande find, daß ge= 
heimnißvolle Dunfel, welches die Blut» 
that und derenBerüber umgibt, zu lich= 
ten. ; 

Kurz nachdem Giovanni die Wirth: 
ſchaft von Frank Mtorict betreten hatte, 
brach} einer von einem Dußend Gäften, 
Die in jener Gegend früher nicht geje- 
ben worden tparen, einen Streit mit 
ihm vom Zaune. Er verließ das Lokal, 
von dem sremden aefolat, und einen 
Auaenblid jpäter fielen auf dem Bür- 
geriteiq gegen 30 Schüffe. Giovanni 
taumelte, zu Tode getroffen, ungefähr 
einen Blod weit und brad dann zus 
jammen. Battijta jtand, eifrig auf ihn 
einredend, über ihn aebeuat, al die 
Bolizet auf der Bildfläche eintraf. Die 
Rolizet wird fich bemühen, das Borle: 
ben Battiltas tennen zu lernen. Mo: 
riet ift als Fruchthändler im Gebäude 
Ro. 146 Randolph Straße etablirt. 
Gtovannt betrieb ein Rejtaurant, ver- 
bunden mit Zogirhaus. 

Die Boltzer ermittelte, daß Giopannt 
biele Feinde hatte, und Mitalted mehre 
rer Geheimbünde ivar. Er foll vor zei 
Monaten einen Freunde die Stehle 
durchfchritten haben. In jernem Beftke 
wurden mehrere Briefe borgefunden. 
Der eine derfelben war von einem St. 
ouifer geichrieben und Handelt bon 
einem in der Mulberrn Str., Nerm9orf, 
berübten Morde, deffen Augenzeuge 
Giovanni angeblich war. Schreiber er= 
Tuchte den Adreſſaten, ſofort nach New 


Vork zu kommen. Die Polizei ver— 


muthet nun, daß Battiſta hierherkam, 
Giovanni vom Hauſe fort und in die 
Gaſſe lockte und ihn im Verein mit 
Bravos ermordete, um ihn daran zu 
verhindern, als Zeuge in dem Mord— 
prozeſſe in New Yort aufzutreten. Bat— 
tiſta hat ſich in ſeinen Ausſagen dem 
Inſpektor Kalas gegenüber in Wider- 
ſprüche verwickelt. Die Polizei iſt über— 
zeugt, daß er nach einem wohl überleg— 
ten Plane Giovanni in ſein Verderben 
lockte, und dabei den Anſchein zu er— 
wecken verſuchte, als ob ſein Opfer wäh⸗ 
rend eines gewöhnlichen Wirthshaus— 
ſtreites ermordet wurde. 

Später: Carlo Battiſta hat der 
Polizei heute Nachmittag angeblich ge— 
ſtanden, daß Di Giovanni von Giuſep— 
pi Morico und von Antonio Sparacino 
ermordet worden iſt. Morico iſt der— 
jenige von den im Gebäude No. 33Mil- 
ton Str. feitgenommenen Burfchen, 
melcher bei dem Meeuchelmord eine 
Schußwunde im Gaumen empfangen 
hat, wegen der er fich jet im Hofpi- 
tal des Countygefängniffes unter Bes 
handlung befindet. Di®iovanni,jo gibt 
Battifta an, habe eigentlich Parnadelli 
geheißen. Am 8. Dezember 1898 hätte 
er einem gewillen Balundo nahezu die 
Kehle durhichnitten. Er jei damals 
verhaftet und unter $1500 Bürgfchaft 
gejtellt worden, hätte dann aber bie 
Stadt verlaffen und fei nad) Jahres: 
frift unter faljchem Namen hierher zu— 
rückgekehrt. 


— — — 


Handelte mit verfälſchtem Borar. 


Unter der Anklage, verſchiedene Ge— 
ſchäftsfirmen in Michigan, Wisconſin 
und Nebraska um große Summen Gel— 
des betrogen zu haben, indem er ihnen 
verfälſchten und völlig werthloſen Bo— 
rax als echte Waare aufhängte, iſt hier 
geſtern in der Wohnung ſeiner Schwe— 
iter, der Frau Marie Stoll, Nr. 1032 
Warren Ape., ein gemifler Gabriel ©. 
Wegener in Haft genommen worden. 
Die BPintertonfhe. Detektive-Agentur 
hatte jchon feit anderthalb Jahren auf 
den Herrn gefahndet. Zur Progeffirung 
wird derfelbe nun nad) Gau Claire, 
Wis., geichafft werben. 

— — — 


Werden prozeffirt. 


Kriminalrichter Holdom hat es abs 
aelehnt, die Unflagen niederzufchlagen, 
melhe—in®erbindung mit dem Able- 
ben der Marie Diefenbah — gegen 
Dr. Auguft M. Unger und %. Way: 
land Bromn erhoben worden find. Die- 
fe beiden Herren jtehen befanntlich im 
Verdacht, ven Tod des genannten Mäb- 
chen3 irgendivie bejchleunigt zu haben, 
und zivar in der Abficht, auf Grund 
deſſelben eine Verſicherungs-Geſellſchaft 


zu rupfen. 
— —— — — 


* Zum erſten Mal ſeit vielen Jahren 
waren heute die Bundesgerichtshöfe an 
Waſhingtons Geburtstag nicht geſchloſ— 
ſen. Die Richter Kohlſaat und Sea— 
man ſaßen während des Vormittags zu 
Gericht, um dann die Gerichtsſitzung zu 
vertagen. Die Bundesrichter bemühen 
ſich, mit den auf ihrem Kalender ſtehen— 
den Fällen möglichſt raſch aufzuräu— 
men, und hielten aus dieſem Grunde 
auch am heutigen Feiertag Gericht ab. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorlum⸗Thutm 
wird für Die nächften 18 Stunden folgendes. 
in Ausſicht geitellt- 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
Mar und andauernd falt; Minimaltemperatur wäh: 
ren) der Racht etwa O Grad; friihe narbipeftlihe win 
weltliche Winde. 

Alincid md Indiana: Seute Abend umb morgen 
audauernd Mar und falt; nördliche und merbivelige 
Winde. 

RNieder-Mibigan: Hente und morgen anbsuerud 
falt;:im der Nühe des Michigan-Sees Schneeteeiben; 
fharier Rordimeitisind 

Wisconjin: Klar und andauernd lalt heute Ybenn 
und morgen; fharfer Rocdmeitmind. 

Ja Sbicago #ellte jih der Temperaigriend. Bon 
geftern Abend bis heute Mittag wie felgt:. When» 
Morgens 


J. 





tter 


CORSETS\ 


Keine Meffing-Oefen | ‘ 


ı 


für dad neue Sahrhundert 
fchliegen ein... 


48 inrägfeilige 
Gerade Front Modelle 
und Bor Cijelte 


von höchfter Eleganz, im Netail zu 


$1.00 bis 85.00. 


The 


Kabo 


Form-Reducing 


Das Gibraltar unter den Korfet3 ift noch immer dag einzige Kor: 


jet in der ganzen Welt, das einen 


Beſchwerden reduzirt und einen Gerade Front-Effekt ermöglicht. 


zu ſtarken Leib ohne Nachtheil und 
Preis 


des Form Reducing (hochfeines engliſches Coutil) 82.50 — extra Grö— 


Ben 25: EEE 75. 


| KABO BUST PERFECTORS, tümmertih nadgcahmt, find | BUST PERFECTORS, 


no immer die einzigen Kleidungsftüde, 


find 
eine 


nahgeahmt, 
die unfehlbar 


tümmerlih 


Screidt für Aldum von Facons. 


aan Alm on San tadelloſe Form fhaifen und jeden Fehler verdeden. 


CHICAGO CORSET COMPANY. 


Chicago: Fifth Ave. u. Monroe Str. 


New York: 388 Broadivay. 


Ueberall verkauft. 


JMeain. Gar 
fe rent Art 
R Eöicags Stadt ud Drainage, Cook Wi 
E Kounto, GEifenbahn. Sirehenbahu, $ 
Hochbahn, Has und Elektr, fowie J 
Jauch auswartege Siadl- und andere ö 
he aute Bonds. An- und Berkaufzu 
A den genaueflen Dreifen. R 


hredilßriefe und Wechlet R 
— auf alle Haupiplate Guropas, ‘Roit: ni 


J und telegraphiſche: Auszahlungen. Man 
werde fi an uns in deutjch oder eng: J. 


is Wisen&kh. 


Bankgeſchäft, 


E 


182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. # 


mifrmo* 


— — — — 
Reine Rommiffion. H. 0. STONE &C0, 
Iinleihen auf Shicagoer 206 LaSalle Str. 


Werbefiertes Grundeioentbum. 4 Televb.. 68L.. & | 
| 


I 


- 


Kajüte und Zwifhendel, 


EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


Zidet:Dffice 


J.S. Lowitz, 


185 $. GLARK STR, 


nahe Monroe, 


nung durch Deutſche Reichſspoſt, 

Daßz ins Ausland, fremdes Geld ge⸗ uund ver⸗ 

fauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltran⸗ fers, 
— Evezialitat — 


BER Srbichaiten 


tolleftirt, zuverläffig, prompt, reell ; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. | 


Bu DBollmachten 


| 
tonfularijch ausgeitellt durch | 
1 


Deulſches Ronfular: 


und Rechts bureau 


185 $. Glark Str. 


Dfhfice geöflnet bis Abends 6. — 
„ui 2% Bermittags. 13fb* 


K W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


 Shiffsfarten 


au billigiten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


DER Grbichaiten, mus 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gemwünicht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutfihes Roufular- 


und Kechtsbureau. 


8% LaSalle Strasse. 
Gonnteas offen bis 18 a u eh 


| 

8. BWollenberger, Mar. Bond:Dept. | 
M 

| 


| @eonomy Nut 


| Nord 38, 
| Zelepbon, 2. B. 18. —R 


— — 


Foreman Bros. 
Banking 60. |: 


Südoſt-⸗Ecte LaSalle und Madiſon Ste. 


Sapital . . 3500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Präfldent. 


OSTAR G FOREMAN, BicePräfittenk 
GEORGEN. NEISE, faffirer, 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Private 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. aim 


E C. . C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund. 


A eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verlaufen. 


jwee 
Di 


THE 


Elegant 


und Dauerhaft, 
billig nur im Preis 


find die Vorzüge, 


—— welche die 


Damen: Sande 


bei den Damen de$ 
20. Jahrhunderts em⸗ 
pfehlen und jo populär 
machen. 

Ein beſſerer Schuh 
für den Preis iſt un— 
denkbar. Verkauft nur 
in den meiiten bejjeren 
E&hubläden. 

Verjudht ein Baar. 

Eine Anzahl Facons. 
— Ein Preis, 


THE —— 


Bradley 


Shoe Co., 
Babrifanten, 4 
CHICAGO ee 


Frei 


en Acdermann, der fi für 
den „Gugenejield M onument 
Soupdernir Fund” interejlirt. 
Zeichnet ſodiel Ihr wollt. 
Subſtriptionen von 81 aufw. 
berechtigen zu dem drächti⸗ 
gen Buch: 
“Field Flowers’ 

in Qeinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
flription zum Yond. Das 
Bub enthält eine Auswahl 
von Fields beiten und res 
repräfentativen Werken und 
8 iſt zut Ablieferung bereit. 

der größten Ur: Wenn die größten Ki tler 

tiften der Welt. Dper Melt nicht freiin:lfige 
Beiträge geleiftet hätten, könnte das Buch nit 
unter $7.00 bergeitellt werden. 

Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Gugene field vertbeilt, 
die andere Häljte zur Grridtung eines Monus 
ment& zum Wndenten an den beliebten Boeten 
der Kinder verwandt. Wbreffirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Auh in Budläden.) ISO Monroe Gtr., 
Ghicans. Wenn Jbr das Borto bezahlen weit, 
fhidt 1%. Grwähnt die „Übennpof*. 2no® 


Sohlen! 


Kauit 15 * t, da die Sreiſe ſich er 
fteigen werden! 


183.25. Tonne 


Befte Qualität. Bolles Gewiät. 


fondife 


Eugene 
fFieſd's 
Kedichle. 
Ein $7.00 
— 


Das Beh des 
Aabrbunderts. 
Vrachtvoll illu— 
ſtrirt von 32 


Economy Lump. .. 
Econonn EgB...--- 


'ALWART BROS,, 


| Stabt: Office 


Dimmer 462, 215 Dearbarnftr, 
Tele phon: Kerri ſon 1260. 
Yard»Offices: 778 Dauten:Strape 
2ineoln Five. und Hrandon Strake, 


; Ielepbon, 


Defet Die 


SONNTACPOST. 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 22. Februar 1901, 


| (Original:Rorrefpondenz der „Abendpof*.) 
Politifhes und Unpolitifhes aus 
Deutidhland. 
Berlin, 7. Febr. 1901. 
Die Karneval: -Saifon fteht auf ih⸗ 
rer höchften Höhe, d. h. überall ijt ’ma3 
!o8, Bälle, Reunions, Soireen u. ]. mw. 
| In allen Straßen, in jeder Drojchte, in 
| der Stadtbahn und Elektrifchen fieht 
| man nach Eintritt ber Duntelheit die 
Vergnügungsfuchenden, in lange Män= 
tel gehüllte Damen, das funftooll ges 
Ihmüdte Haupt in duftige Kopfbede— 
ungen gehült, begleitet von Herren, 
| deren blitende Ladftiefel, hohe Hüte 
| und forgfältig emporgezogenen fra 
ı genfchoner auf den Frad in all’ feinem 
| Stange fließen laffen, deffen Anblid 
! ung der neidijche Paletot entzieht. In 
jedem Haufe verfündet mindeftens eine 
hellerleuchtete Etage, daß e3 da „Gejell- 
Ichaft gibt“, und von 12 biß 8 Uhr, 
Nachts natürlich, fann man den ver- 
fchiedenften heimfehrenden Gejtalten 
begegnen, auf derenGefichtern den gan 
zen folgenden Tag über die Spuren der 
aenoflenen Freuden zu entdeden find. 
| Co vielen verfchlafen ausfehendenBer: 
jonen mie jet begegnet man wohl nie 
im Sahre. Uber welche Anforderun- 
gen ftellt auch Prinz Karneval an feine 
gehorfamen Untertanen, und mas 
muß man olles über fich ergehen laflen, 
wenn man zu denen gehören will, die 
bei allem dabei gewejen find! Eine 
Iheaterpremiere tritt der anderen auf 
die Ferjen und fchleudert den Sterbli- 
chen in alle Höhen und Tiefen derRän- 
ge und Empfindungen, fo daß man 
wirfli” manchmal ganz vergnügt fein 
fann, wenn für viel Geld und gute 
Worte auch nicht der befcheidenite Sit 
mehr zu erlangen war. Die Anzahl der 
Konzerte mit ihren bereit3 anerfann= 
ten oder nach Anerfennung jtrebenden 
Grögen ift Legion. Man findet faum 
Zeit, auch nur ihre Ankündigung in 
ber Zeitung burchzulefen. Dann gibt 
e2 eine joldhe Unmenge von unterhal- 
tenden und belehrenven Vorträgen u. T. | 
!v., daß man fich vervielfachen müßte, | 
ym fte alle befuchen zu fünnen. Und 
doc) muß man über alles zu reden mif- 
fen, denn mwehe! wenn man gezwungen | 
ift, feiner Tifchnachdarin oder Tän- 
zerin einzugeftehen, bei etwas nicht da= 
* — zu ſein. Theater, Konzer⸗ 
u. f. w. ſind aber nur der Vortrab in 
dem Heer, das Prinz Carneval ins 
Treffen führt; der "eigentli: he Kern der | 
Zruppen mit dem fchmeren Geihüb, | 
das find die Bälle nebit ihren auslänz | 
dien Yuswüchfen, den thes dans 
sants, den five o’clocks, den at | 
homes u. |. m. Alles ift jebt Ball; 
öffnen wir die Zeitung, fo ftarren um& 
enthufiaftiiche Ballberichte entgegen; 
paffiren wir eine Litfaßfäule, fo drän- 
gen und riefige Buchitaben eine Ball: | 
einladung auf; gehen wir dur die 
Straßen, jo verfünden die Schaufen: | 
jterauslagen laut: „Ball, Bal!“, und ! 
offenen Auges in der legten Woche 
die Leipziger Straße durchwandelte, 
| fonnte bereits alle Koftüme des AUlpen= 
vereinsballes ftubiren. Ale Stände 
und Klaflen, von der höchiten Geilte=, 
Geburt3- und Geldariftofratie bis zum 
fleinen Mann, der noch ein paar Gro= 
jchen zum Repräfentiren übrig hat, ge= 
ben oder befuchen Bälle. Daß diefe je 
nach den verfchiedenen Faktoren, deren 
Endrefultat fie find, verjchiedenartig | 
ausſehen, iſt ſelbſtverſtändlich. Vom 
großen diner et bal beit Kommerzien= 
rath3 in Berlin W., mo auserlefene | 
geiltige und fulinarifche Genüffe den | 
Gäften geboten werden, wo das eleftri- 
fche Licht blendende Toiletten, bunte 
Uniformen und ftrahlende Ordensiter- 
ne auf dunflem Fraduntergrunde ums 
fluthet, bis zum Abendbrod bei Kalfu- 
lator3 in der Frudtitraße, mo e3 
Kalbsbraten mit Schoten gibt, ein ta= 
lentirter Süngling im Konfirmation» 


Liede von der Pflaume auf dem Baus 
me erauidt, und mo fih des Haufe 
Töchter nachher, wenn ——— iſt, 
im gereinigten roſa oder hellblauen 
Kleide vom Sommer nach un Ionen | 
eines verftimmten Klaviere? im Ianze 


jozialen Grade. Mber alle, ob reich 
oder arm, ob hoch oder gering, alle find 
eins in dem Beitreben, jich nach Her= 
zensluft zu amüfiren. 

Nur Hoffeftlichkeiten gibt es nicht, 
da „offiziell” Trauer herrſcht. Was 
übrigens diefer Ausfall zu bedeuten 
hat, ift nicht zu unterfchäßen. 
blos die eigentlichen Hoflieferanten, 
fondern weite Schichten der Gefchäfts- 
mwelt haben, barunter zu leiden. Stellen 
doch allein die Hof- und Courtoiletten 
einen außerordentlih großen Werth 
dar, von dem man-fich im Allgemeinen 


ö—— — — — —— —— —— — — — — 


keine rechte Vorſtellung macht. Zu den 
Hofcouren, die für den 21. und 23. Jas | 


nuar angefagt waren, wurde eine Ans 


zahl großer Toiletten gemilfermaßen | 


in letter Minute abbeftellt. DenHaupt- 
merth der großen Hoftoiletten bilden die 
Courſchleppen. 


beſtem Sammet, der Meter zu 30 bis 


40 Mark, hergeſtellt und mit Gold be⸗ 
ſtickt. Der Sammet wird, bevor er zur 


Venwendung gelangt, aufs Genaueſte 


daraufhin unterfucht, 


Farben und Garne eine wenn auch noch | 
jo geringe hemifche Beimifchung ent= | 
halten, welche die foftbare Goldftiderei 
Ichtwarz färben oder doch ihren hellen | 


Glanz ihmwächen und fie jo an Werth 
verlieren könnte. Durhaus nicht gleich 
da3 erjte Stüd Sammet ift für eine 
Courfchleppe brauchbar, fehr häufig 
muß erjt eine ganze Anzahl von Stü— 
den zurücdgefchilt werben, ehe fich ein 
in jeder Beziehung paffendes findet. 
I dem Atelier der Frau v. Webel, in 
welchem ein großer Theil diefer Cour= 
Schleppen aeftidt wird, wird oft mona= 
telang an einem folchen aearbeitet. 
Eine Courfchleppe au8 Sammet mit 
Goldftideret ftelt einen Werth bon 
10—12,000 Marf dar. Dies ift aber 
durdhans nicht der höchite Preis, ber 
für folche Koftüme bezahlt wird. Alz | 


GASTORIA FrSieing und Inter 
Die Sorte. Die Kar Immer Gekauft Habl 


od die Eingeladenen mit dem jchönen | 


wiegen, liegt die ganze Stufenleiter der | 


Nicht | 


Diefe Olanzitüde der | 
Courtoilette werden größtentheils aus | 


ob nicht feine 


| Stüd Bildhauerei 


die [höne und reiche Prinzeffin PleB, 
geb. Cornwallis Weſt, zuerſt bei Hofe 
vorgeſtellt wurde, trug ſie eine Cour— 
robe, die 20000 Mark gekoſtet hatte. 
Billiger ftellen fi) Courroben mit 

Schleppen aus Damaft oder Brofat- 
ftoffen, die je nach der Qualität der 
Stoffe im Durhfchnitt 3—5000 Mart 
fojten. 

Das Hohenzollern-Mufeum hat im 
Laufe der legten Tage intereffante Be- 
reicherungen erfahren. Aus Anlaß des 
Krönungsjubiläums find befanntlich 
dem Saifer von zahlreichen Städten, 


Univerfitäten, Vereinen und fonftigen | 


Korporationen Gratulations- und 
Yuldigungsadreffen u. |. iv. zugefandt 
mworben. Wach . eingehender Sichtung 
und Gortirung find jeßt im Yuftrage 
bes Kaiſers diefe Zeichen der Vereh— 
tung dem genannten Mufeu m zur Auf- 
bewahrung überwiefen morden. In 
den Dantentgeanungen des Kaiferz, 
ausgeführt durch den Chef des Zibil- 
fabinets, Dr. von Qucanus, wurde den 
Stiftern davon Mittheilung gemacht. 
Der Auffehen erregende Prozeß ge= 
nen die Gründer der „Helios 2 Yitienge- 
—* aft, welcher die Strafkammer wo— 
chenlang beſchäftigte, iſt zu Ende. Auf 
der Anklagebank ſaßen: 1) Kaufmann 
Julius Heinide, 2) Ingenieur Herman 
Rieh; 3) Chemiker Alfred Gareis, 4) 
Rentier Auguft Ntichter, 5) Rechtsan- 
walt Dr. Magnus Haafe, 6) Fabrifant 
Sohann Lehmann, 7) Kaufmann Sieg- 
mund Mehlih. Sie werden angeklagt, 
in den sahren 1895 und 1896: 1) 
Jämmtliche Angeklagte als Vorftand, 
Gründer bezw. Mitglieder des Auf- 
fichtsraths der Uftiengeleilfchaft „He⸗ 
lios“ behufs Eintra gung des Gefell- 
Ichaftsvertrages in das Handeläregifter 
—— der —— des Grund- 
| fapitalS der Geſellſchaft wiſſentlich 
folfge Angaben gema“* zu haben; 2) 
ſämmtliche Angeſtellte mit Ausnahme 
des Gareis als Mitglieder des Rorftan- 
| bes und des Aufl ſichtsrathes indem für 
die Aktionäre beitimmten „©! tatut” und 
im Brüfungsbericht den Stand der Ber: 
| hältniffe ber Geſellſchaft unwahr dar— 


geh andelt zu haben, indem 
im Einverſtändniß mit Heinide ein De= 


ı bot von 20,000 Darf erh 00, osmohl die | weitere große { 


ı Hälfte hiervon auf Grund eines el: 
ſionsgeſchäfts der Geſellſchaft als Ge- 


genwerth für Aktien gebührte; 4) Heiz | 


I nide allein ferner in einem Falle ab- 
| fichtlich zum Nachtbeile der Gefellfchaft 
\ gehandelt zu haben; 5) Heinicle und 
| Rieß in einem weiteren Falle abficht- 
| lich zum Nachtheile der Gejellfihaft ge> 
| handelt zu haben; 7) Garei3 dem Ange: 
agten Heinide und NRieß in einem 
| Falle willentlich Hilfe geleiftet zu ha⸗ 
ben; 8) Heinicke in zwei — einen 
Betrug berfucht zu haben. 55 Zeugen 
maren vorgeladen. Das Urtbe In lautete 
gegen: 1) Heinide auf 6 Monate Ge— 
| fänaniß und 1500 Mark Gelditrafe; 
2) Nie und Garei3 je 300 Mar Geld- 
ftrafe event. 30 Tage Gefängniß; 3) 
| Richter 2 Monate Gefänanif und 3000 
| Matt Geldftrafe event. noch 200 Tage 
Gefänaniß; 4) Haafe 4 Monate Ge- 
fängniß und 10,000 Mark Gelditrafe, 
| event. für je 15 Marf 1 Tag Gefäng: 
niß mit der Maßgabe, daß die Ge 
| fammt-Eventualftrafe 1 Xahr nicht 
| | Überfteigen darf. 5) Lehmann und 
ı Mehlich je 500 Mark Gelditrafe event. 
| je 50 Tage Gefängniß. 
Drahtlofe Telegraphie. 


Erfolgreihe Erperimente find neuerdings mit der 
Zelsgrapbie ohne Leitungsdrahbt gemacht worden, 
und deren Einführung wird ohne Zweifel etwas Bu: 
tes bedeuten. Ein Schriftiteller ift fo meit grganz 
gen, zu behaupten, daß die drabtloje Telearapbie 
die großartigite Gutdedung des Zeitalters fei. Da er: 
lauben wir uns aber, anderer Meinung zu fein. 
Heberjeht nicht Softetters Magenbitters, wenn Ahr 
bon den großen Dingen der Welt redet. Diefe Medi: 
zin jonder Gleichen hat mehr al3 fünfzig Nahre lang 
vor dem Volke beitanden und mehr Gutsg gethan, um 
Sejundheit zu fördern und Magenleiden zu bejeiti: 
r ac, als irgend cine andere vorhandene Medizin, 

5 heilt Dpspepfie Verdauun rasſtörung, Malaria, 

Seren! fung und die geringeren Uebel des Lebens. 

z verſagt niemals Nehmt es und Ihr werdet nie— 

| ma als enttäuscht werden. Vergewiſſert Euch, daß Ihr 

das echte mit unſerer Privat-Steuermarke am Halſe 

der Flaſche bekommt. Laßt den Apotheker nicht ein 
„Erſatzmittel“ unterſchieben. 


Mount Vernon. 


Mount Vernon am Potomac, wo 
George Waſhington ſeinen Lebenslauf 
beſchloß, iſt — dank der Einführung 
beſſerer Fahrgelegenheiten für die Er— 
reichung des hiſtoriſchen Fleckens — in 
den letzten Jahren mehr als je das 
Mekka des amerikaniſchen Volkes ge— 
worden. Früher vermittelte ein kleines 
Dampfboot den Verkehr zwiſchen der 
Bundeshauptſtadt und Mount Vernon; 
die Hin- und Herfahrt nahm „gewöhn 
lich den beiten Theil eines Tages in | 
ı Anfprud, und das hielt Viele von 
| einem Beiuh auf Mount VBernon ab. 
Heute bringt die Trolleybahn den Tou— 
‚ tiften innerhalb einer Stunde aus der 
Bundeshauptftadt nach der Stätte, wo 
„der DBater jeines Baterlandes“ ben 
ewigen Schlaf jchläft. 
rüber, al3 das Dampfboot feine 
Pafjagiere täglich zu beitimmten Stun- 
| den am Fuße von Mount Bernon lan- 
bete, hatten der Superintendent und 
deſſen Aſſiſtenten verhältnigmäßig 
leichte Arbeit, die Schaar der Befucer | 
zu Ienten und zu überwachen. Dieje 
Beamten mußten damals ganz genau, 
wie lange die Gäjte des Tages vermei- 
len fonnten, und dementiprechend fonn= 
ten fie ihre Vorkehrungen zum Ueber: 
wachen berjelben treffen. Heute, mo 
die Zroleybahn ftündlich Paflagiere 
nah Mount Vernon bringt, ijt die 
Aufgabe der Auffichtsbeamten eine weit 
weit jchmierigere, und mit Rückſicht 
darauf hat Onkel Sam die Zahl die⸗ 
ſer Beamten erſt kürzlich wieder ver— 
ſtärkt. Und das war ſehr nöthig, denn 
Reliquienjäger verurjachten fortichrei- 
tend mehr Schaden. Da ift beifpiela- 
teile der große Kamin im Bantettfaal 
des SHerrenhaufes; diefes prächtige 
in karrariſchem 


Tragt ds 
v 


| gefiellt und verjchleiert zu haben; 3) | 
Heinide und Lehmann gemeinfchaftlich | 
| als Mitglieder des Auflichisrahts ab- | 
ſichlich zum Nachtheil der Geſellſchaft 
Lehmann 


hineinſchaut, in welcher die brade Frau 
| 


Reine Zuthaten, größte Sorgfalt und neuefte Me 


thoden machen 


American Family 


Soap 


zur Beften für Wäjche und zur Beten für alle Haus. 


zwece. 


urfachen. 





Marmor ift in den lebten Sahren der> 
art verftümmelt worden, daß derjenige, 
jo da nicht jeldft ein Vandal iſt, das— 
jelbe heute nicht mehr betrachten fann, 
ohne zur felben Zeit daS ganze Ge 
fchlecht der Reliquienjäger zu verwüns 
ſchen. 


Das Gut, welches zu Lebzeiten 


Waſhingtons einen Flächenraum von 


an die 8000 Acres hatte, iſt nach und 
nach bis auf 200 Acres reduzirt wor⸗ 
den. 


Befibes weggeſchwemmt; 


gemeinnützige Lerbeſſerungen 


oder gar nichts verloren. 


pflanzt wurden, oder, nachdem man 
einer in gutem Zuſtande gehaltenen 
Landſtrecke eine Strecke weit gefolgt 
iſt, durch das Weſtthor, welches zu Zei— 
ten Waſhingtons von den Bewohnern 


des Herrenhauſes meiſtens benutzt 
Hat der Beſucher den letzteren 
Meg eingeichlagen und unter dem ges | 


murde. 


mwölbten Thormweg her das Mount Ber- 
non von heute betreten, dann findet er 
fich auf dem großen Kreismeg, welcher 


den jchön gepflegten Grasplaß umfaßt, | 
der von Wafhington mit Vorliebe als | 
fein „VBomwling Green“ bezeichnet wurde. | 
Bon diefem PBuntte aus hat man eine | 
| mehr in’3 


ichöne Ausfiht auf das Herrenhaus. 


Der Kreismeg ift über eine halbe Meile | 


lang im Umfang, und mag in längit 
vergangenen Tagen flotten Herren und 
Schönen Frauen als eine Art Rennbahn 
gedient haben. Garnirt ijt derjelbe von 
einer Kette herrlicher Bäume, die, mie 
Frau yama milfen will, alle von Wajh- 
ington felbjt ausgewählt und gepflanzt 
wurden; Pappeln, Eſchen, 
Pinien, Mimoſen, Wildkirſchen, Kaſta— 
nien und Hickories. 
Herrenhauſe zugekehrt, findet der Be— 
ſucher zu ſeiner Rechten den Gemüſe— 
garten, und zur Linken den Blumengar— 
ten. Der erſtere iſt heutzutage un— 
attraktiv genug; der letztere enthält 
eine Fülle von Kiſtenbeeten und ſelte— 
nen Blumen, und iſt namentlich zur 
Sommerszeit ein wunderbar ſchöner 
Flecken. 

Mount Vernon iſt immer inter— 
eſſant, wie oft man das Herrenhaus 
und die umgebenden Anlagen auch be— 
ſuchen mag. Ein unbeſchreibliches Ge— 
fühl beſchleicht den Beſucher bei der 
Wanderung durch die 


| heroijhen Manne bewohnt waren, fo 
da im Mittelpunft der großen Ereig- 
| niffe gejtanden, aus denen fich bie 
| amerifanifche Nation entmwidelt hat. 
In der Stube weilend, die von Martha 
Wafhington gewöhnlich benußt wurde, 
fann fih Einer des Gedantens an die 
langen und bangen Stunden faum ent: 
| mehren, welche die Kleine Frau zwiſchen 
| diejen vier Wänden verbracht hat, wäh— 
| rend der Batte en weilte und Ge- 
Ichichte machte; es ftimmt Einen trau 
tig, wenn man in die Fleine Kammer 


Martha die legten Iage ihres Leben3 
verbracht hat. Von dem kleinen Fen- 
fterchen diefer Kammer erblidt das 
Auge in meiter Entfernung die erite 
Strabftätte George Wafbingtons. Bon 
der urfprünglichen Yusfiattung biejer 


Kammer tft nur noch ein Stüd übrig, | 
ein Eleiner, einfacher Edtifh für die 
Wechſel zwiſchen Sonnenſchein und | 
Das liegt in der Natur ber | 


Toilette. 


Hier, wie beim Verweilen in anderen 


Räumlichkeiten des Herrenhaufes, kann 
man ji) des Gedantens nicht entweh- 
ren, daß auf Mount Vernon die Waih- 
ingtons nicht befonders komfortabel ge- 
bettet waren. Das Haus, obmohl groß 
angelegt, ann auf arcditektonifche 
Schönheit feinen Anfpruch machen und 
das Arrangement des \nnern läßt gar 
viel zu münfcen übrig. Die von 
General und Frau Wafhington be- 
wohnten Zimmer liegen am Süpdende 
bes Gebäudes und werden von Dften 
aus mittels eines jchmalen Seitengan- 
ges 2* Um die gen Norden lie— 
genden Schlafzimmer zu erreichen, 
waren der General und ſeine Gattin ge⸗ 
balten, die an dem Haupigange liegen- 
ben Zimmer zu burchichreiten, was, 


die Wäfche zu zerjtören. 


superläffige Seife ift. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Der Botomac hat im Laufe des | 
Sahrhunderts ein gutes Stüd des alten 
QIaujende von | 
Acres find adparzellirt worden und ala 
armen in fremden Befig übergegans | 
| gen; Straßendbahnanlagen und andere 
haben | 
Streden verjchlungen. | 
| Dur) diefe Bejchneidungen aber hat | 
das biftorifche Mount Vernon menig 
Man betritt | 
| das Gut heute durch das alte Norbs | 
thor im Schatten ber vier Rieſen- 
bäume, die von Wafhington felbit ges | 


Linden, | 
Das Antlig dem | 


' jchenswertbes ericheinen lajien. 
' au von jenen fhmerzhaften ZYeiden, den Hämorrhoi 


Hausgänge, | 
Zimmer und Salons, die von dem 


Rein freies Alkali, um die Hände zu fchädigen und 
Rein freies Sett, um Weißwaaren 
gelb zu machen und einen unangenehmen Geruch zu ver. 


Ihr werdet finden, daß Almerican Samily Seife reine, 
Rauft heute und verfucht fie. 


Biackene Liquid Stove Polish. 


Warum wollt Jhr flüfjige Ofenfhwärze in 
leicht zerbredjlihen Giasjlaihen laufen, wenn 


BLACKENE, 


Die moderne Hülfige Ofenidhiwärze, 
in Blechbüchfen haben fünnt und dad DoPp: 
pelte Quantum und die beite Quali: 


Ihr 


tät für denjelben Preis befommt. 


Verſucht 


eine Büchſe und Ihr werdet feine andere ges 


brauchen. 


vorräthig. 


Ben Heerd, liegt an der Weſtſeite, etwa 
dreißig Fuß bon dem Hauptgebäude 
entfernt, und bie in derjelben angerich- 
teten Speiien mußten durch einen über- 
dachten Säulengang nad) dem Speifes | 
faal getragen werden. Wie würden in | 
diefen Tagen der Sprachröhren und | 
Speifeaufzüge Bridget und Kathe und 
Marie fich gegen ein derartiges Ur= 
rangement fträuben?! 

Venderungen find auf Mount Vers | 
non von Kahr zu Jahr kaum wahr-⸗ 
nehmbar. edes Zeichen von Verfall 
wird vom Guperintendenten vermwilcht, 
jfobald e3 wahrgenommen worden ilt. 
Die natürliden Schönheiten der Hilto- 
riijhen Stätte werden natürlich unab= 
läjjig gepflegt, und fallen daher immer 
Auge. Die Bäume, melche 
bon Wafhington enflanzt murden, 
jtreben immer mehr empor. 


Sahrhundert überdauert. 
Hirichgehege, welches an dem Abhange 


zum Flußufer angelegt ift, meiden heute | 
noch, mie vor hundert ahren, Hirfche | 
und Rebe und freuen fich, im ficheren | 
Shut vor dem Anfchlag de3 Waid- | 


mannes, ihres Dafeins, 


Im Kampfe um's Daſein 


| erliegen jo Viele, ohne daß man ihnen den Por: 
; Wurf der syeigheit machen 
| Korn wirft. Der menfchliche Körper wird bon vielen 
ı hronifchen Krankheiten heimgefucht, weiche die ftärfite 


darf, tweldhe die Flinte ins 


Willenskraft aufreiben und den Tod als etwas Wün: 
Namentlid gilt da3 


den welches vielen Menichen das Leben verl:id:te, da 


! fie bei Cuadjalbern und Chirurgen feine Hilfe fan: 


den, von Dr. Silsbee’3 berühmten Heilmittel „Ana: 
fejis“ aber fine Kenntniß hatten. Broben dieſes un⸗ 
fehlbaren Mittels werden von P. Mus aedter & 
Co., Box 2416, New Vork, toſtenfrei verſandt. 
mo,mi,fr 


Brefeld über die Lage der Deutfhen 
Induitrie. 

Die vielbeiprochene Rebe, 
eins zur Beförderung bes Gemerbeflei= 
Bes Der preußiiche Handelsminiſter 


Brefeld über die mwirthichaftliche Lage | 
und die Vereinigung der Produzenten | 


hielt, lautete wörtlich wie folgt: 


„E3 ijt nicht zu verfennen, daß ber | .. z De : 
Himmel nicht mehr jo wolkenlos v imie ; Kinigungen Ken ein TeBeh TR0R Im Bee 
im vergangenen ‘Jahre, daß inzwifchen | 
ſowohl in den politiſchen Verhältniſſen 


ie auch irthſchaftli i | pr Bene = = 
wie aud) am twietbichaftlichen Dorigunt | gezeitigt, Entartungen find möglich und 


eine gerwilfe Zrübung eingetreten ift. 
Ssndellen, nad) allen Informationen, die 
mir über die gegenwärtige Qage unjerer 


baterländiichen Indujtrie zugegangen | 
find, glaube ich doch fonjtatiren zu fönz | 


nen, daß zu erniten Befürchtungen ein 


Anlaß nicht vorliegt. (Hört, hört!) ES | 


ift eben nichts anderes, al& der Wechjel | 


zwifcgen guten und böjen Tagen, ber | 


jich im Leben ve? Volkes ebenfo mie im 
Leben deö Einzelnen einjtellt. Golde 
ungünftinen Tage treten ein, wie ber | 


Regen. 
Dinge Uber wenn auch vereinzelte | 
Arbeitsſtörungen und Betriebsſtörun— 
gen eingetreten ſind, ſo ſind das doch 
ganz vereinzelte Erſcheinungen, die nur 
da hervorgetreten ſind, wo wirklich be— 


ſonders ungünſtige Konjunkturen vor⸗ 
Im Allgemeinen aber 


gelegen haben. 
glaube ich, lonſtatiten zu können, daß 


die Lage unſeres wirthſchaftlichen Le— 


bens auch zur Zeit eine durchaus ge— 


ſunde iſt, und zu irgend welchen ernſten 


Befürchtungen für die Zukunft kein 


Anlaß iſt (Sehr gut!), und ich möchte 


auch hinzufügen, worauf das nach mei⸗ 
ner Anſicht im Weſentlichen beruht. Es 
liegt, wie ich feſt überzeugt bin, vor⸗ 
zugsweiſe darin, daß wir nicht mehr 
wie in früheren Jahren unſer wirth⸗ 


wenn immer das Haus voller Gafi⸗ | haftliches Leben zu betrachten haben 


war, gewiß nicht angenehm gemwejen 
fein fann, Die Küche, mit ihrem gros 


als unter dem Einfluß ftehend einer 
ungeregelten Ronturrenz, eine ords 


Die vier | 
vorhin bezeichneten Bäume am Weit: | 
‚eingang bes Gutes haben bereits ein | 
Sn dem 


Euer Grocer hält BLACKENE 


21dez,fr,mo,mi,39 





Sr alle feftlihen Gelegenheiten enıpieblen 
mir unjer reichhaltiges Yager importirter 
fowie alle Sorten biejiger Weine, darunter 
den von den beiten Aerzjten jo jehr empiohle: 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
Lager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Sherries, gutelortw eine, Arac, Jamaica 
| Rum, echtes Zwetichenmwajler, Kirichwaiier X. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
53 & 55 Late Str. Tag,difrfon® 
Tel. Main 2597. 2 Thüren büren DRG Dom Ginte Bir. von State Str, 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Eranfton Ave. 


BEKONZERT 32 
Jeden Abend und Sonnfag Nachmittag ! 
weni" EMIL CASCH. 


Berſucht unſer 
* 


Extrakt von Malz und Hopfen, 
Fer Gottfried Brewing Go. 


bon ber 
Tel.: SOUTH 429 Sunammfrll 


nunaslofen, planlofen Wettbewerbs 
zügellofer, individueller Beitrebungen, 
die lediglich auf ihre eigene Kraft ge- 


fügt find, fondern daß mwir darin bie 


Bildung eines organifchen Lebens er= 
fennen, des Zufammenhaltenz, ber 
Vereinigung ber Produzenten, die Die 


| gleiche Richtung verfolgen, bie fich ver— 


binden, jich orientirt haben über die 


| Lage des Marktes, über die Preishal: 
ı tung. Dadurd ift e3 möglich gemor= 
| den, eine gemwiffe Stetigfeit in die Be: 


megung zu bringen. Nicht mehr heben 
und fenten fi} die Preiſe widerſtands— 
!o3 und überfichtälos, fondern es find 
fefte Buntte vorhanden, an denen man 
überfieht, wie jemeilig die Lage ift, wie 


tmelche | bie Preishaltung fich jtellt, wie es Regel 
fürzlich auf dem Stiftungsfeft des Der= 


und Maß bilden fol für die gewerbliche 
Arbeit. Das ijt allerdings, mie ich 


| glaube, eine ganz dringende Nothiwen= 


digkeit, die man immer beutlicher er= 
fennt. Sie hat alfo ihre feite Aus- 
geitaltung gefunden in einer Erjcei- 
nung, die Sie alle kennen, in den Ber: 


Produktion und Preishaltung, in den 
fogenannten Syndifaten. Gewiß haben 
jolhe Erjcheinungen manche Nachtheile 


Gefahren find damit verbunden. Das 
eine ijt aber doch nicht zu verfennen, 
daß diefe Syndifate gerade es find, die 
ähnlich wirken, wie im Flußthal eine 
Ihalfperre, ausgleihend und regelnd 
zwijchen Mangel und Ueberfluß; das 
gerade ift es, was uns Roth thut. Sn 
früheren Zeiten, io eine regelloje, plan 
lofe Konkurrenz ftattfand, da hatten 


| wir in Zeiten auffteigender Konjunktur 
| eine wilde Ueberftürzung, eine blinde, 


rüdfichtslofe Erweiterung der Betriebe, 
und in Zeiten de3 Niebergangs hatten 
mir eine milde Arbeitzeinjtellung, Be- 
triebseinfchräntungen, Liquidationen, 
| wirtbfchaftlide und finanzielle Zus 
fammenbrüde. Die Herren, die bie 
Zeiten au& dem Jahre 1872 bis 1873 
por Augen haben, werben fich der ba= 
maligen Erjcheinungen noch erinnern. 
ı ch glaube e8 ausfprechen zu dürfen, 
daß folhe Erfcheinungen nicht wieder: 
fehren werben, denn dagegen bietet bie 
| Organifation unferes Verkehrs in allen 
ı Zweigen be3 gewerblichen Lebens bie 
ficherjte und beite Garantie.” 


Berjudt fie bei 





Beiteht daran, 


% ER 


Wenn Euer Händler jagt, er hat Mehl, das 
das; er Die bejonderen 


Horn, jo beweist das, 


Michl nicht Fennt und daß er mehr 


Nehmt nur das Golden Horn Mehl, 
Alle Händler fünnen Helden Horn:Mehl halten — 1000 Händler 


wollt. 
in Chicago halten es bereits. 


Ehe Ihr irgend eine andere Horte nehmt, 


direkt au uus. 


gerade die Sorte 
Mehl zu erhalten, 
die Ihr beſtellt — 
die eine Sorte, die 
von den beiten Kö⸗ 
hinwen und Haus: 
franen verlangt 
wird— das ift 


\ Golden Se Mehl 


ebenfo gut ift, al3 Golden 
Vorzüge des Golden Horn: 
(Geld verdient an anderen Sorten. 
wenn Ahr Das Befte zum Baden 


(reißt 


STAR & CRESCENT MILLING CO., Chicago. 


Fabrifanten von Mich! feit 30 Jahren. 


Etwa 100 Dub. Hofenträger, von dem 
großen Verkauf der lekten Woche 


iibrig geblieben, jo — ſie vor⸗ 
halten 

Ein paar ungebügelte Hemden, in al— 
len Größen, garantirte 50c ‘71 C 


Qualität. 

Feine mwollene Handjchuhe oder Mittz 
für Männer, 35c Quali- 41 9 
a für .s: C 
500 Dub. neue Frühjahrs-Soden für 
Männer, Lisle Thread, in Schwarz, 


Kohfarben oder Fancy, als ein Ic 


Bargain 
39 — Feine farbige Männer-Hembden, 
jteife Bufen, eine große Auswahl von 


Muftern, in —— ein 3960 


Bargain, für. 
Handſchuhe für 


9: — Bom Ties für Männer, 


Seide, reg. 25c Xrtifell... » 9 
49— 75 Ways Muffletz, in Schwarz, 


Maroon, Blau oder ges 49 
ftreift, Auswahl ....... GC 


750 Mitts oder lederneYand- 
ichube für Männer ..... 
* 
3 des 


39 — 75c Glace-— 
Männer, alle —— in je⸗ 
der Schattirung ... 


le Partien pon Winter = 
zeug, um damit zu räumen, zur 3 
Koſtenpreiſes. 


Telegt — Depeſchen. 


(Seliefert von der “Associated Press”.) 
Inlaud. 


Cisneros WORDEN nicht! 


Havana, 22. Zeb. Der Entwurf 
der —— Verfaſſung, welcher 
vom Zentralkomite ber verfaſſung⸗ 
gebenden Konvention unterbreitet wor— 
den war, iſt jetzt von den Delegaten un— 
terzeichnet, und eine Abſchrift davon an 
den amerikaniſchen Generalgouverneur 
Mood gefandt worden. Eirfr der De- 
Icgaten aber, Sefor Ciäneros, erregte 
großes Auffehen, indem er ſeine Un— 
terſchrift verweigerte. Er erklärte, 
Cuba ſei jetzt unabhängig und er könne 
keinen Grund dafür ſehen, den Entwurf 
der Konſtitution behufs Annahme nach 
den Ver. Staaten zu ſenden. Es werde 
noch die Zeit kommen, da die Cubaner 
die Amerikaner bekämpfen würden. 
Dann, gegen die amerikaniſchen Korre— 
ſpondenten eine Fauſt machend, rief er: 
„Die Amerikaner ſind gerade wie die 
Affen. Wenn ein Affe etwas in die 
Klauen bekommt, ſo läßt er es nicht 
mehr los.“ Sälieklic erklärte er fich 
bereit, diejenige Kopie des Entmwurfes 
zu unterzeichnen, welche in Cuba bleibt. 


Freu zum Tode verurtheilt. 


Hannibal, Mo., 22. Febr. Im Com- 
monpleas-Gericht dahier verurtheilte 
Richter Eby die Frau Neſſenhauſer, 
welche der Ermordung ihres Gatten 
(durch Morphium) ſchuldiggeſprochen 
worden war, zum Tode und beſtimmte 
den 12. April als Hinrichtungs-Tag. 
Frau Neffenhaufer erwiderte auf die 
Frage, ob ſie noch irgendwelchen Grund 
anzugeben hätte, weshalb das Urtheil 
nicht über ſie verhängt werden ſollte, 
nur: „sat habe feine Gerechtigkeit er- 
halten“, Die Vertheidigung reichte ei- 
nen Berufungs-Antrag ein, und der 
Richter gewährte den Appell und gab 
ihr bis zum 1. Juni Zeit für die Unter- 
breitung der Einwandzfchrift. 


Erplofion im Laboratorium. 


Galena, Ill. 22. Febr. Chemie- 
Studenten in der Atabemie von War: 
ren, Ill. kamen geſtern dem Tode ſehr 
nahe, infolge einer ſchrecklichen Explo— 
ſion im Laboratorium. Chemikalien, 
welche die Klaſſe in einem Mörſer 
miſchte, entzündeten ſich, und dann gab 
es einen furchtbaren Knall. Der Stu— 
dent Frank Etzler trug ſchlimmeBrand— 
wunden davon, und auch das Gebäude 
wurde beſchädigt. 


Dampfernachrichten. 


Augekommen. 


Syralus, Eizilien: Augufta Victoria don Wem 
Dorf. (Auf einer Orient Erfuriion.) 

Philadelphia: Pennland von Liverpool; Nederland 
von Antwerben. 

Antwerben: Noordland von New Vork. 

giverpool: Lafe Champlain von et. Sohn, N. 2; 
Commonwealth von Bofton; Germanic von RewYort. 

Wlbgegangen. 


Ne m York: Didendurg nah PVremen, 
32 Fne: Amſterdam, von Notterda w nah Rem 
Derf. 
“Dveenstomm: Teutomie und Fufit, von Liberpoof 
rad Nein Port; Yautentian, pon Yinerpool nak Rhi: 
fadelphie; Yancouver, von Liverpool nah Portiaud, 


Me. 


18 Todte! 
Hwei fhlimme Bahn-Kataftrophen. 


Irenton, N. %., 22. Febr. Bei Rus- 
ling unmeit Borventomn, etwa 8 Mei- 
len füdlich von Trenton, ereignete fic 
geitern Abend ein fchredliches Bahnun- 
glüd. Der, von New York nad) Utlan- 
tic City beſtimmte „NellieBly“⸗Expreß⸗ 
zug ſtieß mit einem Perſonenzug, wel— 
cher von Camden nach Trenton fuhr, 
auf der Amboy-Zweigſtrecke der Penn— 
ſylbania-Vahn zuſammen. Soweit 
bekannt, beträgt die Zahl der Todten 
mindefteng 13 unDd bie der Verwundeten 
über 20. Ein Gonderzug brachte um 
9 Uhr von der Unglüdsftätte vier Todte 
und 18 VBermwundete nach Irenton. Die 
Verwundeten wurden unter die drei Ho- 
Ipitäler von Trenton vertheilt. Andere 
berwundete Paffagiere wurden nad 
dem Eooper-Hofpital in Camben über- 
aeführt. Die meiften Umgelommenen 
ind Staliener, welche im Rauchermag- 
gon des Erprefzuges fuhren und in 
Atlantic City als Eifenbahnler ar- 
beiten follten; unter den VBermwundeten 
find 13 Staltener. Acht Leichen mur- 
den icach Trenton gebracht, aber minde- 
jtens eine liegt unter den Trümmern, 
unter denen auch noch Feuer ausbrach! 

Sharon, PBa., 22. Febr. Ein Erie- 
und Pittsburg-Güterzug rannte heute 
früh in eine Schaar Männer hinein, 
melche jich auf vem Weg zur Arbeit be- 
fanden. Fünf Männer wurden auf der 
Stelle getödtet; fie wurden geradezu in 
Stücke geſchnitten! 

Eaſt St. Louis, Ill. 22. Febr. In 
der Nähe von hier rannte ein Schnell— 
zug der Vandalia-Route in eine offene 
Weiche, wobei der Lokomotivführer 
John Van Cleavbe und der Heizer Henry 
Rickelman ſchwere Verletzungen erlit— 
ten. Auch der Poſtbeamte John Gregg 
wurde verletzt. Sämmtliche Verwun— 
dete wohnen in St. Louis. Beim Ein— 
laufen in die offene Weiche ſtieß der 
Zug auch mit einem Wagen zuſammen, 
welcher eine Holzladung führte, und da= 
bei wurde der Poſtwagen zertrümmert, 
und der Poſt-Agent Gregg arg ge— 
quetſcht. Die Paſſagiere kamen mit 
dem Schrecken davon. 

Zur Präſidentin gewählt. 


Waſhington, D. C., 22. Febr. Auf 
dem, hier tagenden Jahreskonvent der 
„Töchter der Amerikaniſchen Revolu— 
tion“ wurde Mrs. Fairbanks von Chi— 
cago zur Präſidentin der Geſellſchaft 
gewählt. Sie erhielt 333 von einer 
Geſammtzahl von 584 Stimmen. 


Ausland. 


König Edwards Bejud. 


Berlin, 22. Febr. Die britenfeind- 
fiche deutfche Prefle warnt den König 
Edward davor, nach dem, von ihm 
beabfichtigten VBefuch feiner 
Schweiter, der Kaiſerinwittwe Fried-⸗ 
rich in Kronberg, einen Abſtecher nad) | 
Berlin zu machen. Sie jtellt ihm einen 
eifigen Empfang in der Reichshaupt- 
ftadt in Ausficht und fagt, den Kran- 
tenbejucdh zu Kronberg tefpeftire das 
deutfche Volk, aber ein Befuch Berlins 
würde das Volksgefühl unbedingt * 
letzen. Niemand weiß übrigens, 
Kaiſer Wilhelm die Abſicht hat, 
König Edward nach Berlin zu gelei— 
ten, — vielleicht aber mögen ihn ge— 
rade obige Auslaſſungen dazu beſtim- 
men. Das 1. Garde-Dragonerregi- 
ment, zu beffen Chef der König Eb- 
ward nach dem Ableben der bisherigen 
Inhaberin dieſes Ehrenpoſtens, Köni— 
gin Victoria, ernannt wurde, hat Be- 
fehl befommen, zur Befihtiqung bereit | 
zu fein; darnach ſcheint wirklich einBe- 
ſuch des Königs in Berlin geplant zu 
ein 
Des Winters Schrecken. 


Berlin, 22. Feb. Fürchterliche Kälie 
herrſcht noch immer in allen Theilen 
des Deutſchen Reiches! In einigen 
Gegenden des Landes iſt das kälteſte 
—** feit 25 Jahren. In Köln fror 
eine junge Dame auf der Gtraße zu 
Tode, und ein Kuticher fiel mit erfrore= 
nen Füßen vom Bod. Im Danziger 
Meerbufen fror ein ilcherbot ein, und 
drei von der VBemannung famen um. 
Bei Koblenz ift die Mojel feft zugefro- 
ren. Aus allen Gebirgsgegenden fom- 
men Berichte über heftigen Schneefall, 

Hübſche Stiftung. 

Frankfurt, a. M., 22. Febr. Der 
Bankier Georg Speyer dahier hat der 
Stadt eine Million Mark für wiffen- 
ſchaftliche Zwecke geſtiftet. 

New Yorkerin an der Hofoper. 

Berlin, 22. Febr. Die New Yorker 
Sängerin Frl. Gertrud Lucy ift auf 5 
Jahre für die Kal. Oper dahier enga= 
girt worden. 


* Emilie Baginsta, ThetlaC.Elarke, 
Eva E.Boyes und Kate M.Hood haben 
die fürzlich abgehaltene Prüfung für 
Anitellung als Lehrerinnen der deut: 
fhen Sprache beftanden, und da mit 
diefer Prüfung aud) das englifche Leh- 
rerinnen-Eramen bverfnüpft war, fo 
werden die Genannten auch das regu= 
läre Lehrerinnen=Zertifilat erhalten, 


franten | 


„Abendpoſt““, Shicag®, 


Celegraphifche Notizen. 


| 
| 
| Inland. 
| — Räuber drangen in die St. Al: 
ı bans-Banf zu St. Alban, W. Ba., und 
| Iprengten den Gelpfchrant, erbeuteten 
| aber nur eine geringe Summe, 
| — In Fort Worth, Ter., brannte 
ı der neue Union-Bahnhof nieder, welcher 
| bon der Santa F5e= und der Houflon= | 
| Teras-Bahn gemeinjchaftlich errichtet 
| tmorden war und $50,000 gefoftet hatte. 
— Das PBoltamt von Umboy, 8 
| Meilen füdlih von Peru, nd., wurde 
| nächtlichermeile von Unbefannten be: 
| raudt, die etwa P400 in Geld, Brief: 
ı marfen und Bojt-Anmeifungen erbeu> 
ı teten. 
| — Yus Halifar, N. ©., wird gemel- 
det, daß im verfloffenen Jahre in Neu=- 
fchottland 30,000 Unzen Gold im 
Werthe von $500,000 gemonnenmorden | 
| feien. 
| -— Die „Citigen®’ Bank” in Qacygne, 
| Kanjas, wurde durch „Banf-Erami- 
i ner“ Waterman geichloffen. Das Ka- 
pital beträgt $20,000. Der Kaffirer 
der Bank, ®B. ©. Turner, wird ber- 
mißt. 

— Wie aus York, Pa., mitgetheilt 
wird, haben 30 Mahlmühlen, die metit 
in Benniylvanien und Maryland lies 

| gen, eine Kombination unter dem Nas 
men „Eaftern Miling Erport Eo.“ 
gegründet, 

— Yus Oranite Falls, Minn., 
gemeldet: Ein nach Welten gehender 
PVerfonenzug der Great Northern-Bahn 
jtieß mit dem, nad) Weiten gehenden 
Perfonenzuge der Minneapolis & St. 
Louis-Zinie in der Nähe von Hanley 
Falls zufammen. Mehrere Bafllagiere 
wurden verletzt. 

— Zur 100jährigen Erinnerung an 


wird 


dag, im Jahre 1805 erfolgte Eintrefs | 


| 

I 

| fen der Lewis’ und Clarfe’fchen Erpe- 
dition in Oregon foll in Portland eine 
Austellung veranjtaltet werden. Es 
laßt fich bereitS zu dem Zwecke ein Ko— 
mite inforporiren und ipird den Slon- 
greß um eine Beihilfe aus der Bundes 
faffe angehen. 

— Der Norddeutiche Lloyd-Damp- 
fer „Werra“, der, mie gemeldet, von 
Genua und Neapel in New Vork ein» 
traf, brachte die Kunde, daß der ameri— 
kaniſche Schoner „Iſaac N. Kerlin,“ der 
von Jackſonville, Fla., nach Baltimore 
mit einer Ladung Holz abgefahren war, 
auf hoher See verloren gegangen, feine 
Bemannung aber bon dem britifchen 
Dampfer „St. Quentin“ gerettet mor= 
den ift. 

Ausland. 


— Auch in Frankreich hält die ftrenge 

Kälte an, und geftern wurden in Paris 

10 Todesfälle infolge Erfrierens gemel- 
det! 

— Das Uebereinfommen, monad 
Aderbaugeräthe zollfrei in die Türtet 

| eingeführt werden können, ift auf wei- 
tere zehn Jahre verlängert worden. 

— Das Teftament des, unlängit in 
Frankfurt a. M. geftorbenen Wilhelm 
vd. Rothiehild Hinterläßt I Million 
Markt für Wohlthätigfeits-Anftalten 
in Frankfurt. 

— Im Laufe einer Woche murben 
in Kopenhagen 1700 Fälle von n- 
fluenza oder Grippe zur Anzeige ge= 
bracht. Mehrere Berfonen find derjel- 
ben erlegen. 


— Zu Wrica, Chile, fanden, mie 
nachträglih aus Valparatfo gemeldet 
wird, Mittwoch früh um 3 Uhr drei | 
heftige Erderfehütterungen ftatt, melche 

| eine Banik unter der Bevölferung her- 

| borriefen. 

! 

| 

| 

| 


— &n Ronjtantinopel traf die Nach: 
| richt ein, daß in Memen iwieber ein all- 
gemeiner Aufjtand der Araber gegen die 


die Lage bedenklich Jei. 

Regierung beorderte noch bier Regimen- 

| ter zur Verftärfung der dortigen tür= 

 fijchen Truppen. 

| — &$n giegelhaufen bei Heibelbera, 

| Baden, ift der Pfarrer Guiftan Helm 
geftorben, der unter dem Pieudonym 

| Theodor Balatinus eine Anzahl kultur: 

| hiftorifcher Werke, darunter „Heidel- 

| berg und feine Univerfität“, 

| und 

| Seit“, 

| 

| 

| 

| 


Salzburger Univerjitäts- Frage“ 
„Erinnerungen aus fchmwerer 


verfaßt hat. 


— Die Maßregeln, die mwiderfpen- 
ftigen ruffifchen Studenten unter das 
Heer zu fleden, dauern fort. Dur 
Spruch) des Spezial-Gerichtehofs der 
St. Petersburger Univerfität find drei 
Studenten zu drei Kahren, fechg zu zimei 
Sabren, und 19 zu einem Jahre Dienft 
in der Armee verurtbeilt worden. Es 
wird berichtet, daß außer vielen be= 
Die Trau eines Tarmers 
Findet eine Speife, die Kindern wie Er- 
wachſenen zuſagt. 

Frau Sarah Leſſinger, nahe Stuart, 
Neb., ſagt: „Meine kleine Tochter, acht 
Jahre alt, war immer ein zartes Kind 
gemwefen und nie im Stande, längere 
Zeit ftetig in der Schule zu bleiben, 
denn fie wurde oft ohnmächtig, war | 
ſchwach und Elein, bis fie im borigen | 
Yebruar einen Krankheitsanfall hatte 
und ich fie mit Grape-Nuts zu nähren | 
begann. 

„sh fann wahrheitzgemäß faaen, 
daß das Refultat meine Erwartungen 
bei weitem übertroffen hat. Sie ift jett 
gefund und munter, und läuft und 
jpielt, wie andere Kinder. Ich machte 
diefen Sommer den Berfuh, Fleileh 
bom Frübftüdstifch ganz meqzulafien 
und e& duch Grape-Nuts zu erjegen. 
Someit befinden wir und Alle unge- 
möhnlich wohl dabei, und die männ= 
lihen Mitglieder der Familie (wir find 
armer) jagen, fie werden nicht jo 
fchnell hungrig, wenn fie Grape-Nuts 
Food efien, als mie fie Fleiich aßen.“ 

Es iſt wirkliche Thatſache, daß 
Grape⸗Nuts Food inehr Nährwerth füt 
den Körper liefert, als Brod oder 
Fleiſch. Jeder kann ſich von der 
Wahrheit dieſer Behauptung durch 
eine Probe überzeugen. 


a! 
„Die 


“N geits Verurtheiften 61 Stubenten in 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


ı auszuzahblen, und der Appelfhof 


Kiew verurtheilt worden find. 


in einer Gißung des Tpanifchen 
Kabine, bei melcher die Königin-Re: 
gentin den Vorfit führte, erläuterte der 
Mirifterpräfident General Azcarraga 
die Gründe, melde das Miniftertum 
veranlaften, da8 Standrecht zu erflä- 
ven. Seht — Jagte er — Herrfche 
durchweg Rube und die, durch die 
Streife bei Gijoh und Valencia hervor⸗ 
gerufene Lage habe ſich nun wefentlich 
gebeſſert. 

Ein Ehe-Skandal aus der „höhe— 
sn pritifchen Gefellichaft wird iieber 
aus London gemeldet. Major T. S 
Xtherton, der zmeithöchfte Offizier im 
12. (Prinz von Wales-) Lancers-Regi- 
ment, das ji gegenwärtig in Süb- 
afrifa befindet, bat eine Scheidungs⸗ 
klage gegen ſeine Gattin anhängig ge— 
macht und nennt in der ——— 
den Herzog von Weſtminſter als Mii— 
ſchuldigen. Letzterer hatte ſich erſt 
jüngſt anderweitig verheirathet. 

— Das Pariſer Blatt „La Liberté“ 
behauptet, der Bapfı babe dem franzö— 
ſiſchen Premierminiſter Waldeck-Rouſ— 
ſeau verſichert, die Annohme des Ge— 
ſeau verſichert, die Annahme des Ge— 
zu einem Bruch der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen J eich und dem Vatikan 
führen. Die Zeitung erklärt, Waldeck— 
Rouſſeaus diplomatische Schwaãchlich⸗ 
keit und Unentſchloſſ enheit in den Ver— 
handlungen über das Geſetz ſeien auf 
ſein Beſtreben zurückzufut Iren, denfton= 
flitt zu vermeiden. 

E00 00 EN 
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Lotalbericht. 


Vom Obergericht. 


Daſſelbe hat mehrere intereſſante Entſchei— 
dungen abgegeben. 


Laut einer geſtern vom Obergericht 
bekannt gegebenen Entſcheidung werden 
die Erben des auf etwa ſieben Millio— 
nen Dollars bewertheten Nachlaſſes 
von C. K. G. Billings die Erbſchafts— 
ſteuer entrichten müſſen, die ſich in 
ihrem Fall auf rund $70,000 beläuft. 
Countyrichter Carter hatte fchon vor 14 
Jahren in diefem Sinne enifchieden, die 
Erben hatten aber Berufung Ban 
eingelegt. — Ebenfo heftätigte va 
Dbergericht Die Entjcheidung der Bor 
ten Snitanz in dem Prozeh von Annie 
E. Kiley gegen die Chicago City Rail- 
men Eo., welche fie auf Schabenerfaß 
verklagt hatte, weil ein Kondutteur fich 
tweigerte, ein Umfteigebiliet zu afze 
ren, das die Klägerin ihm einhänbigen 
wollte. Das Urtheil der erſten Inſtanz 
lautete dahin, daß, wenn Kondukteure 
ſich weigern, ein werthloſes Umſteige— 
billet anzunehmen. der Paſſagier ent— 
weder den Fahrpreis bezahlen, oder 
aber cauzsfteigen muß. In letzterem 
Fall it es ihr natürlich unbenommen, 
| eine Zibilflage negen die betreffende Ge- 
fellichaft anzuftrengen 

Eine intereffente Entfeeibung gab 
das Obergericht ferner in der Berufung 
von Michael T. Haley gegen eine Ent— 
ſcheidung des Appellhofes ab. Haley 
hatte als Nachlaßverwalter von George 
M. Haley, der bei der Prudential Life 
Inſuranke Co. verſichert war, dieſe Ge— 
ſellſchaft auf Zahlung der Verſiche— 
rungsſumme verklagt. Die Police ent— 
hielt die Klauſel, daß die Geſellſchaft 
nur zur Rückerſtattung der eingezahl— 
ten Prämien verpflichtet ſei, im Falle 
Haley innerhalb von drei Jahren nach 
Inkrafttreten der Police in Folge eige- 
ner ftrafdaren Handlung feinen Tod 
finde. 3mei Jahre darauf murbe 
| Halen, welcher angeblich dem ehrfamen 
Gewerbe eines Straßenräubers nad- 
ging, bei einem Raubüberfall erfchoffen. 
Die Gefelfchaft weigerte fin, feinen 
ı Erden die volle Berficherungsfunmme 
ent= 


lie 


| Ichted in zweiter Inftanz zu ihren Gun: 
türfifche Autorität ausgebrochen, und | 


Die türfifche | 


ften. Des Obergeriht hat nunmehr 
dieſe Entſcheidung beſtätigt. 


Wie ſchon das Countygericht ent— 


ſchieden hat, wird die Verwaltung des 
theologiſchen MeCormick⸗Seminars für 


| 


' allen Grundbeitk desjelben, 
ı chem fich feine Schulgebäude befinden, 


auf mel- 


Steuern bezahlen müfien. Das Ober: 
gericht hat die Antjchetdung der unteren 
Inftanz aufrecht erhalten. 
—— 
Denn Ihr an Tyspepfia leidet, 
ſchickt in Geld, jondern jchreibt Shoop, Racine, 
ai ., Vor 113, wegen sechs sFlaihen von Dr. 
yon : Neitorative; Dorto frei deriandt. Mein ge- 
bezahlt HH) — wenn nicht, sit es frei. 
— — — 


Auf der Höhe der Zeit. 


Dr. 


Frau Peterſons Abenteuer mit einem höfli— 
chen Banditen. 


Frau Mattie Loves tragiſches Geſchick. —Ein 
weiblicher Bandit. 

Frau P. S. Peterſon, Nr. 92 Lake 
Str., River Foreſt, machte geſtern 
Abend in der Nähe ihrer Wohnung 
die ihr aufgedrungene Bekanntſchaft 
eines überaus höflichen modernen 
Raubritters, der ſich mit Grazie ver— 
beugte, als er ihr den Revolver auf die 
Bruſt ſetzte und ſie um 11 Cents er— 
leichterte, ſie dann aber ohnmächtig im 
Schnee liegen ließ und ſich ſeitwärts in 
die Büſche ſchlug. Frau Peterſon hatte 
Einkäufe gemacht und befand ſich auf 
dem Heimwege, als ſie einem gutgeklei— 
deten Mann traf, der ſeinen Hut zog, 
ſich verbeugte und beſcheiden fragte, mo 
fie wohne. „Um die nächſte Ede!“ ant- 
wortete die überrafchte Frau. „Hm,“ 
murmelte der yremde, „das ift alfo 
nicht gerade weit. Sind Sie arm?“ 

„Warum?“ jftammelte die Angerebete. 
„Weil ich, ganz gleich, wie arm Sie fein 
mögen, noch viel ärmer bin,“ ermwiderte 
der Räuber, 30g jeinen Revolper, nahm 
der Frau die 11 Cents enthaltende 
Börfe ab, verbeugte fih und entfernte 
ih. Frau ePBterfon fiel in Obnmadt; 
fie wurde erft nach geraumer Zeit von 
Paſſanten aufgefunden und in’3 Be- 
wußtfein zurüdgerufen. 

* * * 


Einbrecher machten bor vier Wochen 
den Verfucdh, in die Wohnung der Frau 
Mattie Zope, Nr. 3037 Dearborn St., 
einzubrechen. Die Aufregung — 
für Frau Love verhängnißvoll. Das 
Nervenſyſtem der Unglücklichen wurde 
zerrüttet, ſie litt ſeiitdem an Verfol— 
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Freitag, den 22. Februar 1901. 
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Außergewöhnliche 
Hargains für Samilaq 


die den Derfauf hier in neuem und jchönerem Licht 
ericheinen laflen— die yon Wichtigkeit und Intereiie 


für alle jparfamen Käufer find, welche fich diele 
— zu Nutze machen. 


vn 
—N 


| Goittte-artietee. | 


Colegate's Parfüme — 
alle Aromas— E) 
mw 


per IInze . 
J Woodbury 

ed 
— 


Cream 
.10 


+ 


® 


* 
5 Unzen Petroleum 
Nelly 


3Unzen Fieſche 
oder Glycerine und 
Roſenwaſſer 


— — — —— LE 
ö ——— 


pP 


bedeutend reduzirt find. 


fannte Jacon und Mujter — 


Rragen... 


50c, 75c und Y5c Waaren, 


aut befannter abrifate mie 


eine pafjende Nummer 


Hene Frühjahrs-Mufter 


Steife und Fedora: 


Hülle für Männer. 


Ule früheren Anftrengungen übertrof: 
fen, ein nie dagemwejener PVerfauf von 
neuen Frühjahrs = Moden, 
ihwarz, große, mittlere und Heine as 
cons — ein 

riejiger Ein: 

fauf zu 

einer 

Preis = TC: 

ferte er=: 

möglicht 

Euch, Hüte 

zu kaufen, 

die 81.50 

bringen 

ſollten — 

Samſtag 


hier, 


.69 


Sigarren und Tabai 


Preife für morgen, die für Euch viel bedeuten ! 
Herabfegungen, die wirklich Herabjegungen find; 


nahezu alle 5 


änner-Ausllallungsmaaren herabgefeht 


Hier find 
Artikel, die 


Kragen und Manfcetten für Männer — rein- 
leinen — alle vier Piy — gemacht um für 15c 
und 20c verfauft zu werden — fat alle perfef- 
te MWaaren — einige leicht befehmugt — jede be- 


2 WManfdietten... 4 


Männer = Unterzeug— angebrochene Partien der 
einſchließlich folcher 
Norfolt 
New Brunswid und Claffic Underwear Eo. —: 
nicht alle Nummern in jederfzacon vor= 
räthig, aber wir haben für Jedermann 


und 


3) 


Chicagos berühmtes Finkaufs: Hauptquartier. 


urn 


————————————— ————— — 


ee —— — — 


a 
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oliſh ud Schub: 
Zubehör. 


Birby's Royal Dreſſing —füe 
Damenſchuhe—Flaſche 


Patentleder 


= 


Whittemore's 
Ruſſet Paſte— 
Schachtel 
Whittemore's Elit 
für Box Calf Schu 


und 
— 


French Gloß —für Damen— 
ſchuhe —per Flaſche 
4:4 Shuhfhnürc—da? Paar..ie 


Eine Handſchuh-Offerle, 


Die e3 für Euch Loftfpielig machen 
würde, Eure Handjchuhe anderswo 
zu faufen. 

Gface-Handihuhe für Damen — leber- 
Naht genäht — zivei Glaip Knöpfe — 
große Auswahl von Farben — alle Grö— 
ben — im regulären Verkauf 


würden fie $1.25 bringen — 69 
jpezieller Verkauf morgen.... ® 


Mocha Fauſthandſchuhe fir 
fließgefüttert — in mehreren 
Farben von braun — . 
$1.00 — morgen 


Damen — 


50 


Reinwollene Doppel-Fauſthandſchuhe für 
Damen — in paſſenden Größen für Alle 
— regulärer Preis 2Ic— 


morgen + 


Reinwoll. Kinder: Kaufthandihuhe — in 
pajienden Gröfen für jedes Alter— > 
> 


werth 10c— morgen, Auswahl . 
— — ee 


Alle Schub e non Maas, Kaeı d Co. 


Männer, Rnaben und Little Gents’. 


Mir fauften fie alle zu 50 am Tollar — beftehend aus Männer: 


Knaben: und Little Gents’= Schuhen. 


Diefe Partie ift nody nicht 


ganz ein Nahr alt, da jie erft am 1. Mai 1900 in ihrem Yaden ein 


Schuh = Gejchäft anfingen. 


Sshr könnt beruhigt jein ivegen Der 


quten Moden und Dauerhaftigfeit der Schuhe— wir garantiren je= 
des Paar—hier find Watentleder, Vict Kid, Belour, Vor und War 


— 
= 


Schuhe. 
Maas, 


Galf — ebenfalls gute Arbeits- 
Maas, Baer & Go. 5 81.50 | 


1.00 


Männer: 
60.3 32.00 


Schuhe 


Welt: 
Schuhe 
Maas, Baer & Maas, 
und 82.50 
Männer: 
Schuhe 


Welt— 
| Schuhe 


3.50 Goodyear 


Baer & Go.3 83.00 und 


2.00 


Baer K Co.'s $4.00 und 
45.00 Goodyear 


— und kleine Herren. 


Maas, 
Männer: 


Baer & Go. — Ulf ihre 
.95 
Baer —8 Go. — Ulf ihre | 


.85, 


Erſtaunliche 
Werthe. 


Maas, 
Knaben— 
Schuhe — 
Auswohl 
Maas, 
Yittle Gents 
Schuhe — 
Auswahl 


für 
z.. 
titaben= 


| Slippers 


Alle bevorzugten Marken fichen hier weit unterm Preis. 


Reine Havana Zigarren — Ken Welt, hanpgemadte Waare 
zwei 


wohlbekannte hochfeine „El Concerto“ Sorte in 


Gonhas—reanlärer Preis per 109, 86. —morgen 
per 199, 5.00; Kite mit 50 Stüd 2.50; > 
Ba + 


weit unter Den regulären PBreifen. Die 


Größen: 


sr ım Ze: 
mit 50 Stüd 


Neromes—reqgulärer Preis 
gen, per 10, 6.00: Stiite 
3.00: 4 für 


4 Wir verkaufen popnläre Marken im Retail zu den regulären Wholejale Bee 


) Answakl, 
10 für 


.35 


Zigarren —Perfeeto Facon, 


Geo. W. Childs 

NE 
Globe-Democrat 

Hoffmanettes 
„Club Houſe“ 
Speziell morgen — 

Little Havangs 

— — Rifte von 50, 1.45; 8 für 


Raud:Tabaf. 
Tufe'? Mir., PU, I 8....32 | 
Sw't Tipiop, 13 1l., 9 2.34 | 

Red’ Hunt., 18 1., 9 B..31 | 
Now Pop, KH 1, OB.......32 
Scenjation, 13 U., | 
Hand Made, 2% AL., 


| Sorje 
ı Star, per Bid 
6P 


a —ñN ⸗ 


Der große Steifh: Markl. | 


Tie beiten Fleifhwaaren und friſch ge⸗ 
ſchlachtetes Geflügel. 

Fell Lamb — hochfei 
Port Yoind— | FT Sams — bohfein 


und fett — Seule oder 


| 2oin— 1 21 
screen * 2 

10: 
* 2 


| Hinteres 


9 * | Viertel, PfD.... 

.7 | — Rip 
Feines hiefiges 
9 Beef ⸗ 


Nib Roaſt, Pfund 
zu 170 


rien ‚12: 


Gerolltes Roaſt — kein 
Knochen oder 

Abfall, Bd 

Round Steaks, 

Pfund 


Halbes Loin— 
IRRE area 
Sanzes Loin— 
J 
Spt ing Chickens oder 
junge Hennen — IR 
BE: 


> 2 
Junze Turkers — die | 03 


feiniten, troden ge: 
rupten — 1 


DISHN uses + 
fette, junge Enten 


und Gänfe zu Den 
niedrigften Preifen. 


Sog ErkerG 


> 
- 


gungswahn und bildete fich ein, 


fange — — feine So 
RE ———— 


ideale Zigarre — die 10c Zigarrenfcrte reduzirt 


Kau⸗Tabak. 
Standard Navy, Plug......32 Engli 
Battle Ax, Plug 
Worth Navy, Plug.......... 
Shoe, per Pfd 


Piver Heidiied, per Pfd. 


ob⸗ 


Golden Crown 

General Arthı 

3 hos efferſon. \ 
om a. 


5 für 


30 
9 
.25 
Hochfeiner Tabat. 
— 


—C1d Eng: 


rte einheimischer Tabak. x 


auf eine Kleine I:30ll. 


.. u: 
liſh Slice — 


Büchſen, reg. 
>= 
Yudy Strife, 13lln;3. 
zu rde Cut, 153 Unz. — 7, 
% in enana a 
k .8 


B. 
4. fe, 13 Uı 13. Aus wahl. 


Slippers — 


Jünglings— 


Baer K Co.'s $1.50 


1.00 


Baer & Co.'s $1.25 


1.25 
und 65 
. 
Bargains in 


— und Pikören. 


Hunter Paltımor 
per — 
Old Valley Whiskey —volle Ouarts — 


der Jſgg +30 in 


„Botwinore-—jehr alter fchottifcher 
nn 1.00 
Whistey— per Flafhe........00r.0n000. 
—. 
id 


Golden Wedding Roc—6 Jahre alt— 
per Flaſche 
Holland Gin—große 
per Zlafher...eu:scnnasssensesesnenrenee 
Tom Gin oder PVermouthb Godtatl3— 
„Bold Lion— per SFlaihe......ccrcrsson ® 


Sorte— 


ot 


Et. Helena Rlaret—hochfeiner Tafels 
wein—pee Gallone........c0r0rnennueenes 
Port oder Eherry—4 Nahre alt— 

BE Winner 
MiPdraver Bourbon—s Nahre alt— 

per Gallone 

James F. —— Rye —6 Jahre alt— 


ver Gallon 
30 1.69 


Mariball Rne oder Bourbon 
alt— per Gallone 


"t-3ubkä, able Arie ei. 


Wirklich außergewöhnliche Bargains und unübertrefflih 


die wir dafür verlangen. 


Gine große Herabjekung in Folding 
QAullard Magazine Cameras— Gröke | 
mit bocdhfeiner 


4x5 — ausgeftattet 


| 

| 

| 

4 Linfe — Bulb Releaſe Verſchluß — 

Rifing und Falling yront— Ground | 
Glas Focufing Scale — pvollftändig | 

| 

| 

I 

| 

I 


mit Haltern — Werth 
gl) — morgen 
Developing Pulver 
Tlafhlingt Cartridge 


Glas Graduate — 4 Unzen 
Soda — 1 Pid 
Print Rollers — 4 Zoll 


Garbonate 


Rubber Finger Tips 


Acid Firing Salt............... 3 
Plattenhalter, 4xX5..... 


Doppelte 
Lampe 


Oel 


Freie Koch-Schule, 
auf dem 5. „loor, 


von 12:30 bis 4:30 Nam. 


und um feine aus $3 beftehende Baar- 


gleich fie zweimal jeitdem umzog, ftet3 | jchaft beraubt. Al2 der Ihat verdächtig 


bon Einbrechern verfolgt zu merben, 
die Löcher durch die Zimmerdede ihrer 
Mohnung bohren und ihr Dpnamit- 
patronen auf den Kopf werfen. Gejtern 
wurde die Uermite dem Srrenrichter 
porgeführt und von demjelben der An- 
ftalt in Elgin übermiefen. 
* * 
Stephan Sologick, No. 64 Burling— 
ton Str., wurde geſtern Abend an 12. 
und Union Str. von einem weiblichen 
Banditen überfallen, brutal mißhan— 
delt, in einen Schneehafen geworfen 


* 


wurde kurze Zeit ſpäter eine gewiſſe 
Julia Campbell verhaftet, die von So— 
logick als ſeine Angreiferin identifizirt 
wurde. Sie iſt ein großes, ſtarkes 
Frauenzimmer und wurde angeblich 
ſchon häufig wegen Raubes verhaftet. 


* * * 


Zwei mit Pferd und Wagen ausge— | 


rüjtete Einbrecher plünderten geitern 
in früher Morgenftunde die Schneider: 
werfjtätte von W. H. Harris, Nr. 437 
Ban YBuren Str., um Kleiderjtoffe im 
Werthe von $500. Sie entfamen unbe: 


Drud⸗Popier — 455. 5 


zu den niedrigen Preiſen, 


$3.75 — Famera, vollſandig mit B 
Printing- und Developing Outfit 
| und einem halben Dußend Plat: 
ten— Größe 4X5—Gamera Hft Don 
hochfeiniter Sualität und Outfit 
beftebt nur aus hochfeinftem Mae: 
terial—regulärer Preis 
$8.0 — morgen 
| Britiſh Journal 
American Annual .......... 
Seed Pyrox—große Sorte..— 
Glas Hypo Box —5....... 
Oydrometer 
Photo⸗Album⸗bis 405.. 

4sliny. Photo Baite 
| Rolfitändige D:p:loping und Brin: 
| ting Einrihtung—paifend für ir 
| gend eine 4x5 &amera, 

wertb 82.00 


Leg länder 


helligt mit ihrer Beute. 
* * * 

Ritter vom Brecheifen ftatteten ges 
ftern der Wohnung der Frau ©. €. 
Treeman, Nr. 4602 Lafe Upe., einen 
unerwünjhten Befjuh ab, ftahlen 
Werthjachen im Betrage von $150 und 
bemwertjtelligten ihre Flucht, 


35 


—2 


Beer —— —— 


a a 


* Charles Murphy, der im Schladt- 
hausrevier ald Buchhalter bei bem 
Pferdehändler J. H. MeCarthy ange⸗ 
ftellt ift, wurde geftern in deffen Stall 
bon einem bösartigen Pferde angegrif» 
fen und übel zugerichtet, 
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Te m Te nr ON re —— 


Triumphe ohne Eude. 


Die glänzenden Iriumphe der ame- 


tifanifchen Diplomatie nehmen nach: | 


faum wird aus 
luff” des 


gerade fein Ende. 
China gemeldet, dab der „E 


Feldmarſchalls Walderſee, über den fich | 
tugendhaft 


unſere Admintftration fo 
entrüfiete, volljtändigen Erfolg ge= 
habt bat, fo wifien die Leibjchreiber des 
Herrn Bräfidenten wieder von einem 


land au berichien. 
joll der Staatsjeiretär Han 


Kad; ihrer Angabe 


‚um fo 





mwahnfinn leiden und iiberall das Ge- 
ſpenſt des veutfchen War Lords fehen. 

Der folite ji ihr Miktrauen aus 
ihrem fchlechten Gewiſſen erklären laſ— 
ſen? Eine Adminiſtration, die alle He— 
bel anſetzt, um den Kongreß zur Ab— 
leugnung der den Kubanern gemachten 
Verſprechungen zu bewegen, kann viel⸗ 
leicht nicht an die Ehrenhaftigkeit an— 
derer Regierungen glauben. 


„Krampfhafte Tugend.““ 


Die von dem Kongreßausſchuß, 
welcher die Fuchöprellerei in WeſtPoint 
unterſucht hatte, ausgearbeitete Bill, 
welche alle der Betheiligung am 
Nazing“ überführten Kadetten aus 
der Miutärakademie ausſtoßen und ſie 
für immer vom militäriſchen Dienſt 
ausſchließen wollte, iſt vom Bundes— 
ſenat mit großer Mehrheit abgelehnt 
worden; nur 18 Senatoren ſtimmten 
für die Bill, während 42 dagegen 
ſtimmten. Das ſchon wird Manchen 


überraſcht haben, der ſich des Verichtes 


jenes Unterſuchungsausſchuſſes erin= 


» Zur | nert, welcher den „Hazing“> Unfug in 
meifterhaften Schadhjzuge gegen Deutjch- | E 2 


jo grellen Farben jchildeite und die 


| Annahme der vom Ausſchuß gemachten 


und ]o bielten Mole alle Mächte auf: | 
| Denjenigen, der fich mit dem Ausfchuß 


aefordert haben, aerade heraus zu er: 


Hären, daß fte in China feine weiteren ! 


Gebietserwerbungen fuchen. 


geben, heißt es danı weiter, jo werde 
der geplante Feldzug Walderfees in’s 
Sunere von China allen Verbündeten 
verdächtig ericheinen. 
gegen der Mar Lord den Wünfchen des 
gemwiegten Diplomaten Hay, fo fünne 
diefer fich einen neuen Lorbeer in feinen 
Rubmestranz Flechten, fintemalen ein- 
zig und allein Er das deutfche Ränfe- 
Tpiel vereitelt Gaben werde. 

Sm Intereffe der Ver. Staaten im 
Algeineinen und des Herrn Hay in$- 
befontere ift zu münfcen, daß 


chen Plane, Die anderen eurppäifchen 


Mächte gegen Deutfchland aufzuheten, | 


fo wär: e8 doc der 
Thorheit, dieſe ſeine 


Gipfelpunkt der 
Abſicht in 


Weigere | ti e a 
fich Deutjchland, dieje Erflärung abzu- | eine ganze Neihe von Senatoren fur 
| das Fucsprellen eintraten; 


Borichläge in To eindringlicher Weiſe 
verlangte, aber noch ſeltſamer wird es 


ob der geſchilderten Rohheiten ent— 
rüſtete, anmuthen, zu erfahren, daß 


daß ein 


Senalor erklärte, er ſei „durchaus nicht 
ſicher, daß nicht irgend eine Kollektion 


er 
thatſächlich nicht ſo dumm iſt, wie ſeine u 2 
Zeitungsfreunde ihn hinftelen. Denn | wird, daß er nod; nichts iſt, ſondern 
trüge er fich wirflich mit dem Lächerli- | exit etwas werben foll, wird fein ber- 


Zeilungen anzufündigen. Nicht allein | 
fönnte die deutjche Regierung ſich durch 


das ihr offen gezeigte Mihtrauen 


be= | 


leidigt fühlen und dem Herrn Staats: | 
jefretär den Rath geben, fich gefälligft | 


um feine eigenen Angelegenheiten zu 


tiimmern, fondern die zünftigen euro- | Me — 
ſchied nicht in Betracht zieht, ſondern 


päiſchen Diplomaten könnten es 
übel nehmen, daß Herr Hay ſich 
bildet, ſie bedürften ſeines Dazwiſchen— 
tretens, weil ſie ſich allein gegen die 
deutſchen Machenſchaften nicht zu ſchü— 
tzen vermögen. Das Spiel, das die Ver. 


auch 


Staaten bisher in China getrieben ha= | 


ben, hat ohnehin nicht den Beifall der 
Jogenannten Verbündeten. 

Durch einfältige „Buffe“ m den ad» 
miniftrationsfzeundlichen Blättern läßt 


fich die Thatfnche nicht verbunfeln, daß | 


ich die amerifanifche Staatsfunft mit 
ihrem Einfpruche geaen den Walderfee'- 
Then „Racezug“ abermals aründlic 
blamirt bat. Die Moininmftration hatte 
unftreitig das Necht, ihre Ineilnabine 
zu berweigern und dein General Chäffee 
entjprechende Weifungen Zu aeben. Als 
fie abeı auch einen „PBroteft“ bei der in- 
ternetionglen Friedenstemmiffion er: 


bob, murde ihr die bemüthigende Unts | pring: damit feinen Namen vor das 
wort zutheil, daß dieſe Kommiſſion ſich 


nit rein militäriſchen Angelegenheiten 


nicht befaſſen könne, ſondern das Ur 
theil darüber, ob eine beſtimmte „O 
ration“ nothwendig ſei oder nicht, dem 


Feldmarſchall Walderſee und den an- 


deren nilitärifchen Sacoerftändigen 
überlaffen müffe Waog 
mollte, läßt jich auch unter der dislo- 
matifchen Umhüßung deutlich genug er- 
fennen. Sie tornte Herrn Hay nicht 
gezcdezu auf den Kopf erilären, daß er 
bitte) feinen Einspruch nıır den Wider 
ftand der chineſiſchen Regierung ermu 
thige und die Verhandlungen noch mehr 
in die Länge ſchleppe, aber er wird ja 
wohl den Sinn ihrer ſchroffen Abwei— 
ſung begriffen haben. Nachdem voll— 
ends die chineſiſche Regierung ſich be— 
eilte. dem angedrohten Zuge in's In— 
nere durch die Bewilligung aller an ſie 
geſtellten Forderungen zuvorzukommen, 
muß der Herr Staatsſekretär ſich nach 
einem Mauſeloche umgeſehen haben, in 
das er hineinkriechen könnte. 

Im Uebrigen hat die deutſche Regie— 
rung wiederholt in Abrede geſtellt, daß 
ſie nach Gebietserwerbungen in China 
rachtet. Wenn aber die Adminiſtration 
ihren früheren Zuſagen feinen Glan: 
ben johenten zu Dürfen alaubt, jo bat 
es offender feinen Sinn, Jich dasielbe 
Verſprechen nochmals geben zu lafſen. 
Der Verdacht, den der Vorſchlag Wal— 
derſees neuerdings in Waſhington 
wachgerufen hat, iſt augenſcheinlich aus 
der Luft gegriffen. Jeder Laie kann 
ſehen, daß die Friedensunterhändler der 
echt chineſiſchen Verſchleppungspolitik 
gründlich müde geworden waren und es 
für angezeigt hielten, den ſtörriſchen 
Hof zur Vernunft zu bringen. Da ihr 
eigenes Drängen auf ſchleunige Erledi— 
gung der Friedens-Vorbedingungen 
nichts nützte, ſo ließen ſie den Oberbe— 
fehlshaber der mehr oder weniger ver— 
einiglen Truppen das nöthige ernſte 
Wort reden, das ja auch überraſchend 
Schnell die aewünjchte Wirkung hervor- 
brasıte. Wäre jedoch der Vorftoß gegen 
bie jebige feilerliche Stadt nöthig ge: 
morben, fo hätte Walderfee eine aus 
allen fremden Truppen zufammenge- 
ſetzte Abtheilung ausgefhidt und den 
Befehl über diejelbe einem yranzofen 
übertragen. Das war der Plan, den er 
in einem Rundſchreiben ſämmtlichen 
Generälen mittbeilte, und wie Jemand 
aus diefem Borjchlage folaern kann, 
daß Deutichland allein auf die „Auf: 
theiluna“ Chinas binarbeitet, ift dem 
Durchſchnittsverſtande unerfindlich. 
Es ſcheint, daß die Herren MeKinley 
and Hay an einer Art Berfolgungs- 


ein= | 
das nur dahin gedeutet werden, 


| man dem Wusfchußbericht nicht glaubt, 


Dpe: | 


| ein meiter Schritt. 





jte damit fagen | 


| gehörte. zu Di 
Gleichmachgeſetze; 


hält. 


| „trampfhafte Tugend“ 
| denen gegenüber Volksvertreter. befarn- 


| Abgeorpneten ftreben, jederzeit, 


en | 450 junaen Männern in Yande 
Entſpreche da— von 450 jungen M e 


in dieſer Hinſicht — im Fuchsprellen 
— mehr fündigte, al$ die Kadetten in 
Meit Boint“, und mehrere andere er= 
tlärten, das “hazing” thue den jungen 
Burfchen, die ihm unterworfen werden, 
nur qut, e8 diene dazu, Jungen zahm 
und manierlich zu machen, und ihnen 
den unerträglihen Dünfel auszutret- 
ben. 

Daß es manchem jungen Burjchen 
fedr qut thut, wenn ihm klar gemacht 


nünftiger Menjd; beftreiten wollen, und 
daß eine folhe Klarmadung bei Jung- 
Amerifa ganz befonders häufig nöthig 


| ill, wird befonders von Leuten, die an 


allen | deutfche Zucht gemöhnt find, ohne Wei- 


tere3 zugegeben werden. Aber von dem 
barmlofen und zu geflattenden „Fuchs= 
prellen“ bie zu den rohen Mikandlun- 
gen, die in dem Bericht des Kongreß: 
ausſchuſſes geſchildert wurden, iſt's 
Und wenn die 
Mehrheit des Senats dieſen Unter— 
einfach darüber hinweg ſieht, ſo kann 
daß 


oder doch ihn für ſehr ſtark übertrieben 
Noch deutlicher wird das ange— 
deutet durch jene Erklärung, daß an— 
derswo die Fuchsprellerei wahrſchein— 
lich noch ärger betrieben würde, als in 
Weſt Point. 

Es iſt ſehr gut möglich, daß der Aus— 
ſchußbericht in der That etwas allzu 
grau ſchilderete. Er war das Kind 
einer der Tugendwellen, die Richter 
Brewer vom Bundesobergericht jüngſt 
nannte, und 


Unſere 

ihren 
Konſtituenten zu gefallen und ſich als 
Vorkämpfer für die Tugend hinzuſtel— 
len, wenn das nichts koſtet und keiner 
let Opfer ihrerfeits verlangt. Man 


termaßen fehr nachaibig find. 


Volf und macht fd) beliebt, was die 
Senatoren befauntlich nicht nöthig ha— 
ben, denn fie werden nicht unmittelbar 
pom Wolfe erwählt und brauden Die 
furzen „Wellen“ nicht zu fürchten. 
Aber felbft wenn der Bericht des Kon- 
grehausichuffes nicht übertrieb oder zu 
düſler färbte, ſo handelte der Senat 
doch richtig, als er die Bill ablehnte, 
denn dieſelbe richtete ſich nicht gegen die 
eigentlichen Schuldigen. Die Vorlage 
zu der richtigen Sorte der 
alles “hazing 
sollte verboten und ftreng beitraft wer- 


| den; man tmollte, um dem üppiq em= 


porgefchoffenen Unfraut zu Leibe zu 
aeben, gaewiffermaßen mit ber Mäh— 
maſchine darüber hinfahren; man wür— 
de dann die höheren Triebe des Un— 


rauts allerdings nicht mehr ſehen, aber 


das Kraut würde auf dem Boden nur 
um ſo kräftiger fortwuchern; der gute 
Gärtner jätet das Unkraut aus. Das 
zu thun, iſt in der Militärakademie zu 
WeſtPoint Sache der Ofiziere, denen ſie 
untergeſtellt iſt und die dort als Lehrer 
thätig ſind. Wenn die Zuſtände dort 
ſo ſind, wie der Ausſchußbericht ſie 
ſchilderte, ſo zeigten ſich die Weſt Poin— 
ter Offiziere nachläſſig, und dann hät— 
ten ſie Tadel verdient oder durch an 
dere pflichteifrigere oder fäherige erſetzt 
werden müſſen; ſind ihrer zu wenige, 
um ſtrenge Aufſicht zu führen, ſo hätte, 
der Ausſchuß eine Bill einbringen ſol— 
len, die eine entſprechende Vermehrung 
des Aufſichtsperſonals anordnet. Die 
Bill, die er vorſchlug, verdiente die An— 
nahme nicht. 

Wenn das ſür jene Kongreßvorlage 
gilt, ſo iſt es natütlich in noch viel 
höherem Grade richtig ſür die Bill, wel— 
che der Staatsſenator Fowler in der 
Geſetzgebung in Springfield einbrachte 
und die das Fuchsprellen in den Schu— 
len und Colleges von Illinois zu einem 
Verbrechen ſtempeln will, welches mit 
Zuchthausſtrafe bis zu fünf Jahren zu 
beftrafen wäre. Herr Fowler machte ſich 
mil dieſer Bill lächerlich, wenn ſie wirk— 
lich auf Annahme berechnet wäre. Das 
iſt ſie aber wahrſcheinlich nicht. Herr 
Fowler will damit jedenfalls nur die 
derzeitige Welle „krampfhafter Tugend“ 
ausnutzen, ſeinen „Konſtituenten“ zu 
zeigen, daß er auch da und ungeheuer 
tugendhaft und zartfühlend und re— 
formwüthig iſt; er macht's den Herren 
vom Kongreßausſchuß und der Frau 
Nation nach, aber er verſteht's nicht 
recht und übertreibt. Setzt den Bet— 
telmann auf's Pferd, und er reitet's 
zu Tode. 


Die Sioux Indianer früher und 
heute. 


Laut Berichten aus Süd-Dakota hat 
das Indianer-Bureau in ſeinen Be— 
mühungen, die Sioux Indianer zu zi— 
viliſiren, während des letzten Jahr— 
zehntes bemerkbare Erfolge erzielt. J 
der Kebensmeife diefes ficizelien ud 
pildeften aller Stämme hat jich all» 
mählig ein gründlicher Umſchwung 
vollzogen. Früher galten die Sioux als 
die grimmigſten Feinde der Weißen, de— 
ren Vordringen nach Weſten über der 
Miſſiſſippr hinaus ſie in blutigen 
Kämpfen zu verhindern ſuchten. Die 


Pioniere der Ziviliſation waren keinen 


Augenblick ihres Lebens ſicher und viele 
von ihnen wurden unter entſetzlichen 
Qualen getödtet und ihrScalp ſchmückte 
den Gürtel der grauſamen Rothhäute. 
Selbſt den Bundestruppen wurde oft 
genug erfolgreicher Widerſtand geleiſtet 
und in manchem blutigen Maſſakre fie— 
len die Soldaten dem liſtigen und ge— 
wandten Feinde zum Opſer. Noch im 
Jahre 1876 wurde General Geo. A. 
Cuſter mit 300 Mann am Little Big 
Horn River in Montana getödtet. Den 
letzten entſchloſſenen Widerſtand gegen 
die Weißen leiſteten die Sioux im 
Kampfe am Wounded Knee Creet im 
Jahre 1890, 
und Soldaten und über 200 Indianer 
fielen. 

Seither hat ſich die Lage der Dinge 
weſentlich geändert. Die Sioux Na— 
tion in Süd-Dakota zählt 20,000 See— 
len und wächſt von Jahr zu Jahr. Die 
einzelnen Femilien wohnen in wohlein— 
gerichteten Farmhäuſern; der Kriegs— 
tanz gehört der Vergangenheit, nur bei 
gewiſſen Feſten werden noch Freuden— 
tänze in alter Weiſe aufgeführt; das 
Kriegsgefchrei ift verfiummt vor den in 
Kirchen und Sonntagsfchulen erlernten 
Gefängen und Liedern; die großen 
Sagdzüce wurden eingeftellt. Zwar be= 
malen die Rothbäute noch vielfach ihre 
Gefichter mit grellen Farben, aber das 
tbun, pie fie jagen, die Meider der 
Blabgelichter gleichfalls. Der phanta= 
ftifche Kupffeimud aus Federn dagegen 
ift fo qut mie verfchiwunden und Die 
Meilten tragen Kleider wie die Weißen. 
Es it edenis erfreulich wie üderra= 
ſchend, wie jehnell Die vordem fo wilden 
Rothhäute 
ten der Weißen anpaßten. 

Auf der Pine Ridge Reſervation le— 


ben nach der leßten Zählung 6616 In- 


dianer, die Reſte des Stammes, welcher 
an dem Cuſter-Meſſakre und im Kam— 


pfe am Wounded Knee Creek betheiligt 
Viehzucht iſt die Hauptbeſchäfli- 
guna. Die Kinder befuchen regelmäßig | 


my 
Tat, 


2 — 4 t - 
die Schulen. 


Faſt 5000 Indianer wohnen auf der | 


Roſebud Agentur. Sie 
Ackerbau aufgegeben und ſich gleichfalls 
der Viehzucht gewidmet. Während der 
letzten Jahre wurden die meiſten Häu— 
fer umgebaut und mit Schindeldächern 
und Fenſtern verſehen. Das Vieh be— 
findet ſich in Umzäunungen; das Heu 
in großen Schobern. Die Bevöl— 
kerungszahl iſt hier im Wochſen und 
immer größer wird die Schaar der die 
Schule beſuchenden Kinder. Anders iſt 
es auf der Cheyenne River Agentur, wo 
ca. 3000 Rothhäute anſäſſig ſind, deren 
Zahl ſich aber während der letzten Jahre 
verminderte. Wie der Agent Hatch be— 
richtet, hat die Mehrzahl zwar die mei 
ten alten Lebensgewohnheiten aufgege 
ben, doch werden im Geheimen noch 
manche alte Sitten gepflogen. Die 
„Medicinmänner“ ſvielen noch immer 
eine Rolle und die Regierungsärzte ha— 
ben einen beſtändigen Kampf gegen de— 
ren Wundermittel zu fiihren. Auch lebt 
die alte Idee vom Donnergott noch fort 
und Sedernäolz wird als Opfer per: 
brannt, ſobald ſich Gewitterwolken zu— 
ſammenbollen. Die Furcht vor böſen 
Geiſtern beherrſcht noch immer die Ge— 
müther, ſo daß viele ehemolige Krieger 
es noch heute nicht wagen, Nachts allein 
ihre Hütte zu verlaſſen. Die alte Sitte, 
daß die jungen Mädchen an die Liebha— 
ber verkauft werden, iſt zwar geſchwun— 
den, doch müſſen heute noch die Brüder, 
Schweſtern, Onkel, Tanten, Vettern 
und Baſen der Braut ſogut wie die 
Eltern ihre Zuſtimmung zum Ehebunde 
geben, ehe derſelbe geſchloſſen werden 
kann. Die Anſchauung, daß die Erde 
der „Große Vater“ ſei, beherrſcht noch 
vielfach die Gemüther, und während der 
Mahlzeiten werden ihm oft die beſten 
Brocken geopfert. 


Die Yankton Indianer zählen kaum 


2000 Köpfe; ſie ziehen den Ackerbau der 
Viehzucht vor. Auch auf der Sineton 
Reſervation, wo einige Tauſend Roth— 


häute ihr Heim haben, wird von ihnen 


meiſt Ackerbau getrieben oder aber ſie 
verpochten ihre Farmen an Weiße und 
führen ſelbſt ein unthätiges Daſein. 


Diejenigen, die arbeiten, haben unter 


der unbeſchränkten Gaſtfreiheit, die ſie 


nach alter Sitte den ſie beſuchenden 


Stammesgenoſſen gewähren, ſchwer zu 
leiden. Der Indianer gibt, ſolange er 


bi 


jelbft noay ein Stüd Brot hat, eine edie | 
aenug | 


Charaktereigenſchaft, die oft 


mißbraucht wird. 


Auf Crow Creet und auf den Lower 


Brule Reſervationen treiben die India— 
ner Vidhzucht mit beſtem Erfolg, und 


ihre Unterhaltung bilden gegenſeitige 


Beſuche und Tänze. Die Zahl der die 
Chun befuchenden Kinder hat ſich 
während der letzten Jahre vermehrt. 


Im Großen und Ganzen ſind die In— 


dianer in Süd-Dakota erfolgreicher als 


Viehzüchter denn als Farmer. Die her— 
anwachſende Generation hat Verſtänd— 
niß für alle Verbeſſerungen; die Kin— 
der beſuchen die Schulen regelmäßiger 
als diejenigen der weißen Farmer und 
zeichnen ſich weniger durch raſche Auf— 


faſſung als durch ein vortreffliches Ge- 


dächtniß aus, nachdem ſie den Lehrſtoff 
einmal begriffen haben. 

Die vielfach gehegte Annahme, daß 
nach Aufgabe des Nomaden- und Jä— 
gerlebens die Sioux-Indianer langſam 
ausſterben würden, hat ſich alſo nicht 
beſtätigt; ihre Zahl wächſt und die Zeit 
iſt abzuſehen, in welcher die Rothhäute 
einen geſitteten, ſtrebſamen Bevöl— 
kerungstheil von Dakota bilden werden, 
welcher der Vormundſchaft Onkel 
Sams kaum noch bedürfen wird. Daß 


in welchem 35 Offiziere 


ſich den Lebensgewohnhei- 


haben den 


— ⸗esD 
— 


in anderen Iheilen der Union die Ver— 
ren weniger günftig liegen, ift be> 
annt. 
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Lokalbericht. 


ii 
Meuhelmord. 


— 


Salvatore di Giovanni haucht unter Mörder: 
händen fein Seben ans. 
Das Motiv der That war wahrjceinlich 

Nace.—-Eine Anzahl Perfonen als ver: 

dächtig in Unterfuchunasbaft. 
Calvatore di Giopanni, ein promi- 
ı nentes Mitglied der hiefigen italieni= 
Ichen Kolonie, angeblich auch Präſident 
eines Geheimbundes, hauchte geſtern 
Abend in einer nahe Grand Ave., zwi— 
ſchen Union Straße und Milwaukee 
Ave., gelegenen Gaſſe unter Mörder— 
händen ſein Leben aus. Fünf Minuten 
ſpäter hob die Polizei der Revierwache 
an Weſt Chicago Ave. das Gebäude Nr. 
141 Milton Abe. aus und verhaftete 
neun Italiener, die angeblich nahe Füh— 
lung mit dem hieſigen Zweige der 
Mafia, des berüchtigten Geheimbundes, 
haben. Unmittelbar nach dem Morde 
aber ward von den Geheimpoliziſten 
Grandpree und Harrington ein gewiſ— 
ſer Carlo Battiſta dingfeſt gemacht, als 
derſelbe, über das Opfer gebeugt, an 
deſfen Seite ſtand. Es wird vermu— 
thet, daß er einer der Mörder iſt, ob— 
gleich er ſeine Unſchuld betheuert. Die 
übrigen Verhafteten gaben ihre Namen 
als Dominic Catalan, Noſel Filip, 
Rafael Litta, Capalna Makea, Nalkri 
Ferna, John Ronte, Simon Rafeal, 
Ton Spargno und Joſeph Mariſo an. 
Mariſo, der an einer Kugelwunde im 
Munde litt, mußte nach dem County: 
Hoſpital geſchafft werden. Es wird 
vermuthet, daß er einer der Mordbu— 
en war und von di Giovbanni niederge— 
ſchoſſen wurde. Die Polizei gelangte 
zu der Ueberzeugung, daß di Giovanni 
aus jener Wohnung, Nr. 114 Weit 
| Polf Str., nach der Gaffe aelodt und 
dort nach berzmweifeltem Widerfiande 
bon den Uttentätern falt gemacht wur: 
de. Der Ihatort Iegte Kunde Davon 
ı ad, dat fich das auserforene Opfer fei- 
neswegs mwiderftandalos in fein Schid= 
fal ergeben, fondern fein Zeven jo 
theuer wie möglich verfauft hatte. Drei 
Stammern feines Repolvers waren leer, 
und es wird angenommen, dat Martfo 
bon einer der Rugeln in den Mund ge- 
| troffen wurde. Wls di Giovanni auf- 
| gefunden wurde, gab er noch Yebenszei- 
chen von fich, doch ftarb er in der Am- 
bulanz auf dem Wege nach dem County: 
Hofpital. 

In dem Haufe an Milton Ave. fand 
| die Bolizei die neun Staliener, in einem 
| Heinen Zimmer zufammengepferdt, 
bor. Dos Gemah war ein Mintatur- 
Arfencl, da zahlreiche Dolche, Stilette 
| und Revolver in demfelben borgefunden 
und beichlagnabmt wurden. Die Bolt: 
| zei alaubt nicht, daß fich Tämmtliche Ar- 
reitanten an der Ermordung di Gio- 
| vannis direft betheiligten, da Beiwohner 
der Nachbarfchaft und Ballanten, kurz 
ehe die Schüffe fielen, nur fünf Männer 
| im Stampfe begriffen bemerkten, doch er- 
| fcheint e3 wahrfcheinlich, daß Te Jämmt- 
lich von dem Plan der Mordbuben 
| firafdare Kenntniß hatten. Sie mer: 
den in linterfuchungshaft verbleiben, 
| bi3 dcs Düftere Geheimnik, welches die 
| Motive der Blutthat fowie die Perfo- 
| nalien der Mörder umgibt, gelöft ift. 

Die Bolizei ift der Ansicht, dapßRache 
| das Motiv ver That war. An der Ber- 
| fon des Ermordeten wurde indeh eine 
| eipliche Erklärung vorgefunden, die in 
| dem Ehbefcheidungsprogefle des Dr. 
| Ralph Gundove gegen Colbinde Gun— 
| Dove, Kr. 700 Süp 4. Str., St. Louis, 
ii werden follte. Es erjcheint 
I 





art 


der Unterfuchungsbehöree rum nicht 
ausgeichloffen, De Di Giovanni in 
dieſem Prozeſſe als Agent für einen 
Anwalt thätig war und möglicherweiſe 
aus dieſem Grunde abgemurkſt wurde. 
Di Giovanni und Battiſta waren in 
Italien befreundet. Der Ermordete 
war wrährend eines Zeitraumes von ſie— 
ben Jahren als Padrone in New Part 
und Boſlon thätig. Vor drei Jahren 
kam er nach Chicago und etablirte ſich 
in der Polk Str. als Zigarrenhändler. 
Vor mehreren Monaten übernahm er 
indeß ein Reſtaurant. Er ſoll beträcht— 
liches Vermögen erworben haben. Er 
| wer 51 Jahre elt und binterläßt außer 
| feiner Witttwe, Die er in Nerv Pork her- 
ı rathete, amei Kinder. Wie verlautet, tii 
| fein Leben box) verfichert. 
Battifla, der bier im Gebäude Wr. 
| 392 Clorf Str. Iogirt und angeblich als 
| Agent für eine New Vorler Büderei 
ı thätig ift, gab, kurz nad) feiner Verbaf- 
tung von Inſpektor Kalas einemKreuz— 
verhör unterzogen, an, daß er ein alter 
Freund des Ermordeten ſei. Er hätte 
ihn ſeit ſieben Jahren nicht geſehen und 





ſei am Freitag aus New Pork hiex ein— 
getroffen, um ihn aufzuſuchen. Er 
fand ihn auch und die Freude des Wie- 
eriehens fei groß gemeien. Beide jeien 
| ausgegangen, um alte, aemeinjame 
| freunde au befuchen. Geaen vier Uhr 
' Nachmittags babe er fich Jon ihm auf 
einer Eiſenbahnbrücke verabſchiedet. 
Um acht Uhr ſei er noch dort geweſen 
und als er die Schüſſe hörte, ſei er nach 
dem Kampfplatze gelaufen und habe 
ſeinen lieben Freund ſterbend vorgefun— 
den. Inſpektor Kalaes theilte ihm mit, 
daß er ſeinen Ausſagen keinen Glau— 
ben ſchenke und ſetzte ihn gleichzeitig in 
Kenntniß, daß Giovanni geſtorben ſei. 
Nunmehr gab Battiſta zu, ſich zur Zei 
des Ueberfalles an dem Thatorte befun— 
den zu haben, leugnete aber nach wie 
vor ſtandhaft, den Mord begangen zu 
haben. 
Die Detektives Reardon und Buckley 
folgten einer Blutſpur, die ſich vom 
Ihatorte bis zur Erie Str.-Brüde er- 
ftredie. Dort ftießen fie auf Dr. TI. 
Eurtea und einen anderen Mann, die 
fıch meigerten, nähere Austunft über 
ihre perjönlichen Verhältnifje zu geben 
und deshalb für verhaftet erflärt und 
mit nad ber Reviermache genommen 
wurden. Dort gab Dr. Curiea an, daß 
er einen Mann, der an einer Slugel- 
munde im Munde leide, eben behandelt 
hätte; er erbot fidh, die Beamten nad) 


| 
| 
| 
| 
| 


Das Mädchen, welches nach 


 Discnil gelchjickl wurde — 


vergaß, nah der Sorte in der „In⸗-er-ſeal Patent-Ver— 
Padung‘ zu fragen. Der Grocer gab ihr die beiten die er 
hatte, fagte aber nicht, wie lange er fie mon im Laden 


hatte. 


Als fie Dann heim ging, fing cd an zu regnen, und 


als fie Dort anlangte, waren die Bisceuit ungenichbar 


Und nur, weil fie vergefjen hatte, 
Die Sorte zu fordern, Die in der 


„In-er-ſeal 


fkommt. 


Wenn Ihr Soda, Graham, Long Branch, Milt, Oatmeal und Butter Thin Biscuit, 
Vanilla Wafers, Ginger Snaps und Saratoga Flakes beſtellt, verlangt ſtets die Sor— 


te in der „In-er-ſeal Patent-Verpackung«. 
cuit gegen Feuchtigkeit, Staub und Geruch ſchützt. 


delsmarfe = Zeichnung am Ende der Schochtel. 


der Wohnung des Patienten zu gelei= 
ten. Die Verhaftung der neun PVlän- 
ner im Gebäude Nr. 141 Milton Abe. 
var Die Folge. 
rail 
WBafhingtons Geburtstag. 


Wie man in Chicago das Andenfen an den 
„Pater der Republif‘ ehrt. 

Da die öffentlichen Schulen heute, 
anläßlich von Wafhingtons Geburt3- 
taa, geichloffen find, murden in den- 
felben bereit3 geitern Nachmittag Ge— 
denffeiern abgehalten. Auch Lincolns, 
des anderen borbilblichen QBunbes- 
Bräfidenten, deffen Geburtstag auf den 
12. diejes Monats fiel, wurde dabei 
gedacht. Im „Chicago Jnftitute,” Nr. 
680 Wells Str., fand zu Ehren diefer 
beiden berühmten Patrioten eine mit 
groker Sorgfalt vorbereitete Feitlich- 
teit ftatt. Cindrudsvolle Szenen aus 
dem Leben Wafdingtong und Lincolns 
wurden in Seftalt von lebenden Bil: 
dern im Zurnfaale der Anftalt den 
zahlreichen Befuchern vor Augen ge- 
führt, Deflamationen und Gefange- 
borträge wechjelten mit diejen Ta— 
bleaur ad, und auch ein Menuett wurde 
von Schülern und Schülerinnen in 
Rotofo - Roftümen getanzt. — Der 
„Unton League Club“ hat heute das 
„Auditorium“ für den Vormittag und 
Nachmittag zu patriotiichen Feiern ge— 
miethet. Schüler der oberen Klaffen 
fämmtlicher öffentlißen Schulen fan- 
den jich heute Gormittag dort in einer 
Anzahl von mehr al3 5000 zufammen 
und laufchten den degeiliernden An 
Iprachen, welche Bifchof Spaldina, von 
Peoria, und Rev. Frank Crane, von 
Ehicago, hielten; am meiften zündeten 
aber die patriotijchen Lieder, welche von 
einem nahezu eintaufend Stimmen 
ftarfen Kinderchor unter Leitung von 
H. W. Fairbanks gelungen murden. 
Heute Nachmittag verſammelten ſich 
die zahlreichen Mitglieder des „Union 
League Club“ und deren Freunde im 
„Auditorium,“ um dort den Vortrag 
des namhaften Londoner Philoſophen 
Frederick Harriſon über „Waſhington“ 
zu hören. Um 63 Uhr Abends wird im 
Klubhauſe dieſes Vereins ein großes 
Bankett eröffnet, für welches folgende 
Toaſte vorbereitet worden ſind: „Der 
Redner des Tages,“ von Volney Foſter, 
Präſident des Klubs, beantwortet von 
Frederick Harriſon; „Arbeit und 
Muße,“ Biſchof Spalding; „Patriotis— 
mus in den Schulen,“ C. G. Cooley, 
Superintendent des öffentlichen Unter— 
richts; „Amerikaniſches Bürgerthum,“ 
Rev. George Harris, Präſident des 
Umberit College; „Der inmbolifche 
Waſhington,“ Rev. W. W. Fenn, von 
Chicago. — Abends wird im „Audi— 
torium“ ein großes Fefteffen des „Mar- 
quette Club“ ſtattfinden, an welchem 
ſich auch die Damen der Mitglieder des 
Vereins betheiligen werden. Unter den 
Anſprachen, die alsdann gehalten wer— 
den, befindet ſich auch die von Thomas 
A. MeNeal, dem Herausgeber der 
„Mail“ und der „Breeze“ in Topeka, 
Kas., über das intereſſante Thema: 
„The Hatchet and the Law,“ der von 
allen Gegnern, wie auch von den Freun— 
den der Wirthſchaftszertrümmerin 
Carrie Nation mit beſonderem Inter— 
eſſe entgegen geſehen wird. — Heute 
Abend, um 9 Uhr beainnend, findet in 
deſſen Waffenhalle die vom zweiten 
Miliz-Regiment veranſtaltete Waſh— 
ington Geburtstagsfeier ſtatt. Gouv. 
Hates hat die an ihn ergangene Ein— 
ladung, der Feier beizuwohnen, ange— 
nommen, und bei dieſer Gelegenheit 
werden ſich auch die von ihm ernann— 
ten „Colonels“ ſeines Stabes zum 
erſten Mal in ihren funkelnagelneuen 
Uniformen bewundern laſſen. Eine 
Hauptnummer des Programms iſt die 
geplante Ueberreichung von Medaillen 
an ſolche Mitglieder des 2. Regiments, 
die auf eine ehrenvolle Dienſtzeit von 
15, 12, 8 oder 5 *rfren zurüdbliden 
fönren. Im Kent-Theater der Chi- 
cagoer Univerfität halten die Profeflo- 
ren Harry Prati Judfon und Fyrancis 
Shepparbjon heute Abend Vorträge, 
und zwar ber Erftere über „Wafhing- 
tons VBermaltungstüchtigfeit,“ der An- 
dere üser „Wafhington, den Begründer 
der amerifanifhen Nation,“ Fred 
Blarhard wird Wafhingtons „Ab- 
fchiedZadreffe“ vortragen. — Für die, 
ebenfalls auf heute Abend vorbereitete 
Feier in der Tabernacle Baptiften- 
Kirche, an Monroe und Spalding Ape., 
it ebenfalls ein. intereflantes Pro- 
gramm vorbereitet, al3 deffen Haupt- 
nummer fi die Antorache des Richter 
Drrin N. Sarter über „Wafhington“ 
ermeifen dürfte. — „Calumet Council 
No. 24,” von der „Royal League,“ hält 


uf 
ui 


| 


heute Abend in der „Drill“-Halle, im | 


17.Stodwerf des Freimaurer-Tempels, 
eine große, aus Mufit-, Selangs- und 
beflamatorijchen Vorträgen beftehende 


Patent: Berpadung‘“ 


Tie einzige Merhode, weldhe den Bis— 
Scht nad) der „Anzersjeal® Hanz 


Anna Witt, geb 


Feier ab, die mit einem Ianzfränzchen | Fir ? 


bejchlojfen werden ſoll. Unterhaltun— 
gen, zumeifi nach vorbilplichen Muftern 
aus der Kolonialzeit, werden heute vom 
„Alhland lub,” vom „Menoten Club,“ 
dem „Winter Club,“ dem Klub in Ken 
tood, den „South Side“, „Woodlamn 
Parf”-, „Dafs“- und zahlreichen ande- 


ren Klubs veranftaltet werden. Ganz | i 
befondere Anstrengungen für das Ges | St 


nt. \ 
mdia 
YWoahf 


„ie 


Todes: Anzeige. 
unjer lieber Sohn 
Kuhlmann 


zur Nachricht, daß 
Albert W. 


x 
1) F 


lingen feiner heute Abend ftattfinden- | 3 


den patriotifchen Feier hat der „Arche 


Club” gemadt; die Damen des PVer= | 


eins werden in den ichmudlofen KRoftü- 


men bon Puritanerinnen erjcheinen; |: 


General John E. Blad wird in feiner | 
Unfprache auf die feftliche Bereutung 


des 22, Februar hinmeifen. 


Umgeſtoßene Urtheile. 


Neues Prozeßverfahren für Michael J.Synon 
und für Marjorie h. Crosby. 


Geitor 


pon Helen, 


ben 
acb. Kt 


ing. 


Vom Staats-Obergericht iſt geſtern 


das, wegen Gattenmordes, über den 
Engländer Michael J. Synon gefällte 
Todesurtheil umgeſtoßen und dem An— 
geklagten ein nochmaliges Prozeßver— 
fahren zugebilligt worden. Synon, ein 
Anſtreicher von Beruf, war ein ziemlich 
verbummeltes Subjekt. Er überließ die 
Sorge für ſeinen Unterhalt zumeiſt 
ſeiner Gattin. Eines Tages wurde 
dieſe in ihrter Wohnung erſchlagen vor— 
gefunden, und zahlreiche Umfiände deu— 
teten auf Syıon al$ mutbmaßlichen 
Mörder bin. Sehr belaftende Ausfa- 
gen gegen den Mann wurden auch von 
bem 13jährigen Sohne des Paares ge- 
macht, und auf Diefe Ausfagen bin it 
die Derurideilung des Angeklagten 
hauptfäclich erfolgt. 

Frau Marjorie Crosby war des 
Todtſchlags ſchuldig befunden worden, 
weil ihr 12jähriger Pflegeſohn den 
Hilfsſheriff Nye erſchoß, als dieſer bei 
Vollftreckung eines gerichtlichen Befehls 
einen Verſuch machte, die ſchon recht be— 
jahrte Frau Crosby von Haus und Hof 
zu vertreiben. Der Knabe iſt ſeiner Zeit 
von den Geſchworenen freigeſprochen 
worden, Frau Crosby aber wurde als 
vermeintliche Anſtifterin der That von 
der Jury für dieſe verantwortlich ge— 
macht. Das Staats-Obergericht erklärt 
nun, es hätte für einen ſolchen Befund 
kein Beweismaterial vorgelegen. 

— —— 
Iheurer Streujand. 


Die Polizei fahndet auf einen gemil- 
fer Brueder, ber ein Gewerbe daraus 
gemacht hat, auf der Weftfeite an ver- 
trauenspole Hausfrauen mit Zuder 
bermilchten Streufand zu $8 das Fa 
zu verfaufen. Frau Bertha Ault, Pr. 
367 ®W. Van Buren Sir., melche von 
Brueder in diefer Weile angefchmiert 
worden tft, wurde geftern auf der 
Straße feiner anfiätig und machte ei- 
nen Berfuch, ihn Der Polizei zu über- 
geben, dod, riß der Schücher fich los und 
enttwid). 


Geht auf Hals Scherje nicht ein. 


Die Grand Jury hat es aefiern ab- 
gelehrt, tem Verlangen des plöglich von 
der Reformmwutd befallen mordenen 
zrant Hal einzugeben und die Fauft- 
kämpfer Ruhlin und Martin wegen der 
Vorfiellungen, die fie in einem.hiefigen 
Tingeltangel geben, in Antlagezuftand 
zu berfeßen. 


* Herr Charles Netcher hat fich ent- 
fhloffen, mit der Errichtung des neuen 
Hantelspalaftes, den er, mit einem fo 
ftenauftvande von $1,000,000, für fei- 
nen „Bolton Gtore* aufführen au laf- 
fen beabfichtiat, noch mindbejtens ein 
Sabr zu warten. 


Todes: Anzeige. 


PBerwaudten und Freunden die traurige Radh:icht, 

daß unſer liebes Söhnchen 
Andrew L2rweren; 

im Alter von 2 Yahren, 1 Monat und 5 Taaen aın 
2]. Fehruer fanft entichlafen if. Die Werdigung 
findet ftatt am S ag, den 24. weoritar, um 11 
Ubr, vom Trauer 6, 5200 Dioorgan Sir, va 
der Et Anguftinus 


t 
Kirche und von dort mit Pr 
Grand Trunk Bahn nach dem St. Marien-Friedhboi. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Adolph und Anng Lewerenz, Eltern. 
Adolph Vewerenz, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten zur traurigen Nachricht, 
meine geliebte Gattin und unſere liebe Nichte 
Marie Bremer, geb. Rietheimer, 
im Alter von 97 Jahren und 2 Monaten fanft im 
—* entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag, um P Ubhr, vom Trauerhauſe, 112 W. 
öl. Str. nah dem Maldbeim Gottesader, lm 
bie Theilmahme bitten die fraueruden Hinterblie— 
een: 


da 


’ Karl Bremer, Gatte. 
Karl Bremer, Sohn. 
Grneitine Roed, Warie 

Muchler, Zanteı, 


Frau 2. Nuhnlein. 


Grohe geiitig-egemüthliche 


Alnterhaliung und Ball 
Vereinigten Logen 
German-American Federation of Illinois, 


Sonntag, 24. Febr. 1901 


n in Schönhofen's Halle, 
donzert, Agitation 
Anfang 2 Uhr 


om — 
15 25« pro Verſon 


Großer Gala-Maskenball 
verauſtaltet vom 

Plätzer berein von Chicago, 

Samitag den 23. Februar 1901 


HEINEN’S HALLE, 519 Larrabee Str. 
Anfang SUhr Abends Tiketd 250 @ Perion. 


Großer Preis-⸗Maskenball 
rranitaltet bon 


Harugari Vicderkafel 


am Samijtag, Den ?3.Fchruar 1901, 
in SCHOENAOFEN’S HALLE, 

Ecke von Milwaunkee und Aibland Ave 5 Grupp 

und WErnzeipreiie. Gruppen unter 10 Berionen 

ticht preis tt. Zidetis 25c pro Perio 

fang 8 Uhr 2 


der 


Bergmann Crove 
Eine ſchöne u Ri 

chen und grot 

zu erreichen 

bis Harlem 

lid) b e. Der Grov 

der Gar Ufer des 

Günſtige Bedingungen. 


F.J. BERGMANN, 
30x 9. Riverside, Il. 


(selegenbeit für Bercine, Klub: 
en, Pikniks abzuhalten. 


Desploines 
Vesplarmes 





47.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
1000 D&D. Armor Brand, Kion 
Brand, Perjer Brand, Sterling 
Brand und Holmes & de 


Kragen, 


106, 15 und 25c Cualitäten, alle Facona 
und alle Gröpen, fo lange der Vorrath reicht 


50. 


Sehet unſere andere Anzeige auf einer an— 
deren Seite. 


n Baar— sei! 


85 Hofen 


Diefe Woche jedem 
Käufer eines 


Anzugs oder Weberrods 
— 1 — 
Richt Riqht 


mehr Si 5 weniger 


Glasgow Woolen Mills Co. 


191-193 State Str. 
Chicago, Ill. 
” Deutih geiproden von Profeflor 
Babr, unjerem erften Zufhneiber. 21, ImtigLl® 


2ejet Die 


SONNTACPOST, 





en eriumger erden une 


Eee, u ne 
— 


Lokalbericht. 


—_ 


Ein höfes Dilemma. 


Die Stadt hat jetzt ſchon mehr 
Schulden, als geſetzlich 
zuläſſig iſt. 


Von neuen Verbeſſerungen kann 
vorläufig feine Rede ſein. 


Der Polizeichef iſt ungehalten über die 
Sivildienftbehörde. 


Bolld:-Badcanjtalten am ftädtiihen Secufer. 


Weder Mayor Harrifon, noch Die 
Mitglieder jeines Habinets haben vor= 
läufig eine Ahnung davon, auf welche 
Weife die Stadt, trob der für fie un- 
alinitig ausgefallenen Entſcheidung des 
Obergerichts hinſichtlich der geſetzlich 
erlaubten Grenze der bondirten Schuld, 
wenigſtens für die nothwendigſten de 
in Ausſicht genommenen Verbeſſerun— 
gen das nöthige Geld aufbringen kann. 
Die Stadtverwaltung beabſichtigte, 
Berbeiferungen auszuführen, Deren 


Koften fih auf 465 Millionen Dolars | 


belaufen haben würden, von ber Ans 
fiht ausgehend, daß die bondirte 
Schuld der&tadt erft init $69,141,470, 
db. h. mit 5 Prozent des vollen einge= 
ſchätzten Werthes * Eigenthums, 
die geſetzlich geſtattete Maximalgrenze 

erreicht Zur Zeit beläuft ſich die 


sv 


babe. 


bondirte Schuid ver Stadt auf $26,= | 


115,051.68, oder fehon auf $7,769,> 
757.68 mehr, als dies nach der Ent— 
jcheidung Des Obergerichts ber Fall 
fein bürfte. 
entjchieven, dab die bomdirte 
der Stadt 5 Brozent des zur 


Schuld 
Steuer 


veranlagten Einihähunasmerihes bes | 


Gigenthums nicht überjteigen darf, 
was einer Gelommtiumme von $13,- 
828,294 entipriht. Won der oben an— 
gegebenen gegenwärtigen Bondſchuld 


Bonds in Höhe von $4, 517, 000 in Ad- 
zug zu bringen. 


Wäre die Entfcheidung des Ober: 
gerichts zugunften der Stadt ausgefal- 


Berbeflerungen ausführen fünnen: 


Eutwitelung der Wajjerfraft des Abzug: 
RE. Seen een 520 
Tieferlenung der Tunnels 1,000,00J 
Pau von Unterführungen 10,00 ),000) 
Verlegung des Fiskaljahres.............. 9, 00, 0 
Koſtenantheil der Stadt an öffentlichen 
Verbeſſerungen 
Brücken 
Polizei⸗Stationen 
Feuerwehr-Stationen 
Städtiſche Anlagen zur 
ganzen Stadt 
Begleichung von Zahlungsurtheilen 
Kleine Parks und Spielplätze in dicht— 
—— 


3,00, 00 
TA, 
30,00) 
uchtung Der 


2,000,00) 


$106, 350, A) 


a) 


Die Bonds mären natürlich nicht | 
auf einmal, jfondern je nach Yortichritt | 
ausgegeben | 


der betreffenden Arbeit 
worden. Am fchmeriten enttaufcht un: 
ter den GStadtbeamten ijt der Stadt- 
färnmerer Serfoot, welcher mehrere 
wichtige Reformen 
der ftädtifchen Verwaltung einführen 
wollte, 

des Fiskaljahres. Das Geſetz 
vor, daß der — Etat auf Grund 
der Steuereinſchätzr des, laufenden 
Jahres nn werde, ine 
bejfen mar die Befolgung diefer Be- 
j.tmmung bislang unmöglich, da der 
Stabtrath fein Budget im Februar zu 
jairmenhieflt, während das Nefultat 
der Steuereinſchätzung erſt im darauf— 
folgenden September befannt mird. 
S:adtfämmerer Kerfoot hegte die Ab 
ſicht, Bonds in Höhe von neun Millio— 
nen Dollars zu verausgaben, um der 
Siadt dadurch die Mittel zur Führung 
ihrer Geſchäfte bis zum September zu 
ernnalichen. Ein anderer Plan, den 
Kerfoot fich zurechtaelegt hatte, war der, 
Die gelammte gegenwärtige Bond 


Sehr viel Unſinn 


Ueber „Blutreiniger“ und „Tonice““. 
Jeder Tropfen Blut, jeder Knochen, 


Nerv oder Sehne im Körper kann nur 
in einer Art erneuert werden und dies 


iſt durch richtige Verdauung gefunder 
Speiſen. Es gibt keine andere Art und 
die Idee, daß eine Medizin allein das 
Blut reinigen oder neue Sehnen und 
ſtarke Nerven erzeugt, iſt lächerlich, und 


ſteht auf einer Stufe mit der Idee, daß D 


Dyapepfia eine Neim-FKranfheit 
oder dem anderen Jtrtjum, daß 
Ihmwacer Magen, der das Effen 


iſt, 
ein 
nicht 


zu verbauen vermag, Dazu gezwungen | 
Einges | 


indem man Die 
und Nbführmittel 


werden laun, 
weide durd; Pillen 
reizt und entzündei. 
Stuarts Dyspepſia Tablets 
Unverdaulichkeit, ſauren Magen, 
und Blähungen nach den Mohlzeiten, 
weil ſie die Verdauungs-Elemente 


heilen 


liefern, an welchen es jedem ——— | 


Magen fehlt, und wenn Diejer 9 
an Pepjin und Diaftaje nicht 
toird, p iſt es nutzlos, den 
durch „Tonics“, „Pillen“ und „Abführ— 


Mangel 


mittel“ zu kuriren zu verſuchen, denn hätt 
| fen, die fich bei der Prüfung ihrer Ans 


bieje haben abfolut feine Verdauungs⸗ 
kraft, und die einzige Wirkung, 


derung verſchaffen. 


Ein Gran des Hauptbeſtandtheiles 
uart ver⸗ 
daut 3000 Graͤm Fleiſch Gier und | 


in Stuart’ Dyspepiia Tablets 


andere Speifen, und Verfuche, die man 


anftellte, zeigten, daß fie dies in einer ! 


Zemperatur | Härt, daß er fofort formelle Anklage ge— 


thaien, aber jelbjtverftändlich find fie | 


Glasflajche bei richtioer 


im Magen viel wirkfamer. 


&3 gibt vielleicht fein Mittel, das jo 


allgemein gebraucht wird, ala Stuart’a 
Sablets, denn nicht nur Strante 
Leidende gebrauchen fie, ſondern auch 
geſunde Leute nehmen ſie bei jeder 


Mahlzeit ein, um gute Verdauung und 


Aſſimilirung der Speiſen zu erzielen. 

Leute, die ſich guter Geſundheit er⸗ 
freuen, nehmen Stuart's Tablets eben— 
ſo regelmäßig als ihre Mahlzeiten ein, 
denn ſie wollen geſund bleiben, vorzu— 
beugen iſt immer beſſer als heilen und 
Stuͤart's Tablets bewirken beides; ſie 
verhindern Unverdaulichkeit und heilen 
ſie, wenn vorhanden. Der regelmäßige 
Gebraud) bon ein oder ziwei ber Tablets 
nad) den Mahlzeiten wird ihre Vorzüge 
und Wirkjamteit befler hervorheben, 
gl3 irgend ein anderer Beweis, memit: 


| Direit 
| Dung wird die gegenwärtige Sachlage 





| damals zu einer ®e idſtrafe von 


Dasſelbe hat bekanntlich 


| Fa lle han 
der Stadt find die Weltausſtellungs-⸗ 


| de 


| Lage 
nach dem "Seieh 
len, jo hätte diefelbe die nachfolgenden | 
| „urfprü ngliche Toten „ebicago“ 
| ſchen in 


Obergericht 
für ſtichhaltig, und Gunning wird da— 


11010000 | 


ſche behal 


3.530,00) | 


i cas ſchnitts— 
im Geſchäftsgang nitts⸗ge — y — 
— in den verſchiedenen Fächern erhielt, zu 
| ver ® zahl aefchlacen, die 3hm für | 

worunter auch Die Verlegung | ee geichlagen, die iym für 
ichreibt | Auszeichnung 


vorher 


Baſe 


werd 


gehoben 
Magen | 
ı erflären, 


die Sie | 
augüben, ift, Daß fie zeitweilige Lin | 


und | 


Fe en nen m 


Ihuld der Stabt zu geringerem Zind- 
fuß zu refundiren, was feiner Anficht 
nach ohne Schwierigkeit hätte arrangirt 
merden fünnen. Auch die Ausficht der 
Bürgerfchaft, die fädtifchen Beleuch- 
tuna? anlagen zu vergrößern, ift Durch 
die obergerichtliche Entjeheidung bor= 
läufia in meite Ferne gerüdt morden. 
Die Stadt wird zwar die Wafferfraft 
des Abwaſſerkanals vom Sanitäts- 
Diſtrikt pachten, wie beſchloſſen worden 
war, aber ſie wird ihre Ausbeutung an 
eine Privatgeſellſchaft vergeben müſſen. 
beeinflußt durch die Entſchei— 


nur in Bezug auf die Brücken, die ſich 


meiſt in jammervollem Zuſtande befin— 


den, jetzt aber — vorläufig wenigſtens 
nicht durch neue erſetzt werden kön— 
nen. Mayor Harriſon hat eine ge— 


meinſame Konferenz ſeiner Kabinets— 
mitglieder angeſetzt, in welcher ein mög— 
licher Ausweg aus 
ſucht und ſ 


dem Dilemma ge— 
rafältig berathen merden 
toll. 


* * 


Eine weitere Entſcheidung des Ober— 
gerichts, an welcher die Bürgerſchaft 
von Chicago febbaft interefjirt ifi, be 


| trifft den früheren Güdtoion- Aſſeſſor 


Richard C. Gunning, der im Jahre 
1898 ſchuldig befunden wurde, ſich zur 
Entgegennahme einer Beſiechungsſum— 
me bereit erklärt zu haben. Er mar 
83500 
auf Grund eines 
hat dag Ober: 


berurtbeilt worden, 
techniſchen Irrthums 


gericht dieſes Urtheil jezt aber umge— 


ſtoßen und einen neuen Prozeß ange— 
ordnet. Wahrſcheinlich wird es aber 
—* zu einem ſolchen kommen, da das 
ergehen, deſſen Gunning ſich ſchuldig 
0 — bat, inzwifchen nach dem Geſetz 
verjährt ifi._ Der Verfioß, auf Grund 
deflen das Urtheil fafjirt wurde, befieht 
parin, daß in der Unklagejchriit das 
Sigenthum, um melches es jich in dem 
delte, al@ im „ur ſprünglichen 
Town Chicago“ gelegen bezeichnet wur: 
E. 9. Morris, Gunni ings Ber: 
—— erhob den Einwand, daß die 
—— nicht in 
Weiſe feſtgeſtellt worden ſei, da das 
inzwi⸗ 
Weſt- und Süd— 
worden ſei. Das 
erkannte 


ein Nord-, V 


town eingetheilt 


dieſen Einwand 
her ſeine 3500 Silberlinge in der Ta— 
ten können. 


(CZ oahr C 
Seht zum Leid 


mejen bon Polizeichef 


0 | at und gegen feine Empfehlung | 
| bat Die 


Si! ldienſtbehörde beſchloſſen, 
künftighin bei Beſörderu agsprüfungen 
von Pol iziſten den Bewerbern für gute 
Führung, reſp. Erfahrung und Aus— 


zeichnung im Dienſt ſlatt 5 — mie bis-⸗6 


her — nur 3 Punkte gutzuſchreiben. 
Bei den bisher abgehaltenen Sara: 
—— ngen wurde die Durch— 
Zenſur, welche der Kandidet 


oder Erfahrung im 
ZW gutgefchrieben wurde, und dus 
Ganze dann durch Die Zahl der zu be- 
antivorteten Fragen getheilt. 
Wei je erlangten Boliziften, welche fich 


tm praftifchen Dienft ausgezeichnet hat- | 


ten, aber mit der Feder und Kubikiwur- 
zeln wo RR gewandt umzugehen 
mußten, in noch einen a: ten‘ Platz 
an der 9X nt wärterlifle, Die neue Be- 
ſtimmung 
nie den Prüflingen zugute, die 
ſchreiben und gut rechnen können, wäh— 
rend ſie ſich im praktiſchen Dien it der 
Hauptfache nach damit be inüigten, i 
Uniform fpazieren zu führen und reael- 
mäßig ihr Gehalt zu ziehen, Nach der 
Ueberzeugung des Bolizeichefe wird Die 
neue Regel einen bedauerlichen Einfluß 


meri 


nicht nur auf Die Belegung der höheren | 


Ghargen im Polizeidi enſt, ſondern auch 


auf denſelben im Allgemeinen haben. 


* * 


Richter Waterman wurde ge— 
ſtern in die Verhandlung des Manda— 
mus-Verfahrens eingetreten, 
bon Kandidaten angeſtrengi worden, 
welche die am 16. Juni v. J. abgehaltene 
Polizeileutnants-Prüfung beſtanden, 
ober nicht angeſtellt worden ſind. 
Die Zivildienſtbehörde erklärte die 
Prüfung bekanntlich für ungiltig, 
weil Geldverleiher den Prüflingen 
die zu beantwortenden 
den Fragen gegen klingende Entſchä— 
digung verrathen haben ſollen. Die 
Kläger ſtellen in Abrede, daß ihnen die 


* 
Vor 


Fragen vor der Prüfung bekannt wa— 


ren und verlangen, daß die Zivildienſt— 
behörde vom Gerichtshofe angewieſen 
fie zu Bolizeileutnants zu er= 
ſoweit Vakanzen borban den 
Ynmalt Brady, welcder die 47 

Tläger vertritt, machte geltend, daß die 
gioilbienfl bebörde nicht das Necht hat: 
die ganze Prüfung für ungiltig zu 
jondern Anklage gegen die 


mn 


einzelnen Prüflinge hätte erheßen müj- 


DE, 
nennen, 


* 


ſicht nach unlauterer Mittel bedienten. 
Ferner habe die Behörde die Liſte der 
Anwärter ſchon öffentlich anſchlagen 
laſſen, ehe ſie die Prüfung für ungiltig 
erklärte, wozu ſie dann nicht mehr das 
Recht gehabt habe. 
* * 
Stadt-Ingenieur Ericſon hat 


R 
er⸗ 


gen Philipp Steele und Nicholas Leiſe 
erheben werde, inenn Die angeftellte Un: 
terſuchung ersebe daß ſie in ihrer Ei— 


betreffenden Grundftüdes 
geböriger | 


Auf diefe | 


Dagegen fommt in erfter Liz | 
ſcon 


ihre | 





welches | 
| dringende Nothmendigfeit war, daß die 


genjchaft al& Zenforen der Prüfungs: | 


Anſlel⸗ 


all 


arbeiten von Kandidaten um 


ten Flats. 


lung als Oeler in ſtädtiſchen Dienſten 


einen oder den anderen Kandidaten be— 
vorzugt haben. 
* * * 

Der ſtadträthliche Spezialausſchuß, 
welcher Empfehlungen hinſichtlich der 
Einrichtung von Volks-Badeanſtalten 
am Seeufer machen ſoll, hielt geſtern 
eine Sitzung ab, in welcher die Mit— 
glieder ſich dahin einigten, daß ſolche 
Inſtitute an 39. und 53. Str., fowie 
an einigen noch mweiter füblich gelegenen 
Punkten des Seeufers errichtet werben 
follten. Die Anjtalten follen auf Ko- 
jten der Stadt unterhalten werben und 


| an Der Be 


nn 


J 
— 
l ; 
\ 
| 
| 
| 
' 
| 
| 
| 
| 


für ajjortirte Full 
Garamels. 


Pfd. 


Cream can, 


Pd. für afjortirte Full 
Cream Parties. 

Pfd. für aſſortirte Hu— 
ſtentablets, alle Sorten. 
ver Vacket für Pepſin 
Gum, requl. Ic Padet. 


1%Tc 
12c 
lc 


Pfd 


12c 


Längen, 


fegenheit, 


= für 
madıt 
mit 


4.55 


Frieze, 





lang. 


*“)% 
330 hoſen 
Nähte. 
2.7 
von 3 F \ 
Heine Partien, in 


ww jir 83.0) Rnir: = 
1.75 er = Anzüge > 
für Smaben, liter 3 bis 
15 Jahre, hitbiche u 
grauen u. braunen Gheds. 


a Verkauf von Männcr:Hülen. 
i — Hung von neuen Frühjahrs-Hüten. 
Aiglon Tams für Mädchen, die neueſte Mode. 


yaiı itertappen ſehr her abgeſetzt. 


1. 90 per ©! tk für 100 Dad. ganz neue 


ad rabiüte fir Mänz 
' ryz und braum, neu 
rühjahrs-Fac ons, 
und sine Män 


— Seidenband und 
J Einiaſſung, ein ausge 
Jeichneter Hut, wirtlich 
BR S1.50 wertb — cine 
#3 große Auswahl um da 
A von zu wählen. 
borougb 


BO zur 


angt d. neuen Sri 

M ivors ugh Der: 
den b 
det, Un 


Fedor 
ſchwar 


it — 


Fe 


für Narl: 


en D. 
Arbe it — 
Hut gara r 
—— im Tra 
ı 3 St. 

= 4. für 2’ 

DIE nei 

tary Knopf, 


ac" und e 


und Kna 

unſer ganze 
feinen Tuchtappen etheilt in 
wir i mweg — — die bis 
zus „0 verkauft durde n, teine ausgenommen, 
alle geben morgen zu Z5e und Ve, 


ac und Aussehen irgend einem 


Tams für Mädchen, Die 
Solfrotb mit Miliz 
irflich $1.00 werth. 
terfappen für Männer 
idgiltige Herabſezungen 
on Seidenplüſch- und 
zwei Partien — 


iglon 





der Bür gerfchaft zur freien Benubung | 


offen flegen. 
* * 

Richter Higbee vom Appellho Fdes2 
Diftrikts, welcher einen 
m Kalender bon Richter 
ven Fälle aufarbeitet, wird in der Ver— 
handlung des Proz eſſes präſidiren, der 


* 


m 


angefitengt worden iji, um das County | 
Kontraftes zu | 


verhin bern, den e& mit der Ellithor de j j | 
e ' | Die Buffe-Sraftion fomie Stewart und fein 


zahlung Des 


Slevator Company aba seihloffen E hat. 


Diefelde bat die Stadthalle und das | 
Empichlung der Municipal Boters' 


Gountg-Hofpital mit neuen Yahıflüd- 
fen verjeben, und die Kläger verſuche 


die Bezahlung der Rechnung mit der in ei 
rg e politiſchen Schachbrett, 


weit die tepudlifanifche Ma Hors-Nomi- 
nation in Betracht fommt, Hat gejtern ; 


Begründung zu hintertreiben, daß der 
—— in ſeinem Budget für das 
Jahr 1900 keine Bewilligung für dieſe 
Ausgabe vorgeſehen habe. 
tyrathd wird fich feinerfeits 

den Vemweis dafür zu erbringen, 


bemühen, 


Koften dafür mit Fug und Necht aus 
den Fonds für undorhergejehene Aus: 
gaben bejtritten werden dürften. 

* * 


Polizeichef Kipley 
daß ſeine Untergebenen nur ſolche Ein— 
wurfſmaſchinen konfisziren werden, 
welche thatſächlich dem Hazardſpiel die— 
nen, nicht aber Maſchinen, welche gegen 
einen entſprechenden Einwurf Konfekt 
oder Kaugummi von ſich geben. Die 
Exiſtenzberechtigung ſolcher Einwurf— 
maſchinen iſt vom Stadtrath in einer 
Verordnung 
anerkannt worden. 

ss 


Zur Wohnungsfrage. 


* 
* 


Ein Verſuch die Miethsraten emporzu⸗ 

ſchrauben. 

Obgleich ſeit dem 1. Januar vom 
ſtädtiſchen Bauamt Een 
für bie Errihtung von 175 Zinshäus 
fern ausgeftellt worden find, Die zu=> 
fammen gegen 1400 Wohnungen ent- 
halten werden, und obgleich mit Bes 
jtimmtbeit darauf zu rechnen ift, daß 
im Laufe dDieies Sommers von joldhen 
Grlaubnißfcheinen noch weitere Hun— 
derte werden erwirkt werden, macht fich 
doch ſchon jetzt ein entſchiedener Verſuch 
bemerkbar, die Miethsraten in die 
Höhe zu treiben, vorerſt freilich mur in 
Bezug auf die eleganteren, 
modernen Verbeſſerungen“ ausgeſtatte— 
Wohnungen dieſer Art, 
von bezw. 5, 6, 7 und 8 Zimmern, die 


im vergangenen Jahre $30—$50 den | 
ı ben Deleaaten im Stabtfonvent zu ent= 
' mideln im Stande fein wird, 


Monat gebradht haben, follen jegt nicht 
unter $35—$60 abgegeben merden. 


Man rechnet darauf, dab die Vorzüge | 
ſich jetzt Lorimer gegenüber in feiner 


der Flats in immer meiteren Kreijen 
Anertennung finden, und ſolche Par— 
teien, die bisher ganze Häuſer für ihren 


Gebrauch gemietdet haben, bewegen | 


merden, „ich zu verändern.“ Erfüllt 
ſich dieſe Vorausſetzung, ſo würde na⸗ 
türlich in den Miethsſätzen für Häuſer, 
beſonders für die ſogenannten „Cot— 
tages,“ ein entſprechender Rüdgang 
eintreten. 


hocolateſ teams 
Centers und Dumfler jüher Weberjüg. 


Ruh Geuters 


Fa:on3 und Farben, 
-— aber wir haken jie in allen Grüö 
die jemals 
Ueberzieher zu erhalte 


für 
ner, 


am 
a, 


Vänner:ilffters, 


rein gan i 
md großen Sturnifrogen — ertra 39 


Auhergemöh 


für 50c ſtriktt ganzwollene 
tie Knaben, 
bis 15 Xabre, in netten Cheds, 


für $5 Kniehoſen-Anzü- 9 
ae für Knaben 
bi3 15 Aahren, 
einer 
Auswahl von Muftern, 


Harlans Kandid 


Iheil der auf | 
Iuley fiehens | 


Der Couns | 
ı reguläre republifaniihe Klub der 21. 


daß die | 


Einrichtung neuer Fahrftühle eine fo ; Del 
zahlreich bejuchten Berfar umlung nicht | 


; lan unterftüßt, 
ı Delegaten, 
Stadt-Konvention 


erklärte geſtern, 


ſchon vor längerer Zeit 


„mit allen 


— 


a e 


Reine, friiche u Gum | 


1de Tr. für türtifhes Nongat, Pe: 


weiche 


rt 
12 


* — — 


für 


Walnut, Mapie, Chocolate, | Pr 
Straiberrn, Wanilla ctc. * ——— 
Pid. für handgemachte Vanilla | J 
12c 6: t (Sream | hr —X 
er 
Ruttereup®, | 5* 


Flavors. 


Nefter: u Heberbleibjel: Verkauf oo 


Solche Werthe, als wir für morgen offeriren, find nie ander&tvo zu finden — aber hier, tvo wir ein fo enormes Kleider-Gefchäft machen, jammeln fih Hunderte von Anzitge und Meberzicher an für Männer und Sinaben 
Partien, worin einige Gröhen fehlen, aber, wenn alle in eine große Partie vereinigt, enthalten fie jede Größe und yacon, die gewiünjcht wird. 
Ueberbleibſel Toszufcylagen, haben wir für morgen riefige Herabjegungen gemacht. 


r 


und fhiwere Anzüge 
Männer — Anzüge beſtehen 
Cheviots und Cajſſi— 
in einer Auswahl von wünſchenswer— 
helle und duntle Farben, mei— 
ſtens kleine Partien. Ueberzieher ſind ge— 
macht aus den ſehr populären Beavers, 
Kerſeys und Fancy Bac Coverts, in allen 
viele von den Vartien ſind klein 
Ben — dies iſt die größte Ge— 
einen Anzug oder einen 


810 mittlere und 
erzieher für 


fach Woriteds, 


für 
Ueb 
aus 
mere 
then Muſtern, 


— wurde, 


Nöcke und Weſten 
ſowohl ei 
en 34, 5, 


für Mär: 
va wie 
35 und 


Orford Vicuna 
angebrochene Pattien, 
doppelbrüſtig, nut in Grö 
werth 810.00. 

Hoſen 


für dauerhafte 


2 
35e Männe 
viot und du 


ge: 
ganzwollenem 
zwoll. Furter 


aus 
ı aemichte: 


Knie: 69€ ! 


Gröken 3 en 
verſtärkte Ends, in blau, 

große Werthe, 
w Sir und 85 Reefers 
wos ir Kuchen, Cdd5 und 
alie Stoi alle 
alle zuſammen— 


Preis. 


für Knaben, 


im Alter 
meiſtens Ends, Sorten 
großen Farben u. Moden, 
genommen zu dieſem niedr. 


— Bankerott— — 


| das 
| 
ers 


| 
3 Paar für 50c | 


das Stüf für Männer - 
9 und Tied Bows, in den 


Muſtern und Farben, 


cons, die zu haben ſind, Schlipſe, 
chen Ausſtattungsgeſchäften für 
Auswahl aus der ganzen Partie zu 250. 


| 750 


die 
Ve 


für 81.25 Wolle gerippte 


und Unterhojen. 


Kein übler Anfang. 


publifanijchen Kiub der 21. 


Ward indoflirt. 
Die 36 Delegaten derſelben 


Stadtfonvent werden für 
ihn ſtimmen. 


im 


Anhang auf Barlans Seite. 


League. 


Ginen bedeutfamen Zug auf dem 
wenigſtens ſo⸗ 


auf das Diktat von Senator Buſſe der 


Ward gethan. Derſelbe hat in einer in 
der Nordſeite-Turnhalle abgehaltenen, 


nur die Kandidatur von John M. Harz 
jondern auch die 36 
melhe die Ward in ber 
vertreten werben, 
dahin inftruirt, ihre Stimmen für Die 
Nomination von Harlan al3 Banner 


: träger der republilanifchen Partei in | 


der Frühjahrs-Kampagne abzugeben. 
Harlan feldjt wohnt in der 21. Ward, 
und ba diejelde feine Kandidatur nuns 
mehr in jo energijer Weile indoffirt 
bat, find alle jene Stimmen zum 
Schweigen gebradt morden, die be- 
hauptet haben, Harlan könne nicht ein 
mal die Imdojfirung feiner 
Ward erhalten. Der Beichluß deg re= 


| publifaniichen Klubs der 21. Ward be- 
| meift ferner, daß Harlan auf die thats 
| fräftige 


Unterftüßung bon Graeme 
Stemwart, Fred Ipham und Sam B. 
Raymond rechnen darf, melche 


hat. Senator Buife, 
Springfield hierher gelommen mar, 
um die Regie in der Berfammlung zu 
führen, bat fich zum Borfümpfer für 
Harlan aufgeworfen und damit feinem 
beitgebaßten Freunde 2orimer in die- 
fer Beziehung den Wind aus den 
Segeln genommen. Lorimer behauptet 
zwar frampfhaft, es fei ihm volftändig 
einerlei, wen Die Partei als Mayors- 
Kandidaten aufjtelle, indeſſen zweifeln 
Eingeweihte durchaus nicht daran, daß 
er ſich gnädigſt dazu verſtanden haben 


würde, Harlan ſchließlich auch ſeinen 


Segen zu geben, nachdem er geſehen, 
daß derſelbe beträchtliche Stärke unter 


Erhält 
Harlan die Nomination, ſo braucht er 


Weiſe verpflichtet zu fühlen. Senator 
Buſſe und ſeine Unterführer gedenken 
übrigens, auch in anderen Wards der 
Nordfeite, auf deren Delegaten Bol- 
benmwed mit Sicherheit rechnet, für ihren 


CASTORIA füsigingemskum, 
Dis Sorte, Die ihr Inmar Gekauft. Habt 


tomobile, 
fen m. allen Farben, viele mit jchiwerem tollenem Futter — 


dies tft eine Gel 


3.45 


in ſchwarzer u Che— 
Caſſi⸗ 
dauerhaft gemacht, terth volle 


für $1.50 Waiſts und Blou⸗ 
grau um) 
> 
e)> 
Nahre, 


Facons, 
braunen Checks 


Schlipſe, 
Dutzend der prächtigen neuen Batwing, 


modernſten 


die von aus 
verkauft werden, 


Männer = 


atur vom re 


eigenen | 


| eben= | 
' falls in jener Ward anfällig find, fomwie | 

daß er die Buſſe-Fraktion hinter fich | 
ber jpeziel aus | 


ISCH 


— AND 


of 


45 


Str. offerirten Werthe — 


cy Worſteds und Caſſimeres, 


Bor und regulären Längen, in den populären 


egenheit, die Ihr nicht überſehen dürft. 


für die Auswen aus 
fir Männer 
alfe Größen ı. t: 
eine Gclegenbeit, 
ir für Reading Caffimere Ho!en für 
s 1 44 Männer, in hHibjchen J 
Streifen, tadellos geſchneidert, die zuver— 
läſſigſten und dauerhafteſten Hoſen, die je⸗ 
mals offerirt wurden. 


für — Reefers 
Chr für Knabe Odds 


und Ends, nur in Heinen 


Nummern. 
6.49 


Odds und 
d hraun, 


95 > 


für &6 Anzüge rn 
linge, Alter 14 bi: 

einfach: u ae 
in fohiwarzen, araıen und 
und Mijchungen. 


Clay Worſteds, 


Hunderte 35 c 
allerneueſten 9 
Fa⸗ 
ſchließli— 


Hemden 


Mann Breſche zu legen, namentlich in 


der 22. 
Auf der Bühne der $ 


‚24., 25. um 26. Ward. 


Ave., ſaßen geſtern ſechs der ſieben 


kaniſche Nomination als 


lich Frank E. White, L. * Sonder, 
| Walter B. Pfifter, Hency I 
Arthur B. Farwel und %. 5 Youna. 
Der jiebente Kandidat, Robert R. Levy, 





| worden. Die Berfammlung war auf 

Orund der Antequng der Kandidaten 
| feldfi — worden und hatte den 
Iwedh, ihnen Gelegenheit zu geben, ſich 
den Stimmgebern der Ward vorſtel— 
len und ihr Programm entwickeln zu 
tönnen. Etwa 500 Republikaner der 


Ward hatten ſich zu der Verſammlung, | 


| die zeitteife jehr heiter verlief, einge— 
funden. Als Vorſitzer fungirte Ex⸗ 


Richter Lorin C. Collins, welcher jedem 


der Kandidaten zwölf Minuten zumaß, 
um ſein Programm zu entwickeln. 


* * * 


Die Prohibitioniften ftellten in ihrem 


auf, wie erwartet morden war, fondern 
überließen eö einem aus 15 Mitglie- 


dern beitehenden Zentral-Ausfhuß, die | 


Nominationen zu machen. Kohn W. 
Woollen, der Präfidentichaftsfandidat 
der prohiditioniftiichen 


Anſprache, in welcher er ankündigte, 
daß | für die Wahl im Jahre 1904 fchon 


' bieSumme bon $18,000 gezeichnet wor- 
; ben fei, und daß für die 


fommende 
Frühjahrswahl ein Kampagnefonds 
von 88000 zur Verfügung ſtehe. 
x * * 
eine vorläufige Lifte folder Aldermen- 
Kandidaten zufammenaeltellt, deren 
Ermählung fie der Bürgerfhaft mit 
gutem Gemiflen empfehlen zu fünnen 
glaubt. 
der folgenden Kandidaten: 
2. Ward, Charles Alling (R.); 3. 
Ward, M. J. Foreman (R.); 5. Ward, 
E. R. Litzinger (K.); 7. Ward, F. J. 


nn er | rew 
Die Liſte enthält die Namen hat, daß er ſich in der 24. Ward um 


die 
Alderman bemüht. 


"ne 


Meänner: 


für 813.50 und $15 mittlere umd -fchivere Anz 
züge und Weberzieher für Männer — 
jind ohne Zweifel die größten je an State 
Anzüge find ge: 
— macht von der populären blauen Serge, fan— 
in einer gro⸗ 
Ben Auswahl von hübihen Muftern; Ueber— 
zieher find in den bochfeinen Naglans, Au— 
Stof: 


300 8 u. $10 1eberziehern 
— nur d, 4 und 5 in jeder Partie, 
irgend einer gcwitnichtensyarbe, 
die jih nicht jeden Tug bietet. 


25 für Top Coats für Knaben — 


_— Partien, 


Ihwarz, Sammetfragen. 


für $10 Anzüge f. 
ter 14 bis 19 Jahre, eine 
doppelbrüftige fyacons, gemacht au: 
blauen Serges u. 
— elegant gefhneidert, werth ganze $l0. 


Feine imporlirie YalbArümpfe für Männer, 


| umfaffend Hunderte und Hunderte von fchönen Lisles, mercerized feide- | 
Paar. | nen und Maco baummollenen, in einfach fchwarz, Xohfarben und fchönen | 
| Fancieg, Werthe bi zu $1.00, Auswahl morgen da® Paar für 19e | 
oder 3 Baar für 90c. 


daS 


dieſe 


.49 
Raſir-Spiegel, 
Kamm, Raſir-Pinſel, 


der, werth $7.00. 


Un züge 
Richtige für Vorfrühjahrs 
—— — 3 ſind gemacht aus 

— [alien Serges, 
zen Elay und 
Größen, 
in all den populären Fach 
Bor u. Extra Längen, cinface Same oder 
gefüttert mit garantirtem Satin oder reinem 
futter und Satin Pole — 083 würde jih für 

„Dieje oroßen Wertbe zu prüfen. 


2.25 :4; 


1 .85 für Morfted: und Gafii: 

mere Sojen für Männer, 
in Den populären Etreifen 
Checks, kleidſamer Schnitt 
tadellos paſſend. 


für die Auswahl aus 119 mi 
Partien, mit we Ihen wir n 
—— 


werth bis .50. 


= a ba8 
} & e 
50. — 
ner, Größen 
— von 


bis 85. M. 
in blau und 


295 Ya 


ſen niedri gen 
unferer Nüngl I 
aufzuräumen — alle Face us. 


werth von 3. 00 
nur ßen 3 bis 16 


farbig, mit 


Sünglinge, Als 
h= und 
chwarzen 
E fitmeres 


— 


3 Paar für 50c 


Stüf für modijche farbige Männer: 
Hemden, modijche und hübfche (yar: 


—“ 


ben, in ſchönen vertikalen Streifen, mit paſ— 


ſenden Manſchelten: 
zwei paſſenden abnehmbaren Kragen; 
den Preis eines 
En zu 35e d. Stück, oder 3 


für elegante Männer - 
Enden, 


Dafland-Mufitz | 
halle, an 40. Str. und Cottage Grove | 


| Kandidaten, welche fih um die republiz | 
Vertreter der , 
6. Ward im Stabtrath beiwarben, näms | 
Davis, | 


| war durch einen Krankheitsfall in feis | 
ner zamilie am Erjcheinen verhindert 


gejtern Abend in der Willard-Halle ab- | 
| gehaltenen Stadt-Stonvent fein Tidet | 


| 
| 
| 
Paar. | 
| 
| 
ebenfalls Hemden mit 
drei Hemden für I 
; Auswahl aus einem großen Sortiment | 
für 1.00. | 
| 


Hojenträger, Caſt-off 


Shding Schnallen. 


=] SruntugpostEg 


Nr. 8 (165 Zeiten.) Chicago 


Seite.—ãInland- und Ausland-Depe— 
ſchen. — Berliner Kabelbrief. 
— Londoner Streiflichter. 


2. Seit e.Meueſte Lokalnachrichten. 


3. Seit e— Aus dem Vereinsleben. — 
Poſtnachrichten aus 


und Nachbarſtaaten. 


© 


Illinois 


— Streiflichter. 
Grundeigenthums— 


. Seite.—Editorielles. 

Ter 
marft. 

. Seite. — Die Mufif in Chicago. — 2o: 
talnachrichten. Marktbe— 
richt. | 


. Seite— Für müßige Stun: 
dem. — 
(Räthielzufgaben und 


gen.—Xeiträge aus dem Yıfır: 


t 
I 
, 
| 
| 
:Qdiuns | 
I 
reife. — Prieflaften des „Näth: | 
ſelonkels“.) | 
. Seite. — Aus der Welt der Technik. — 
Naturwijienjchaftliches. 
ie Sraftquelle der | 
Erde — I. (Scılup.) 
(Was wir bon der Sonne er: | 
halten.) 


. Seite —Dd 


für das „Johnſon“ 
trocknetem viertelgeſägtem Oak, 
enthaltend franz. Briſtle Haarbürſte, Aluminium 
Raſir-Taſſe, 
mit With Hazel, Flaihe Bay Rum und Schahtel Talcım Pu> 


meift ers ale Grösen, 


für 810 u. $12 Uderzicher fit 
ir marfiren Die 
de 


icher gründlich 


Sonntag, den 


u N) 
SEE IRB 


mag Bardier-Ausllallung 3.19 


Rafir Cabinet, 
mit 


gemacht von ge⸗ 
franz. Plated 


Seife, Abzieh-Riemen, Flaſche 


Anzügen un Ueberzichern! 


Um dieſe Reſter und 


für 518 und 8 hübſche mittlere und ſchwere 
und leberzieher für Männer — da3 
Gebrauch — An— 
ſchwarzem 
Orford Vi 
fancy Wor 
— und Sorten; 
ben, 


Thibet, 
nas u. ſchwar-⸗ 
teds, in allen 
Ueberzieher 
in requlärer, | 
mit Manſchetten, 
Worſted Körper— 
Euch bezahlen, 


Ulſters, kleine 
n am’guräumen 
ertra lang, 


Stüf für MO ein- 
Weiten 


für Män 
3 ii 


34 bis 


wen Sorten -— 


iche argains für Anaben u junge Männer am San * 


2. 45 5 für *. m 
“3 jich ir Knaben, 


ai Dre, 
Ledergürteln. 


Ruſſian Ueber⸗ 
Gro⸗ 
roth und loh— 
für $5, 


> 07 %6 und 87 9- Pieces 
7.95 Anzüge für Knaben, Odrs 


und Ends—mir dringen darauf, jeden 
einzelnen 3 Ricce Anzug int Daufe gu 
riumen — daher diejer Preis, 


Verkanf non lännerfchußen 
$3 ımd $4 werth für 1.95 


1 .95 für Goodyear Welt 
Schuhe für Männer, 
in allen Größen und allen Le— 
derſorten, einſchließl. Patent— 
leder, und beinahe jede erhält— 
liche Facon—dies find Schuhe, 
die wirflih $3.00 und $1.00 
mwerth find. 
1 +13 für die Auswahl aus 
affen unseren James 


Schu: 


Reit 


Mean? berühmten 33.50 
be für Männer, lobfarbig — 
nicht alle Größen, zu genau 
der Hälfte d. Werthes, 1.75. 
1:23 > für „Rnodabout“ 
Schuhe für Knaben 
und Nünglinge — die Knaben 
werden jich — anſtreu⸗ 
gen müſſen, wenn ſie — 
austragen en, denn di 


mit Stahl Slugs—regul. 


Sohlen ſind gefüllt 
Werth 81.75 u. 82.0. 
95€ für Aid mıd Calf Schuhe für Mädcen 
DE md zn Knaben und Jünglinge, fo» 


wie „Little Bents“, alle ‚Sröben, bon 8 bis 11 
und ı] bis 2 alles au zuverläfiige Schuhe 


und jedes PRoar ein — 


13. Jahrgang. 


24. Februar 1901. 
— — — 
. Seite—, Bad Lud“. 
(Aus dem Si Yicagoer Leben.— 
Ron Albert Meike.) 
„Der Ontel alE Bas 
ser.‘ — 
(Sumoresfe von &. Ritter.) 
. Seite.— in der Mitte — 
„ (MNener Roman von Rud. 
hart.) 
Seite—Rom 


Leon⸗ 


an. — 
(Fortſchung von der 10. Seite.) 


Humoreske. 
.Seite.—Kunterbuntes aus 
ftadt.—- Fine Novelle u. a. 
3. Seite. — Der Stammtiid— 
(Humoriſtiſche Geſpräche 
Albert Weiße.) 
— Für die Küche. — Kleine 
intereffante Artikel. 
. Seite. — Europäiihe Rundichau. 
Seite. — Aus den Neid der Mode. — 
Allufteirtes Allerlei. — Hu: 
mortjtiiches (illuftrizt). 
16. Seite. — Zu jpät und dod 
jauredter Zeit“ — 
(Stizse au dem deutfch-antes 


Karl 


der Groß⸗ 
m. 


von 


rifaniihen Leben von 


Neuter Kerger.) 


Eine Reihe anderer intereffanter Artikel, denen zur Zeit noch fein bejtimmter Plad 


augemwiejen werden fann. 


13. Ward hat die Kandidatur von An 


drew J. Ryan, der fih um die Wieder- 


Partei in ber | 
legten Nationalwahl, hielt eine lange 


nomination al3 Stadtanmwalt von fet- 
ner Bartei bewirbt, in einer geftern ab- 
gehaltenen Berfammlung qutgebeiken. 
Der Ddemofratiihe Klub der 34. 
Ward Hat die Aldermansfandidatur 
bon Nicholas S. Sinnott indojfirt; der 
Klub der demofratijchen a 
der 3. Ward diejenige von Freberid ©. | 
Kammerer, während der vemokratifche | 


' Rlub der neuen 12. Ward, John U. 


| Mullen, und derjenige der 4. Warp, 


Bennett (R.); 9. Ward, €. €. Komie | 
(D.); 13. Ward, J. E. Sculy (R.); | 


15. Ward, %. U. Bo3 (R.); 20. Ward, 


ney Smith (R.), und Y 


(D.); 22. Ward, Thomas Ford 2); 


n; — besdienſt erwieſen haben. 
Die „Municipal Voters' League“ hat Mard ift in ber Berfon von “ofeph 


William J. O’Brien den gleichen Lie- 
Sa der 11. 


Bidmwill ein neuer Bewerber um Die re= 


publifaniihe Nomination al3 Alder= | | 


man erjtanden, mährend ber Leder: 
händler Andrem Mard angelündigt 


demofratiihe Nomination als 


* * * 


Gegen die Beſtätigung der Ernen- 
nung von William H. Muir als repu— 


blikaniſchen Wahlrichter im 17. Pre— 
J. C. Patterſon (D.); 21. Ward, Kin⸗ 


. Minwegen | 
' Baul 


23. Ward, Charles Werno (D.); 24. | 


Ward, Amos Peitibone (R.); 25 
Ward, Walter Butler (R.); 26. Warp, 


|. R. Blafe (R.); 28. Ward, Erneft | 
McGaffy (D.); 30. Ward, John Ruf: | 


fell (D.); 32. Ward, €. 3. Eidmann 
[(R.); 35. Ward, Frank Race (R.). 
x * 


* 


Der reguläre demokratiſche Klub der 


Als 


Trägt de 
Unterschrif 


zinkt der 7. Ward, und gegen die Be: 
Hätigung von Morton E. Sıorms und 
Forſyth als republikaniſche 
Wahl⸗Clerks im 23. reſp. im 24. Pre⸗ 


UN 
2 
— · 


. zinkt der 3. Ward, iſt Einwand erhoben 


worden. Countyrichter Carter wird 
ſich morgen mit der Angelegenheit be-⸗ 


ſchäftigen. 


* * 


Der vor drei Wochen gegründete 
Deutſch-Amerikaniſche demokratiſche 
Klub der Oſtſeite der 29. Ward, der 
ſich an jedem Samſtag Abend in Schol⸗ 
lers Halle, 51. und Carpenter Straße, 
verſammelt, zählt trotz der kurzen Zeit 
ſeines Beſtehens ſchon eine beträchtliche 


Anzahl von Mitgliedern. 


ihnen möglicherweiſe 
von künſtlichem Eis, 
Knickerbocker Ice Company“ befannie 


Die Beams 
ten find: Chas. Rohles, Präfident; 
Konrad Staub, Vize-Präfident; Jul. 
Liepe, Sefretär, und Peter Scholler, 
Schatzmeiſter. Die nächſte Verſamm— 
lung des —* findet morgen Abend 
ſtatt, und jeder Deutſche, welcher ſich 
demſelben anzuſchließen wünſcht, iſt 
zur Theilnahme eingeladen. 
Eine reihe Eisernte. 


Durch das anhaliend falie Wetter 


| diefer Woche murde es den hiefigen Eißs 


ändlern ermöglicht, ihren Bedarf für 
den näcjften Sommer zu deden. Einige 
der Händler, welche große, direfi am 
See gelegene Lagerhäufer befigen, fols 
len dafelbit berit3 doppelt To viele Eißs 
Elöde untergebracht haben, wie im led» 
ten Jahre. Wie es heibt, bereiten fie 
fih auf einenstonfurrenztampf vor, den 
die Fabrikanten 
oder der als 


Iruft, bereiten fönnte. Dabei würden 
biezmal die Kunden der Eiglieferanten 
borausjihtlich profitiven. Auf feinen 
Fall wird ein Steigen der Eiöpreife 
bon den Händlern in Ausficht geftellt. 

Geſtern erlangte die „Beoples’ Bure 
Ice Company“ Köorperſchaftsrechte. 
Dieſelbe wird ſich mit dem Verkauf 
von künſtlichem Eis befaſſen. Die be— 
treffenden Anlagen ſollen auf dem von 


Clybourn, Hawthorne und Wabanſia 


Abenue, wie auch March Str. begrenz⸗ 
ten Grundftüd errichtet werden und &8 
ermöglichen, daß die „Beoples’ Pure 
ce Company“ täglich 1,000,000 Bid, 
Eis in den Handel bringen fann. Alb. 
Meper ift Präfident, Edwin %. Meyer 
Schatmeifter der beireffenden Gejelle 
ſchaft. 





.4 vVon. .... 


eberziehern, Ulſters 


50 


für Männer:lleberzieher und Uliters, 
und e3 find die größten Werthe für 


— du5 Geld, die je in Chicago verfauft 
wurden. Rir verfaufen einen Sturms 
7 fragen = Ulfter für Männer, gemacht von 38-Unzen Dublin 
J Friezes, extra langer Schnitt, großer Kragen und durchiveg 
F mit Doppel Warp italieniſchem Futter gefüttert, genau der 

Rock, der an der Straße zu 89.00 als ein Bargain ausge— 


Ebenfalls Eure 
Melton und Friezes, 


21— 


boten wird. 
Kerſey, Beaver, 


Auswahl von 25 Muſtern von 
gutgemacht und ge— 


füttert, Werth bis zu 815.00, Samſtag 86.50. 


e für Eure Auswahl von all unferen $2.50, 
{ se 3,00 und 85.50 reinwollenen Männerhojen 


— die Größen find alle angebrocen, aber Ihr fünnt Gure 
Größe in einigen der Styles fin 
den — dies ift ein Bargain für 
einen Mann, der ein Paar Hojen 


gebraucht. 


400 einzelne 


Männer = 


Meften, 


(Srößen 34 bis 44, reine Wolle, in 


feinen blauen Serges, 


ſchwarzen 


Cheviots und gemiſchten Caſſime— 
ves, Weften, Die wirklich $2 werth 


ſind, 


allen .. 


82.0 


Auswahl von 


kaufen 
woll. 2-Stücke Kna— 


cc 


einen rein= 


ben=Unzug, die Hofen mit Doppel= 


tem Sit und Sinien — gemacht 
Taillenbands - 


Patent 


mit 


- She Habt Gure Auswahl — 


in blauen, grauen und gemiſchten Cajjimeres—fie fommen in 
Größen 7 bi3 I6—nicht3 ähnliches jemals verfauft unter 8. 


Heute vor S Tagen zeigten wir an, daß unfer Lager bon 


Alcherröden, Anzügen, Hüten, Zrappen und 
Ausitattingswaaten 


bei dem großen 
verheerenden 


dauert der Nerfauf, dann tverden Die 
ettvas gebrau 


immer noch 


Ip 
Ver 


Unterzeng, Oberhempden, geitrid 


Feuer 


3. 5. zu u SS, 


heimgejucht, mehr oder weniger Durch 


Band) nnd Waller 


befhädigt wurde, und dat mir 


Umzugshalber 


den Koftenpunkt aller unferer Waaren unberüdjichtiat laffen wollen, das heißt, 


Alles mu und joll verfauft werden. | 


3 Der Andrang der Kunden tvar mehr, wie wir erwarteten, er war tirklich nicht zır be: 
wältigen. — Kein Wunder, jolche Bargains werden einem nicht jeden Tag geboten. — 
Tie Zeit ift Turz, 


Nur noch 4 Tage, 


Samllag, Sonntag, Iontag und Dienlag, 


‚welches uniere M 
nachiten Nachbarn J 


Thüren geſchloſſen. — 


te Jacken, H 


oe 


üte, 


Kappen, Hoſen, Weſten, 


Anzüge oder Ueberröcke, 


komme ſofort, eine ſolche Gelderſparniß habt Ihr no 


ch nicht erlebt. 


ift pofitiv der lette Tag. "WE 


ee Ave., nahe Wood Str. f 


FR TESSENRLLF EST TEE 





f Jennico.“ 


i Wilſon in der Operette The 


3 of 9 S 
e Operette „Der Mifado* (in 


Houfe—Henrieite Croßfman 
Hule* 

Ihe Tounty Fair”, 
beft Widder”. 


— „Nathan 


e Vagrants“ 


Abend und Sonntag 


Gala⸗-Konzert im „Rienzi“. 
Zur Feier von Waſhingtons Ge— 
burtstag, wird in Emil Gaſchs Win— 


ſich's viel koſten — wie behauptet wird 


— 


NR ie gr TER —— * 


’ 
” 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, Den 22, Febritar 1901. 


Wild und Fifcherei - Ausftelung. 


Die Dorbereitungen laffen auf eine großartgie 
Geftaltung der Ausftellung fließen. 


Sm „Eolifeum“, an Wabafh Avenue 
und 16. Str., find zur Zeit hunderle 
bon fleißigen Arbeitern thätig, um bie 
nöthigen Vorbereitungen für bie in 
nächfter Woche dort ftattfindende Wild- 
unb Fifcherei-Augftelung zu treffen. 
in ber Mitte deö zementirten und pars 
fettirten Fußbobens wird ein Fünftlicher 
See gefchaffen. DerBretterboden mußte 
zu dieſem Zmwed auf einer Fläche bon 
75 bei 50 Fuß aufgeriffen, und auch 
bie darunter befindliche Zementfhicht 
mußte losgehadt und entfernt werben, 
damit Raum für ein Baffin von jechs 
Fuß Tiefe gefhaffen wmerben fonnte, 
das groß genug ift, um auf und in bem> 
felben die verfchiebenen Methoden des 
Fiſchfangs veranfchaulichen zu können. 
Yuch das Erlegen der Filche mittels 
Spießens, das von vielen Indianer— 
ſtämmen dem Angeln vorgezogen wird, 
foll gezeigt werden. Zu dieſem Zweck 
werden drei Indianer-Familien, vom 
Millicete-Stamm in New Brunswick, 
hier eintreffen und unter Leitung des 
Häuptlings James Paul in Canoes 
auf dem künſtlichen See Anſchauungs— 
unterricht im Speerwerfen nach Fiſchen 
ertheilen. Während dieſer maleriſchen 
Szene muß die Tageshelle der elektri— 
ſchen Beleuchtung im Coliſeum tiefem 
Nachtdunkel weichen; nur die Canoe— 
Gruppe auf dem kleinen See wird 
durch Fackeln beleuchtet ſein, die am 
Bug jedes Canoes angebracht ſind. Die 
betreffenden Indianer werden während 
der Ausſtellung in Zelten hauſen, die 
am Ufer des Sees aufgeſchlagen wer— 
den. Geſtern Nachmittag trafen fünf— 
zehn Waggonladungen von Tannen— 
und Fichtenbäumen aus dem nördlichen 
Wisconſin hier ein. Unter der Leitung 
von G. L. Schreiber werden heute dieſe 
wintergrünen Bäume in verſchiedenen 
Theilen der Halle ſo aufgeſtellt werden, 
daß ihre Gruppen, wenigſtens andeu— 
tungsweiſe, auch Waldſzenen im 
Schmuck des Ausſtellungslokales er— 
möglichen. Durch Guirlanden, aus 
Fichten- und Tannenzweigen gefertigt, 
ſoll das innere Stützwerk des Daches 
der Halle, ſo viel wie nur möglich ver— 
deckt werden. Im nördlichen Theile des 
„Coliſeum“ wird das Panorama des 
„Grand Canyon of Colorado“ erbaut, 
das der Landſchaftsmaler H. G. Ma— 
ratta geſchaffen hat. Mitten in einem 
natürlichen, aus Felſen, Sträuchern 
und Baumgruppen beſtehenden Vor— 
bau ſtehend, ſoll der Beſucher dort einen 
ſo naturwahren Ausblick auf die impo— 
ſanten Schönheiten der großen Schlucht 
erhalten, daß die Täuſchung, er befände 
ſich wirklich dort und das ſich ihm im 
Hintergrund des Panoramas darbie— 
tende Bild ſei nicht gemalte Szenerie, 
ſondern Natur, eine vollkommene ſein 
ſoll. Die Fiſcherei-Ausſtellung, unter 
Leitung von J. W. Powers, Vorſteher 
der ſtaatlichen Fiſcherei-Kommiſſion 
von Michigan, verſpricht eine ſehr in— 
tereſſante zu werden; in zahlreichen 
Aquarien ſollen den Beſuchern auch die 
verſchiedenen Phaſen der Züchtung von 
Weißfiſchen und von Forellen, und 
zwar von der embryoniſchen Entwicke— 
lungsperiode bis zu der Größe, in wel— 


cher dieſe Fiſche in Flüſſe verſetzt wer-⸗ 


den, dem Publikum vor Augen geführt 
werden. Die „International Foreſt, 
Fiſh and Game Aſſociation“, welche 
dieſe Ausſtellung veranſtaltet, läßt 


875,000 — um den Beſuchern etwas, 


trotz Ben Akiba, „noch nicht Dagewe— 


ſenes“ zu bieten. 


tergarten, Ecke Diverſey Boulevard und 


Fvanſton Avenue, von Gemünder 
Dickinſons Damenorcheſter, unter Mit— 


wirkung der Herren Eſſer, Kühn und 


feum—Eamftass | 


tt Toftenfret. 
ute — reis Befuds: 
ag und Eonniag. 


ee nen 
Xofalberigt. 


Schluß des Konvents. 


| Segrund ung 


Herr Eſſer 


Gebhardt, ein aus auserleſenen Num— 
mern beſtehendes Programm zur Durch— 
führung gebrachi. Die drei genann— 
ten Muſiktünſtler ge dem Chi— 
cago Spmphonie-Orcheiter feit deifen 

als erfie Kräfte an. 
hat ſich als erſter Violiniſt 


auch in Kammermuſikkonzerten und mit 
Solovorträgen beſtens bewährt, wäh— 


Die Konvbention der „Illinois Union 
of Chiefs of Police“ fand geſtern mit 


Erwählung der nachgenannten Beam- N Rn 
ı „jahren betraut tft, im aleicher Weife 


ten ihren Abſchluß: 

Charles E. Flynn, Peoria, Präſi— 
dent; A. E. Bargren, Rockford, 1. 
Vize-Präſident; William L. Talbot, 
Pontiac, 2. Vize-Präſident; H. Ger— 
main, 3. Vize-Präſident; C. W. Hiitch, 
Bloomington 4. Vize-Präſident; Chas. 
E. Hauß, Eaſt St. Louis, 5. Vize- 
Präſident; B. C. Applegate, Decatur, 
Sekretär und Schatzmeiſter. 

Beſchloſſen wurde, die nächſte Kon— 
vention am 13. Auguſt in Veoria abzu— 
halten. Von jetzt ab können auch die 
Sheriffs in den Verband aufgenommen 
werden, und eine Anzahl derſelben 
hat von dieſem Vorrecht ſchon Gebrauch 
gemacht und ſich während der Konven— 
fion in die Mitgliederliſte eintragen 
laſſen. 


* Der Chicagoer Zweig der „Ameri⸗ 
ran Transvaal League“ hat beſchloſſen, 
von den ſeit dem 1. Februar eingegan— 
genen Beträgen die Summe von 8765 
an Präſident Paul Krüger abzuſenden 
und weitere Sendungen folgen zu laſ— 
ſen, wenn immer der Kaſſenbeſtand die 


Summe von 8500 erreicht. 


rend Herr Kühn, welcher mit der Lei— 
tung der zweiten Violinen im Sympho— 
nie-Orcheſter von Theodor Thomas ſeit 


ſeine hervorragende Künſtlerſchaft häu— 
fig bekundet und ſich dadurch ebenfalls 


beim hieſigen muſikliebenden Publikum 
große Beliebtheit zu erringen verſtan— 
den hat. Herr Gebhardt, der erſte 
Poſauniſt des Symphonie-Orcheſters, 
iſt ein Muſikkünſtler, welcher nicht nur 
in der rein techniſchen Behandlung ſei— 
nes Inſtrumentes Unübertreffliches lei— 
ſtet, ſondern demſelben auch ſeelenvolle 
Töne zu entlocken und dadurch ſeine 
Hörer mächtig zu feſſeln verſteht. Das 
vollſtändige Programm des Konzertes 
lautet wie folgt: 


für zwei Violinen 2. Sat) 
ie Herren Eſſer und Kuehn.) 
u:Solo 
(Herr D. Gebhardt.) 


a. d. Suite „Peer Gynt“, Grieg 
- Rob 

Rdapfodie“ .............. Haujer 

(Serr Kuchn.) 

„Großmütierhen“, Zändier für zwei PBiolinen.. 
(Die Serren Eifer und Ruchn.) 

„Loin de Bai* 

Marih, „Garmen*.cesanesonucssnnnennene. Dizel 


Iranfit Houſe“ 


nl 


Im waren heute 
Vormittag nahezu einhundert Vertreter 
der verjchiedenen weltlichen Viebziichter- 
Vereine berfammelt um die erjten 
Schritte zur Veranftaltung der nächlten 
„Ssnternationalen Live Stod Erpoji- 
tion“ zu treffen. 

Diefelbe fol im Dezember d. %. in 
einer bis dahin von der Stod Yards 
Gompann auf dem Grunditüd an ber 
HallivStr., zmiichen 43. und 45.Str., 
zu erbauenden Halle abgehalten werden. 
Die Größenverhältniffe derfelben find 
auf 700 Fuß Länge und 240 Fuß 
Breite feftgeftellt; mit den Erdarbeiten 
zur Einrichtung der Halle fol in näch— 
jter Zeit, nachdem der Frojt nachaelai: 
ten haben wird, begonnen werden. 

Haupt-Gelchäftsleiter W. ©. Gin: 
ner bon ber betreffenden Gejelfchaft 
aab heute vor den Berfammelten bie 


| Erflärung ab, daß die Halle noch meh- 


rere Wochen bor der Ausliellung fertig 
geitelt und fo eingerichtet fein würde, 
daß Die zur Ausitelung bejtimmten 
Ihiere ein warmes, gejundes Unter— 
fommen finden fünnten. Den bereit 
eingetroffenen Anmeldungen nad zu 
urtheilen, wird die diesjährige Chica= 
goer Vieh-Ausftellung noch zahlreicher 
beihidt werden, als Die borjährige, 


——— — — 
Leſet die Sonntagpoſt«“. 
=—1+ 9 — 


* Der ältejte und befanntefte Qaden 
in Chicago verfauft aus zu 3 Preis, et- 
lihe Waaren zu 4 Preis. Die Union 
Kleiderhändler, Ede Clark und Lake 
Str., ziehen ih am 1. Mai vom Ge: 
Ihäft zurüd. 95c für einzelne NRöde; 
93.89 für $10 Anzüge undlleberzieher; 
54.89 für $12 Anzüge und Ueberzie: 
ber; $6.89 für $15 Anzüge u. Ueber: 
zieber; $9.89 für $20 und $25 An- 
züge und Weberzieher; 59c für $1.50 
Hojen; 98c für $2 Hofen; $1.39 für $3 
Hofen; $1.98 für $4 Hofen; $2.89 für 
$5 und $6 Hofen; 89c für $2 Hüte; 
$1.69 für $3.50 Hüte (alle Facons); & 
für 150 Kragen; 5c für 20c Kragen; 
14c für 35c Hofenträger; 25c für $1 
Hemden; 59c für $1.50 Hemden; 29c 
für 750 Unterzeug; 39c für $1 Unter- 
zeug. — Kommt früh, trefft die erfte 
Auswahl. Yhr jpart Dollars. Offen 
Abends und Sonntagd bis Mittag. 
Vergekt nicht, dDiefe Zeitung zu ermäh- 
nen oder nehmt diefe Anzeige mit Euch 
zu dem größten aller Verfäufe, zu dem 
alten zuverläffigen Union Kleider:Ge- 
ſchäft Nordoſt-Ecke Clark und Late St. 


Freibergs Opernhaus. 


Vielfahen Wünfchen des deutjchen 
Publifums der Südfeite nachfommend, 
hat fi) Die Direktion des Iheater3 im 
Sreiberg’schen Opernhaus entichloffen, 
am nädhjten Sonntag die große Mann- 
ſtädt'ſche Geſangspoſſe „Der Stabs— 
trompeter“ zur Aufführung zu bringen. 
Frl. Helene Rothweiler hat die „Ama— 
lie“, Frl. Minna Weber die „Eva“, 
Herr Martin Draeger den „Mampe,“ 
bie Titelrolle Herr Oskar Geer und 
den „Wuppe“ Herr Karl Geer über— 
nommen, während die übrigen Rollen 
mit den Damen Frl. Kirſch, Kuhr, 
Lange, Krauſe, Schulz, Kirſchke, ſowie 
den Herren Mueller, Dudel, Schwöbel 
und Stein beſetzt ſind. Beſondere 
Sorgfalt ift auf die Ausftattung, und 
zwar befonders auf bie befannte Be— 
zirksvereins-Szene gewandt morden. 
Das Orcefter unter der Leitung des 
Herrn Julius Freiberg ift bebeutend 
berftärft worden, und fo ifl der Erfolg 
der Borftellung gefichert, zumal die 
Cintrittöpreife auf nur 25 und 35 Eis, 
feligefegt find. SKaffenöffnung um 
Ei Anfang der Vorftelung um 

r. 
— — —ñ — 


Deutſche Geſellſchaft. 


„Heute, Freitag, Abend, findet die 
jährlihe Generalverfammlung der 
Deutjchen Gejellfchaft, und in Verbin: 
dung damit die Wahl einer Anzahl von 
Direktoren des DVereins ftatt. Der 
VBorftand richtet an die Mitglieder, de- 
ren Zahl fich auf 508 beläuft, das brin- 
gende Erfuchen, fich in der Folge mehr 
um bie Pereins-Angelegenheiten zu 
fümmern, al3 fie biäher aethan. 
PERS EAN 
Banferotts@rflärungen. 


— Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


— Brand — Verbindlichteiten 8200; Beſtände 
A 


— Appel — Verbindlichkeiten 8200; keine Be— 

ande, 

Leland D. Roberts — Verbindlichkeiten 8300; Be— 
Hände Sm, 

„sehn Garner — Verbindlichkeiten 81500; Beitände 
rn, 

George W. Vandegrift — PVerbindlichkeiten 87709; 
feine Beitände, 

Guftavd ©. Kaum — PVerbindlichkeiten 200; feine 
Beſtände. 


Todesfälle. 


Nahttehend veröffentlichen Mir Die Namen Der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefandheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 

Braun, Fred., 53 J., 997 Warren Ave. 

ler, Fred. 65 3.. 91 Mobawf Str. 
mohreys, Lea M., 27 J. 15321 W. Adams Str, 

Lindfus, Joſephine, 49 J. 227 Grand Xve. 

Mayer, Peter, 55 J. Tia49 vincoln 

Paul, Amanda, 70 J., 6418 Stewar 

Robera, Robert, 59 J. 90 Townſe 

Stuber, Phoebe, 40 J., Dudley, Ja. 

Saebert, Dora, 32 J. 106 Hamburg Str. 

Wagner, John, 64 J. 618 Farwell Ave. 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Februar 1901. 
Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 5. 086. 99 
ter 109 Pid.; beite Kübe 32.044.530; Maſtſchweine 
.15—85.0; Schafe 83.70-44.60. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiih 
Fiſche. — Lebende Trutbühner, 64—Tc per \ 
Hühner TI-R; Enten 8I—0c: Gäniet5.00--88.09 per 
De>.: Trutbüihner, für die Küche hergerichtet, &—-Nc 
perXid.: Hühner S—Elc; Enten Y—10c; Gänie TI— 
&c ver Bfd.; Tauben, zahıne, c—$1.75 per Td. — 
Kier, lo—lölc per Ted. — Kalbfleiih, 
6—9% per Pid., je nach der Qualität. — Ausgemei 
det: Kammer, $1.10-83.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fifde: Nr. 1, per 
a Hab, 87.50: Zander, öLc per Grashechte, 
6-7 der Pd: Frofchichenfel, 15—50e per Did 

Kartoffeln 35—43c per Bujhel; Sükfartof-: 

eln, 82.00-82.05 per ab. 

; ifhegrüdhte — Aeric, B235—84,50 per 

b; Firmen, 22.70-44.00 per Faß; Erdbeeren, Flo: 

‚„ 40-0 Cuart: PWiirjiche, Korb Kl.o0n—s 
Orangen, 22.00-83.00 per Kifte; Yananen G0c—$1.39 
per Gehänge; Zitronen, 22.75-89.25 per Kite, 

Moiterei Produlfte. Autter; 

: Greamery 10-22Jc; beite Aumitbutter 
Friſcher Rahmkäſe 10--11sc per 

: andere Sorten. 6—13r. 
ec. — Sellerie, 13-2 vper Dtzd.: Kopf 
4.0 ver Barrel: rothe Rüben, 
at; Meerrettig, 4. per 
te per 


Vfd.; 


} 
Ol, 


tie De 
19) Piunpd; 
Dutzend: Gurken &i.u) 


25Se per 


er Dtzd.; Erbſen, friſche 
40 vr 
Blumenkohl, &1.5 


per 


a eine Anzeigen 





Berlangti: Männer und Aunaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
on Ave, und Rodwel Str., nabe 


| 
elmon Brücke. 
en - n guter Lunchmann, welcher zı | 


in Stod zu arbeiten. 3. M. 


n verſteht. Fred. Potthaſt, 146 S. Clark Str. 


Verlangt: Schneide Mann ver 
i; ſtetige Ar uf 

Werljeuge haben. 9 frag tag oder Mor 

210-218 Yan Buren S 


ıtbeter 


tag, 9 bi5 11 Dorn 
t Mann mit guten Referenzen für 
284 Frranflin Str., Ede 


Ran %ı 


Verlanet: Damen=:Arbeit. 
gun. 6 


Verlangt: Gırte Dritte Hand an Brot. 169 Mit: 





Mann, im Lirern:Ztall zu arbeiten. 


Order Koch, 


it. Germania Cafe, 


Se 
ol, 


der den Store ten 


Verlangt: - unge, an Cafes zu beifen 
5:5 Blue &8t 
Berlangt: Ein Ubrmadher. MI Milmaufce Une. 
rt ftarfer Junge in Büdercei an 


Verla t 
Brot. 12 8 Str. 





Arbeit irgendwelcher Art haben 
Eſtabliſhed Mutual, Zimmer 6, 


Männer, welche 
wollen, ſprecht vor. 
184 Dearborn Sir. 


für 
„All-zarrund“ 
Wpos 


Helfer A rbeit 
tüchte 
O. Williams, 


Keiieliihmiede und 


Müſſen 


Verlangt: 
außerhalb der adt. 
Rente fein. N tragen: ©. 
ming Sotel, 206 Clark Str. 

Verlaugt: Nungen, 16 bi5 18 Jahre alt. Norton 

3, Mar 


und 


‚ qauter Rod, Soien: 
Beftändige Arbeit. Wr. Bau: 
Su. tra 


Be Be ah an 
Verlangt: 2. Hand Brotbüder. 396 MW. Tipijion 


Etr. 
Tırlangt: Ein junger lediger Mann, um 





reinzubalten. Mus am Tijch aufwarten können. 501 
N. Halited Str., Ede Rees. 


eg re * 25 * 
Verlangt: Cakebäcker. VB8 E. D 


an Brot und Cakes zu 


Verlangt: Junger Mann, 
1289 Lincoln Ave. 


beifen. 8, Board und Room. 

Verlangt: Tüchtiger Korr der deutſch 
ftenograpbiren und auf der eibmajdhine arbeiten 
fann. Gefl. Ofierten mit Angabe der Gebaltsanjprü: 
doft 


ndent, 


de unter G. 562 Abendpoit. 


Verlangt: Engliih und deund fprehende Agenten. 
Etivas Neues. Dauer Stellung. Großer Lohn und 
rafhes Emporlommen tyBuilding. 17 —R2ib 

Verlangt; Farmarbeiter, qute Vläge und Winter: 
Arbeit. Rob Yabor Agencn, 3 Market Str. 16iblm 


Berlangt: Gute Stabl-Moulders für ftetige Arbeit, 
17% Ob 


Keine Bummler brauchen ji zu melden, 
Bian® 


Colonyg Building. 
Verlargt: Tühtige Agenten für newe Saden, — 
F. Schmidt, 6 Milwaute Apr. 196,1 


— —— — — — — — 


Berlangt: Manner und Fraueu. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.)- 
— — — — — 

Verlangt: 1. Klaffe Baiſters, auch 1. Handmäd⸗ 
chen in feinem ern. Etetige Arbeit. 77 W, 
Dipijion Str,, nehe Rodmell Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger denticher Butcher und Wurftmas 
De ht Stellung. Mor. Albert Mädel, 5355 Ans 
ua Ave. 


Geſucht: Ein tüchtiger Browormann ſucht Stelle. 
3120 Emerald Abe. fria 


.. Sefucht: weite Sand VBrotbäder fucht Stellung; 
Mm vertenut mit der Yührung. Adr.: ©. 500 Abend: 


poit. 


Geſucht: Ordentlicher Mann ſucht Stelle als zwei— 
ae Janitor oder Hausmann. 3. Sads, 576 Weit 
Ghicaao Ave, oben, vorne, 

_Neiucht:__ Griter Klafie Shoptender jucht ftetige 
Stelliiig. TAN. Mozart Str. 


Gejuht: Kate: und Paltry-Wäder jucht Stelle. 103 
t. Duron Str, 

Allerlei Carpenter: und Reparatur: Arbeit billigft 
gemacht. Adr.: D. 467 Ubenppoft. dofrija 


„Peluht: FFedergewandter junger Mann, fleikig, 
Srfahrung als Buchhalter, jucht irgenpmwelde Beidhär: 
tigung. Beite Empfehlungen. Mäßige Anjprüde. — 
Adr.: ©. 208 Abendpoft. 19fb, 1mf 


Derlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Erfahrene Wrappermaher an Vower— 

Davidjon Dig. Co., 215 Oft Madifon 
frſaſon 


Verlangt: 
Maſchinen. 
Str. 

Perlingt: Erfahrene Waiftmaherinnen und Gor: 
deis. 194 Fıfth Ude, 3. Floor. 

Verlangt: Gute erjte Maſchinen mädchen. gute 
Handmadchen an Männer-Röcken. Nr. 9 17. Place, 
nahe Halſted Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an feinen Hoſen. Ste— 
tige Arbeit. 73 Ellen Str. 

Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen an Shop Coats. 
Steam-Power. 2903 Waſhburne Ave. frſamo 

Verlangt‘ Gelernte Mädchen an Rope Portieren. 
Phoenix Trimming Co., 572 Clybourn Ave. frſa 


Terlangt: Mädchen, Sorftrerimmen, für allgemeine 
Urbeit und Preß Hands. Morton Bros., Mapivood. 


Nerlangt: Mädchen zum Silberjchneiden. 1238 Eis 

gel Str. 
erlangt: Mädchen an Wheeler & Wilfon PRomer: 
Majchinen, ebenfalls Fleine Mädchen für leichte Hand: 
arbeit. 581 Sedgmwid Str. dofrſa 
Verlangt: Maſchinenmädchen, Baiſters und Finiſh— 
ers an Weſten. 745 N. Elt Grove Ave., Baſement. 
midofrſa 


Sausarbeit. 
Verlangt: Gute Ködhin für Buſineß-Lunch. 
Franklin, Ecke Van Buren Str. 


234 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Keine Mäihe. Mub zu Haufe jchlafen. 1124 R. Hal— 
fted Etr., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 737 Ehefficld 

Ave., im Store. 

Berlangt: Dienitmädchen, veutih oder ſchwediſch. 
\ndiana Une., 3. Flat. 


Nerlanat: Eine Hausbälterin auf dem Lande. 

Muß Deutsch fprechen. Gin Kind Hein Sindernib. 
oh $2. Nahinfraaen 7343 Cottage Wrove Ape., 

mftaa, den 23. Februar, bon 10 bi$ 12 Uhr. 


gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
. 4. Str, nahe Trerel Boulevard. 
zerlangt: Junges Mädchen, Fatboliich, für Leichte 
Dausarbeit. 1049 Lincoln WUve., 2. Floor, hinten. 


Verlangt Mädchen für leichte Hausarbeit und im 
Etsre mitzunelfen. Gute Stelle. 504 Belmont Ape. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Tamilie von Dreien. 533 Gpdy Str. 


in 
: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
r Ave. 


_2erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 115 
Evergreen Ape., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 345 
Blue Island Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen, guter Lohn. 663 S. 


r 


Halſted 


frja 
tlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. 571 


Str. 


erlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, für leichte 
in der Küche. 657 Wells Str. 
rlangt: Mädchen, das kochen laun, für kleine 


624 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäcſche. 
19 Wisconſin Str., Flat 8. 


Verlengt: Haushälterin zwiſchen 3) und 49 Tah— 
ren ohne Anhang. Muß Liebe zu Kindern haben. 
Stetiger Platz für die richtige Perſon. 519 Sedgwick 
Str. 


Verlangt: Köchin, Familie von Vieren. 85.0. 317 
E. North Ave., Mrs. Matthews. 
Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen. 1045 N. 


Leavitt Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für klei— 
nes Hotel. Henry Hartmann, South Elgin, Ill. 
dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
keit. 7 &t. James Place. 2lib,1mX 

Verlangt: Gutes zweites deutfhes Mädden, 5 
Fullerton Ave., nahe Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 10 
Menominee Str. dofrja 


Verlanat: Junges Mädchen zur Stütze der Haus— 
. 22 Pine Grove Ave., nahe Wriohtwood Ave. 
dofr 

dof 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 2 
Lincoln Ave. 
Verlangt: 

W. Madiſon Str., Lohn 84 per Woche und 

nd Yogis. dor 


Verlangt: 
2 Maud Ave., 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ecke Sheffield Ave. midofr 
nat: Köchtnnen, zweite Kindermädchen, Mäd— 
sarbeit, bei höchſtem Lohn. Herrſchaften 
bitte vorzuiprechen. Gute Mädchen an Hand. Mrs. 
Mandel, 175 31. Str. 18feb, ImoX 
ot: Köhinnen, Mädchen » für Hausarbeit, 
Dehen und eingewanderte Mädchen, bei bo: 

. Miß A. Helms, 215 32. Str. 
10feb, ImoX 


Verlangt: Hausarbeits mädchen für Ravenswood und 
Cuyler. Mrs. Meebold, 50 Graceland Ave., Euyler 
Station. Ajan, Im, X 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 8860 N. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und aute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Haund Tel. Korth 195. 5izs® 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


G:juht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
woöhnliche Hausarbeit. 105 Blue Island 
Flat. Nachzufragen Samſtag. 

Geſucht: Wäſche in's Haus genommen. Saubere 
Arbeit. Frau H., 142 Buritng Etr., Sinterbaus. 
ſamodi 


at: 
Aue. % 


Bejuht: Frau fuhrt MWäihe in? Haus zu neh: 
nen. Star Str. 
en 
Perſönleches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


5 
Om 


rnia und North Pacific-Küfte. 
Erturfionen, mittelft Zug mit ſpe— 
ag, Duchfahrende Bulman Xouriften 
Schlafwagen, ermögliht Rafjagieren nah California 
der Macifictüfte Die angenehmfte und billigfte 
Bon Chicago jeden Dienftag, Donuerftag und 
19 dia Chicago & Alton Bahn, übır die 
ic Router mitzelft der Kan Eity und Der 
wer & Rio Grande Pahı. Schreibt oder fprcht 


Gali 
Kudfon Wit 


0 GR 3 
zieLer Sedi 


ui 
R 
© 


Bahn. 
st der Audion Alton Ercnrfions, HI Marauctte 
de, Chicago. 10565, X* 


Crane'“s (Leite Abzahlungen.) 

Kredit für ale Herrenzätleider, Kundenfhneiders 
Arbeit, Damenkleider und Velzſachen, auf Beine 
wodbentlihe oder monatlige Abzchlungen. 

BucelD Cranek& Co, 
167—159 Wadajh Ave, 4. Floor, Glepator. 
Ndaẽæee 

Löhne, Noten und alle Rechnungen aller Art kol⸗ 
lettitt. Hypotheten forecloſed. Schlechte Miether ent— 
fernt. Beſchlagnahmen beſorgt. Keine Vorausbezah— 
lung. Creditors Mercantile Agench, 12 Dearborn 
E:ir., Zimmer 9, nahe Madiſon Str. F. Schultz, An— 
walt. C. Hoffmann, Konſtabler. 

9— 3, fa,di,mi,do,fr 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
grampt follektiit. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
geicht. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreih. 
Albert A. Kraft, 15 LaSalle Etr., Zimmer 1915, 
Telephone Gentral E82. 303 


Hiermit Sagen wir unjeren Freunden unjeren herz: 
lichiten Dank für die uns biwiejene Thziinahme Feim 
Poräbniiie unjerer Tochter Martha. Mr. und Mrs, 
Raul Bud. 

Löhne follektirt 
92 YaSalle Str. 


für orme Leute, Zimmer 41, 


20n0® 


Bankerott: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
ihnell. Zimmer 41, 2 LaSulle Str. XAno® 


——————— — — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
0 Zriplet gure] 
Ein unfehlberes Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (äußerliche, blutende, judende) ein 
bejonderes Präparat. Schadtel mit 12 Suppojito: 
rien 5) Gent3. Zu haben in allen Apotheken ſowie 
bi Emilgobel, 506 Wells Etr., Ede Schiller, 
Chicago. Fb, dojadi,im 
2. €. Ireland, M. D. S., D. D. E©., Zahnarzt, 
165 State Str. und 97 Pipifion Str. 15 Jahre in 
Ehicago. Erfter Klajje Arbeit. Mößige Breife. 
Zöjen, Im 
Dr. Ehlers, 126 Bells Etr., Spejial-Arzt. — 
@reihlehts:, Hauts, Bluts, Nieren, Leber: und Me» 
genfranktpeiten jhrel geheilt. Koniultation un Une 
terfuhung frei. Spre&funden --9, a 8 
an 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif,- 2 Cents dag Wort.) 


gu verfaufen: Nr. 1 Fleiſchergeſchäft, gute Lrae, 
Südſeite, mit MWurit:Route, 300 Kunden, 2 Bierd: 
und Zubehör. Groß: Gelegenheit für Partner. Wroßer 
Bargain. Klein, N, 163 Randolph Str. 

Yu verlaufen: Salooı, 10% für Mittag. MI 
nahe Madifon Str. Großer Bargain, ante Yeding 
gen. Schn Klein, Zimmer 9, 163 NRandolpb 5 


‚ feine 


inen jchönen Gd-Sal 
genommen, megen in'n 
Klein, 92, 193 Randolph 


fu 

Abreij 
„u derfanfen:e Fin Wutcher: und Wuritroute. 2 

Pierde. Arthur, 699 Fulton Str. fria 


lung. 


su berfanfen: Gin Autcherjbo, jicben Werde und 
Magen. Arthur, 609 Fulton Str. 


3u verfaufen: Gin Grocery-Geſchäft und Butcher 
fbop zwfammen. Arthur, 699 Fulton Str. \ 
#125 tauft einen Bıurtcherftore, ift auch einger 
für Srocery. Arthur, 699 Fniton Str, 

Zu verkaufen: Reſtaurant an Madiſon S 
Zu erfragen 50 MW. Randolph Str, 

‚Dinkc“, Geſchäftsmakler, 
berfauft Gejchäfte jeder Art. Kaufe 
joliten borſprechen. 

Zu verfaufen: Suter Thee-, Raffec 
fen=zStore mit autsr Route, Nordjerte, ? 
Abendpoit. 


3 verkaufen: 
455 Soden pr. 


Gute Gegend. 


Zigarren 
Keine Kon 
Lincoln Ave. 


$95 _faufen beitgelegenen Delitatejien-, 
und Gandn:Store, billig für's D 
Turzenz. Billige Micthe. Wo 
3u verkaufen: 
möblirten Zimmern. Wl 
Abendpoft. 


tit hübſch 
W. 


5 Reftaurant u 
5 beiegt. Adr. 3. 
3 verfaufen: Die beite Ealoon:Gde an 
Meitieite; jährlicher Pirrverfa won af 
für's ganze Anweſen 850 Den M 
täglich zwiſchen 12 und 3 Uhr, 3 
Glarf Str., bei Frank Beyerle. 


Guter Ed:Salvon zu haben. Nachziriragen 
pendent Bra. Aiſn., Wladbawt und Halited 


avieb, 0X 


Yu dverfaufen: Gin Schubftore mit feinen R:paro 
tur: Arbeiten. 103 Oft Webiter Ave. m: 


Su faufen gefuht: Ein flott aehender Gro 
den mit Milchverfauf und Butcherihep 
Arthur, 699 Fulton Sir, 


Zu Taufen geiucht: Fin gutgehender Salson fir 
Paar, Lange Leaſe. Deutſche Nachbarſchaft. Arthut 
69 Fulton Etr. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent: das Wort.) 





in Brivatfamilie, 


Zimmer zu bermiethen, 
ı aewiinicht. 976 


nahe Humboldt Part. B 
N. Spaulding Ave. 


Zu psrmiethen: Bil i 
nur für Männer. Hotel Vilwaufer, 30% i 
Ave. 

Verlangt: 1 oder 2 Männer in Board. 
North Ave., privat. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen aejuht: 5—b Zimmer 
Straße umd nahe dem Seitenweg, Norpjeite 
O. 273 Ubenppoit. 

Zu mietben cejuht: Möblirtes Zimmer für jun: 
gen Manıı. Apr. Upothete, 334 €. North ve. 


eben mir per 
Adr.: 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(ÜUnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 


Wir legen zum Verlauf aus in umjeren Läden, 
»11—13—-15—17 State Straße ungefähr $7000 wert) 
in eifernen Bertitellen, Springs, Vlatragen, Zeppicen, 
Defen erc., welche aus verjchiedenen Gründen retour: 
nirt wurden. Diejfe Wearen werden genau tie jie jind 
derfauft, entiveder gegen Baar oder jchr leichte Ab: 
zahlungen. Ale Warren, welche nicht io, wie ange: 
ge ſein ſollten, können gu irgend einer Zeit re: 

urnirt werden, ch dafür bezahle ift oder nicht. 

Kijerne Pettitellen, wertb 4, $ und 86.... 5 

Bewundene Draht Springs, werth 83...... 

Kochöfen, fo bilig wie 

Teppiche, fo billig wie 

Ruhebetten zu 

5 Stücke roll aufgepolſterte Parlor 
Dieſe Waaren ſind außerordentlich bi 
ratyen Euch, ſofort herzukommen, wenn 
in Eurem Heim braucht. 

L. Fiſh Furniture Co., 
3011 bis 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 

Dieſe Waaren werden nur in den obengenannten 
Laden verkauft. 2 Wianxe⸗ 


J 
Ihr etwas 


Muß die Stadti ſofort verlaſſen: verkaufe zu Eurem 
enen Preiſe die ſämmtlichen Möbel meiner Privat 
R enz, beſtehend aus maſſivem Mahogany Parlor— 
Muſil-Kabinet, maſſiv. Mahagony Davenpocrt; 
id aus maſ— 


Sui 
Diningroom-Set in Golden Oak, beſteher 
jivem Sidebovard, Geihirrichrant, Aı 

Lederftühlen: mafjipe mefli ‚ 
Matragen, Drejiers und € iers, Bücherſchrank, 
Leder-Couch und Etühle; ti e Schaukelſtühle, 
einzelne Stühle, Spiegel, Bilder und Bruſſels-Car 
pets, Rugs, Gardinen, Draperie3 etc., weniger als 
zwei Monate gebraucht; muß fofort verfaufen; fein 
annehmbares ngebot zurückgewieſen. Nachzufragen 416 
LaSalle Ave., nahe Diviſion Str. 21fb, Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Blue Front Sale Stables. 
paſſend für ſtädtiſche und Kontrakto 

d Art, ſowie für Farm- und Zuchtzwecke, 

is 1700 Pfund ſchwer. Preiſe rangiren von 325 

bis *5100. Ebenfalls ein ſchnelles Bugaypferd. Ge— 
brauchtes Geſchirr in allen Sorten. if die nicht 
in der Stadt bekannt ſind, ſollten zuerſt bei uns vor— 
hen; wir betreiben ein reelles Geſchäft und haben 
Konſtabler- oder Mortgage-Verkäufe. Jedes 
wird im Geſchirr vorgeführt. Wir halten alle 
s gekauften Pierde koſtenfrei bis zur Ablie— 
. Finn & McePhillips, 4175 u. 4177 
Emerald Ave., halber Block ſüdlich von Root Str., 
ein Block von Roß' Hotel, ein Block vom Eingang zu 
den Viehhöfen, Chicago, Ill. 35, 1mX 


Kanarienmwerbehen Sc; Männchen $1.75. Golpdfijche 
Kacınpfers Bogel:Laden, 88 Etate Str. 


1776, 1: X 


ol 


Kaufs: und Verlaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Butcher-Einrichtung, 
fria 


Zu verfaufen: Gine Fleine 
Ror 7x10. 3616 Arccher Ave. 
Zu verfanfen. Arids und Eteine an 14. Place und 
Newberrn Ave. 





Die beiten Geldihränte zu niedrigften Preifen, von 
825. aufiwirts. Sabath, Safe Go., 158 Fiith pe. 
Stau, Im 


Pianos, muiifaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 

Nur SS für ihönes Npright Piano, $ monatlich. 
Aug. Groß, 082 Wels Str, nabe North Ave. 


106, 1m 


Nähmaſchinen, Beicheles ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Ibt könnt alle Atten Nähmaſchinen kaufen 
Wborefal:-Breifen bei Alam, 12 Adams Str, 
filberplastirte Ginger $10, Higb Arm $12. 
Wilion $10. Sprect vor, ebe Apr kauft. 


Finanziellcs. 
(Anzeigen unter diefer A-brif, 2 Cents das Wort.) 


Seid obne Kommujjion. — Zauis gieudenderg vers 
leiht Brivatsfapıtalien von 4 Bros. an ohne Roms 
mifion. Bormittags: Rendenz, IR. Doyne Une, 
Ede Gornelia, nahe Chicago Une. Nacdımitiags: 
Otfice, Zimmer 341 Unity Bildg., 79 Dearborn Eir, 

1339 2* 

Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 

ohne Kommijjıon. 
Richard A. Koch & Co. 

Zimmer 814, Flut 8. 171 LaSſSalle, Ecke Montoe Str. 
Sonntags offen von 10-12. £d;X* 

Gcld zu verleihen an jalarirte Angeſtellt ne Hy— 
rothet, ohne Andofjent; ichnell, vertra te 
Raten: leichte Abzablungen. €. M. Bennett & Eo.. 
Zimmer 21, 83 Adams Etr. 10teblınk 


Anleihen auf kurze Zeit auf verbefjertes o 
unbebautes Grundeigenthum, 6%. Schreibt Engli 
Smweetiand, 610, 34 YaSalle Str. % 


erſte Hydothek HM, 7% 


Sppotbet zu verkaufen ; 
x 129 MWajonie 


garantirt. Henry Ullrich & Co., 
Temple. wã 


Erſte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
8300 85000.. teine Unkoſten. 
Richard A. Koch & Co. 
171 La Ealle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Ylur 8. 19ianX® 
Wenn Hpbotbefen-Wıcherer droben, ipredht vor: 
Simmer 41, 92 LaSclle Etr. 20no*® 


———— — — ———— ——— 
Unterricht. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Junge Leute, um das Telegraphiren zu 
erlernen. Etelungen garantirt. Superintendent, 8 
XaSale Str., Zimmer 32. 1275, 1mf 


CS hmidt’3 Tanzihul:, WI Wels Strae.—Rlaiien: 
Unterrit c, Mittwoch und Freitag Abend, Soun 
tag und Donnerſtag Mittag. Kinder Samſtag. VPreis— 
Walzer monatlich. Sib,imX 


AUcadempyofMufic, 568 N. Aihland Une., 
2. Ylat, nahe Milmaufee Une. Grfter Klajie Unter: 
riht in Piano, Bioline, Mandoline, Zither und 
Buitarre. 50 Cents. Alle Sorten Inftrumente 3u 
baden, Wholejale:Breije, ju ıla 


| # 


Pillie, Dome-Reftanrant, für Paar. | 


v } 
39 


22fb. Iwæ 


| 6bie 


| Beröfientlihung. 
Leichte Abzahlungen. 


und ſpart 


1656, 108 | 


| Erhidhaiten. 


ı Rtechtsjachen prompt beforgt. Zi 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Frarmländereien. 
Spezieller Farm-Verkauf. 

1 Farm jfeit Ader unter 
‚ jpottbillig, $ 2m Mais 
10fb, Iw? 


200 Acker 


40 


He rv üllrih 


Farmen mit vollem Inventa 
bertauichen gegen Höu 
) 


nmnenatiid, 
vv monaii:ik,. 
gImonattr 

Pezablen neue? 5-Simmer Preſed Krid-fFro Har 


Preis *1175 


Sudweſtſeite. 


ı periauschen: 


Ade, 483 


IF, 0X | 


t unter giuftige: 
haftsplak an de 
1 Milwa 


n. Näheres 
Verſchiedenes. 


kinCenut. 


u erfahre 


Schreibtſofort. 
Schreibt ſofort. 


Epredt fofortvdor, 


& € Groß, jehiter Floor, Maionic Temple, 
State und Randolph Str. 
22h, mifrjon® 


Habt Ih: Häufer zu verlaufen, zu vertaujchen oder 

zu vernnethen? Kommt für gute Rerultate zu uns. 

Wir haben intmer Kaufer an Dand. — Sonntags 

oifen von 10—12 Uhr Bormittags. — 

Riıhbardv A. Koh & Co, 
New York Yife Gebäude, Nordoit-Ede Ya Sale und 
Monroe Str., Zimmer SI4, Flur 8 

2d03,%? 


Zu bertaujchen: 
Eterling, | 


in Chicago. Nad) 


und Garten, 
füs Haus 


Madiſon 


zimmer Haus 
Lorten und 


DD WR. 


Su, 4 Klo 
zufragen: J 
frjaſon 
u 
een 


Gelo auf wivvch 
(Anzeigen unter diejer ! 'f, 2 Cents das Wort.) 
dr PL 


123 LaSalle Straße Simhier & 


u F 
A. 9. 


Geldzuverleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m 


Kleine AUuteihen 
20 bis 


$ 0) unfere Spezialität, 


von $UU bis 


Wir nehmen 


bei nicht weg, wenn wis 
die Anleih er 


dieſelben 
Wir 
Wir haben 


leihen 


a 
C 
7 
d 


kommt zu uns, 
l ı wollt. 

zu W r finden, bei 
värts hingeht. 


Alle guten, chrli 
w 
Ihr werdet es mit 
vorzuſprechen, ehe Ihr ander 
| Die fiherfte und zuverläjjigite Bebienung Jugefichert. 


10ap,1j% 


3 Prozent. 


8 Frend, 


Ein Privatmann von 
Reellität wünſcht ei 
men von 820 bis & 
zu verleihen auf 
Möbel, Pianos 
hal 
Berechnung 
luüng der?! 
| > x o de u 
| Ihr ſpart Beld, 
| wünicht, be: un 
| 


Keine 


ıD Die gi 
wie Die med 
ht zum Zurüdza 
l vertraulich 
3 und gehöre nicht 
/ ıbination 
Alle, die mit mir Gejhäfte - 
3., 4 Brog. und 
er nſchten Betrag. 
nzeige mit und Ihr erhaltet ſpegielle 
Raten. 
Mafhingten Str., 


rſucht. die ich 
lange Zei 
Alle 


Ich bin Fein Ant 


und ſo 


Herabgeſetzte 
machen. — 
15 Proz. in 
Pringt Diele 
67 Simmer 9 
22jan,im 
Gelb! Ge'd?! Bel»! 
Chicago Mortguge Loan KGompany, 
175 Dearboru Gir.. immer 216 uno 217. 
Chicago Mortıgage Yoan Gomparng, 
Simmer 12, SHapmartes Theater Building. 
161 W. Medifon Str... oritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Heinen ®es 


ji trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
! gend 


welde gute Sicherheit zu Den billigiten Bes 

bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 

werden. — Iheilzahlungen werden gu jeder Zeit an» 

cenonmen, woburd die Koften der Anleihe dertingert 

werden 

ao Mortgage Soan Company, 

Deardorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
1lay® 

Chicago Credtt Gompany, 

92 LaSale Str., Zimmer 2]. 


a 
175 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Reine Verzögerung. Lang: Zeit. 
Niedrigfte Naten auf Möbel, 
Spredt bei uns nes 


1ju® 


Piano?, Pierde und Wagen. 
eld. 
92 LaSalle Str., Rimmer 21. 
Branh:Dffice. 534 Lincoln Aoe.. Lake Biemw. 
—$25 bi® $150 ver 
zuverläſſige Perſonen 
ı Zinien und 


lieben 
Vianos m 
fei gen. Dis: 
chandiung. ge etablirt 
hes Geſchäft. Bitte vorju— 
1916%* 
an Company, —— 
Zimmer 34. 
nn 


Straße, 


Rechtsanwalte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Adotph H. Weiemann — MeClelland, Allen K Wes 
ſemann, deutſcher Advotat, allgemeine Rechtspratis; 


JSpypezialität: Grundeigenthums jragen, gerichtliche Do⸗ 


Probatiahen, Teftamente und ausiändijche 
8, 163 Ranvdolpp Str. (Metropolitan 
lian,öm& 


fumente, 
od). 


Auguſt ©. 


— — 


Kreiling, 





Rechtsanwalt. — 
710, 120 
Wohnung 650 O 
K Nobinſon, deutſche Advolaten. 
ce: 7_ bis 9, Eüdofti:@de North Ave. und 
tr., Zimmer 9. öfb.ImX 
2. £. Ejbenbeimer, Deutjcher Advoket, praktizirt iu 
allen Ceristen. Konjultation frei. 59 Dearbar: tr. 
t1:b,1 


Fred Blotte, Rebtianwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite SH—843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 
seo» Eitr. 


Vatentanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Mart.) 
Br. R Rummier, ) 
Tetentanwalt. MiVBiders Tpeatergebäupe. 


deutid-amerifantider 
19112 





Offen 
Samitag Abend 
bis 10 Ihr. 


30 Ansitattung 


+: Br BR. + 


„ADeNDport“, Gyicago, Freitag, den 22, Februar 1901. 


Offen 
Samftag Abend 
bis 10 1lhr. 


ir $15 


HB. Anzug oder Heberziefer für $750 


Schluß-Eage eines großen Verkaufs. 
Diefer Derfauf hat unferen Winter-Dorrath fo reduzirt, daß wir 


ihn nicht weiter fortfegen fönnen....Die Werthe, 


find fo gut wie die verfauften, und Ihr begeht 
thum, ganz gleich, was ) 
Stücd ift neu... 
Keder Anzug und MWeberzicher in diejer 
Partie war urſprüuglich 315 markirt ... 
ſo könnt Ihr leicht eiuſehen, wie groß der 


Bargain iſt, wenn wir 
87.50 


Euch die Auswaähl bieten 
Feinere Sorten Ueberzieher... die Sorte, die für 818 verkauft 
wurde . . . jetzt für 810. 

Ertra ſpeziell für Samſtag.. Eure Auswahl von 
ungefähr 500 Herbſt-Anzügen. . . alle kleinen Partien, übrig— 
geblieben von unſeren regulären 8320 und 825 Sorten.. . ſi 
ſind mittelſchwer und können bis ſpät in den Sommer getra— 
gen werden. . . ſie ſind aus feinſten importirten und hieſigen 
fancy Kammgarnen gemacht und Ihr könnt irgend einen 
Anzug in der Partie auswählen für 312.50. 

Frock-Anzüge für Männer... Prince Albert Röcke und 
Meften...gemacht aus feinen grauen Orford Vicunas, in 
Größen 35—40.. urſprünglich für 820 verkauft. . jetzt SI0. 

500 Paar 82. 50 und 55 Männer⸗Hoſen jetzt 81.50... 
450 Paar $4.50 und $5 Männer-Hoſen jetzt 33. 25... viele 
Partien von 87 und 88 Boſen jetzt 85. 


die noch übrig ſind, 
deshalb keinen Irr— 


hr auswählt....Reine alten $acons.... Jedes 


— 
—— 


Grohe Räumung von Hnaben- Anzügen. 


Wir fönnen uns nicht erinnern, je eine jolche durchgreifende Offerte, wie diefe, ge- 
macht zu haben....Der einzige Zwed ift, Derringerung des Lagers, und diefe Preife foll- 


ten es zu Wege bringen—fofort und gründlich. 


Mir haben im Ganzen circa 800 Anzüge... . einige vereinzelte Größen in Matrofen-An- 
zügen für Knaben im Alter von 6, 8, 9 und 10 Jahren, die früher bis zu $5 verfauft wur 


doc, Paul,“ entgegnete Fortescue. 
„Aus Ihrer Belhreibung kann ich 
nichts entnehmen, obgleich ich fehe, tmo- 
rauf Sie hinauswollen. Sie fürdten 
ein gemeinfames Handeln ber England 
feindlichen irifhen Dynamitarden und 
Shrer eigenen Umftürzler. Nun,“ 
fuhr er nad) einer kurzen PBaufe fort, 
„bier haben Sie eine Thatfache, bie et- 
was damit zu thun haben fann: Mel- 
ton, einer der Beamten bon Scotland 
Yard, die unfere Kebolutionäre über: 
wachen, mar vor drei Tagen, aber nur 
auf ein paar Stunden, bier in Breg- 
lau.“ 

„D, das ift allerdings fehr wichtig,“ 
fagte Volborth. „Er muß auf einer 
heißen Spur gemefen fein, wenn er in 
diefer Werfe gelommen und gegangen 
ift. Melton kenne ich fehr gut — ein 
braver, fcharffichtiger und unermübdli- 
cher Mann, aber Durch euer albernes 
infulares Spitem bejräntt, das aus 
einem Poliziften immer einen Bolizi- 
fien madjt. Fahren Sie fort, Spen- 
er.” 

„Das ift eigentlich Alles,“ antworte- 
te Fortescue. „Sobiel ich verfiand, 
mußte er eilig abreifen, und zwar war 
Boulogne jein fein Ziel. Ob er diefen 
Drt nur auf dem Wege nach London 
berühren wollte oder nicht, ifl mir nicht 
flor geworden.” 

Eine furze Zeit faßen die Beiden 
Ichweigend einander gegenüber, mäh- 
rend Bolborth die Sadlage in dem 
neuen Lichte betrachtete, das der kurze 
Aufenthalt des engliihen Fahnders in 
Breslau auf fie warf, und zu dem 
Schluffe fam, daß, was aud immer die 
Urfache diefes flüchtigen Befuches fein 
j mochte, er nit im Zufammenhange 
| mit der Unmefenheit des Zaren ftehe, 
ı benn fonft würde den rufjiichen Be- 

bhörden eine Mittheilung gemacht wor— 
den fein. Möglich war es immerhin, 
daß die britifche Polizet gegen diejel- 
ben Verfchmörer arbeitete, in der Un- 
nchme, daß fie deren berbrecherifchen 
Abſichten gegen rein englifche Intereſ— 
fen richteten, in welchem Falle, wenn 
fein Glaube an das Beflehen einer fe= 
rich = nihiliftiichen Verbindung be= 
gründet war, Melton und er ihre 
Kräfte vereinigen müßten, und zwar 
je eber je beffer. 

Inzwiſchen beglückwünſchte ſich For— 
tescue zu dem, was ſein Freund „das 
alberne inſulare Syſtem“ genannt 
hatte. Zwar machte er Volborth, der 
an nichts anderes gewöhnt war, 
Vorwürfe, aber noch nie war ihm das 
erbarmungsloſe Syſtem der geſell— 
ſchaftlichen Ausſpähung in Rußland 
ſo abſtoßend erſchienen, als jetzt, wo es 
ihm durch das langſame Hineinziehen 
Boris Dubrowskis in die Schlingen 
der dritten Sektion ſo recht klar ge— 
macht wurde. Sehr wohl war ihm be— 
kannt, daß Lauterkeit der Abſicht im 
Reiche des Zaren den thörichten jungen 
Offzier nicht retten konnte, wenn das 
Schwert fiel. Als Mann von Welt 
wußte er, was die Verlockungen eines 
gewiſſenloſen Weibes bewirken konn— 
ten, und er vermochte nicht zuzugeben, 
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keine 


ten Liebhabers hat raſcher ſchlagen laſ⸗ 
ſen. Hübſch genannt zu werden, wür⸗ 
de Laura Metcalf geringſchätzig abge— 
lehnt haben; ihr Geſicht war mehr ein⸗ 
nehmend und pikant, und ſein Haupt— 
reiz lag in der unvergleichlichen Hauts 
farbe und den Augen, die von Leben? 
luft fprühten. Wenn fie fi in ihrer 
Sprechweife vielleicht auch etwas zu 
fehr gehen ließ und darin der Mode des 
Tages huldigte, fo war Mik Metcalf 
im Herzen doch ein echtes Weib, eine 
ftandhafte Freundin, eine unerbittliche 
TFeindin und ihrem „feimenden Ge— 
fandten“, wie fie Spencer jehr unehr=- 
erbietig nannte, treu ergeben. 

Diefer erhob fih und holte einen 
Stuhl herbei. 

„sh muß mich allerding grober 
Nechläffigkeit ſchuldig bekennen,“ ant— 
wortete er, „aber ich habe einen alten 
Freund getroffen, und wir ſind ins 
Schmwaben gerathen. Erlaubt, daß ich 
Euch miteinander bekannt mache — 
—* Winkel von München, Miß Mei— 
calf.“ 

„Sehr erfreut, Sie kennen zu lernen, 
Miß,“ ſagte Volborth, indem er ſich 
erhob, um ſich mit der Anmuth eines 
Elephanten zu verbeugen, wofür Laura 
mit einem gutmüthigen Lächeln dankte. 

„Das iſt wirklich famos — ich hoffe 
nur, es iſt nicht unpaſſend, mit zwei 
Herren vor einem Gaſthauſe auf der 
Straße zu ſitzen,“ begann ſie zu plau— 
dern. „Und Spencer, Du brauchſt Dir 
keine Vorwürfe zu machen, daß Du 
nicht gekommen biſt. Die Baronin fledt 
bis über die Ohren in den Vorberei— 
tungen für morgen. Sie läßt die Fen— 
ſter ſchmücken und alles Mögliche. 


„Miß Metcalf iſt ſo glücklich, bei der 


Baronin von Lindberg zu wohnen, 
deren Haus dicht neben dem Rathhauſe 
liegt, wo der Zar abſteigen wird,“ er— 
klärte Fortescue. 

„Ach, aber das iſt ja ſehr bequem,“ 
bemerkte Volborth, der fchon alles 
wußte, was ihm die Ortspolizei über 
das Haus und ſeine Bewohner mitthei⸗ 
len konnte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Condor⸗Jagd. 


Unter den heutigen wilden Vögeln, | 


welche noch der Wirklichkeit angehoͤren, 
ift der Stondor der gewaltigfie und kann 
noch am ebeften mit Vogelweien ver 


Sage und Dichtung, oder mil ausge- | 


ſtorbenen, verglichen werden, wenigſtens 
ganz beſlimmt hinſichtlich der Größe. 
Erſt vor Kurzem wurde nach einer ſehr 


lebhaften Diskuffion ziwifchen amerifa= | 


nifchen und britifchen Wogelgelehrten 
über dieſe Frage dem Kondor ſchließlich 


der Preis der Größe zuerkannt, und 
zwar gleichzeitig betreffs der Flügel- 


Ausdehnung und des Gewichts. 


(Der 


Strauß natürlich, der überhaupt nicht 
fliegt, iſt dabei nicht in Berechnung ge-⸗ 
zogen worden.) So Manches ſchon hat 


man über die Lebensgewohnheiten des 
Kondors geſchrieben; weniger bekannt 
ſind aber in weiteren Kreiſen die merk— 
würdigen Kondor-Jagd-Gepflogenhei— 
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Konſultiren Sie die alten 
Der mediziniſche Vorſte— 
Aerzte. her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langjährige Erfah— 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia— 
liſt in der Vehandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 


ſerantheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


N + nervdie Shwänhen, Mikbraud des 
Deriosene TRauubarlelt, Sn. ve Se 
dverwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geiehiihaft, Energielofigfeit, 
frühzeitiger Berfallu. Arampfaderbrudh. Alles jind Folgen von Jugendiünden 
und lebergriffen. Sie mögen im erflen Stadium fein, bedenken Sie jedoh, daß Sie 
ſchnell dem festen entgegengehen. Laffen Sie fi nicht dur falihe Scham oder Stolz 
abhalten, Ihre jchredlichen Yeiden zu bejeitigen. Mancher fhhmude Jüngling vernadjläj: 
igte feinen leidenden Zujtand, bis es zu fpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 
Amſ a t wie Plutvergiftung in allen Stadien — er" 
Auſteckende Krankheiten, ſten, zweiten nud dritten; geſchwür— 
artige Aſferte der Kehle, Naſe, Knochen ind Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell ſorgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nicht allein jojortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 

h Bedenken Sie, wir geben eine abjolnte Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 
die zur Bchandlumg angenommen wird. Wenn Sie aukerhalb Chicago’ wohnen, ſo 
jehreiben Sie um einen Fragebogen. Sie tünnen dann per Post hergeftellt werden, wenn 
eine genaue Veichreibung des Tyalles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem eins 
fadhen Kiftchen jo verpadt und Ihnen zugefandt, daf fie feine Neugierde eriveden. 


Medizin frei Bis geheilt. 


Bir laden iiberhaupt jolche mit hrontichen Lebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden fonnten, ned) unjerer Unftalt ein, um unjere neue Methode fid) angedeis 
hen zu lajlen, die alz unfehlbar gilt. 


Oflice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Bil Du nernös-Ichwach, überarbeitet, 
migmuthig, leicht erregbar, ihredhaft, 


oder feidefi Dun an den Felgen von Kummer und Hram oder an Schiaflofigkeit, 
Malaria, Godähtninfhwädhe, Schwindel, Mattigkeit, Neiken, Kopfweh, Ge- 
ſchlechts ſchwãche, Herzüilopfen, Blutarmuth oder Seberbefhwerden, fo heile Did mit 


Fuldei’s Nerven-Mittel und Tonic. Krs'za a... moin, 


- etlen alle Magen:, Berdauungd: und Unterleibs- 
Magen F Tropfen. Seiven. Preis 25 Gents. — Büciein mit Auskunft frei. 
Diefe Mittel werden nur in der Office verfauft oder für 25 Cents per Po 


Dr. YBuldyech’s Office... 


für alle Krankheiten per Brief oder im ber Office. 


* 
Sprechſtunden von 83 Uhr Morgens bis 
—s6 uhr Abends. Dienſtags auch Abends 
von 6G bis 9 Uhr. Sonntags geſchloſ⸗— 


.. WEN 
zwiſchen Halſted und Clark Str. 


16019 Diversey, Chicago, IIl., Man nehme Haliteb Elecirie 


oder North Weſtern Elevated bis Diverjey, oder Glarf oder Wells Str. Yimitz Cable big 
zum Sar Barn.— kürBeiuche bei Kranfen wird nur eine fehr mäßige Bezabluna gefordert. 
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In einem anderen Theile Perus, wo 
ſich eine natürliche Vertiefung von etwa 


| 80 Fuß Tiefe, befindet, die oben 60FUuB 
| weit tit, aber fi) nach unter verengert, 
|mirb öfter ein Kuh-fladaver derart 
ı oben an den Rand geleat, daB er, ſowie 
| fich ein Halbdutend oder mehr Condore 
| mit ihm zu fchaffen gu machen, binumnter- 
fallt; die Condpre folgen fofort, frefien 
ſich aber fo voll, daß fie zwiichen den 
engen Wänden nicht mehr berauffliegen Cold Cure.. * 
können. Da und dort benuht man zu Mn ———— Taufenden von Ghicagez 
| gleihem Zmede auch alte Brunnen. Bamilien; es ih das z 4 
| Nicht felten werden Iebendig gefangene  EImsiß REN ——— 


50€ und 81. 00 per Flaſche. 


daß Dubrowski für ſeine Thorheit den 
Tod oder Sibirien verdient habe. Als 
gebildeterEngländer fühlte er, daß er an 
Volborths Stelle dem bethörten Ver— 
dächtigen einen Wink gegeben hätte, ſo— 
wie er den erſten ſicheren Beweis in 
Händen gehabt hätte, auf welche Weiſe 
der Aermſte gebraucht wurde. 

„Die Sache iſt zu ernſt für meine 
Einmiſchung, allein um des herrlichen 
Mädchens, Lauras Freundin, willen, 
wollte ich, Paul hätte dieſe Sache an— 


ten, die in gewiſſen Theilen Südameri— 
kas vorherrſchen. 

Dort wird die Jagd auf dieſe Vogel— 
Ungethüme — die noch etwas größer, 
als die in Kalifornien vorkommenden 
Kondore ſind — als bloßer Sport von 
den Eingeborenen getrieben, der freilich 
auch nicht ganz ohne praftifchen Hinter- 
grund ift: Denn die Kondore find eine 
beftändige Gefahr für die Heerden von 
Kühen und Kälbern. Da das Gefieder 
vieler Vögel fo did ift, daß an den mei- 


fängti 
Grfältung at». +» 


Arend’s 
Malt Cough 


and 


den... BVeitee-Anzüge, Alter 3 bis 10 Kahre, alle Größen, früher für $6 und $7 verkauft... 
N in mr 2-Stüd Anzüge, Alter 8 bis 16 Kahre, eine feine Partie, die früher zu $5 und $6 verfauft 
HR 


wurden, fomwie einige ruffifche Bloufe-Anzüge, Alter 3 bis 4 Jahre, 82 5 0 
die früher zu $6 verfauft wurden... Wir wollen morgen mit bdiefen 
Anzügen ganz aufräumen und offeriren fie deshalb zu . . x 

Grira fpeziel.... 2,000 Paar ganzmollene Kniehofen für Knaben... neueMufter, neue 
Moden, ausgezeichnet gemacht und im ganzen Zande für 75c verkauft... jpeziell für mor= 
gen zu 4c. 

Ueberröde für große Knaben... Alter 15 6i3 20 . .. . feine Whipcords und Copert3 


... bie früher zu $10 und $12 verkauft wurden... .Samftag zu $5. 
$1 und $1.50 Gamel’3 Hair und naturmwollenes 


. + . 


mit zwei Kragen... 49. 


$2 Knaben-Smeaterd aus reiner Lammamolle.... 
alle Größen borräthig ... $1.25. 

75c lannelette Nachthemden für Anaben ... 
nicht alle Größen vorräthig... 29c. 


| 
| 75° Oarner’3 Bercale Hemden für Knaben... 


Snaben-Unterzeug . .. 
75: Angora Skating Toques für Knaben und 
Mädchen . .25c. 
Polo, Brighton und Golf Kappen für Knaben 
... kmerthb $L... 356. 
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TE en 


Am eines Haares Breite 
Roman von KHeadon Hill. 
(Fortſetzung.) 


„Zweiſellos eine große Ehre, aber 
ein zweifelhafter Vortheil,“ entgegnete 


Fortescue lachend. „Und nun, mein al⸗ 
ter Mitarbeiter,“ fügte er, plöhlich in 


einen ernſten Ton verfallend, 
verläuft alles glatt auf 


hinzu, 
dieſer Reiſe? 


Ihre Anweſenheit hier vor den Herr— 
ſchaften ſcheint darauf ſchließen zu laſ- 


ſen, daß nicht alles ſo iſt, wie es ſein 
ſollte.“ 
„Ja, es iſt etwas faul, und es 


ſchlimme Geſchichten vorgefallen,“ 


ſind 


ani= | 


twortete Volborth. „In Wien wäre es | 


ihnen beinahe gelungen, und — aber 
dies bleibt ganz unbedingt unter ung 


aber aus Jlmas Benehmen 


die Rolle legte, die, mie er glaubte, 
Ilma Vaſſili ſpielte. 

„Können Sie ſich den Gemüthszu— 
ſtand einer jungen Dame vorſtellen“, 


ſchloß er, 


„die, obgleich ſie weiß, daß 


ihr Liebhaber in den Netzen einer Ne-— 
benbuhlerin zappelt, wofür ſie ihn ver— 


achtet und berabſcheut, doch Himmel 
und Erde in Bewegung ſetzt, ihn vor 
der Sektion zu retten? Vergeſſen Sie 
nicht, daß ſie ebenſo ängſtlich darauf 
bedacht ift, Ihre Majeftäten davor zu 
bewahren, daß ihnen durch feine ver= 
brecheriiche Thorheitlinheil widerfahre. 
Außerhalb der Geltion weiß Niemand, 
daß Lobanof durd} einen mit Siropha= 
nin bergifteten und für die Zarina be= 
ftimmten Rojendorn umgelommen ilt, 
in Kiew 


| Ichlteße ich, daß fie meine Anficht tHeilt, 
daß nämlich der Brief, den fie mir in | 


— Lobanofs Tod fallt ihnen zur Lalt, | 


obgleich die Kaiferin das Opfer war, 
auf das fie e& abaefehen hatten.” 
„Das überrafcht mich meiter nicht,“ 
erwiderte Yortescue nach einer Paufe. 
„An den mageren Nachrichten, die in 
die PBreffe gelangten, glaubte ich die 
Hand der Sektion zu eriennen. 
Sie fürchten weitere Anfchläge?“ 


I 
1 
! 
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„hne jede Frage, Deshalb vin ih | 


der faiferlichen Gejelfchaft hierher vor= 
ausgeeilt. Während der Reife habe ich 
genug erfahren, um zu mwilfen, daß bie 
für die Verfuche 
bon den Verſchwörern im Voraus be— 
ſetzt und vorbereitet ſind, und ich war 
der Anſicht, daß ich hier von größerem 
Nutzen ſein könne, als wenn ich von der 
Fahrt von Kiew hierher gewöhnlichen 


Polizeidienſt thäte. Mein Stellvertre- 


ter iſt genau angewieſen, was er in ge— 
wiſſen Fällen zu thun hat. Aber hören 


Sachlage kurz auseinanderſetzen.“ 


ausgewählten Orte 
Dubrowski thut, 


| 
{ 
l 
| 
\ 


| 
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er nach denBergwerfen wandern,” ber- 
feßie Volborth. „Aber wie jind Gie 
denn mit Fräulein Balfili befannt ge- 
worden? Davon hatte ich ja gar feine 
Ahnung.” 

„Sie ift die befte Freundin meiner 


' Braut, Miß Laura Metcalf, die zu- 


fällig auh in diefem Augenblid in 
Breslau ift. WIE ich voriges Jahr auf 
Sir James Metcalf? Befikung in 
Schottland mar, machte aud SIma 
einen Befuc, dort, und Laura freut 


- fich Schon jeßt darauf, fie wieder bei fich 


Krafau fo gefidt wegftibihte, Dub- | 
romsfi unter irgend einem Vorwand | 
beranlaßt hat, das Heiligenbild inner: | 
bald Hörmweite Jhrer Majeltäten zu er= | 
mähnen, um fie fo in das Wäldchen zu | 
Ioden. Und doch konnte ich jehen, daß | 
: jes Zufammentreffens der beiden Kai: 
: fer zu fühlen.“ 


Und | fie alle meine Bewegungen bemachte, 


um Boris zu jehüßen.“ 


„Ja“, antwortete ortescue nad) 
einer merflichen Baufe, „einen folchen | 


Gemüthszuftand fann ich mir fehr 
mohl vorftellen. — weil ich die Dame 
fenne. ch denfe mir, daß fie das für 
weil fie ihn als 


Schmwädling bemitleidet, und bei einer | 


Frau ihrer Art 


ijt Mitleid mit Liebe | 


fehr nahe verwandt. Hätie ein ftarter | 


Mann fie jo behandelt, fo würde ſie 


ihn, glaube ich, Haflen und feinem , IM 
‚ Hierauf bejchrieb er den Menihen ge 


Schidfal überlaffen. Sehr wahrfchein- 


li war das aud ihre Empfindung, 
Sie mir einmal zu; ich will Jhnen bie | DiS fie argwöhnte, daß er unier dem 


Bann der Geltion jtehe, und ihr jchar- 


Hierauf theilte Volborth feinem | fer Berftand ihr fagte, daß die Paligin | 


Freunde bie 
Entdedungen 
mit, womit er damit begann zu erzäh- 
Ien, wie bie Fürftin Paligin Boris 
Dubromati als Werkzeug gewonnen 
hatte, und befonderen Nahbrud auf 


CASTORIA fürsiuingeund Kine. Trägt üio 


Bio Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


hauptfächlichiten feiner | ihn mehr als Werzeug, denn als Ge- 
und PVerdachtsgründe | liebten an fi fefleln tolle. Beide | 


| Ihatfachen geben ihm Anspruch auf 


Mitleid — dem armen Kerl — möchte 
ich jagen.“ 
„Wenn ich mit ihm fertig bin, wird 
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A 
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zu Haufe zu empfangen, wenn Ihre 
Herrfchaften in drei Wochen als Gäfte 
der Königin nach Balmoral fommen. 
Don Balmoral nad) Blairgeldie ift nur 
eine Spazierfahrt. Lady Metcalf und 
ihre Tochter halten fich hier auf einer 
Rücreife von Graz ein paar Tage bei 
der Baronin von Lindberg auf.“ 
„Mit Ihnen als Befchüter ?“ 
„Rein“, erwiderte Fortescue. „Ich 
bin in dienſtlichen Angelegenheiten hier 
— das braucht unter uns kein Geheim— 
niß zu ſein — um für meine Regie— 
rung ſo zu ſagen, den Pulsſchlag die— 


„Freilich. Jemand mußte das thun, 
und wer wäre wohl beſſer dazu geeig— 
net, als Sie, mein Freund,“ antwortete 
Dolborth. „Aber vielleicht können Sie 
mir bei der Cöfung einer Frage behilf⸗ 
lich ſein. Dieſer Oberſt Delaͤval, den 
ich bei der Fürſtin getroffen habe — 
wiſſen Sie den irgendwo hinzuthun? 

Mit den iriſch-amerikaniſchen Um— 
ſtürzlern habe ich nicht viel zu ſchaffen, 
während Sie ſie gründlich kennen.“ 


nau und erflärte feine Anficht, Delaval 
babe im Bewußtfein, daß feine Papiere 
bollfommen in Ordnung maren, fei- 
nen Stopf abfichtlich in den Rachen des 


ı Löwen geftedt, um zu beranlaffen, daß 


er auf feinem Wege nach der amerifa- 
niſchen Geſandtſchaft beobachtet und 
dieſe ſo zum Bürgen für ihn werde, 
wie das thatſächlich geſchehen war. 
Das würde ihn in Stand ſetzen, ſich 
bollkommen frei und ohne weilere Rach 
forſchungen zu veranlaſſen, in Petere 
burg zu bewegen.“ 

„Da überſchähen Sie mich denn 


ders anfangen können“, dachte der At— 
tachs mit einem Blick auf Volborths 
Geſicht, und während er ihn noch ſo 
anſah, erſchien ein Glanz in deſſen Au— 
gen und ein Lächeln erhellte ſeine künſt— 
lich verbreiterten Züge. 

„Da kommt Jemand für Sie, Mr. 
Fortescue,“ ſagte der Verkleidete, in— 
dem er die Sprechweiſe des von ihm 
dargeſtellten Charakters wieder an— 
nahm, und der Grund ſeines Wechſels 
wurde ſogleich offenbar. 

„Nennſt Du das Höflichkeit gegen 
Mutter und die Frau Baronin, Du 
unartiger Menſch, Du?“ fragte eine 
helle Stimme an Fortescues Seite, und 
als er ſich umwandte, ſah er ſich einem 
ſo hübſchen Bilde munterer engliſcher 
Jungfräulichkeit gegenüber, wie es nur 
je der Puls eines erklärten und erhör— 
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Sehr allgemein. 


Blöglihe Heuderuugen der Temperatur 
entwideln viele Xeiden des 


Halfes und der Lunge, 


wie Suiten, Grfältungen, Brenhitid, 
Gtippe und Afthma, gegen welde Keir 
den ed nichts beſſeres giedt, wie 


Dr. Auguſt Rönig’s 
Hamburger 


Bruftiher. 
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Iten Stellen eine gewöhnliche Jagdkugel 
nicht hindurchbringt, fo ift man auf an- 
dere Methoden verfallen, die geflügelten 
Ungeheuer zu tödten. 

Die Methobe, deren fich die Indianer 
bon Guiana bedienen, ift eine fehr auf- 
regende. Sie erinnert einigermaßen an 
ben tichfang, Jofern Schnur und Ha= 
fen babei angewendet werben. An den 
Halen fommt ein Stüd frifches Fleiich 
als Köder, und dann verbergen fich die 
Jäger im oben Grafe, bis der Kon- 
dor von Jeinem erhabenen Horft bernie- 
derfliegt und dasFleiſchſtück verſchlingt. 
Soivie er wieder aufzufliegen verfucht, 
padt der Käger die fehr ftarle Schnur, 
ftemmt fich gegen einen Baumftamm 
und zieht auf Leben und Tod! Der 
Kampf mit einem folchen Thiere, das 
feine 9 Fuß von einer Flügelfpige zur 
anderen mißt und oft in feinem Ringen 
um Freiheit furdtbar mit den Flügeln 
ſchlägt und wie ein gefangener Walftfch 
an ber Leine zerrt und den Jäger zu 
Boden reißt, ift [cher geung! 

Sndep ift der Jäger gewöhnlich nicht 
ohne Beiftand, der ungeftiime Vogel tft 
bald erichöpft und mird dann mit 
Knüppeln todtgefchlagen. Mitunter 
auch machen fich die Jäger den Spaß, 
einen Rondor lebendig zu fangen, dann 
feinen Körper mit bunten yedern aller 
Art zu puben, die mit Wachs angeflebt 
werben, und endlich die Beitie, die nun= 
mehr mie eine riefige Kombination von 
Papagei, Pfau und Buter aussieht, zu 
Ihresgleichen zurückfliegen zu laſſen. 
Man hat die Wahrnehmung gemacht, 
daß die anderen Kondoren nichts mit 
einem ſolchen maskirten Genoſſen zu 
thun haben wollen, ſondern ihn von ſich 
halten, bis Wind und Regen jede Spur 
dieſer Maskerade entfernt haben. 

Wiederum anders iſt der betreffende 
Sport bei den peruaniſchen Indianern. 
Dort verbirgt ſich ein Jäger, oder viel⸗ 
mehr Fallenſteller, mit ſtarker Schnur 
bewaffnet, in der Haut eines friſch ge— 
ſchlachteten Pferdes, an welcher noch 
Fleiſchfezen hängen. Sobald ein oder 
mehrere Condore niedergeſtiegen ſind 
und gierig freſſen, ſchiebt der Fallen- 
ſteller geſchict die Hand durch bie 
Pferdehaut und befeſtigt raſch die Vo— 
gelbeine an dem Pferde, — ſowie dann 
der Vogel mit den Flügeln ſchlägt und 
zu entkommen verſucht, ſpringt eine 
ganze Gruppe anderer, im Graſe ver⸗ 
ſteckt geweſener Indianer hinzu, jeder 
mit einem Laſſo, den er blitzſchnell 
handhabt, und der oder die Vögel wer⸗ 
den nach der Stadt gebracht und für 
das nachſte Stiergefecht in Reſerve ge⸗ 
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| Condore als Kuriofitäten auf Schiffe | 


ı 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


berfauft. 


— Auch die Lebenzftraße hat Trotz | 


toir und — GStraßenaraben. 


830 nach Californien. 


Die Burlington-Bahn verkauft Fahrkar— 
ten zu dieſem Preis jeden Dienſtag. Pull— 
man Touriſten-Schlafwagen durch nach der 
Küſte via Denver und Salt Lake, durch die 
großen Coloradoer Naturſchönheiten wäh— 
rend des Tages. Berth für zwei im Schlaf— 
tagen $6. Näheres in der Tider-Dffice, 
211 Clark Straße. 18fb7t 


Ehrliche 
Behandlung... 


Wenn Ihr an den nahitehend angeführten Ktanf: 
beiten leidet, wie Nervöjität, Echiafiofigkeit, Zuden 
der Nugenlider und Muskeln, bleiche Hautſarbe, 
Feiichihinund, Schwindel, Blut: u. Hautfrankheiten, 
Blafen- und alle Nervenleiden, hervorgerufen Durch 
Uebertretung der Naturgejeße, fonjultirt 


welcher frine ärztliche 
DR. BEN ET, Laufbahn einzig und als | 


lein der erfolgreichen Behandlung der obengenammten | 


Leiden geiwidmet bat. Labt Euch nicht das Blut des 
Lebens Durch Krankheit entzichen. 

Falls Ahr entmuthigt jeid, wenn Ahr glaubt, deR 
Euer Fall hoffnungslos und unbeilber tit, ichöpft 
wieder Hoftnung und fonjultirt Diefen yuperläjjigen 
Erperten. Fr wird Euch erklären, weshalb Ahr nicht 
geheilt tourdet und wird Guc zeigen, wie hr ficher, 
ichnell und dauernd geheilt werdet. Ahr werdet ſo— 
aleih den Unterfhicd bemerken. Eine fihere Keilung 
ift mas Ahr wünſcht. Unheilbare Fälle werden nicht 
angenommen. Alle modernen wiſſenſchaftlichen Appa⸗ 
raie, einſchließlich der N-Strahlen. 

Nath und Konſultation frei. 

Medizinen 51.00. 

Wenn Idr nicht perſönlich vorſprechen könnt; 
ſchreibt wegen Symptem-Formular und die Haus— 
behandlung wird erläutert. 


DR. J. P. BENNET, 


B, 48 Oft Yan Buren Sir., Ehicago, 
Dritter Floor. 
Epreditunden: IRorm. bis 8 Ubends. Sonntags 9 
Vorm, bis 12 Mittags. Neben Siegel Cooper. 
15f6, frdi® 


Schwache, nervöje Perſonen, 


eplagt von Shwermuth, Erröthen, en Berz · 
Hopfen und —2 uns sin —* — 
endfreund⸗ wie einfach und billig e 
en Folgen der Augendfünden, Krampfs 
aderbruch (Baricocele), erfchäpfende Anstäffe und 
andere mark- md beinverzehrende Leiden, Ihnell 
und dauernd geheilt werben können. — @anz neues 
Heilverfahren. — Aud ein apitel über Berbütung 
zu großen flinderjegens und deren hlimme Folgen 
enthält diefes lehrreide Bud, defien neuefle Auf- 
lage nay Empfang bon 25 Gents Briefmarten 

derfiegelt verjandbt wird von ber 


PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave., New York. N.Y. 


ER, 3. YOUNS, & 
Deutider Spezial: Arzt, 


für Hugen:, Obhren:, Rafen: und 

Salsleiden. PBehandelt diejelben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Breifen, jhmerzlof u. 
nad unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Rafentatarrh und Schwer: 
Börigtelt wurde Zurirt, wo andere Werzte 
erffnlos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung nnd Rath frei. 167 Dear 
Dorn Ste., Zimmer 604 bon 1—4 Nadım., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klımit: 261 
2incola Wive., 8-11 Borm., 6—8 Abends. 


Sas Arznei:Schränfhen jeder Yamili: jollte eine 
Flaſche dieſes Heilmittels enthalten. —Bei allen Apos 
' tbelern. Nehmt kein anderes. 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 


momifr* 


— Brucleidende 
re — — —— 
A ſowie elle an Vers 
irümmungen des 
I Ritdgrat3, der Beine 
y und Führe Leidenden 
werden mit mernem 
i — Appataten 
Cſitiv gebeilt. Bruchbander, 200 verschieden? -ure 
= Bäbbinden für ſchwachen Leib, Mutterihäden, 
fette Zeute und Nabelörüche, Gummiftriimpfe für 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, tünftliche Beine 
u. j.m. Bruchbander 
50 Tents und aufwärts. 
Beſonders empfeble ich 
mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge: 
führt iſt in der deut— 
fhen Armee. Es iſt— 
das ſicherſte, bequemſte, 
dauer hafteſte, welches Tag 
!' und Naht obne Schmerz getragen wird und eine 
ichere Hellung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
‘yabrifant. 60 Filth Ave., nahe Handolph Str. Spes 
zialıft für Brühe und Brrwadjungen dei Kör= 
! pers. Auch Eonntags offen bid 12 Uhr. — Damen 
werden bon einer Dame bedient. 6 Brivat:Zimmer 
sum Anpajiem. 
Fi Arzt für AUngenz, Ohren, $ A 
J Naſen- und Salsleiden. »HDeilt Has 3 


RR tarıı und Tauoneit mach neueſter und J 
ihmerzlojer Meihode. Künftlihe Augen, Brıl- 
len ongepeßt. Unteriugung und Rath frei. er 

E Slinit: 263 Yırcoln Ude. S—-I1 Bin. 6-8 We 

J Abda.: Eonutag 8-12 Bm. Meitieite-Flinif: Bi 

J Nor-iw. Fee Mıilwanfee Ave. und Divijion Str.. I 

B über Rational Store, 14 Nach. lımalj 3 


F 


Dr. E H, 


au3 Deutihland, Epezinl: 


2—— 


— — — — —e — — —— — — 


u 


e 3 VON) E. ADAMS STR. 

eraue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Glälern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirt 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & Co .,:103 Adams Sir., 


gegenüber der Poſt⸗Office. 


WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Dezter Building. 

Dre Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dentiche Spe= 
zialiften und betradhten es ald eine Ehre. ihre leidenden 
Mitmenihen jo jünel ala möglich von ihren Gebregen 
zu heilen. Sie beilen aründlıh unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Dlünner, Frauen 
leiden und Renitruntionsitörungen ohne DOpes 
ration, Hautkrankheiten, Holgen von Gelbjts 
beiledung, verlorene Mannbarkeit ze. Dperas 
tionen don eriter Slaffe Operateuren. für rabifale 

ilung von Brüden, Kreds, Tumoren, Baricocele 
Dodenfrantheiten) zc. Kontultirt uns bevor Yhr heie 
rüthet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Privathoipital. rauen werden dom Fraueuarzt 
(Dame) behandelt Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Scdmeidet Died aud.— Standen: 


9 Uhr Morgens bid 7 Uhr Abend; Son s10bi 
12 Uhr. * * Lion 
N.WATR 
39 A Y, 


AWArLRYZ neo 
Deutiher Optiler 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Rorais, Gamsıas u. yhotograph. Materich 


* 





Taſchenlücher 


für Kinder, 
ſpezieller Bargain, 
Stück, 


Le 
elchälts-Anzüge für Männer 2.98 


Ganzfeidene 
TORE Bünder, 


W.A WIEBO 
V —R Pr Te 


018 CQ ipejieller Bargain, 


per Yard, 


2e 


Dies iſt gerade eine der vielen ſpeziellen 
Attraktionen, welche wir von dem Bold» 


jtein’fchen E 


infauf offeriren! 


Gute dauerhafte Gefchäfts-Anziige, gemacht von dunklen tarrirten 


fancy Caſſimeres, 4-knöpfiger Sack 
Größen, die Sorte, die Goldſtein für 85.00 ver— 
kaufte, müſſen fort morgen zu. - 


Style, alle 


2.98 


Einige andere Spezialitäten. 


Männer-Ueberzieher von 
Goldſtein's 87.00-Sorte, müſſen fort 
Schulanzüge, beſtehend aus 2 Stücken, doppelknöpfig, von 
Caſſimeres, 


Knaben 
ſchweren reinwollenen 
*iz, müſſen fort zu 

Geſellſchafts-Hoſen für 
Worſteds, Goldſtein's 


per Paar »-» 


Van : 
Schuh-Bargains. 
Näumung von allen 
Winter-Wagnren. 
Breiſe bis auf's Zeußerſte herabgeſetzt 
für den morgigen Verkauf. 


von ſchwarzen 
ürſchuhen für 
aola Ober: 
auten hervorftehen: 
1, alle Gröben, Die 
ri, pr 5 
> *81. 10 
Ungetähr 70 Vaar von Satin 
alb Schnürſchuhen für Jüng— 
ze, durchweg ſolide Größen 


3, tꝛ 


Große 


ziell. 
Partie von ſchwarzen Vici 
d Prince Alberts für Da— 
men, mit handgedrehten Soh— 
Ben 4 bis 8, die 9 

3 Naar.. &c 
tar titer Kualität 
Slotb Gummijchuhe für 
r, unsere 81.00 Sorte, 

deine Größen, >38 
” DOC 
ferer 65° Grm: 

si für Männer, 3 
erite Tual., per Paar.. % 
Summtichube für Ana 
Zualität, 19e 
r WUrctics Uleberſchuhe mit 
3 bis 6, die Si 48: 


RE: DEE DE anne nennen 


Capes und Skirts. 


te ımmjerer 48c 
is vb, erite 


Altratban Gaves für Damen, 
derpel;, gain zu $4.50 52 43 
Auswahl morgen ‘ .s 

Kleiderröde für Damen, gemacht aus Serge und 
Alpaca, mit Applique und Satin Pefak, ein 
Bargain zu $5.00, mitjfen fort, 

BERIIEBRHN. uns aa nes near 


Damen-Waiſts. 
Franzöſ. Flanell Waiſts, ſeidenbeſtickt. 
mit Gold Braid, Paſſementerie und Tucks, un 


ſere S54. 00, 33.50 und 83.90 Werthe, 81 98 
on" .. 


Auswahl.......... 


ein B 


Unfere $2.50 u. 832.00 Werthe, Auswahl, 81.00, 


2 > 
Muslin-Interzeng. 

Muslin Yeinkleider für Damen, leicht befhmukt, 

garnirt mit Spiten und Giniat, 

ein Yargain zu Pc, per Paar 


Teppidye und Gardinen. 
Tyabrifreiter von beiten Bruiiels Carpet?, € 
die Sc u. O5c Sorten, per Yard 
Ganzwoll. Ingrain Zimmer Rugs, Die 9 bei 9 
Fuß Größe, aut werth 87.50, 
müfjien fort zu 
500 einzelne Epigengardimen, beſte a 
marfirt un zu $5.00 per Baar verlauft A 
zu Werden, per 58e 
6-4 Fancyh Tapeſtry Tiſchdecken, 
werth 81.50, zu 
4 Fuß Holz Gardinenſtangen, mit Brackets 6c 
u. Endftüden, vollitändig, per Set 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zicht Shore Eifenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chleags 
a. Gt. Louid nad em Hort und Bofton, via a... » 
Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten &B- 
und Buffet-Schlafwagen dur, obue Wagentvedjiel 

Büge geben ab von Chicago wie folgt: 


Dia Waba 1b. 
Kbfabrt 12.02 Mtas. Ankunft ın New York 3.50 Nam. 
5 „Bolton 5:50 AbbE, 
bfahrt 11:00 Abb3. * 


„ New York 7:50 Vorm. 
5 „ Boiton 10:20 Borm. 
Dia Nidel Plate. 
dt. 10:35 Borm. Unkunft in New York 3:00 Nachm. 

> „Poiton 4:50 Nachm. 
Mbt. 10:15 Abbe. “0 New Por! 7:50 Vorm. 
H— — en 10:20 Vorm. 
e gehen ab von oui3 mie fulgt: 
r Bia Wabafih. " 
Eibl. 9:10 Dorm. Uinkunft in New Dorf 3:30 Nadın. 
> .Boſton 5:50 Abds. 
eibl. 8:ao Abde. « New York 7:50 Bor, 
* Boſton 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Nateı.. Schlafivagen, 
Blay u. j. w. jprecht por oder fpreibt on 
&. @. KXamkert. General-Pafiagier-Agent 
5 Banberbilt Ave., New Yorf. 
8. 3. MeGartby, @en. Beitern-Bollagien-Ngent, 
205 ©. Glarf Str.. Chicago, A. 
Bohn W. Eoot, Tidet-Agent, 205 ©. Klar! Etr, 
Chicago. Al. 


Rurlington-Sinte. 

Chitago· Burliugton · und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel 
No. 3833 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Tlark Str. und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Rokalncah Buriaucn, koma ....t8.0B "20% 

Kttawa, Streator und da Salle!..+ 8.208 

Nocelie, Rodttord uud fyorreiton..T 8.2083 

Lotal⸗Punkte, Illinois U. Jowa .. 11. 30 V 

Clinton, Moline, Rock Islande... FILIBOo V 

Alle Orie in Texa⸗ — 

Galedburg und Ouinch... "11.08 
ort Diadıion und Keofuf. WR 
enver, Uitan. Salıfornia .. LION 

Ottawa und Streator F A30N 

Sterling, Kogeile und Rorlforb...y 4.30 N 

Kıreotv. Ortaba, &. Bluffß, „u... SON 

KReniaz Eity. St. Joievd..nuuee.." 6.10N 

©t. Baul und Minneadoliß. ......° 6.3048 

Duisen u:ıd Stanfas Eitn.. .. .... 10.IOR 

©t. Paul und Minneapolis TOR 

Reokuf, Ft. Drabiioı. nee FE 

Tmaha, Lincoln, Denver... .... 00. 11.00R 

Salt Late, Ogden. Ealifornia....."11.00R 

Deadivood, Hot Springs, S. D... *11.00% 
*Fäolich. Taalich ausgenommen Sonntaab. 

Uch ausgenomumen Samſtaas. 


22—1 
Se N 


KeeR 


SOFWNMDHSAUNKMN-ı Mt 
2 8 
. 


MONON ROUTE-Seatborn Station. 
Kidet Dificed, 282 Clarf Str. und 1. Hiaffe Hotels, 
Abgang. 
ndiarapoli® u. Eincinnatt.. ° 2:48. 
afayette und Lonisville.......” 8308, 
Spdıanapolid u. Gincinnatt.. + OB. 
nbianapolid u. Sincinnati.. 2 
ndianapoli3 u. Cincinnati. 
afayetre Accomodation... 
Lafayette und Lomiöpille....... 
SIndranapplis u. Eincinnati.. 
* Taglich. Sonntag ausſsa 


Baltinore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Tide 
Office: 244 RR Wi. Date Bauen 8 —— 
reiſe verlangt auf Limite en. e i 
Br u Ybiaprt > Unfunft 


—— Beh RB 515N 
w Dort und Wajbıngton BVeftie 
—* ei . ai 10.20B 8G5N 
‚ Wafhington und Pi 
ne niduled Lrmited.. neun BON END 
Eolumbus, Wheeling, Cleveland u. 
Vittähurg Exrprek u BON 608 


Rotal-Expreß 


Ehicags & Erio@ifenbaun. 
Tider-Offices: 
28 ©. Glart, Auditorium Hotel unb 
DMearborn-Gbation, Poll u. 
ge wos 4 ain. 
Varion Sotal. ha 
, New York & Bofton 50 
Keane: unb Buffalo rar oh 
ohefter Huntingto- Accomodation, "LIOR 22 
—— — © naher u: — 
un ” ei 5 
—— —IX 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago uud 
@t. Zouids@ifenbahn. 

Bahnbof: Buren Str., nahe Glert Str., an bey 

eebehnfäleife. le Säge täglid. Mb. Wu. 

"Bofton Expreb.- ........1.5B 9.159 

a. N LION 5.5R 


Bam Bar see a RR WB 
: GtabtKidet-Office, 111 Etr und Kubitorium 
Bun Telephou 


önc | 


garnirt mit Mar: |} 


52.98 | . 


garnirt | 


| Durdhid 


53.98 | 


I Wlad Hills und Deadiwood.... 


! Green Bay und Menominee... 
| Albland. YQurley, Befleiter, 


| 1.30 Nm. 


et. 


i Bubıaue, Siouz& ty. Siomr Falls 


zborn 


ſchwerem 


reinwoll. SHerjey, gp® 8 


Goldſtein's 


an: 8* 1.48 


. . 


Männer, von reinmwollenen Gajjimeres und 


$3.00: und 84.50-Werthe, 


51.95 


. . . . . . . . 


Bilder - Spezialitälen. 


Morgen Eure Auswahl von allen Büchern in der 


Modern Authors’ Library”, S0Titeln i 


zur Auswahl, Bücher, welche für 250 
verkauft werden ſollten, Auswahl für. 


Strumpfwaaren. 
Große Seraßfekung in Preifen. 


Sanztoollene zu Hanie 
aeftridte Soden für 
Männer, Schwarze, u: 
fere ren. dc Sorte, 
morgen, 
per Paar 3 
Sanzwoll., su Haute 
aeftridte Stritinpfe f. 
Kinder, in ſchwarz, 
Größen 10, 12 und 14 
Jahre — unſere 
Sorte, 

ji ver I 
Schwere wollene 
ſchwarze Strümpfe f. 
Damen, Die Sorte, 
twelde wir für 22 
verfaufen, 


ſpeziell, norg L2c 
Schmuckſachen-Spezialitäten. 


456 


yer © 
Keweled Rompadour Kämme, 
J ÄRBER I ADOBE 


Kine Wartie Rogers’ filberplattirte Bee: 
renlöffel, jolange der Rorrath reicht, St... 


Friſches FZleiſch. 
ae 


| Yard, 
Rolled 

Roaſt, Pfd 
Plate Corned 


3 
Reef, Pd 4ic 


Fancy Watertomn 


39Ic 


Beſtes Kalbfleiſch, —— 

Hinterviertel 8 

J die 
Gänſe, 


Spring Lamb, 23 
OLE ver Bid 


Hinterviert., ſt 
Groceries, Proviſionen, 
Zu ſpeziellen Preiſen. 


Frühe Junin-Erbſen, 
ver Rüchie Be; 
Tugend 2 0 
Süoien... BL + 0 
Staffords hocdhfein ae: 
würzte fühfaure oder 
faure Gurfen, ae: 
miſchte Zwiebeln, Pic— 
calilli oder Chow 
Who, Iofe, per 
Smart 156; 


Fanch 
Schir 
per PH 
Befte California Zitro 
nen oder Oran— 

gen, p. Dutz 


beſter Loaf 


120 
Aufter⸗ 
Te 
19c 


Lihertys 
Kuchen 
Pfund 
Libertys Puff 
Graders, per 

Rid.:Radet....... 


Spezieller Java 


Kaffee, per Pfd.. 


Grüne Zwie— 
bein, Bro 
Fancy Kopf— 
ſalat, Kopf 


| Gifenbahn- Fahrpläne. 


Shicago und Yortuweltern Eiſenbahn. 
Ticket ·Offices. 212 Clark Straße. Xel. Gentral 721, 
Daotley Ave. und Wells⸗Straße Station. 
x 1", Des ( — 
The ColoradoSpezialꝰ, Dea · ¶ Aq. 

NMaooines. Omaha Denver..) 10:0 Dm 

Seh Moined.C Biuff.Omabe | * 6:30 Nm 

| *10:30 Nın 


Ankunſt. 
8:30 Nm 


742 Vm 
*9:30 Bm 
*8:30 Nm 
+7,42 Bm 
6:55 Um 
*9:02 Unt 
*8,30 Nın 
7:42 Bm 
18:30 Am 
19:02 Bu 
72:25 In 
"7:42 Um 
7:00 U 
*9:30 Bm 
°12:25 Nm 
°9:45 Nm 
+6:05 Am 
+9:40 Nm 
*7:00 Bm 
+6:10 Am 
+1.15 N 
"11:10 NM 
+4:10 Nm 
' 17:30 Om 
Aronmwood u. Abinelander. f *9;30 Bm 
Dihtofb, 8.Yay, Menomınce i a 3:00 Im +9:30 Nm 
Viarqguette u. 2. Superior. | * 8:00 Nm *7:20 Bm 
Green Day, Sylozence Hurley.. "10:30 Nm *7:30 Um 
Davenport, Rock Island Abt. *10 Bın.. +18:35 Nm. 
Davenport—Abf. +5.30 Nachm. 
Nodiord und SFreevort — Abfabrt. +7:25 Dur., 89:48 
Bm., +10:10 Dim., +4:45 Nım., 86:50 Nm., +11:40 Nm. 
Rockford — Abf., *3 Im... +9 Uın.. 82:02 Ilm., 46:39 
Nachmittags. 
Belort und Janesville — Abf. 73 Vm, 54 Vm. *9 
BDm. 4:225 Nin. 74:45 Nm.. 75:080 Nm.; 76:30 NRmm. 
Hanespile—Abf., 45:30 Am., 10 Nm. 140:180 Nm. 
NMilwaukee — Abf., 73 Vmn., 54 Vm, 7 Vm. *9 Im. 
11:30 Vm. 72 Nm. *3NM., 5 Nm. s8 Nm., "10:80 
Rachmittags. 
* Täglid; + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Game 
tags; T andg. Montags; + audg. Samitags; a tägli 
bis Dienominee; k täglıh biö Green Bay. 


Salt Le San Francisco. 
208 Angeles, VBortland.... 
Denver Omaha, Ciour Eity.... 


er * 5,30 Nm 
ee 4— * 6:30 Nın 


10:30 Nm 
Mason Eity, Fyairmont,Glear } ° 5:30 Im 
Late, Parfersburg, Traer.. f 10:30 Am 
| Northern Jomwa und Safotas.. + 5:30 Am 
| iron, Sterling. €. Rapıdd... +12:35 N 
*10:3U Am 
QBuluth Kimtited..........on00c» 10:00 Nm 
St. Paul, Wiinneapolis, “2:0 Bm 
Saneville, Madıjon, ® 6:30 Nm 
«au Slaire. ® 10:15 Am 
Zinonea, Ya Eroffe, Madiion.. + 9:00 Bm 
Ninona, La Groffe und Wer + + 3:00 Nut 
ftern Minnefota .......... f. "10:15 Nın 
Fond Du Lac, Ofhlofb, Nee- 1 + 9:00 Im 
nab, Anvleton. Green Bay y 711:30 Bin 
Dihloih, Appletou Jet 53 Y 


Zuinois Zentral:Eiienbanrn. 


Ale durfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahns 


bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme Dde3 Poltzuges) 
an ber 22. Str.» 39. Str.-, Hude Park und 63. 
Etr »Station beitiegen werden. Stadt . Ticket ⸗Ofſtce. 
@ Adams Str. und Auditorium«Kotel. 
Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Miemnbis Epezial * 8.308 * 920 
New Orleans & Memphis Lıntiteb ° 5.30 R 
Meonticelio. JU., und Decatur......* 5.30% 
Kouis Spruugned Diamond 

u en zu NR 
Loui pringfield Daylight 
EHER» u. sananean nenn rn 9— 

zeretur, St Louis votkal. l 
Memphis. New Orleana Poftzug.. 
Bioomington & Ebardworth... .... 
Erans.ıie Erbreß...... ... . 2 
Evinsvi'e. Cairo und South 
Rantafee & Gilman 
Smabı, Sın Faancisco. . 
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Omobe, Tenver. San TFrancisco.. I. 
Roctford. Dabuque & Sioux City.. II. 
Roctford Paſſagierzug 810 
Bubuaue, ‚ri. z0dxe und Kyle Kıl) ei 
Rodiord & Dubuque..... 2.0.0.1 LOON 11. 
"Fialid ITäalih ausaenommen Sonntaas. 


e 
c 


Chicago & Alton—Unton Bafienger Station, 
Kanal Straße, ziwifhen Madijon und Adams Gtr. 
Tıdet:Ofiice, 10] Adams Sir. Tel. Sent’l. 1767. 

*Täglih. +Auısa. Sonntage. Mfahrt Ankunft 
Soliet Accomodatiion 8380 B. TION. 
Yrarrie State Expretz ⸗St. Louis.“ 9.00 B. 8. 

The Alton Limite d-für St. Louis 11. 18 V. 
The Alton Bimited— für Peoria... +11.15 2. 
FJoliet Accomodation .......... 11.00 N. 

eoria und Kanſas City .......... 3.15 R. 
Biwigbt Arcommodatidit.... 802 
Ranias City. Denver u. California ° 6.30N. 
St. Vouis „Palace Erpreß* ° 8.00N. 
Sotiet Accomodatimt. .-nrurannene T 2,45 9 
Et. Louıdu. 2. E. Midnight Spez. 11.30 N. 
Peoria u. Springfield Naßterprek "11.ION. 
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Atchiſon, Zopefa & Santa Fe Eifenbahn. 
Züge verlajjen Dearborn Station, Bolt und Dears 
bern Str.—Tidet:Dffice, 19 Adams Gtr.— Bhone 


2,037 Gentral. 
Abfahrt An 
Etreator, Galeshurg, Ft. Mad. ] er Fe 
«The Ealifornia Limiten“— Los 
Angeles, S. Diego, S. Fran * 1:0 R. 
Etreator, Pelin, Monmoutb.... ] R. 
Streator, Joliet, Lodp., Lemont 
Semont, Ladpert umd Zoliet.. 7 5:08 R. 
Ranf. Eıty, Cole., Utah & Ter. * 6:0. 
Rar. City, California & Mer. *10:00 R. 
| Ran. Gito. Oflabome & Tıras 
Tiglid; ) Ausgenommen Sonntags, 


ein 


“or ne u 


eo 
83% 
BELTERT 


„Ubendpoft‘, Chicago, Freitag, den 2 
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Aus der Gefhihtedes Dominos. 


Der Domino hat fhon eine lange 
und Iuftige Gefchichte hinter fig. Cr 
ftammt aus der Zeit des Mittelalters, 
als die Landftraßen unficher maren 
und das Reifen mit allerhand Schwie— 
rigfeiten verfnüpft. Wer deshalb eine 
wichtige Miffion zu erfüllen hatte, 
wählte das damals allgemein rejpef: 
tirte Mönch3tleid, das aus einem weis 
ten Talar mit Kapuze beftand; fein 
Träger verdantte ihm Schuß und 
fonnte unter den unzähligen Mönchen 
fiher von Zand zu Land reifen. So 
entftand wohl au das Sprichwort: 
“Cneullus non faecit monachum!” 
(Die Kappe macht nicht den Mönd).) 
Die Verkleidung wurde megen ihrer 
großen Bequemlichkeit zuerft in Italien 
für gejellfchaftlihe Vergnügungen be— 
nußt. Dan braucdte den Talar born 
nur in zwei Theile zu zerjchneiven und 
der Kapuze einen kurzen Mantel hinzu= 
zufügen. Eine ſchwarze Sammet- oder 
Atlas-Maske gehörte dazu. Beſonders 
bei den Orgien, in denen die venetiani— 
ſche Jugend Kraft, Geſundheit und 
Reichthum verſchwendete, erreichte der 
Domino ſeine größte Beliebtheit. Von 
Italien kam er nach Frankreich, wo er 
bei Bällen, Feſten und Maskeraden am 
Hofe Ludwigs XIII. und bald auch an 
dem Ludwigs XIV. unentbehrlich 
wurde. Allgemein wurde der ſchwarze 
Domino genommen, nur der königliche 
Domino war aus weißem Muſſelin. 
Zu jener Zeit war der Domino ſehr 
weit und reich geſchmückt. Ludwig XV., 
der mit Vorliebe die Vergnüngungen 
bon Krämern, Friſeuren und Schnei— 
dern beſuchte, trug bei dieſen Bällen 
einen ſchwarzen Domino mit Maske 


und ging in Begleitung einiger Offi-— 


ziere. Unter der Regentſchaft wurde 
der Domino, der nun aus Seide und 
Spitzen in allen Farben angefertigt 
wurde, durch die Opernbälle allgemein 
beliebt. Auch unter dem Direktorium 
wurde der Domino bei allen in Paris 


gegebenen Bällen getragen. Staats: J 
manner, „große Damen“ und Prinzen | B 


zeigten fih gern auf dem Opernbalf. 


Hi 5 LE: .S 5 


Bis zum Ende des Raiferreichs bes | 


wahrte der Domino den ariftofratiichen | F 
farbige  f 
borberrjchenden | & 
Sefel:  B 
Haftsanzug und eine [hwarze Maste. | 
Heute fennt Paris den überjchmwänali: | F 


Charatter. Schwarze 
Dominos waren Die 
Koſtüme; 


und 


die Herren trugen 


chen Feſtesjubel von früher nicht mehr, 
aber der Opernball hat noch 


Herrſchaft. 


der weiteſte Spielraum gewährt. 
Domino, der zur Zeit ſeines Urſprungs 


natürlich aus braunem, fchmwarzem oder | 


weißem, groben Wollenftoff war, muß: 


te in der Zeit derenaiffance von alän= ' | 
zendem jchwarzen Stoff und fegr eng | 
jein. Am prunfliebenden Sofe des | 
mit Stidereien |} 
und prächtigen Baflementerien verziert, | 

Unter der Regentfchaft mirbelten die | f 
wie glänzende | R 


„Roi Soleil“ war er 


farbigen Dominos 
Schmetterlinge im Janze dahin. Heute 


bedienen fich Die Schneider bei der Her: | M 
fellung des Dominos aller Hilfsmittel | 4J 
ihrer Kunſt. Ganz reizend tft 3. B. ein | @ 
Domino aus weißer Libertpjeide, ber | f 
mit nachgemachten Diamanten bejchüt= | 8 
I tet ift. Die „Fotaröge-Hapuze“ ift aus | M 
einem Grund von Seide: | W 


Öaze über 
muflelin. Ein anderer Domino hat die 


Form eines arabiichen Burnus aus | 


theerofenfarbigem Erepe de Shine. Die 


Draperie fallt in antifem Stil in tie: | #8 
yen ‚yalten und erinnert gleichzeitig an | X 
Peplu Ein jeides | FE" 
; ner Schleier von berfelben Farbe ver: ME 


das Peplum und Burnus. 


birgt den unteren Theil der Gefichts- 


züge und bildet einen Kopfpuß, der nur | 
| Die bligenden Augen freiläßt, nach Art | M 
ver algerifchen „Almees“. Ein dritter | 
ift aus himmelblauem Panne mit Bouz | f 


quets aus Cretonnerojen, die mit Che- 


nille beftict find, dazu gehört eine fehr J 
Be nfappe a roja Seiden= | 
muffelin; diefe föftliche Mifchung von | 


große Manonfappe aus 


zofa und blau erinnert an den Bompa= 
bouritil. 
aus Ihwarzen Shantillpfpigen über 


weißen Iaffet mit weißem GSeidenmuf: 


jelin und Falbeln aus jchivarzer Alen- | 


conjpige über weißem Til, Schar: 
zer Xomeljammet umgibt das jehr volle 


gehört. Fir den Karneval 
Lureniljpige hergefiellt. Originel ift 
einer aus jtrobgeldbem Taffet mit breis 
ten Streifen farbiger Stiderei im Em: 
pirejtil und einer Sazejchärpe mit lan= 
gen, born herunterhängenden Enden. 
Die ftrohgelbe Gazekappe mit goldenen 
Streifen ähnelt einem umfangreichen 
Zurban. Ein anderer ift aus gefältel⸗ 
tem violetten Seidenmuſſelin mit Gold» 
paſſementerie und Perlmutterflittern 
in der Form von Iris und Libellen. 
Die Kappe hat die Form einer mal— 
venfarbigen Irisblüthe aus Panne mit 
Chenilleſtickerei. In dieſem Jahre wer— 
den die Dominos lang und unten ſehr 
weit wie die Röcke angefertigt. Die 
Aermel ſchließen am Handgelenk, aber 
am Hals ſind ſie loſer als in früheren 


Jahren. 


— Zwei Koketten. — Fräulein: 
„Meinetwegen haben ſich ſchon zwei 
Offiziere erſchoſſen!“ — Dienſtmäd— 
chen: „O, ich habe auch ſchon verſchie— 
dene Soldaten beinahe ... verhungern 
laſſen!“ 

— Im Grichtsſaal. — Angklagter: 
„Ich möcht noch etwas zu meiner Ent— 
ſchuldigung anführen.“ — Richter: 
„Gut, verſuchen Sie aber nicht, uns an— 
zuführen.“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee EL 


immer | 

einen gemwiffen Slanz bewahrt, und | 5— 
noch immer bewahrt der Domino feine | f 
s Das diskrete Gewand er- 5 
Iheint jedes Jahr in reizenden Neu: | W 
höpfungen; phantaftijchen Speen ift | W 
Der | hr 


Sirenger toirft ein Domino | # 


Gewand, zu dem eine fofette Stapuze | 
sur den in Nizza | 4J 
imerden dieljacd farbige Dominos mit || 


nina nn 
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Pfeifen-Bargain 


Echte Brier Pfeifen, in 
alfen Styles und Facons 
— mit geraden oder ge: 
bogenen Gummi:Spiken 
—cinfah und beichlagen, 


offeritt zu einem fehr 
fveziellen Breis für mor: 


an — 7e do3 25c 


Etüd, 4 für 


— * — 


THE FAIR 


Etablirt in 1875. 


2. Februar 1901. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Pfeifen-Bargain 
Prima Qualität frangös 
fifche Brier Pfeifen — 
Bulldog Facon, mit 14= 
sölliger echter Bernftein: 
fpige; offeriert zu cinem 


Preife welcher nicht ein 
mal dieRoften de3 Bern= 


2% 


fteins allein 
dedt, 


‚Kleider bedeutend herabgejebt; müfjen weg. 


Ganz bejondere Offerten in Männer: und Kinder-Sleidern, die morgen gehen müflen. Die hier angezeigten Sadjen find thatjächlich zu Eurem eigenen Preis 
marfirt; Profit, Heritellungskolten und frühere Verfaufs-Preife find außer Acht gelaljen, und wenn die Leute jehen, welche wunderbaren Rleider-Bargains 
wir ihnen thatjächlich bieten, werden fie jedes Stüd che der Laden fließt vor 6 Uhr Samitag Abend weggetragen haben. 


Männer:SHojen. 


Die jich als aut und dauerhaft erweifen Iverden, jede Gröke von 30 bi5 50 Zell Tail: 


Samijtags große Heber: 
zicher: Offerte: 


Kin modijcher dauerhafter Ueberzieher für 
ſechs Dollars — neueſte Farben in Orford: 
grau, ſowie blauen und ſchwarzen Kerſeys; 
tein populärerer Ueberzieher wird gemacht, 
in erſtaunlichen Qualitäten, jeder Neberzie— 
her gemacht mit gutem dauerhaften Futter 
und jeder einzelne durchaus Up=to:date, 
Sammetfragen, alle tadellos zugefchnitten in 
den Moden Ddieier Sailon, irgend eine Grö— 
he von 33 bis 44 Bruftmaß. Gin großer 
Targain. „Zchen heißt glauben“. Werdet 


Ihr ſie ſehen? 
.9 


Caeætra 
ſpeziell. 


Hoſen zum Vertauf, von 


lenmaß, im richtigen Schnitt und gut paſſend, das Paar für 


Knaben-Kleider zu vollſtändigen Verſchleuderungs Preiſen. 


Knaben 


Bertie 


eine 


führ 
gebracht nur 
dieſen Samſtag, 
Auswahl 


Kniehoſen, 

große 
ie don feinen Caffimeres 
md fanch Gheviot®, alle Sro 
ben, alle Schattirungen, unge: 
1090 Paar zum Verlauf 


"39 


 GHrofer Kombinalion- Schul -Derkauf zu 1.9. 


! Rnichofen: 
'Ssnaben Ti in 
| netten Reftee und Doppelfnöpfis 
ı gen Facons, Größen von 3 big 
16 Sahren, mittlere u. Dunkle 
Schattirungen, Auswahl 


irgend einem 1 25 
.25 


prachtvolles 


ben, feine 


nette 
Anzug Samſtag 


für | 8 Jahre, 


Wir bringen moraen 500 Paar qut aemahte Mänz 
Stoffen gemadt, 


Knaben 


wir für morgen arrangirt ha: 


Tweeds und Caſſimeres, neuefte 
Facons, jede 
Größe, 3 bis 


Samſtags wundervolle 
Anzug:Offerte: 

Ein hübjcher, gutgemachter Anzug für Fünf: 
fünfzig—ein aufßerordentliher Anzug:Bar: 
qain für Männer, prächtige Tuaf. jchivarzes 
(Sheviot, hübjd) gemufterte Kajjimeres und 
ichlihte braune Meltons, alles gute ftarte 
Stoffe, Größen 33 bis 44, Futter von guter 
dauerhafter Dualität;: Mode, Arbeit und 
Baffen jo aut, wie man nur toüinichen fann, 
und zu unferem fpeziellen Samftagspreis ein 
Bargain von größter Wichtigfeit. 


SV 


Extra 
' Tpsziell. | 


Vartie 
fancy 


ebe nfalls eine 


Wir bringen 
zum Verkauf. 


ner = Hoien 


Männer:Hojen. 


1.50, 


wird Euch von der aufßerordentlichen Offerte Überzeugen, 


5 Etüd Rniec- 


Feine Veſtee⸗ 
hoſen⸗Anzüge, 


Anzüge, — 
Aſſortment, das 


Knab en in Größen von 


3 bi5 S Jahren, Orford Grau, 
Melton und blauer Ghindilla, 
nidt der Stoff au Yumpens 


Knaben 


feine Reefer?, | 


in niedligen dunklen Muftern, 
Nod, Hofen und Weite, fürKna— ] mpen 
ben im Alter von 9 bis 16Jah— wolle, ſondern dauerhafte fabri— | 


| zirte Stoffe, die = 


ren, Samijtag3 fchr = 
3 ftet3 hübich 
| i 


fpezieller 
Preis 


| 
don ftarlen Gafjlimres gemacht, | 
t 
| 
| 


2.50 


| 
blaue Serges, nette | 
| ausjchen, 


Hodjfeine Schuhe für Männer und Damen zu einem Tpeziellen Geld erfparenden Preis. 
ir ficherten uns ungefähr 1000 Paar Männer: Schuhe, gemacht von P. 2. Keith & Eo., Arnold & Co. und PRadard & Eo., alle 
in Bofton, zur einem Perichlenderungspreis, und ebenjo etwa 1000 Paar Damen-Schuhe zu thatjächlich unferem eigenen Preis. Dies 
twaren zwei glüdfiche Cintänfe zur rechter Zeit, die uns in den Beitk von vielen hodhfeinen, Schuhen für fehr wenig Geld jesten, 
wodurch es uns ermöglicht wird, morgen Diefen wunderbaren Schuh-Verkauf zu veranſtalten. 


Männer: Schuhe zu 1.95. Hier jind feine 
Vatent Calf und Ratent:Leder Männer: 
Schuhe, Goodyear Melt Sohlen, engliihe 
und Yondoi Zehen; lohfarbige Rujfta Calf 
MännersSchuhe, neuefte Mode Zehen, jchive: 
re oder einfache Sohlen; feine jchwarje Ve- 
Iour Galf Männer = Schuhe, Doppelte Soh: 
fen, mit vorftehendent gr * 
Rand, und viele an— 
dere Sorten von gut— 
gemachten Up-to-date 
Männer = Schuhen, 
von denen die Yyabri- 
Tanten nie erwarteten, 
daß fie Wholejale, viel 
weniger im Metail, 
verfauft würden für 


1 33 für Spiel- und Schulſchuhe für 
ALoEKnaben und Mädchen, gemacht v. 
Calfftin, mit Kid Obertheil. 


Männertrachten —Speziell. 


Herren-Kragen, 4:Pin, Steh⸗ und Umlege— 


Facons. Nummern 12 bis 18, alles friſche, 
reine 
zu 


Waare, Auswahl 


3c 


49€ für Flannelette Nahthemden für Männer — 


große Auswahl in Muftern, 


1.00 für gebügelte farbige Hemden 
Männer, 


für 


Dofe = Rüden, felled Nähte, Perlmutterknöpfe, 
volle Länge und Weite, 


gemaht aus 


Garner's beſter PBercale, offener Rüden 
und Front, in einfachen Farben, Strei: 
fen und Tupfen, eine große Auswahl 
mit 2 Paar dazu paffenden Lint Euffs, 


49c für UrbeitShemden für Männer, 
® 


gemadt aus 


Percale, mit zei 
gemacht au: guter 
und Satine, 


guter 
umgelegten 
und angehrachten Manſchetten; 
Sualıtät 
mit angebradten 


DS ialität EM 
Krosen 


Mapdras 
Kragen 


und Manjcetten, in einfabem Schivarz, 
Ehwarz mit weißen Streifen nnd fancy 
farben, Dofe Rüden, felled Nübte, Perls 


mutterfuöpfe, 


25 


für fchweres gerippies baummollene Unterzeug für Männer, fliehge: 


füttert, Scmbden gemacht mit franzöfiihem Kals, Satin faced, Hoſen 


mit jhiveren Drilling Facings, 


beide haben Perimutterfnöpfe, 3 Farben. 


25 für feidene und Satın Salitrahten für Männer, neumodiiche Teds, 


Four 


r:in:HandE, 
umgelegte K 


Imperials. 
Butterflies, Vat Wings und Strings; 


wahl in Streifen, Checs, Tupfen und Figuren. 


Band Bows, Shield Bows, für hohe 


eine große Aus— 


| 
| 
| 
| 
| 


19e für feine Sojenträger für Männer, in Leder und elaitiichem Ge: 
» 2 * z — 2 e 
webe, feine Braid= und Leder:Enden, dauerhafte Cait:oft Schnallen, 


Patent Unterhoſen — 


Holdene Manſchellenknöpfe 


Spezieller Eiakauf von über 5000 Paar Man—⸗ 
jhettenfnöpfen für Männer und Taomen, pojis 


gofdgefültt 


tiv garantirt, 


der größten Fabrifanten inManfhettentnöpfen zu 
ungefähr cc am Dollar gelauft—beftchend aus 
Turquoiſe, Ruby, Carbuncle, 


Supporters, 


eine Auswahl in Muſtern. | 


Die 


zu fein, von einem 


Cateye, iger: tajhe, für Ddiejen Verkauf 


eye, Ametbyt, Near, Saphire und vielen ande: 


ren Steinfaffungen, zufammen mit den neuen 
Noies, polirten, Satin: und Roman einfachen 
Ssld Finifhes, in fihlihtven und fanch Effel: 
ten — ohne Frage die größte Offerte, die je in 
Manfhettentnönfen gemaht wurde,und ivir wün⸗ 
ichen, dab Tamen und Herren, die gewöhnt find, 
50 bis 1.3 f. Manjettentnöpfe zu zahlen, diefe 
Gelegenheit unterjuchen und 
überzeuat fein werden, Daß 
ſie hier dieſelbe Waare kau— 
fen können, dazu die Yus: 
mabl von Tauſfenden, mor— 


gen das Baar für 


Candy-Spezialitäten. 


Der neueite Artitel in Zuderwaaren, „Marroi: 
Er fand allgemeine Anerkennung 


bone“ Candy. 


wegen feiner Feinheit; mir fehen 
für Eamftag den Preis herab, ber 


Pfund 


120 


ver Pfund für Bineapple CreamSguares. 
Di⸗s iſt ein weiterer neuer Candy:Ar= 
titef, reiche atlasartige Finifb, glänzender Ueber⸗ 
zug und feine Ananas-Cream-Füllung. 


licht, mit Eaſtmans Films. 


Film. 


14 f. Flaſhlight⸗ 
Batronen, 6 
in Ehadtel. 


| 

| 

| 
f. grüne Glas | 

% Tray: — bi3 zu | 
| 


25c 


OX8. 


33cC für 4x5 Plat: 


tenbalter. 


Druckrah⸗ 
bis zu 


für 
men, 


15e 


4x5. 


Zwei Demonftrationen in 


Gameras und Zubehör. 


Frlding Pul-rd Camera, 4x5, 


doppelten Plattenhalter u. Tag: 


1.50 für die Bedford Eamerat, 34x3}, had 

feine ahromatifche 
Shutter, Set von Diephragms, 
fan für 12 Bilder geladen werden, bei Tages⸗ 


290 füt die wohlbelannten Kombi Cameras, 
bochfeine Linſe, Zeit- oder Momentver⸗ 
ſchluß, lann geladen werden für B Bilder auf 


8c für 4x5 Electro 


250 fü 
15€ für 5x7 Kits, 


Oeffnung. 


Ge Me 


morgen von Arcana Toning und fFiring Eolu» 
tions, auch von Gaftman’3 Erpia Baper. 


Tamen: Schuhe zu 1.95 —in [hwarzem 
Kid, fchiverem Por Calf und leihtem Pa- 
tent=Leder, ein vollftändiges Affortiment 
von ungefähr 20 Facons, mit ſchweren, 
leihten und mitteljchweren Sohlen; 
„mannifh, Straßen: und leihte Drep- 
Moden; breite englijche und mittlere Ze: 
Zehen; Militarh 
u. Opera Abfäte: 
Kid, mattes Leder 
u. Tuh-Obertheil; 
ein wirllicd großes 
und vollftändiges 
Sortiment ». gut= 
gemadten Up-to— 
date Damen-Schu: 


ben. 


Zigarren, 


New Vorker Fabritat. 


lage. — 
Packet 


bon 8 
Metropole, 
einer Garantic bandirt, 
7 für 25e; 
Riite von 50, 
Monograms, 


Lale View Roſe“, 


25 c für Damen-, Miffes’- und Kin 
5) der-Summijchuhe, beite Dual. 


Moare, alle Größen, neuefte Yaconz. 


Pferde⸗Artikel-⸗Bargaius. 


Stall Blankets, Baker Mufter, voll gefüttert, 
am Halsband verſtärkt, feſte 


Surcingles, fünf verſchiedent 
Muſter um davon zu wählen, 
® 


peiellee Preis 


7 ME Hu 

lm 
— — 
— 


1.15 für Straßen-Blankets, „The Inva—⸗ 

der”, grauer Grund, mit fancy Bor⸗ 
der, große Sorte, 34 bei 88 Zoll, jeher Dicht ges 
mebt, warm und dauerhaft. 


2 35 für Plüſchroben, in ſechs verſchiede— 

⸗ nen Muſtern, alle doppelt Plüſch, 
aute Grotze, Zero-Wetter Gewicht, ſeltene Bar: 
gains. 


6.95 für Augay-Geihirr, Davis Rubber oder Nidel:Trimminge, 24s 
3öl. ihaped Kummer, 14351. Zugriemen, durchiveg einfache Rie- 
men, ein moderner Zügel, mit Rafenband an Overcded. 


17.00 für Erpreß:Geihirr, 13300. Zugriemen, gut genäht in 
Godeye, Dandn Games, mit majiivem Meifing Ball Top, 5« 
zöll. Sattel, Kerfey gefüttert, 34301. Zügel, mit feinen Coah Blinde, ein= 
Ihließlih ein guter wollcneingefaßter Kummet. 
15€ für Pint « When Fran Miller: Harneb- 
Trefjing. 
29c für Syutterfäde, folider Lederboden, fhiwerer Canvas, mit Raw: 
hide Crown Piece. 
Bc für Yugad = Beitihen, volle Länge, wafferdichter fyinifhb, fchwarz 
und in Farben. 


Ex., Caſtellana, 


Leonine, 


Auditorium, Traveler? 
Kifte mit 50 Stück 


Mir find das Sauptquartier für alle Sorten Geidirre, Eättel, Pferde— für 


Ausftattungen, Turf:Waareır und Stal-Waaren; wir führen nur Die 
zuberläffigften abrifate, in mittleren und theuren MWaoren. linfere Breije 
fihern Euch eine nette Erjvrarnis; Geld zurüdgegeben für jeden Artikel, 


der nicht wie angezeigt ift. 
Rafir-Artikel. 


für 


hochfeine 
doppelte Linſen, 
Woollen ſack Ber: 
ſchluß, feines Rad 
und Pinion Mo— 
vement, brillanter 
ViewFinder, voll⸗ 
ſtändig mit einem 


für 


Sohlgeichliffene deutihe Stahl Raiirmefier, ges 
madht von’ Steinfeld & Feiner, Schmadtenberg, 


Wade & PBuiher’3 und andere 
Etandard fyabrifate, jedes einzelne 
8 00 garantitt, Auswahl aus allen, 45c 
. zu 
95 für ganz hohlgefhliffene beutihe und 
engliihe Stahl Rajirmeijfer, beriiämte 
Erzeugnifie wie Wade & Yutcher „Special“, Geo. 


Moftenholm & Eons, W. F. Morlch und andere 
i Etandard Fabrifate, jedes einzelne garantirt, 


18c für 


Pferdehaut, 
doppelte Swing. 


Red Grok 
14 3, 9 veaet⸗· 240 


Faſhion und 
z Un.9 
Vadete 

Dutes Games, 

13 135... 9 Fade. DE 


nur 


Beds Hunting, 


14 U3., 9 Badete 3 1 € 
r —— S 34c 


Soldier Bon, 


Line, Automatic 


View Finder, 


RajirmeifersAbziehriemen, echte 
Ganpas-Rüden, Holzariff, 


Dut of Siabt, 
per Pfund 

Red Eroß, 

per Piund 
Gridiron, 

per Pfund 
Standard Rapp, 


10€ für Stahlieeren mit Tadirtem Griff— 
alle Größen, jede einzelne garantirt. 


2Bc 
24c 
30e 
320 


Trays. 


c für Stid’s 18 
neues Foco 


c für Taſchenmeſſet, 2, 3 und 4 Klingen, 
Stag, Horn, Büffel und andere Griffe, 
werben regulär zu viel höherem Vreiſe verkauft, 
5:3öllige als was wir jegt dafür verlangen. 
Beam Sales. 95€ für Garbing-Sett, Amitation Stay: 
Griffe, gut geformte Damaskus Klinge, 
Harfe Silber Ferrule. 


33c für" Carbing-Set?, garantirie Stahl Pa: 
tent-Guard, ftarker rineted Griff, Rolos- 
oder "Ebenholz:Griffe. 


19€ für Bardier-Kämme, Hochfeine Qualität 
Gummi, T4 Zoll lang. 


4x5:3Öllige per Bund 


Newsbon, 
per Pfund....... 


Star, . 
ee itund...... 28€ 


feiboe, 
RR 1 7 - 


4 = Unzen 
Ideal Bafte. 


diejem Department 


feiner Män 
R.. Woriteds, in 
den neueiten und hübjcheften geftreiften Muftern; ein einziger Bid auf piefe 


Snaben ! 


von 16 bi5 M Aahren, 
feinem ganzmwollenem Frieze,in 
einer hübichen Oxford grauen 
Schattirung, ſehr moderneſtlei— 
gen 
wirklichen 

Bargain-Preis, 


| Zigarren: Spezialitäten. 


880; 
7 für 257; Kifte von 100 


Ranatellas 
Bouquet Specials Regalia?, 
5 für 406; Kiite don 50, 


volle PBerfectos, 
U. S. Bouquet, Xon, Union handges 
mahte Havana Zigarren, da3 Stüd 
Se; RKifte mit 50 Stüd, 


Altobol-Bunipe 
der beite und rraftiichfte Pfeifen: 
Reiniger im Merlt — 
nidelplatirt, für irgend 
eine Pieife paſſend, 


und S.ımatra Dedblatt, 


Royal Standard Berfecto? 
Einlagc, Sumatra Tedblatt, per 100 


20.00: Rifte mit 50 Stüd 1. 10 


U Unz., 9 Vadete 
Vavh, 


34c 


3 Un;., 9 Pre DLe 


Partie 


2.95 


Ueber zieher, 
Großer 
von 


zu einem 


4.95 


— 


Ein agroßer Einkauf von 100,000 tmohlbefannten Sc 
unter der Marke 
6 
Zoll lang, gemiſchte Ein— 


„National Square“, 


3.50 


gemacht von Eugene Vallens & Co., 
ganz reine Havana Zigarren, jedes Stüch mit 


1.60 


gemacht von D. B. Long & Son, 
auch die wohlbefannten „Bund“ und 


1.50 


Porto Rien Zigarren, 
garantirt et und di: 
reit v. und garantırt, 
3 Größen, verpadt zu 
25 in Banana Baum: 
9 rinde und in Eeder: 
Kiiten, p. St. Se; 
PBadet von 25 1.25; 


”» 53.00 


100 

Stüd 

Reine Havana Sis 
garren, ſtrikt handge— 
macht, verichied. Par: 
tien geräumt ohne 
Rüdfiht auf die Ko: 
ften. Sa Wredicta 


” 350 


echte Kch Weft 


2.45 


8 für 250; Rifte von 50 


und 


VPfeifen-Reiniger, 
% 
fange gemiichte Einlage 


8 für 25; 
1.25 


fange &ombinatiene 


Dur Eport!, Zigarre bon regulärer Größe, gute 
Facon und gefledtes Dedblatt, per 1000 
11.75; Rifte mit 9 Stüd 


60€ 


Rand; Tabak. 


! Blow Boy und Dules 


Mirture, 


32c 
ul Durham, 


3} Un. 9. ap, DOC 


Seal North Caroline 


Plug Eut, m 
der Biere. DOC 


| Barfer, 8 
| per Sland....... 2 oc 


Sweet Laven⸗ 
der, per Pfd 


Blue Ribbon, 
per ann... Bde 


Kau⸗Tabak. 


Glimag, 

per sn... .4le 
Spearhead, ö 

per Blünd....nc. 

Gold Rope, 

per Bfund....... 
Graveleys Extra, 

per Pfund 


Hiawatha, Fine 

Cut. ne de 
Twin Sifters, 

per Bfund 


Bottle Ur, 
der Plug.... 


Worth Napp, 
—220 


..... 





Belefenfte 


rs rene Denen 


Deutfche Zeitung || 


—des — 


Weſtens. 


— — — — 
— — ññ*⸗ 


1 Gent. 


— — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der 


Inland. 


— sseciated Press.” 


Heber Hundert Berionen! 


ſichtbar. 


Der Untergaug des „Nio de Ja-— 


ueiro“ die 
ſtrophe, 
an der pazifiſchen Küſte zu ver— 
zeichnen geweſen iſt. Der 
Generaldirektor der Pacific Mail 


ſchrecklichſte 


Steamſhip Co. mißt die Schuld 


an dem Unglück Kapitän Ward 
bei. — Geueral-Konſul Wildman 


und ſeine Familie ſind ebenfalls 


ertrunken. —Liſte der Opfer und 
der — 


San Francisco, 23. Febr. Der Un— 


tergang des ae „Riv de Ja— 
neiro“ iſt die ſchrecklichſte Kataſt rophe, 
welche ſeit vielen Jahren an der paz — 
ſchen Küſte zu verzeichnen war. Die 
große Mehrzahl der Leichen der 120 
oder mehr Ertrunkenen befinden 


wohl niemals geborgen werden kön 


nen, da die Stelle, an welcher 
Schiff zu Grunde ging, tief und die 
Strömung ſtark iſt. Da auch die 
Schiffspapiere nicht gerettet worden 
ſind, ſo mag ſogar nie mit Sicherheit 
feſtgeſtellt werden können, wie 
Menſchenleben bei der 


wird ihre Zahl verſchieden, 


der Aufſtellung, welche die Beamten 
der Pacific Mail Steamſhip Co. heute 
gemacht haben und welche ihrer Anſicht 
nach wenigſtens annähernd richtig iſt, 
ſind die folgenden Paſſagiere ertrun— 


one erg — 
3: Dorothy Wildman, ochter 

date Reidy. von Sau Francisco, Souvernante der 
Familie Wildman; Frau Sarah W. Wakefield, von 
Solland: Fri. Naomi Wafefic!td, T — vr Derielben; 
Frl. Romwena Schu, don Alameda; Al fr t 
Juwelier von Mantla, Früher in San Fr 
e- Angeles anſäſſig; Frau Alfred Hart, 

An. 1. Henjball, ein Anwalt von Honoluln; 
Harn Guyon, ein Maler von Petaluma; Dr. Wın. 
6 odd, pen Pırttte, Mont.; Angelo Gafiont, Wer 
—— der Lowry Zucker Man tage Kauni; Char— 
les Downdall ein Anwalt von Sha ai, mebit m 
milie; Win. M'Phee, von San Francis v;@. U. 
MopodwortdY, don Denver: Frau WE. A. Woodmwortb, 
feine Gattin; 9. 6 tatbeion, von Yotobama: H. 

Se r era ! Manila American“; 
er Arzt von Donolulır; 
n; Yeona Chung, ein 

gwi ſchen 
ja pa niſcher 


chi * eſiſcher udent; Gherles 3. U. Wor, 
decks-Pafſſagier von Honolulu; X, Oda, 
Kaufmann von Honolulu: Sakuri, air 
Kaufmann vor Honolulu; Gerr ud Fran Zafata, 
von Honolul u;: F. Sito ein Japaner von Yokohama; 
Frau Dita Hamofı von Vokohama: Frl. Hikta 
fe eine Xapaierin von YVolobama: Frl. M. Das 
malafi, von Wefobama:; Taummro, ein Japaner 
don Anne; 

Die Zahl der ertruntenien chinefiichen 
PBafjogiere wird von 24 bis 43 abae- 
akt, genau wird fich 
vie feititellen laſſen. 

Bon der Mannjchaft und den Off 
jieren des Schiffes find die Folgenden 
ertrunfen: 

— n W Ward von San Brancis 0; 

Johuio u, «rſter Offizier des Dampfer 

Fir in länder von Seburt; 


her, in Si can Wiew — 
Ingenicur, 


v 
Sichat de ı 
uartierme üite r. wohnte 
a artwid, Fleiſcher 
Salon-Wächter, 
M'Arthur, Zwiich 


v. Dot 1 — 
Farv 

Ewa rd 

; Malcolm, 
u Dempfer; John A. 
er, ein Mitglied de 


‚So 


Gerettet wurden folgende Ballagiere 
und Mitalieder der Mannjchaft: 


e 8 Carpenter, Minen Ingenieur von Ost 
Rmuuſſell Harper, ein Zeitungsmann don Naga— 
R HD. Young, Ne von Reraluma; A 
tän Max Hecht hen Marin e: Win 
rander Nigüe d 
Frauces Rip 
deutſcher 


ſati: 


in I; 
a IR 


SE: ı ser; 4 hineii tiche Mate ofe n. 

Yon u fs Leichen, Die nach der 
Morgue aefyafft wurden, find erjt 
jieben aanoszirt worden, und zwar als 
Diejenigen von Frau Sarah W. Wate- 


dall, Edward Barmid, Angelo Guffo- 
ni, yrau Julie Dohrmann, jowie von 
einem. japanijchen Aufmwärter, deffen 
Namen nicht befannt it. Die vier 
übrigen Leichen find Diejenigen von un: 
befannten Chinejen. 

R. ©. Schwerin, Vize-PBräjident 
und Generaldireftor der Pacific Mail 
Steamfhip Co., ertlärte heute, daß 
feiner Anficht nach Kapt. Ward für 
die Katajtrophe — zu hal⸗ 
ten ſei, weil er verſuchte, ſein Schiff in 
dem dichten Nebel in den Hafen zu 
bringen, trogdem die Gefelfchaft ihren 
Kapitänen die ſtrengſte Weiſung er— 
theilt hatte, während eines Nebels in 
keinen Hafen einzulaufen. Es ſei eine 
irrthümliche Anſicht, daß der Kapitän 
eines Schiffes jeder Verantwortlichkeit 
enthoben ſei, ſobald der Lootſe dasſel— 
be betrete, da dieſer nur Führerdienſte 
für den Kapitän verrichte. Kapitän 
Ward habe vor Honolulu elf Stunden 
lang vor Anker gelegen, weil er es nicht 

riskiren wollte, in dem gerade herr— 
ſchenden Nebel in den Hafen einzulau— 
fen, und es habe für ihn durchaus keine 
Eile vorgelegen, in den Hafen von San 
rrancisco zu fommen. Nach der fer- 

neren Erklärung von Generaldirtetor 
Schwerin hatte der „Rio de Janeiro“ 
einen Werth von etwa 8800,000 bis 
$900,000 und war mit $500,000 vers 


Kata-⸗ 


die jeit vielen Jahren | 2 | 
ı an Bord des „Rio de Janeiro” 


| mit der Breitfe ite 


| Fahrzeug 
| follivirte 
I Da 
| befcehädigt; im Dezember 1895 ftrandete 
er bei Süd-Kogoshimo, Japan, 
* im Mai 1809 kollidirte er 
ſich 
auf dem Meeresgrund und viele werden 
Steamſhip Co. hat in den 
das | 
| loren, 
| Southerner, Salvador, Golden Gate, 
| Umerica, 

gett ı Honduras, 
viele 
Kataſtrophe 
verloren neaangen find. Heute Morgen | 
bon 111 | 
bis zu 128 Berfonen, abgefchäßt. Nach | 





diefelbe wohl | 
| noch auf ven Wellen treiben, werden auf 
| die 


| über Waffer 
; falls ihnen feine Hilfe wurde, während 
der Nacht 
> | denn fein lebendes Weſen konnte einem 
ſolchen Unwetter widerſtehen. 
en. | ii zwar, daß ein oder der andere Ueber: 





"bert, während Die Ladung einen 
Werth von *200,000 hatte. Der Dam— 
pfer iſt jeßt von dem Riff, auf dem er 
auffuhr, in das tiefe Waſſer geglitten 
und nicht einmal ſeine Maſtſpitzen ſind 
Es iſt mehr als zweifelhaft, 
ob das Schiff gehoben werden kann, 
ſehr wahrſcheinlich wird der Dampfer 
ſowohl, wie die Ladung, vollkommen 
verloren ſein. 

Wie Kapt. Jordan, der als Lootſe 
gekom⸗ 
men war, erklärte, war die Kataſtrophe 
nicht abzuwenden. Der Dampfer ſei 
voran eine halbe 
Meile weit in dem undurchdringlichen 
Nebel getrieben, und es ſei vollkommen 


unmöglich geweſen, die Richtung oder 


die Stärke der Strömung zu beſtim— 
men, welche das Schiff aus ſeinem rich— 
tigen Kurs nach Fort Point Ledge 
trieb. 
Der 
6 nt 
haupt 


„Rio de Janeiro“ Tchien über- 
ein vom Unglüd verfolgtes 
zu fein. 

er mit dem  britilchen 
Dampfer „Bombay“ und wurde jchmwer 
und 
mit einem 
japaneliihen Dampfer in der Nähe von 
Honomofo, apan. Die Pacific Mail 

legten 50 
Flotte ver— 

folgenden: 


Jahren 19 Schiffe ihrer 
darunter die 


Guatemala, Sacramento, 

Japan, City of San 
Francisco, Georgia, City of Tokio, 
San Pablo, Granada, Nicaragua, 
City of New York, Colima, Columbia 
und jetzt die „City of Rio de Janeiro.“ 
Mit dem Dampfer „Golden Gate“, der 
im Jahre 1862 an der merikaniſchen 
Küſte ſcheiterte, gingen 200 der 300 
Paſſagiere an Bord zu Grunde, und 
bei dem Untergang des Dampfers 
„Japan“, an der chineſiſchen Küſte im 
Anfang der 70'er Jahre, ertranken 400 
Chineſen. 

Nach Angabe des geretteten Fracht— 
Clerks G. J. Engelhardt vom „Rio de 
Janeiro“ iſt das Gerücht unwahr, daß 
Kapt. Ward ſich in ſeine Kajüte ein— 
Ihloß, um den Untergang bes 
Dampfers zu erwarten. Wie Ungel: 
hardt behauptet, fah er Kapt. Ward, 
furz ehe das Fahrzeug halb vom Riff 
abalitt, noch auf jeiner Brüde ftehen. 
Das Schiff fant fo Schnell, daß Kapt. 
Ward unmöglich ne Zeit gehabt 
haben fünne, feine Kajüte zu erreichen. 

Mit der Bergung der Leichen, von 


| Denen man biele auf den Wellen treiben 


jab, geht es infolge des hohen Wogen= 
ganges und des noch immer herrfchen- 
den Nebels nur jehr langfam vor fich. 
Heute Morgen gelang e3, zwei weitere 


| Leichen an’s Land zu bringen, jet aber 


it Ebbe eingetreten und die Zeichen, die 


hohe See hinausgeführt werden. 
Pallagiere des Dampfers, die fich etwa 
bis geitern bei Sonnenuntergang nod) 
halten fonnien, mülfen, 


unbedingt ertrunten fein, 


Möalich 


febende Der Kataltrophe in Martin 


| County oder Tonfi an entlegenen Punt⸗ 
| ten 


an die Küſte aefpült wurde, 
iſt dies nicht. 


Fine zweite Kataſtrophe? 


Port Tomnjend, Wafh., 23. Febr. 
Kapt. Morris dom Trans sportichiff 
„Port Albert,” das heute hier eintraf, 
berichtet, Daß er auf ver Ueberfahrt, 
ettwa in der Mitte des Stillen Ozeans, 
einen zweimaſtigen Dampfer aewahrte, 
der in einer Entfernung bon etwa zwei 
Meilen vom „Bort Mibert“ jchwer in 
der bochgehbenden See rollte und 
jtampfte. Es war unmöglich für Ka= 
pitän Morris, beizudrehen, da er feinen 
Kurs nur mit der größten Schtwierig- 
feit einzuhalten vermochte. Wis fich 
etwa eine halbe Stunde jpäter der 
Nebel verzogen hatte, durch welchen der 
fremde Dampfer vorher nur undeutlich 
zu jehen war, konnte felbft mit dem 
Ternalas nirgends mehr eine Spur 
bon dem Fahrzeug gefehen werden. Da 


n De 9 aber 
wahrſcheinlich 


* — — * beide iffe in derſelbenKichtung fu 
field, Frau Alfred Hart, Chas. Down- — 


| 
J 
| 
| 


ren, jo ift Kopitän Morris überzeugt 
davon, daß der Dampfer uniergegan- 
gen ilt. 

sn ein Ropfigeld aus. 


Manila, 23. Febr. General Cailles 
bat eine —— von zehn mexika— 
niſchen Dollars auf jeden Kopf eines 
Amerikaners, der ihm eingeliefert wird, 
ausgefchrieben. 

Das Regierungsgebäude in |ba, der 

Hauptftabt der Provinz Zambales, it 
niedergebrannt, und nur das ©efäng- 
niß ift ftehen gebliebn. Auch die Vor- 
he des 24. Snfanterie-Reziments 
find den Flammen zum Opfer gefal- 
len. Ein Dampfer ift von hier nach 
ba abgegangen. 

Eine Abtheilung des 4. Regiments 
bat in der Nähe von Capite Biejo Ge- 
neral Vinegra gefangen genommen. 


Endlid gerettct. 


QTuscalooja, Ala., 23. Feb. Nachdem 
fie 63 Stunden lang in der Ajylum- 
Mine eingefhloffen aewejen waren, 
wurden heute zehn ber Dreizehn der 
dreizehn verfchütteten Neger gerettet. 
Als man fie and Tageslicht brachte, 
waren jie längere Zeit unfähig, zu 
fehen, überhaupt waren fie vollfommen 
erichöpft. Man hofft, ihre drei Lei- 
densgefährten noch im Laufe des heu- 
tigen Tages reiten zu können. 


Im Auguft 1890 * 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 23. Februar 1901. 25 Uhr-Ausgabe. 


Ganftig für St. Louis. 


Waſhington, 23. Feb. Der Senat 
hat heute, ohne daß Namensaufruf be⸗ 
antragt worden wäre, die Bewilli— 
gungsvorlage für die geplante Welt— 
| ausjtellung in St. Louis mit dem 
Amendement angenommen, daß Die 
Yusftellung am Sonntag aelchloffen 
bleiben muß. Das Amendement war 
von Senator Teller von Colorado un: 
terbreitet worden. 

Ein anderes Umendement berfügt 
die Srrichtung eines Regierungsgebäu- 
des auf der Ausflellung in Eharlejton, 
©. E., wofür eine Berilligung von 
— 000 ausgelebt wurde. 

Der Senat bejchäftigie ſich dann mit 
der Vewilligungs— Vorlage für Befeſti— 
gungen. In der Nachmittagsſtunde 
hielt Senator Morgan eine Rede, in 
welcher er verlangte, daßdie Nicaragua 
Kanal-Vorlage zum regulären Geſchäft 
des Senats gemacht werde. Wie der 
Senator behauptete, würden von ge— 
wiſſer Seite alle Mittel parlamentari— 
ſcher Strategie ins Feld geführt, um 
die Annahme der Vorlage zu verhin— 
dern. Es ſei höchſte Zeit, daß der Senat 
ı jeßt, wo König Edward der Siebente 
| die höchiten Würbenträger der Ver. 

Staaten mit Fußtritten bedenfe, un- 
berblümt und kräftig von fich hören 
laſſe. 

Senator Spooner erklärte, daß der 
Senat die Vorlage jetzt, während der 
Pauncefote-Hay-Vertrag der britiſchen 
Regierung zur Annahme vorliege, 
nicht annehmen könne, ohne dieſelbe 

| jchmer zu beleidigen. Würde die Vor- 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


lage jeßt angenommen, jo würde Groß- 
britannien zweifellos den Vertrag ab: 
meifen. Senator Trye, welcher tempo= | 
rär den VBorfit führte, entjchied ſo— 
dann, daß die Kanal-VBorlage, nicht die 
Dieomargarin-Vorlage, das requläre 
Seihäft des Senats jei. Diejelbe 
wurde aber fofort von der Vermilli- 
gungs = Vorlage Befeltigungen 
verdrängt. 
Schnee im Süden. 


Atlanta, Ga., 23. Feb. Der Winter 
hat gejtern feinen Einzug im Güpen 
Ihneit es von 
bis beinahe zum 


für 


gehalten und heute 
Eharlejiton, ©. C., 
Golf. Der Jchwerjte Schneefall wird 

! von La Grange, Ga., gemeldet, mo er 
10 Zoll betrug, während es Birming- 
ham auf 6, Montgomery auf 5 Zoll 
brachten. In New Orleans jchneit es 
nicht, dagegen, zum erften Dal feit zwei 
Sahren, im füdlichen Miffiffippi. Jr 

| Dallas, Ier., beträgt der Schneefall 
3 301, im nordmweftlichen Teras 5 Zoll. 
Für den Weizen it der Schneefall na= 
türlich jehr qut, dagegen befürchtet man 
großen Verlust an Vieh. 

Die fubanifhe VBerfaffung. 


Wafdington, 23. Febr. Kriegsiefre- 
tar Root, fowie die Senatoren Platt 
und Spooner hielten geitern eine Kon: 
ferenz; ab, nach welcher angekündigt 
wurde, daß der Entwurf der fubani- 
Then Verfaffung in feiner jegigen Ge— 
Italt, felbft wenn er nach Wafhington 
gelandt werden wird, dem Sonareß 
nicht unterbreitet werden wird. ya 
dent Meftinley befteht darauf, dak das 
Dokument eine Klaufel hinfichtlich der 
Beziehungen zu den Ber. Staaten ha— 
ben muß, und iwie es fcheint, wollen die 
Kubaner dieſes Zugeſtändniß nicht 
machen. 

Teslas Erperiment. 


| New Horf, 23. Feb. Nicola Tezla 
| hat die Nachricht als verfrüht bezeich- 
net, daß James Gailbraith von Lon— 
don auf einem Puntt des 40. Breite- 
grades eine Empfanasitation für Ver- 
juche mit Teslas neuem Syſtem draht— 
| Iofer Telegraphie aufftellen werde. Wie 
! Tesla erflärt, wird er feine Telegram- 
| me nicht durch die Luft, jondern durch 
die Erde jenden und zwar mittels eines 
rieligen „Oszillators“, den er an einem 
geeigneten Bunkte in den Ver. Staaten 
| aufftellen wird. Wo fich die Einpfangs- 
| itation in Europa befinden fol, ift noch 
| nicht feitgefeßt worden. 
Senry Raab franf. 
| Lebanon, SU., 23. eb. Der frühe: 
re Staat3:-Schulfuperintendent Henry 
Raab, einer der befanntejten Deutjch- 
merifaner des Staates, ift ſchwer an 
| einem Herzleiden erfrantt. Zwei Uerzte 
haben feine Behandlung übernom- 
| men. Während der legten National- 
| wahl fungirte Raab als Xeiter des 
deutfchen Preßbureaus des Demofrati- 
ſchen National-Ausſchuſſes. 
Neue Univerſitätskurſe. 

Madiſon, Wis. 23. Febr. Die hieſige 
Staats-Univerſität hat vier neue Kurſe 
für das nächſte Jahr angekündigt, 
nämlich Vorbereitungs-Kurſe für 
Journaliſtik, den öffentlichen Dienſt 
und Diplomatie, Statiſtik und prakti— 
ſche Soziologie, welche in der Schule 
für politiſche Wiſſenſchaften gelehrt 
werden ſollen. 

Neue Dampferlinie. 

Philadelphia, 23. Febr. Die hieſige 
„Trades League“ hat angekündigt, daß 
die Mancheſter Liner Co. von 
Mancheſter, ſowie die Leyland 

Shipping Co. von Liverpool ein Ab— 
kommen getroffen haben, eine reguläre 
Dampferlinie zwiſchen Mancheſter und 
Philadelphia einzurichten. 


Alter Auſfiedler geſtorben. 


Santa Cruz, Cala., 23. Febr. Hier 
iſt im Alter von 82 Jahren Dr. Pierce 
B. Fagin, ein alter, au Jowa ſtam— 
mender Anſiedler des Staates, ge— 
ſtorben. Dr. Fagin vermaß im Jahre 
1846 die Stätte, auf melcher heute die 
Studi Des Moines in Jowa jteht, 


{ 
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| 
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| 


1 


| 


Spezialfigung des Senats. 


Wafhington, 23. Febr. Präfident 
Meftinlen bat heute eine Proklamation 
erlaffen, in welcher der Senat, fofort 
nad; der Aurflöjung des gegenwärtigen 
Ktongrefies am 4. März, zu einer Spe: 
ztalftgung einberufen wird, 

Wichtige Borlage, 

MWafhinaton, 23. Feb. Der Mus: 
Ihuß des Senats für zwifchenftaatliche 
Handeisdeziehungen hat beichlofjen, 
die im Haus bereits angenommene 
Vorlage empfehlend einzuberichten, 
welcje verfügt, Daß jede Bahngefell: | 
Ichaft der zwifchenftaatlichen Handel2- | 
fommiffion eidlich erhärteten Bericht | 
über jeden Unfall, der fih auf ihren | 
Linien ereignet, die Zah! der dabei ver 
legten Berjonen, jowwie über die that: 
fächliche Urfache des Unfalls zu erftat- 
ten hat. uf jedem Unterlaffungsfall 
jteht eine hohe Gelditrafe.. Schon Jeit 
mehreren Jahren hat fih Huab R. Ful- 


ler, der Vertreter der verichiedenen Brus= | 


derjchaften der Bahnangeitellten in 


MWafhington, um die Annahme diefer | 


Vorlage bemüht. 
Senatsausfhuß und gab die Erflä- 
a. ab, daß im vergangenen Jahr 

7123 Berfonen bei Bahnunfällen ge- 
töbtet und 51,743 verlegt murbden. 
Viele diejer Unfälle hätten ich, mie | 
Fuller erflärt, vermeiden laffen, wäre 
die nöthige Vorfiht angewendet mor= 
den. 

Fünf PBerfonen verbrannt. 

Berfailles, Ind., 23. Feb. Das vier 
Meilen von bier gelegene Wohnhaus 
bon George James brannte heute nie- 
der, und James, ſowie ſeine vier Töch— 
ter, kamen in den Flammen um. Frau 
James und ihr Sohn waren glückli— 
cherweiſe verreiſt, ſonſt hätten ſie zwei— 
fellos das Schickſal der übrigen Fa— 
milienmitglieder getheilt . 

— — — 


Ausland. 


Konferenz geplant. 

Brüffel, 23. Febr. Es mirb im 
„„ournal de Brurelles“ gemeldet, Bel- 
gien habellnterhandlungen wegen einer 
Zudertonferenz angelnüpft, gegen wel— 
che beſonders Amerika Einſpruch erho— 
.Aus guter Quelle verlautet 
nun, daß Frankreich vorher vorſichtig 
bei Belgien angefragt hat, ob letzteres 
nicht eine Zuckerkonferenz nach Brüſſel 
einberufen wolle. Hierauf informirte 
Belgien die Mächte unoffiziell über den 
Plan, erwägt ade: gegenwärtig, ob 
nicht auch eine amilihe Sondirung 
der Mächte angebracht jei, Doch find 
bis jet noch feine offiziellen Schritte 
gethan morben. 

Hungersnoth in Rußlaud. 


Odeſſa, 23. Febr. In mehreren 
ruſſiſchen Provinzen herrſcht noch im— 
mer große Hungersnoth, und in 
Beſſarabien, ſowie im Gouvernement 
Kherſon, ſterben Zehntauſende buchſtäb— 
lich Hungers, auch graſſirt der Hunger— 
Thohus in immer erhöhterem Maße. In 
den nördlichen und öſtlichen Wolga— 
Provinzen haben die Bewohner ſeit 
zwei Monaten von Wurzeln, Gras und 
Abfällen gelebt und ſind zu Tauſenden 
verhungert. Des Mangels an Fracht— 
waggons wegen kann nur in abſolut 
unzureichender Weiſe Getreide nach den 
betroffenen Gouvernements geſandt 
werden. 


Zur Beachtung! 


Wien, 23. Febr. Der Präſident des 
Reichsraths hat demſelben die Ant— 
wort des Kaiſers Franz Joſef auf die 
Ergebenheits-Adreſſe mitgetheilt. Sie 
lautet: „Selbſt wenn man bei den zur 
Zeit herrſchenden Leidenſchaften einen 
ſtürmiſchen Augenblick erwarten darf, 
der die Geduld des Präſidenten und 
des Vizepräſidenten des Hauſes auf 
die ſchwerſte Probe ſtellen wird, ſo 
hoffe ich doch, daß die Zeit für frucht 
bare Arbeit jetzt näher iſt als bisher, 
und daß das Volt ſich bald von dem 
Werth eines kräftigen parlamentari— 
ſchen Lebens überzeugen wird.“ 


In no Sendung. 


Paris, 23. 3. Febr. Der „Figaro“ mißt 
der Miflton, in welcher der franzöftjche 
Generalſtabs-Chef Pendezec nach Gt. 
Petersburg entſandt wurde, größere 
Wichtigkeit bei, als lediglich die Ueber— 
bringung der Glückwünſche des franzö— 
ſiſchen Volkes anläßlich der Geneſung 
des Zaren von ſeiner kürzlichen Krank— 
heit. Das Blatt behauptet, daß General 


| Pendezec ven geheimen Auftrag erhielt, 


|fih am 


| 


rufliihen Hofe für Die 
| Stärfung des rufliich-franzöftfchen 
Bündnifjes zu verwenden. 


Geſchent für Noberts. 


London, 28. Feb. Es verlautet, daß 
das britiſche Parlament erſucht werben 
wird, dem Lord Roberts ein Gejchent 
von 100,000 Pfund zu votiren. 

Auch heute turfitte das Gerücht an 
der Börje, daß DeWet gefangen ge- 
nommen worden ſei, doch konnte das— 
ſelbe von keiner Seite beſtätigt werden. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


New York: Marquette von London; Manitou von 
London. 
Glasgow: 
don PBofton. 
Liverpool: Germania von New York. 
NAremen: Dresden von New York. 
Hapre: Ya Champagne don New Vork. 
Fienfuegos: Vacht Vrinzeſſin Vietoria Luiſe von 
New Verk. 
Malte: 


Norwegian von Portiand; Pomeranian 


Auguite Victoria von New Vort. 
Antwerpen: Wefternland von New Vor. 
Gibraltar: Fürft Pismard von New York, nah 

Neapel und Genua. 

Abgegangen. 


Genua: Hobenzolfern nah New —* 
Glasgow: Siberiau nach Rew Verk. 


Er erfchien vor dem | 





Sir Karl proteflirl. 


Der dinejiiche General: Zollvireftor 
behauptet, daß mehrere Mäd) 
te ihm perſönlich gehörigen 
Grundbeſitz für ihre Geſaudt— 
ſchaften mit Beſchlag belegten. — 
Alkredidirte Perſonen dürfen an 
beſtimmten Tagen die „verbote— 
ne Stadt“ beſuchen. 


Betina, 23. Febr. Sir Robert Hart, 
der chineſiſche General-Zolldirektor, hat 
bei den auswärtigen Geſandten ſchrift— 
lich energiſchen Proteſt dagegen erhoben, 
daß O Oeſterreich, Frankreich, Deutſch— 
land und Italien ihm gehörigesGrund— 
eigenthum ———— des Areals 
ihrer Geſandtſchaften mit Beſchlag be— 
legt haben. Sir Hart erklärt, daß ihm 
in den letzten 20 Jahren die chineſiſche 
Regierung ſein Gehalt in Geſtalt von 
Grundbeſitz und Häuſern zahlte und 
daß er daher, nicht die chineſiſche Regie— 
rung, Eigenthümer desſelben ſei. Na— 
mentlich Italien habe zu einem ſolchen 
Vorgehen Leine Veranlaſſung gehabt, 
da ſeiner Geſandtſchaft genügender 
Raum zur Verfügung geſtanden habe. 
Der japaneſiſche Oberbefehlshaber, 
General Yamagutchi, und General 
Chaffee haben gehörig akkredidirten 
| Berfonen die Erlaubniß ertheilt, an be= 
ftimmien Tagen und zu beſtimmten 
| Stunden die „verbotene Stadt“ zu be= 
Pr 
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—— Ausländiſchen Generälen und 
rem Gefolae fte&t ver Befuch zu jeder 
Zeit frei. 

Peking, 23. Febr. J. Fowler, der 
amerifanifche Ronful in Tiehi= zu, hat 
dem Gefandten Conger eine von Yuen- 
Shi-Kai, dem Gouverneur der Provinz 
Shan Tung, erlaflene Proflamation 
überfandt, in welchen den Mifjtonären 
Schuß garantirt und eine Belodnung 
von 200 Taels für die Oefangennahme 
aller der Rädelsführer der jüngften 
Unruhen ausgejegt wird, fowie eine 
jolde von 100 Taels für die Er- 
greifung von Anderen, die teniger 
fchuldig find. Die Zivil- und Militär- 
Behörden werden für die Rube in ihren 
Diftrikten ftreng verantwortlich gehal- 
ten. Wenn Wusfchreitungen vorfom- 
men, werden jie mit Schimpf entlafjen 
und an den Thron berichtet. Wo in drei 
Sabren feine Unruhen fHattfinden, wer⸗ 
den die Zivil- und Militärbehörden 
durch eine Verdienſttafel nebſt Knopf 
belohnt werden. 

War eine Ente. 

Chriſtiania, 23. Feb. Die auch 
nach den Ver. Staaten gekabelte Mel— 
dung, daß der norwegiſche Dichter 
Henrik Ibſen, der an der Grippe lei— 
det, einen ſchweren Rückfall erlitten 
hat, iſt unwahr. Sein Befinden beſſert 
ſich im Gegentheil von Tag zu Tag. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Vorf 


Yiverpo yol: Tauric nach New 
nah Sonafong; 


San Francisco: Vergenhaus 
le were nach Valparaiie 
romwhead: Nomadic von 


Ba 


New Vork nach Liver⸗ 
po 


Lotalbericht. 


Raubüberfall. 


Griesbachs Schanklokal, Ede Ceiter und 


Sedgwid Str., von Ränbern geplündert. 
Als der Hausdiener Gustav Kraufe 
heute früh um bald 5 Uhr das Gries- 
bach'ſche Schanklokal für den Tages— 
betrieb öffnete, traten alsbald zmei 
Fremdlinge ein, von denen der eine ſich 
eine a smaste untenntlic 
gemacht hatte. Daß Solches nicht zu 
gutem Zwecke gefchehen war,  follte 
Kraufe bald erfahren. Die Ankömm— 
linge ergriffen ihn nämlich, banden und 
fnebelten den Erjtaunten und * 
ihn unter einen Treppenaufgang. Dann 
machten ſie ſich gemächlich daran, den 
Kaſſenſchrank zu plündern. Als bald 
darauf ein Zeitungsverkäufer das Lo— 
kal betrat, lag Krauſe noch immer ge— 
knebelt auf dem Fußboden. Der ſchnell 
Wirth befreite ihn 
und beeilte ſich dann, Kaſſe zu 

machen. Er vermißte einen Dia— 
mantenknopf im Werthe von 8400. zwei 
goldene Uhren nebſt Ketten, eine ſilber— 
ne Uhr und 8150 in baarem Gelde. 
Einen zweiten Diamantknopf hatten die 
Diebe in der Haſt des Suchens aus 
dem Käſtchen fallen laſſen, und derſelbe 

fand ſich DE EEE dem Boden vor. 


durch 


herbeigeholte 


* Kohn Delehanty und J und James Me 
Veiah find heute don Bundes-Kom= 
millär Humpsreh dem Bundes— 
Diſtriktgericht überwieſen worden, 
unter der Anklage, eine große Bartie 
jhon einmal benugter und dann 
fäuberlih mieder rein gewaſchener 
Stempelmarten zu verfaufen gefucht zu 
haben. Der Faufttämpfer JohnReagan, 
der fich in Delahantys Gejfellichaft be- 
fand, wurde ebenfallä zum Prozeß feit- 
gehalten, chmohl er bo und heilig ver- 
fichert, feine Ahnung von dem Treiben 
feines Gefährten gehabt zu haben. 

* Die Bundes-Bolizei ift benachrich- 
tigt worden, daß in der unteren Stadt 
eine Menge von falſchen Silber: 
müngen im Umlauf ſei. In den letz— 
ten Tagen ſind auch eine ganze Anzahl 
von ſolchen auf Zweigſtationen des 
Poſtamtes in Zahlung gegeben, oder 
doch angeboten worden. 

* Das Verhör von Charles Spruth, 
der auf Veranlaſſung von Charles 
Suhr, einem Lehrer der Immanuel— 
Schule, wegen thätlichen Angriffs ver— 
haftet worden war, wurde heute von 
Richter Dooley nach längerer Verhand⸗ 
lung auf den 1. März verſchoben. 


| 


| 


Schadenfeuer. 


Die Anlagen der Wm. Cook Lumber Mig. 
Company eingeäſchert. 


Die Familie des Schankwirths Conrad Smith 
wird von der Feuerwehr gerettet.— Die 
Brände verurfaben einen Scha: 
den von $12,000. 

Zwei Brände,mwelche heute früh, kurz 
bor vier Uhr, fait zu gleicher Zeit in 
dem nämlichen Straßengeviert zum 
Ausbruch famen, gefährdeten das Xe- 
ben einer Familie, die zur Zeit im 
Sclafe lag und richteten einen Scha= 
den von $12,000 an. 
Bm. Coof Lumber Manufacturing 
Eo., No. 59—63 Oft North Ane., wur 
De gänzlich eingeäjchert und das Lager 
auf dem dahinter gelegenen Bretterhofe 
wurde arg bejchädigt. Das zmweiterfeuer 


wüthete in dem Gebäude No. 134 Dft | 


Nortb pe, melcdes von Conrad 
Smith als Wirthichaft, und in der obe- 
ren Etage als Fanilienwohnung be- 
nußt wird. Die Familie rettete faum 


fo viel Kleider, um fich vor der Kälte | 


zu ſchützen. 

Die Anlage der Wm. Cook Co. be— 
ſtand aus einem einſtöckigen, 150 bei 
200 Fuß großem Backhſteingebäude, 
hinter dem ſich die Anlage der Peter 
Hand Brewing Company befindet. 
Eine Zeit lang hegte man die Befürch— 
tung, daß auch die Brauerei in Flam— 
men aufgehen würde, von denen fer— 
ner eine Anzahl einſtöckiger Holzge— 
bäude bedroht wurden. Der zuerſt zur 
Stelle befindliche Feuerwehrmarſchall 
erließ jofort einen 2— 
Hilfe der dem Ruf Folge leiltenden 


| Verftärfung gelang es denn auch, das 


| 


| 


Teuer auf jeinen Entitehungsherd zu 
beijchränfen. Die Entjtehungsurfache 


des Brandes, der von einem Boliziiten | 
fonnte nicht ermittelt |; 


entdecft wurde, 
werden. Der Werth der gänzlich ein- 
geäfcherten Anlage nebjt innerer Ein 
richtung wird auf $11,000 abageichäßt. 

Dos Feuer in der Dritten ta 
ge des Gebäudes No. 154 Oft North 
Ave., 
Smith, entſtand, wie vermuthet wird, 
in Folge eines ſchadhaften Schornſtei— 
nes. Smith, ſeine Frau, ſeine drei Kin— 
der und der Schankwärter A. Speets 


lagen im tiefen Schlafe, als der Brand 


ausbrach. Der fünf Monate alte 
Säugling der Familie erwachte durch 
das Praſſeln der Flammen und erhob 
ein Geſchrei, durch welches die Mutter 
erwachte. Dieſe ergriff das jüngſte 
Kind, weckte ihren Gatten und die 
übrigen Kinder und eilte nach dem 
Fenſter, um Paſſanten auf ihre Noth⸗ 
lage aufmerkſam zu machen. Sie be— 
muͤhte ſich vergeblich, das Fenſter zu 
öffnen, zerſchlug deshalb in ihrer To= | 
desangit eine eniterfcheibe mit ihrer | 
aeballten Fauft und fchrie nun aus Lei- 
besträften „euer!“ Jhr Geſchrei wur— 
de von den ungefähr einen Block ent— 
fernt mit der Bekämpfung des Brandes 
der Wm. Cook'ſchen Anlage beſchäftig— 
ten Feuerwehrleuten gehört. Es wur— 
den ſofort mehrere Spritzen nach der 
Brandſtätte geſandt. Mehrere Feuer— 
wehrleute bahnten ſich durch erſticken— 
den Qualm und glühende Lohe ihren 
Weg in die Smith'ſche Wohnung 
und ſchleppten die beinahe vom Rauch 
überwältigten Familienmitglieder ins 
Freie. Speets hatte ſich inzwiſchen in 
Sicherheit gebracht. Die Smith’ ſche 
Familie fand bei Nachbarn ein vorläu— 
figes Unterkommen. Frau Smith, die 
ſchwere Schnittwunden an der Hand 
davontrug, befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. Das Feuer wurde ge— 
löſcht, nachdem es 831000 Schaden an— 
gerichtet hatte. 


Ungebetene Gaäſte. 

Einbrecher drangen vergangeneNacht 
in die Apotheke von Schroeder & Val— 
bracht, Weſt Van Buren Straße und 
Kedzie Ave., ein, plünderten dieſelbe 
um $140 in Baar und um Zigarren im 
Werthe von $10, und bewerkſtelligten 
ihre Flucht. Sie waren durch ein Fen— 
ſter in das Erdgeſchoß geſtiegen, hatten 
ein Brett an der Innenſeite des Schau— 
fenſters ausgeſägt und waren dann in 
den Laden geklettert. Sie hatten bei— 
nahe ſämmtliche Schubladen geöffnet, 
ja ſogar den Telephon Dime-Automat 
um den aus 515 beſtehenden Inhalt ge— 
plündert. 

John Bergmann und Wlbert 
Schmidt, die Beide im Gebäude No. 

238 Cheftnut Str., mohnen, hatten 
heute früh gegen halb zwei lihr in dem 
Laden der Dufen Clothing Company, 
No. 191 North Wpenue, eine Me- 
tamophoje ihres äußeren Menjchen 
borgenommen um ſchickten ſich 
eben an, in nagelneue Anzüge geklei— 
det, ſich beſcheiden durch die Hinter— 
thür zu entfernen, als ſie zu ihrem 
Schrecken einen Polizeiwagen und eine 
Anzahl Poliziſten ihrer harrend vor— 
fanden. Sie wurden brühwarm ver— 
haftet und eingekäfigt. Beide legten 
ein Geſtändniß ab. 

Der Kolonialwaarenhändler Michael 
Dvorak, von Nr. 1031 W. Taylor Str., 
wurde geſtern Abend in ſeinem Laden 
von drei Banditen überfallen und um 
837 beraubt. Die Räuber entkamen 
mit ihrer Beute. 

— —⸗ — 

* Richter Hanech hat heute angeord— 
net, daß das Angebot von $147,838 
angenommen merden jolle, melches die 
„Aftet? Realization Co.“ auf die Be- 
ftände der „Merchants’ and Traders’ 
Loan & Building Affociation“ gemacht 
hat, fofern Bis zum 12. März dagegen 
feine ftihhaltigen Einwände erhoben 
erben und fein höheres Angebot einge> 
reicht wird, 


Die Unlage der | 


11 Mlarm. Mit | 
' nannte, 


ı Giovanni 


der Privatwohnung von Conrad | 


| Beite 


— Deutſche Zeitung 
| 
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Anzeigen. 


Kahrgang. — Ro. 46 


Ein Bandit. 


Die Tödtung des Salvo Giovanni fein jebr 
beflagenswertbes Ereignip. 

Wenn auch nur theilmweife auf Wahr= 
heit beruht, was die Polizei über 
die Perfönlichkeit des vorgefiern im 
Verlaufe einer Auseinanderfegung mit 
Landsleuten um’3 Leben gefom= 
menen Salvo Giovanni in Erfahrung 
gebracht hat, jo läge eigentlich feine be= 
fondere Veranl — vor, ſcharf in's 
Gericht zu gehen mit Denen, welche den 
Burſchen abgethan haben. Dieſelben 
lönnten vielleicht ſogar mit einer ge— 
wiſſen Berechtigung Anſpruch auf Lohn 
| und Anerkennung erheben. — Man hat’ 
| ermittelt, Saß der nun in das Reich der 
| Schatten Hinabgeftiegene, ehe er’3 für 
gut befand, fih Giovanni zu nennen, 
mohl ein Dugend andere Namen ge- 
führt hat, und daß er feinen davon ab- 
| gelegt hat, chne durch zwingende Grün- 

de veranlaßt worden zu fein, fih unter 
| einer anderen Bezeichnung zu bergen. 

x den Ber. Staaten hat Giovanni ich 
abwechſelnd — Parnadelli, 

Gambardilli, Dr. Guidone und Car— 
madillo genannt. Jeder Namens— 
änderung war ein Banditenſtreich vor⸗ 
ausgegangen, ſei's nun ein Raubmord, 
ein Mordverſuch, ein gewaltſamer 
Racheakt oder was ſonſt immer in das 
Fach ſchlägt. Daß das Kerbholz des 
Biederen ſchon erheblich belaſtet geweſen 
iſt, als er von den ſonnigen Geſtaden 
ſeiner Heimath Abſchied nahm, darf 
man wohl als gewiß annehmen. 
Im Jahre 1898 durchſchnitt Gio— 
vanni, der ſich damals Parnadelli 
ſeinem Freunde Palundo 
im Verlaufe eines Geſpräches nahezu 
die Kehle. Nachdem er dann 
verhaftet worden war, machte er in der 
Revierwache an Maxwell Str. einen 
Mordangriff auf den Detektive Mur— 
ray. Aus New York wird berichtet, daß 
dort, unter dem Namen 
Giuſeppi Jacopetto einen gemilfen 
Rafaele de Maci zu trandhiren ber- 
Juhte. De Maci leiftete Widerſtand 
und tödtete durch einen Revoloberſchuß 
einen Bruder ſeines Gegners. 

Die hieſige Polizei nimmt an, daß 
Carlo Battiſta über die näheren Um— 
ſtände der Tödtung des Giovanni nicht 
ganz die Unwahrheit geſprochen hat, 
doch erjcheint ihr jeine Behauptung 
zweifelhaft, daß er jelber ein Freund 
des Giovanni geiwejen fei. nfpektor 
Kalas ſtellt ſich vor, daß der brave Bat— 

tiſta den würdigen Giobanni mit gutem 
Vorbedacht in eine Falle gelockt hat. 
Bis auf Weiteres werden die in Haft 
genommenen elf Schächer noch in Ver— 
wahrung gehalten. Direkte Beweiſe 
liegen aber vorläufig nur vor gegen 
Giuſeppi Morici, Antonio Sparacino, 

Augoſtino Lascola und einen vierten 
| Fee n, beflen die Polizei jedoch bis- 

her nicht habhaft geworden ift. 
| Sn den Iafchen des erichoflenen 
| Giovanni hat die Polizei unter An- 
derem auch eine ganze Anzahl von fal- 
| 
| 


jchen Geldjtüden vorgefunden, fo daß 
man zu der Annahme berechtigt ift, 
daß er mit einer Faljhmünzerbande in 
Verbindung geltanden habe. Man Hat 
inziifchen feitgeftelt, daß Giovanni 
bor einigen Jahren — er nannte fi 
damals Sambardeli und betrieb ım 
Lokale No. 114 Bolt Str. eine Kaffee: 
flappe — mit sohn Bafıli von No. 203 
Eming Str. zuſammen wegen Ver— 
triebs falſchen Geldes in Haft genom— 
men wurde. Baſili wurde damals zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, „Gambar— 
belli” aber aing frei aus und ber- 
ſchwand dann von der Bildfläche. 


Dreyen den Spieh um. 


Sofeph U. Methe und George W. 
Segquin, Präfident bezw. Sefretär ber 
Columbia Eoal & Mining Company, 
haben den Reftaurateur Charles €. 
Ward, Nr. 323 State Straße, megen 
angeblich ungerechtfertigter Verhaf- 
tung, im Kreisgeriht auf $10,000 
Schadenerfag verflagt. Die Kläger 
| waren am 11. Januar auf Grund von 
| Haftbefehlen, die Ward von Richter 
PBrindipille erwirft hatte, wegen angeb- 
liher Berabfolgung von Minder- 
gemwicht verhaftet worden. Die An: 
lage wurde an dem anberaumten Ter- 
min niedergejchlagen. Kläger behaup- 
ten, daß fie durch ihre Verhaftung in 
ihrem Rufe und in gefchäftlicher Hin- 
ficht Schwer gefchädigt wurden. 


\ 


* Im Samariter-Hoſpital ſtarb 
heute Frau E. Roebuck, von Nr. 229 
State Str. an den Folgen von Gift, 
das ſie am Vormittag in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht genommen hatte. 


* Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen beſichtigte heute 
den Diſtrikt öſtlich von der Canal, zwi— 
ſchen 12. und Maxwell Straße, wo 
die Crane Co. angeblich Straßen und 
Gaſſen als Privateigenthum benutzt. 


— — — —— — 
Das Wetter. 


Dom Wetter:Aureau auf dem —— 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geitellt- 

Ghicago und Imgegend: Am Allgemeinen Ibön 
beute Abend und morgen; geringer Webiel in der 
Temperatur; Minimaltemperatur während der Rat 
etwa 5 Grad über Null; lebbafte morbimeftlide 
Winde. 

Allinoi?, Ind’ana, Mifiouri und Wisconiin: Im 
Algemeinen ihön und anbaltend fait beute Abend 
und morgen: lebbafte B rdiweitliche Winde. 

Nieder: Michigan: Trobend heute Wdend, mit 
Schneegeftäber in den nördlichen uud Mehklichen 
Theilen; morgen flar, ausgenomuten Schueetreiben 
nabe der meitlihen Scefülte: itarfe nerbischlide 
Winde. 

An Shicago ftellte fih ter Temprreaturlaub pen 
aeitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 libe 6 Srad: Naht: 12 Uhr 2 Grad orgens 6 
Uhr 3 Grad; Mittags 12 Ubr 9 Grad. 


Zefet Die „Bonntiagpof“, 





Geiſtige 
Erſchöpfung 


iſt eine häufige und natürliche Folge Förverlicher Schwäche. 
Muth koͤnnen nicht in demſelben Körper woh— 


Eines der ſchlimmſten Uebel iſt Magenleiden, aber tauſenden von 


Geſundheit und ſroͤhlicher 
nen. 


Dyspeptitern könnten ihre Leiden erſpart bleiben, wenn ſie aus de 
die ſie 


rung von Frau Amelia Allen, 
erzählt, Mugen ziehen würden. 


Var en 


ohne 


— — 
— — 
im 


„Fünf 
Dr: spertie gepla gt, mo 
Diät gu üben; I 
halte 
baid fo dünn 
ten war. 
ten in dieſem 
Sauernden 
Bas ich Fein 
oder einer Medizin batte. 

„AS cine Fr eundin, 


Schlechte 


r Erfah— 


hier in ihren eigenen Worten 


und ein balb Jabre war ich mit nervöfer 
durch ich gesmungen war, ftreng 
che nichts in meinem 

Herzklopfen trat ein, und ich mar 
und jhwah, daß ih nur noch ein Schat— 
Ich warde von allen hervorragenden Herz 
N Theile Des Staates behandelt, aher 

ısen. Ib mar jo en tmutbıgt, 


en mehr zu irgend einem Mrzte 


ich fo: u beit 


Vertrau 


Frau Bcorge Mott, mir Dr. 
nt WilE for Wale Veople empfabl, 
dt, irgend melden Nugen durch dieſe 

he Vie jedoch, und beute b: n 


te guten IRirfungen der Pillen, ais 
smehmen der erften Ehadtel war. 
ch ein und ein halbes Nabr dabei, 
rirt. Sb lanın nicht genug 


mE" Bint ls Er 


n var 


Unterisrieben und b 


Frau 
nir am 6. 


— Allen, Turin, N. 9. 


Februar 190. 
UAC. Miller, Friedensrichter. 


Dr. Williams’ Pink Pills 
Pale People 


Tind nah dem Nezed 
,‚ und von 


ode 


nes teaular en 


W illia 
Schagtel In Su 


re di 


m 


Arztes 
Arztes 


geheilt wu ven, 


ht. Sie werden von ersten empfob- 
Zu verfa: ıfen bei allen Upothe- 
vectady, 9. D., 50 Eents 


Sche 
‚ 89% 


“KW. Kompf, 


go 84 La Salle Str. 


Erkurfionen 


 atlen Heimall) 


Kajüte und Zwiichenden. 
Sillige Sahrpreife nach und von Europa. | 


Spsiialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


Erbihaiten 


— Vollmachten 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Yorans Baar ausdegaäft, 


notariell und fonfularijch beforgt, 


BEE Militäriachen vVaß ins Ausland. 


——Konſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. —— 


Deutſches Konſular- und Nechtsburcau: 
3.2. Konſulen K. W. XEMPF, 84 La Sallo Str. 


Sonntass offer von = bis 123 Uhr. 


Kajüte vd Zwifhended, 


EXKURSIONEN 


sach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


1 A 


—* 

S. io 
# = Lo; il 
185 S. — 37 n, 


Geldſendangen —* Dautiche Meichspoſt, 

Bat; ins Ausland, kıemdca & id ge: uud ver: 

fauit, Weihiel, air brie ic, ebene, 
5 Fpezi a! itä t — 


— J. 24 
Erbſchaften 
kollettirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Novidus bewilligt. 


BE Boiimachten 


konſulariſch ausgeſtellt Durch 


Deutſches Ronlular— 


und Rechtsbüreau 


185 S. biark Sir. 


Offiee geöſnet bis Abendo 4. Sonntags 


HA. Claussenius € 


Gegründet 1564 Durd 


Ronful 9. Cauffenius. 


Ber Groihiaiten 


l. 


Bollmachten Sm 


unfere Spezialität- 
An den iekten 25 ren baprn wir Über 


BER” 20, 690 Eihſchaften 


regulirt und eingezogen Sorihüfle gewährt. 
Serausgeber der „Vermißte Frben-tTifte“, 
lichen Quellen zujammengceftellt, 


Wechſel. Voſtzahinngen. Fremdes Geld. 
General⸗Agçgenten des 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 


Aelteſtes 
Deultſches Inkaſſo-, 


Rolatiafs⸗ uund Rechtshütean. 
Chicago. 
90-—-92 Dearborn Strafe. 
5 Gonxtags effın vn 9-12 uber. — 


— — — — — — — 


ble ſale Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 


le Dampfer diejer Linie machen die Meife regelmäs 


Big in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nah Güddeutihland 
web der Ehmeis. liddfi} 
71 DEBEARBORN STR. 


Kawice W. Kozmins i GeneralsUgent 


Kohlen! 


Kauit ie ht, da die Preiie ſich er 
ſteigen werden! 


83 25. Tonne 


Belte Duvalität. Bolleöd Gewicht. 


 ALWÄRT BROS,, 


Stadt-Office: Zimmer 402, * Dearbornitr. 
55 Ar 1 


20, 

anton:Btraße ; Ielepbon, 

Bat und pn A Straße, 

& Home 


Economy Bump. . 


; lagen fte 


Wu. ©. HEisHann & Oo. 


A. 


| ty Building, 
nch amt | Unity Bu ining 


— un 


Fiuauzielles. 


A HAASE«Ce. 


157 Washington St. 
—— kenbank, 
Berleien Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Ilmgenend zu Den niedrigiten 
Marktraten. Erfte Hysoihefen zu jicheren Rapitalan: 
an Hand. Grumdeigentbum zu berfaujen 
n Iheilen der Stadt und Umgegend. 

Office des Foreit Home Friedhofs, 
ta” ER. — Sekretär. 


FE 
ti ale 


32 LASALLE STR., 


ypatgefen! 


um 


srite Sıerpeiten--vorzurlide Auswahl 
Geld zu verleihen! e 


Raten. Genaue — wen — didoſa bw 


Euaene Hildebrar 
Rechts in walt 


2. Hu:smmger, 
Schweizer Honiı 
2 


Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
T'elephone Main 1191. 


i Held zu 9, da und 6 DEE, Sl errermeigenthurs 


Vsizügfiche erile Jold-diortguges Sk 


gen ftet3 vorräthig. mals, me, ind 


WVESTER" Spt: Bank 


Nerdweſt-Cde LaſSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines Bank-Geſchäft. 
8 Proz. Zinfer bezahlt im Spar: Deptmt, 

Beld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Srite Sypothetes zu verlaufen. 
ae 


| HAUSSER & NOTTELMANN, 


79 Dearborn Strasse, 
Zimmer 1111. 


su verleihen auf Chicanoer 

Srundeigenthum zum biRig: 

ſten Ziusfuße. 
ieb,momija,Imo GErjte Hypotheten zum Verkauf. 


In Chicago ſeit 1856. 
73 Dearborn Str., 
(Held Eirra, Grundeigenthum 

Beite Bedingungen. 
Snypotheten fftetd an Handvzum Verlauf. Bois 


2 ® 
Kozminski & Yondorf, 
leihen:auf 
machten, Wechſel und Kredit. Briefe. familjllj 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR, 
Geld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypotheten 
zu verlaufen. 


Reinckemmif fion. u. 0.STone co, 
Anleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 


verbeſſertes Gruudeigenthum. 4 Telenk.. 681., Er 


bollubn Rodeers & — 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel Main 3100. Sjan,bo. ia, fon, di.6m 


SCANDINAVIAN EXPRESS, 


16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 
befördert Bader nah —— Ungarn, Schweiz. 
1 Bio, 3 Gts., 2 Pfo, 50 Gis., 3 Pfr. 65 Gi8. 

n,jowi,äm 


Holinzer & Go., 


—— * Chicago, Samftag, den 23. gebruar 1901. 


König Ludwig und ſeine Schtöfer. 


(Copyright by W 
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König Ludig — 


— — — — — — 


Die von Ludwig II. von Bayern er⸗ 


richteten Schloßbauten gehören aner⸗ 
kanntermaßen zu den größten europäi— 
ſchen Eehenswür digkeiten. Aber ſie 
dienen nicht nur dem Reiz der ſchaulu— 


ſtigen Menge, welche mit wenig Ver— 


ſtändniß, aber deſto größererFreude am 
Klatſch dieſe in Stein und Marmor, 
Purpur und Gold ausgeführten Phan— 
taſien eines „Wahnwitzigen“ a. 
Sie jind Kunftichulen von großem und 
bleibendem Werth. Die Schlöfler find | 
auch nicht die Schöpfungen einesW®ain- 
linnigen, jonbern 23 jind die Werke ei— 
nes So on de t Hi ingö, der allerdings | 


fruggeiiig ahnen li eh, t daß er etnit ver 
Geiſtesumnachtung verfallen würde. 
Was uns jetzt die Schlöſſer erzählen, 
läßt uns Ludwig erſcheinen, nicht nur 


als einen Menſchen von hohem Kunſt- 


verſtändniß und ſeltener Kunſtbegeiſte 
rung, ſondern auch als einen begabten, 
ſchaffenden Künſtler. 

Es iſt ſo wohlfeil, ſich über den Kö— 
nig und deſſen Bauwuth mit philiſter— 
haften Witzen abzufinden, über ſeine 
Brunffucht und feine „maßlofe Der: 
ſchwendung“ die Hände über dem Kopf 
zuſammen zu ſchlagen, ihn wegen der 
Sondervorſiellungen oder nächtlichen 
Fahrien im Prunkſchlitten zu beſpöt 
teln und eine lächerliche Figur aus 


AN 


Neuſchwanſtein. 


ihm zu machen. Zum wirklichen Ver— 
ſchwender wurde Ludwig übrigens erſt 
beim Bau von Herrenchiemfee, nachdem | 9 
ber Wahnfinn vorgefchritten mar. 
Ludwigs Prunffuht und die das 
dur berbeigeführte Verfchmendung 
ericheinen in anderem Lichte, wenn 
man beventt, daß er fein eigene 
Geld verbaut hat; jein Privatpermö- 
gen und den größeren Ikeil feines 
— — Dieſes, die ſog. Civil— 
ifte, 


betrug 54 Millionen Mark im 
Jahr. Iſt dieſe Summe zu hoch bes | den. 


m ejfen, ſo if das € eine Er ngelegenheit ! 
airifchen N Dafür 
—— ird bem Kö— 
nice f für vecke gege— 
ben. der Reprä— 
Jag— 
er zog es 
r baute. 


[fes, weld; 6* 25 
Die Siviffitte w 
Reprä —— 
Die gewöhnliche Art 
ſentation, Hoftafeln, Feſte, Bälle, 
den, behagte Ludwig ni ht 
vor, zu repräſentiren, in 
Man möge erwägen, welche 
Art ten der Nepräfentation 
ringenbere it. Was follte 
| Ludwig mit feinem Gelde 
Sollte er e3 auff 
Victoria 
Joſeph? 


KUN 


nei ichern wie ftön: ain 
oder wie jetzt Kaiſer Franz 


Zollte er es den Armen ge— 


Neuſ ſchwanſtei 


ben? Lehteres — ſein ner Auf— 
faſſung der königlichen Würde, ob— 
ſchon er für die Armen ſtets eine offene 
Hand h Aber er war ein Ichroffer 
ı Gefenner des Abfolutismus, die Einil- 
| liite, eine Urt Abfindung des Volkes 
\mit dem früheren abio/uten Köı'a- 
bum, ivar für ihn ein Erbitüd, weldes 
königlich geſpendet werde n mußte, 
dig nah Seiner Yuffa fi ng, 
5p verbaute er über hunde rt Millio— 
ien Mark während ſeiner zweiund— 
wanzigjähricen Regierung. 
terließ 14 Millionen Mark Schulden, 
yelche Später aus der Eipillifte feine 
ahnſinnigen Bruders Otto gedeckt 
urden. Die Schulden waren 


ATre 
UllS 


— 


Air, 


Schlafzimmer mit gothiſchem Bett. 


nicht ſot bedeutend, anbetrachts des ab— 
folut ſich Einkommens und der 
Werthobjekte des Beſiters. 
Außerdem he Ludwig fein Geld 
durchaus nicht unnüß in den Bauten 
berpufft. Er hat die Kunft, befonders , 
n | aber das Kunſthandwerk gewaltig ge⸗ 
fördert. Dabei 
faſt ausſchließlich in Baiern veraus- 
gabt. Die Millionen ſind den Landes— 
kindern zu Gute gekommen und die 
Schlöſſer ſind Zierden Baierns gewor— 
Man hat berechnet, daß den bai⸗ 


eren 
„ini 


beiden 


Er bins: 


gar D 


hat er jene Summen 


— mn 


eifehen Sieatsbahnen ein Jahresein— 
ar N bon einer halber Million 
Mark erwächſt aus dem Fremdenver— 
kehr, den der Beſuch der Schlöſſer 
[5 bringt. it das richtig ſo würden ſich 
Ludwigs Bauten ja faſt zu 3 Procent 
verzinſen, denn F Fremden veraus— 
aben in Baiern ſicherlich den ſechs— 
fachen Betrag der Eiſenbahnfahrt. 
JLudwig war wie ein Kind in Geld— 
angelegenheiten. Er glich darin ſeinem 
Urgroßvaier Max I. Dieſer hatte 
täglich eintauſend Gulden Taſchengeld, 
welches ihm jedoch regelmäßig um zehn 
Uhr M torgens ſchon abgebettelt mar. 
Nolitifhe Thätiglfeti. 
'  Bolitiich ift Ludwig nur furze Zeit 
hbervorgetreten, dann aber mit einem 
e, der allein genügt, um ihn dem 
deutſchen Volee theuer zu machen. 1886 
hatte er zwei Jahre regiert und er 
zähl —* zwanzig Jahre. Er 
blieb, der bairiſchen Tradition getreu, 
an der Sei ite Oeſterreichs. Seine Be— 
theiligung am Kriege beſchränkt ſich 
auf den Beſuch der Schlachtfelder in 
der Maingegend. Nach dem Frieden 
wurde ſeinen Miniſtern von Bismarck 
bewieſen, daß Napoleon für ſein Zu— 
ſehen die Abtretung der bairiſchen 
Rheinpfalz gefordert haite, und daß 
Diefe Forderung, melde ja Preußen 
aar nicht betraf, von Bismard fchroff 
abae lehnt worden var. Das war bie 
Urfache des fo merkwürdig raſch er— 
folgten Bündniſſes zwiſchen den Par— 
teien, welche ſich eben noch gegenüber 
geſtanden hatien. Dieſem — iſt 
Ludwig treu geblieben und als die 
Kriegserklärung Frankreichs gegen 
Preußen erfolgte, war er der erfte 
deutſche Fürſt, der ſeine Truppen dem 
König Wilhelm zur Verfügung ſtellte. 
* war eine That, denn ſie zeigte 
e Einigkeit des deutſchen Volkes, 
— in jenem —2* Augenblick 
wahrſcheinlich ſo viel gewirkt hat, wie 
das Genie eines Moltie. Kudmwig | 


hätte zögern können, die bairiſchen 


Erf olg 


ammern Waren Kur 
tmaffnete Reutrakildt, und die Volks: 
ſtimmun Qi —* Baiern war entſchieden 
preußenfe drich. Es bleibt w —9 da ß 
der junge Fi ct der nur mit Wide ers 
willen die Uniform trug und während 
feiner langen Regierung nur zweimal 
einer Parade beimehnte — fein ivider: 
‚ frebendes Volt mit fortgeriffen hat zu 
jenem Krieoe, und das fol ihm nicht 
yergeffen werden. 
Was man gewöhnlich als die politi- 
ſche Großthat Ludwigs rühmt, die 
Aufforderung an Wi Iheim I. zur Uns 
nahme der Kaiſe rwürde, gereicht dem 
Könige gar nicht ſo ſehr zur Ehre. 
Denn der bielgepriejene Brief nachVer- 
ſailles iſt, wie wir aus Kaiſer Fried— 
richs Tagebuch und aus Bismarcks 
„Erinnerungen“ 
von Bismarck verfaßt. 
nach längerem Zögern, das 


jur eine 


en bat, 
Bismard: 


E3 war Dein Ruf, der mich der Nacht ! 


FREINERWHISKEN 


entrüdte _ 
Die winterlich — ri hielt 
Kraft.“ 

Damit hat Wagner üdrigens nur 
die Wahrheit gejagt. Der Künftler 
war ein gequälter, gehebter, mit 

Schulden überladener Menſch, ange— 

wieſen ayf! die Gaftfreundfaft weni: 
ger treuer Freunde, ala Ludwig ibn 
nad) München berief. Bon dem Au 
genblide an ijt die Scaffensluft in 
Wagner wieder wach geisorden, Die 
Meifterlinaer, Rheingold, Malfüre, 
Siegfried, Götterbämmerung und end- 
ih Barfifal, entitehen in rajcher Folge 
dem nun von Sorgen befteiten Compo: 
niften, denn auch nach Wagners „Ber: 
treibung“ aus Mitnchen verbleibt ihm 
die Zuneigung und die ftets offene 
Hand des Könige. Auch für das Feit- 
ipielhaus in Bayreuth hat Ludwig 
300,000 Mark beigefieuert. E3 ift 
fiherlih ein großes Verdienſt Lud— 
wigs, die Bedeutung de3 größten 
Künitler3 des neunzehnten Jahrhun- 
derts (menn man Beethoven und Mo- 
zart noch dem achtzehnten zurechnet) ge— 
würdigt und in mahrhaft föniglicher 
Meile gefördert zu haben. Wagner 
mußte freilich bald fort von Münden. 
Die Spießbürger rebellirten gegen den 
Sünftling. Ludwig wollte damals in 
München ein herrliches Feltipielhaus 
errichten, und ziwar mit jeinem eigenen 
Gelde. Der Stabtrath Sollte jedoch 
eine nah der aeplanten SKunttitätte 
führende Straße bauen. Wbbr der 
Rath weigerte fih. Ludwig fühlte fic 
gefräntt und Juchte fich in der Einfan- 
feit die Pläße für feine Bauluft. So 
ift München um eine Zierde und einen 
Anziehungspunkt gelommen, welche der 
Stadt gewaltigen Vortheil gebracht 
hätten. Die Straße a ber hat man 
ſpäter doch bauen müſſen. Sie heißt 
Luitpold Str. Daß Wagner auf den 
König in anderen als künſtleriſchen 
Dingen gar keinen Einfluß beſaß, ſagt 
Wagner in ſeinen Briefen ſelbſt. Er 
ſchreibt an Frau Wille: „Wenn ich dem 
König von politiſchen Dingen rede, ſo 
blickt er an die Decke und pfeift. Wag— 
ner hatte viel Laſt von ſeiner angeb— 
lichen Günſtlingsſtellung. Wer etwas 
bei Ludwig erlangen wollte, wendete 
ſich an Wagner. Auch Ferdinand La— 
ſalle bat — durch den König 
den Herrn von Dönniges (damals 
bairiſcher Geſandter in der Schweiz) 
zu beeinfluſſen, damit Herr von D. in 
die Heitath Lafalle's mit Helene von 
Dönniges | willige. 

Die Sonder vorſtellungen im 
Münchener Hoftheater können wir hier 
nur ſtreifen. Zu bedenken iſt dabei 
immer, daß ſie in einem Hauſe ſtatt— 
fanden, welches Ludwig als ſein Ei— 
genthum anſah, daß das Hoftheater als 
ein königliches Inſtitut betrachtet und 
nur durch ſtarke Zuſchüſſe aus Lud— 
wigs Kaſſe lebensſähig erhalten wurde. 
K. v. Heigel hat eingehend über die 
Sondervorſtellungen geſchrieben. Hei— 
gel war Ludwigs Hofdichter, d. h. er 
hat die Einfälle des Königs dramati— 
ſirt. Heigels Buch iſt übrigens eine der 
beſten Quellen über Ludwig II. Be— 
züglich der Separatvorſtellungen, wel⸗ 
che dem König gewaltige Summen ko— 
ſteten (ein einziges Stück ſoll 300,000 
Mark Ausſtattungs- Unkoſten ver— 
urſacht haben) — iſt zu betonen, daß 
ſie Ludwigs Menſchenſcheu entſtamm— 
ten. Sie ſind als Symptome des lang— 
ſam vorwärtsſchreitenden Irrſinns 
aufzufaſſen. Die Nacht war Ludwigs 
Tag, ſein Geſtirn war der Mond, ein 
künſtlicher Mond beſchien ſein Bett. 
* Lieblingsblume war die Lilie, 

er Pfau ſein Günſtling in der Vogel— 
ek (allerdings wohl in Folge der im 
Mittelalter beliebten Auffallung, Die 
bon der heutigen grundverfchieden ift.) 
Ludwig trant mit Vorliebe Beilchen- 
bomle, ein Gemifch von Weihmein und 
Gelt mit einer diden Schicht Verlegen 

| darauf — für den „echten“ Münchener 
mwahrfcheinlih ein „Saugeföff”. Der 
Stiderin, Frl. Körres in Münden, 
ſchickte Ludwig einſt durch eine Sta— 


meine 


D 
fette mitten in der Nacht einen Strauß 
von zweitauſend Roſen. Ue— 
berhaupt erfolgte Ludwig's Verkeh— 
mit ſeinen Künſtlern ſtets des Nachts 
vermittelſt Stafettenreiter. 


wiſſen, urſprünglich 


ſche Manuſcript wide titrebend wörtlich | 


abgejchrieben 
Minifiern überfandt mit dem Bemer- 
ten, man möae damit nach Belieben 
birfahren. Un der Saifermürde hat 
ber wadere Großherzog von Baden, 
mweit mehr Antheil als König Ludwig, 
ber mit Neid erfüllt mar gegen den 
fteggefrönten Breußenfönig, der fpäter 
jede Beziehung zum neuen Katferhaufe 
bermied und der beim Einzug feiner 
batrifsen Lören in München nicht ein: 
mal dazu zu bewegen mar, an die 
Irtbüne heranzureiten, tvo fich die bai- 
riichen Verwundeten befanden. Das 
war wohl nicht lindantbarteit gegen 
die Männer, die für daS Vaterland 
und für ihn und feinen Thron ge= 
kämpft und geblutet hatten, jondern 
e3 war die fich jchon ftarf geltend ma- 
ende Menfchenfcheu. 


en Bagner Shmwärmerei. 


e erite jelöftftändige Handlung 
bes — 5 Königs war die Beru— 
fung Richard Wagners nah München 
1864. Dieje Wagner - Echmwärmerei 
ift viel befpöttelt worden und man bat 
den Dichter = Componiiten, gewiß mit 
Unrecht, den böjen Geift Ludwigs ge— 
nannt. Der ſchwärmeriſche gekrönte 

Idealiſt traf mit einem anderen Idea— 
liften zufammen, der bisher nur Vers 
folgung und Bitterfeit von den berr- 
Ihenden Mäcien erfahren hatte, Der 
jüngere der Beiden vg die Mittel, 

um der geiſtigen Macht bes Anderen 
ur Entfaltung zu verhelfen. Der 
tann e3 Wagner verdenten, daß er in 
die auögebreiteten Urme Sudivi 93 jant 
und daß er feinen Dant in Berfen 
fund gab, mie folgt: 
„Du bift der holde Lenz, der neu mich 
ſchmückte, 
Der mir verjüngt der Zweig' und Aeſte 
Saft. 


und den Brief ſeinen 


Ludwig als Schwanenritter. 


Auch der einzigen Liebesge— 
ſchichte ſei noch kurz gedacht. ub- 
mwig verlobte fi) am 22. Yan. 1867 mit 
Sophie, der Tochter des SHerzoas 
Marimilian von Baiern. Die Vermäj- 
lung war auf den 12. October ange- 
jet. Der SHochzeitämagen, meldher 
eine halbe Million Gulden gefoftet ha— 
ben joll, jtand jchon bereit, da wurde 
bie Verlobung plöglich aufgehoben aus 
unbefannten Gründen. Sophie hat 
jpäter den Herzog von Wlencon gehei- 
rathet. hr entfegliches Ende fteht 
nodh in Aller Erinnerung. Sie war 
bie Patrone des großen Wohlthätig- 
teitsbazars in Paris im Jahre 1897 
und fand dafelbft mit fo vielen Andern 
ben ylammentod. 3 heißt, daß fie 
fih hätte retten können, fie wollte aber 
erjt bie ihr anvertrauten jungen Da- 
men gerettet jehen. Lubmig ijt nie 
mal£ wieder einem teiblichen’ Wejen 
näber getreten. 


— Beim Verhör. — Präfident: „Sie 
feinen wirklich die gefährlichfte Hoch⸗ 
ſtaplerin der Gegenwart zu fein.“ 
Angellagte: „D, Sie Schmeidler!“ 
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Referenzen: State No 5 ; 
Third Nat'l. Bank, Deyton, oder an 
eine der ExpreßKompagnien. 


Schreibt an die nüchſtgelegene Adreſſe. 


The HAYNER Distilling Co. 


895-307 S. Seventh > ST. LOU:S. Me. 
226.232 West Fiith Str., DAYTGN, Ohio, 
— Pitellungen für Edi Col., Cal., 
Der., Cre., Utah, 
fen au uf >) Euart lauten, 


UNDERBERG-| 
BOGNEKAMP 


M Wird allen Magenleidenden 
x warm empfohlen 
08 Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheiles 
versandt vom 


FABRIKANTAN 


8, Underbrz-Albrechl, 


Rhoinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


[URDERBERG-I 
| BOOHEKAMP | 


Eugene 
fieih’s 
Hedichle. 

Ein 87.0 
Bud, — 


m Fond. Das 
Tas Breih des t eine Wuswabl 
Jahrhunderts. | ex wielns beiten und res 
Vrachwou redEſentativen Werken und 
ſirirt it int Alieferung bereit. 
ber größten N Nenn die grökien Stünftler 
tiften ber — der Welt nicht freiwillige 
Beiträge gel eiftet ‚bätten, — das Buch nicht 
unter $7 geſtellt werde * 
Der a nd wi zur Hälfte an die 
Familie ne Field vertheilt, 
die andere "Sälite ung cine® Monu: 
ment? zum Widerton an den beliebten Voeten 
der Slinder veriwandt. WÜdrejfirt: 
Eugena Field Monument Souv. Fund 
(Aud in Zuchtaden J) 180 Monroe Str., 
—— enn Ahr das Worto bezablen meilt, 
ſchickt 10c. J— die „Abenopsfl?. 


- 
C 
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MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe 
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Archiv in — 


Das — 
zildete kürzlich für den in Stuttgard 
ber] —— Ausſchuß des Schwäbi— 
en Schiller-Vereins den Hauptbera— 
ngsgegenſtand. Unter der Leitung 
Vorſitzenden, des neuen Miniſters 
auswärtigen Angelegenheiten Frei⸗ 
rrn v. Soden, wurden endgiltige Be— 
—5— gefaßt. Danach wurden an 
dem preisgekrönten Entwurf der Ar— 
chitekten Eiſenlohr und Weigle. denen 
auch die Ausführung des Baues über— 
tragen wurde, mehrere Veränderungen 
an den Pläne n bes — wie des 
; fo erhält der 

Sodet ein a Gepräge, 
die Feniter des Feſtſaales werden er— 
höht und die urfprünglich nur auf die 

| beiden Flügel berechneten Terraſſen 
werden nun auf die ganze FFront-augs 

| aedehnt. Daaegen werden die Ardhins 
| räume auf einen yligel bejchräntt, 
mährend ver andere Flügel zu Dienits 

| wohnungen dienen fol. Dur Diele 
| Henderuna erhöht ih der Koftenpors 
ichlaa von 180,000 Marf auf 212,000 
Mart. Nachdem der für das Ari 
pe Umgebung angefaufte Platz be— 
reits bezahlt iſt, verbleibt dem Verein 


noch ein Reft bon 220,000 Marf, fodag 


| Die Koſten des Archivs gedeckt find. 


|: Schiller-Denfmal bleibt auf feis 


nem bisherigen Pla und wird mit 
dem Archiv durch eine Anlage verbuns 
den. Die Grundfteinlegung findet im 
März oder April d. %. ftatt, die Volls 
enbung wird im Sommer 1902 erwars 
u 

—3-2 —— 

— Auch unter den „Originalen“ gibl 

es Kopijten. . 

eis Mini 


Erfältung in einem Tag iu heilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinine» 
Zabletz. Alle Apoihei.. reiourniren 
das Geld, wenn fie verjaaen. €. ®. 
Grovbe's Unterſchrift auf —* Schach⸗ 
il, 26 var 





Nerböſe Zerrüttung. 


Eine bekannte Boſtonerin beſchreibt ihre Symp⸗ 
tome und Schrecken. — Zwei ſchwere Fälle mit 
Lydia E. Pinkham's Vegetable Compound 


kurirt. 
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„Ich bin jo nervös; Fein menfchliches Weſen Hat je gelitten wie ih. Ich 


habe feinen gefunden Fled am ganzen Körper. 


Sb glaube tirflih, meine 


Zungen find frant, ich Habe folde Bruftfgmerzen und tann doch nicht Huften. 


Sch habe fol’ Ihmwahen Magen, die fürdhterlichften 


Herzklopfen; ich verliere am Gewicht; und 


Berdauungsftörungen und 
biete Kopf» und Rüdenfchmerzen brins 


gen mich faft unter die Erde. Geftern hatte ich hhfterifche Anfälle. 
„zn meinem Unterleib habe ich ein jehweres Gefühl, ein forfwährendes Her: 
unterziehen, mit Schmerzen in meinen Weiden und Lenden — ih fan nit 


Ihlafen, nicht gehen, nicht figen, und mißgeftimmt — mein Gott! 


bemitleidensmwerthefte Weib der Welt.” 


Ich bin das 


Da haben wir eine lebhafte Vorftellung der Leiden einer Frau, deren Nerven 
infolge von Entzündung ober eines fonftigen Trankhaften Zuftandes des Mutter- 


leibes zerrüttet find. 


Keine Frau follte e& in ihrem Elend fo meit fommen Iaffen, fo lange fie e8 
nicht nothivendig hat. Lefet über Mi Wiliamfons al und wie fie Zurirt 


wurde. 


Zwei ſchwere fälle nervöſer Zerrüttung gelieilt. 


Mrs. Pinkham! Ich 


"Liebe 


„Ich hatte fürchterlich zerrüttete Ners 


Titt folde Qualen infolge nerböjer Zers|ben, eine Folge meibliher Schwächezu: 


rüttung, daß mir das Leben eine Qualfftänbe. 
sh Eonnte überhaupt nicht mehrjfonnte nicht efjen, nicht fchlafen, nicht 


war. 


ſchlafen und war ſo ſchwach, daß ich nichtarbeiten. 


Ich hatte Alles auszuſtehen, 


Nah einiger Zeit wurde ich 


burh’S Zimmer gehen fonnte. Mein|veranlaßt, einen Verjud mit Lydia E. 


Herz war afficirt und ich konnte mich Pinkham's 


Vegetable Compound zu 


nicht niederlegen, ohne Erſtickungsanfälle machen, und ſchon, während ich die rrfte 
zu bekommen. Ich nahm Lydia E. Pink- Flaſche nahm, verſpürte ich eine Beſſerung. 
ham's Vegetable Compound und es wirkte Ich fuhr fort, die Medizin zu nehmen, 


wie ein Zaubertrank. 


sh fühle, daß|befinde mich jeht in jeder Beziehung beſſer 


Ihre Medizin mir unfhäsbare Dienftelund fühle mich wie neugeboren. Ich bin 


geleiftet hat.“ 


Mib Adele Williamfon, 
196 NR. Youlevard, Atlanta, Ge. 


55000 


jet einfach eine gefunde Frau.” 


Mrs. Della Reifer, 
Marienville, Pa. 


Belohnung. Wir haben in der National City Bant zu Lynn $5000 deponirt 
telde irgend einer Perjon ausbezahlt werden, melde beweifen Zann, dak die 
obigen Briefe nicht echt find oder veröffentlicht Mmurden, che die befondere Gr: 
laubnik der Verfafferinnen eingeholt worden. Lydia E. Pintham Medicine Co. 





Teleſrephiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der "Associated Presse”.) 


Inlaud. 
Aus Dem Bundesſenat. 
MWafhington, 23. Feb. Yet der 
großen Bemilligungzvorlagen, die für ' 
das Voflamt und für den diplomati= | 
fchen und Konfulardienft, wurden ge= | 
ftern nach einer Debatte von nur 40 | 
Minuten vom Senat angenommen. 
Mährend des größeren Theiles Bl 
Eitung wurde ein Vorfchlag erörtert, | 
die Bewilligungen für den Schnellpoit: ! 
dienft von New Nork nad) New Dr: | 
leans via Wtlanta, und bon Kanfas | 
Gity, Mo., nach Newton, Kas., einzu= ' 
ftelen. Doc; beichloß der Senat, die | 
Bemwilligungen beizubehalten. Ein Ber: | 
fu, den Rohrpoftdienfi in New Morf, 
Bolton und Philadelphia zu  retien, 
Jchlug fehl; Dagegen wurde ein Amende 
ment angenommen, durch welches der | 
Generalpoftmeilter ermächtigt wird, 
die Frage der Errichtung eines Bolt: 
Telegraphenſyſtems zu unterſuchen und 
das Reſultat der Unterſuchung dem 
nächſten Kongreß zu berichten. 
Starb in hohem Alter | 
\ndienapolig, 23. Feb. Der Ge: | 
yeraloifar der Didzefe von \ndianapo: | 
lis, Rep. Auquft Bellonies, ilt bier ges | 
tern am 61. Jahrestage feiner Prie- | 
iterweihe geftorben. Er wurde por 86 | 
Nabren in Frankreich geboren und fam 
im Jahre 1839 als Nachfolger des er: | 
ften Bifhofs don Vincennes, Ynd., | 
no Umerifa. Er war zehn Zahre | 
lang unter den |ndianern thätig und | 
war unter Präfident Polt Poftmeifter 
ton Leopold, Perry County, Ind. | 
m Jahre 1857 kam er nad Indiana: | 
polig, wo vor einem Nahre fein 60 
jährige Priefterfubiläum gefeiert 
murde. ‘m Sahre 1884 murbe er 
burch Papjt Leo XIII. zum römifchen 


Prälaten ernannt. 
—+ — — 


Ausland. 


Cervera iſt dankbar. 
Gibraltar, 23. Feb. Dem Admiral 
Cervera wurde, als er ſich an Bord des 
Dampfers „Fürſt Bismarck“ begab, um 
einem der amerikaniſchen Paſſagiere, 
Urthur C. Humphrey, für Gefälligkei— 
ten zu danken, die derſelbe ihm bei ſei— 
ner Anmejenheit in New York erwiefen, 
kon den Baflagieren und der Mann= 
(haft eine warme Ovation bereitet. 
Der Admiral „egleitete Herrn Hum: 
phrey nach Algeziras, von tvo aus Beide 
bie größeren Städte Spanien? befuchen 
werben. 
— 1. — 
Die beite Bile — Jayne's Painless Sanative 


Feier auf den Philippinen. 
Manila, 23. Feb. Taufende von 


| Filipinos fanden fich geftern Nachmits 


taq beim Papillon der Qunetta-KRapelle 
ein, um eingeborenen und ameritani- 
Ihen NRednern zu laufchen, welche den 
Gründer der amerifanifchen Republif, 
George Wafhington, verherrlichten. 
Es war die erfte größere VBerfammlung 


| unter den Aufpizien der füderaliltifchen 


Bartei. 

Im Barillon hatten General-Gou= 
berneur MacArthur und andere Ges 
neräle, die Mitglieder der Philippinen 
Kommiffion und eine Anzahl Funrer 
ber Filipinos Plab genommen. Präs 
fivent ITervera, einer der Hauptredner, 
acb dem Vertrauen der füdercltitifchen 
Partei zu der amerikanischen Regierung 
AYusdrud. Er faate, feine Lands 
leute verehrten Wafhington als Den 
Typus des höchſten Amerikanerthums 
und hielten dafür, daß eine Anerkenn— 
nung der amerikaniſchen Oberherr⸗ 
ſchaft nichts mit Knechtſchaft zu thun 
habe. 

Gen. Luke E. Wright von der Kom— 
miſſion gab in einer Lobrede auf 
Waſhingtons Laufbahn und Errungen— 
ſchaften den Filipinos die Verſicherung, 
daß die Amerikaner zu ihnen gelommen 
ſeien, um bei ihnen eine eben joıwe 
freie Regierung zu errichten, wie ihre 
eigene. Die Schlußrede hielt Sefior 
Del Rofario, Sekretär der füberalifii- 
ſchen Partei. 

Expedition aufgegeben. 

Berlin, 23. Feb. In einer Depeſche 
aus Peking heißt es, daß Graf Walder⸗ 
ſee die geplante Expedition aufgegeben 
hat, da China auf die Forderungen der 
Mächte betreff3 Beftrafung der jehul- 
digen Beamten eingegangen ift. 

Peking, 23. Feb. Mit der Uebertra- 
gung der Shan Hai Kwan-Eiſenbahn 
an die Briten wurde der Anfang ge- 
macht und fie wird bis zum 28. Fe— 
bruar beendet fein. 

Die Briten erklären fich bereit, den 
Auffen, Deutfchen und Japanern für 
telegraphifche und andere Verbeflerun- 
gen auf dem Bahneigenthum zu bezah- 
len. Die Auffen werden mwahrjchein- 
ih im Auguft die Shan Hai Kıvan 
Niu Tihang- Bahn den Chinejen über- 
Yiefern. Die Frage ift nur, wer bie 
Bahn bemacıen fol. 

London, 25. Feb. Der „Standard“ 
bat von feinem Korrefpondenten in 
Shanghai folgende Depeiche erhalten: 
Ein faiferliches Defret befiehlt den chi- 
nefifhen Beamten in Peking, die dor- 
tigen Baläfte zu repariren, damit fie zur 
Aufnahme des. Hofes, der gegen Ende 
März von Sian Fu aufbrechen wird, 
„bereit find. 


Aben dpoſt⸗⸗, 

Der Korreſpondent der „Morning 
Poſt“ in Peking ſagt: Li Hung Tſchang 
behauptet, daß die an Prinz Tuan und 
Fu Hſien zu vollziehenden Strafen im 
Einklang mit den Forderungen der 
auswärtigen Geſandten ausgeführt 
wurden. 

Peking, 23. Feb. Die auswärtigen 
Geſandten erhielten geſtern Morgen 
eine Botſchaft von den chineſiſchen Frie— 
denskommiſſären, welche beſagt, daß 
die Edikte betreffs der Beſtrafungen, 
der Einſtellungen der Prüfungen und 
der Verantwortlichkeit der Vizekönige 
und Gouperneure unterzeichnet, der 
Wortlaut jedoch noch nicht eingetroffen 
jei. Wegen der chinefifchen Neujahre: 
feier find viele Telegraphenbureaur bis 
nächſte Woche geſchloſſen. 

Reine Ausſicht auf Annahme. 

London, 23. Feb. In der geſtrigen 
Kabinetsſitzung wurde eine Depeſche 
Lord Pauncefotes über die muthmaß— 
liche Haltung der Ver. Staaten den 
Gegenvorſchlägen Großbritannien in 
Sachen des Nicaragua-Kanals ge— 
genüber, erörtert. Der amerikaniſche 
Botſchafter Chaote wird wahr— 
ſcheinlich am nächſten Montag 
nach dem auswärtigen Amt beſchie— 
den werden, um von Lord Lansdowne 
die Anſichten Großbritanniens in Be— 
zug auf die Nicaragua- und China— 
Angelegenheiten entgegenzunehmen. Es 
iſt kaum zu erwarten, daß Lord 
Pauncefotes Depeſche die britiſche Re— 
gieruung zu einer Aenderung ihrer An— 
ſichten veranlaßt hat, und an eine Gut— 
heißung des Hay-Pauncefote-Vertra— 
ges mit den vom Senat hinzugefügten 
Amendements iſt nicht zu denken, wenn 
nicht die Gegenvorſchläge entſprechende 
Berückſichtigung finden. 

Sie Peſt in Kapftadt. 

London, 23. Feb. Das Kolonial- 
amt bat von Str Mlfred Milner den 
erſten Bericht über die Beulenpeſt in 
Kapſtadt erhalten. Es geht daraus her— 
vor, daß in der mit dem 16. Februar 
beſchloſſenen Woche 20 Fälle berichtet 
wurden, nebſt 3 Todesfällen, während 
104 Perſonen, ſämmtlich farbig, unter 
Quarantäne geſtellt wuredn, weil ſie 
mit Kranfen in Berührung gelommeit 
woren. Es wurden geſtern in Kapſtadt 
drei neue Fälle von Beulenpeſt ge— 
meldet. 


Eefegrapgiüihe Jiolizen. 
Inland. 

— Don der Sternwarte des Har- 
bard College wurde angekündigt, daß 
ein am 22. Februar beobachteter neuer 
Stern der hellfte ift, der feit 300 Jah— 
ten entdedt wurde. Cr befindet fich 
im Sternbild des Perfeus, ift ein 
Stern eriter Größe und ift in drei Ta= 
gen aus vollftändiger Unfichtbarfeit 
zum Vorfchein gefommen. 
penfionirte Brigadegeneral 
Robert Merzeely ift in hohem Alter in 
MWafhington gejtorben. Er wurde 1846 


— Der 


HDerworfen 


Die alten Methoden in der Behandlung von 
Sänorrhoiden und Niter:- Krankheiten 
durd die Pyramid PBile Cure erfcett. 

Die alten Methoden, Hämorrhoiden 
dureh Ubbinden, das Mefler, oder die 
graufamen Methoden der Dehnung zu 
behandeln, die furchtbare Schmerzen 
berurfächten und häufig Verfall und 
Iod zur Folge hatten, werden jebt nur 
noch als Nothbehelf angefehen, fomweit 
eine dauernde Heilung in Betracht 
fommt. 

In fait jedem Fall von Hämorrhoi- 
den hat die Leber ſchuld und der Feh— 
ler wurde gemadt, Hämorrhoiden als 
eine rein örtliche Krankheit zu behan- 
deln. Dies ift jedoch nicht der Fall 
und der Erfolg des neuen Mittels, be= 
fannt al3 die Pyramid Pile Cure, hat 
dies bemiefen. 

Die Pıramid Pile Cure ift feine 
Salbe oder Einreibungsmittel, fon- 
dern ein Zäpfchen, das während der 
Nacht eingeführt, von der empfinbli: 
chen After-Membrane abjorbirt wird, 
fowohl als örtliches mie allgemeines 
Mittel und in allen Fallen von jahre: 
langer Dauer hat biefe Behandlung 
fih als wirffam erwiefen. 

Iaufende an Hämorrhoiden Leiden- 
de legen Zeugniß ab von dem unfchäß: 
baren Werth der Pyramid, und fogar 
diejenigen, Die fich einer wundärztlichen 
Dperation unterworfen hatten, ohne 
geheilt zu werden, murden überrafcht 
durch die Refultate, welche nach mwent- 
gen Wochen Gebrauh mit ber Pyra⸗ 
mid erzielt wurden. 

Die Linderung von Schmerzen er— 
folgt ſo ſchnell, daß Patienten manch— 
mal glauben, daß Pyramid Pile Cure 
müſſe irgend eine Art Cocaine oder 
Opiate enthalten, weil die Linderung 
ſo augenblicklich erfolgt. Die Pyramid 
Pile Cure iſt garantirt frei von irgend 
welchen Opiaten oder mineraliſchen 
Giften zu ſein. 

Die Heilung iſt eine Folge der zu— 
ſammenziehenden Wirkung des Mit— 
tels, wodurch die kleinen Geſchwüre 
und geſchwollenen Blutgefäße zuſam— 
mengezogen werden und eine normale 
Zirkulation ermöglicht wird. 

Die Pyramid Pile Cure iſt durch— 
aus wiſſenſchaftlich, ſowohl in ſeiner 
Zuſammenſetzung und ſeiner therapeu— 
tiſchen Wirkung, und der größte Vor— 
zug, den es hat, iſt der, daß es völlig 
ſicher und harmlos iſt. Keine üblen 
Folgen entſtehen je aus ſeiner Anwen— 
dung. 

Eine merkwürdige Thatſache, an— 
geſichts der großen Anzahl von Patent: 
Medizinen im Markt iſt es, daß die 
Pyramid Pile Cure das einzige Hä— 
morrhoiden-Heilmittel von Ruf iſt; es 
iſt das einzige Hämorrhoiden-Mittel, 
welches beliebt und vorzüglich genug 
iſt, daß es in jeder Apotheke der Ver. 
Staaten zu finden iſt. Es wird ver— 
kauft zu 50 Cents für ein volle Größe 
Packet. 

Ein kleines Buch über Urſache und 
Heilung von Hämorrhoiden frei per 
Poſt verſandt, wenn man adreſſirt 
Pyramid Drug Co., Marſhall, Mich. 
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Chicago, Samſtag, den 23. Februar 1901 
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Die Würze und Anregung, 
die den Appetit reizen, die Verdauung 
defördern, ſind in jeder Flaſche von 


KING 


OZARK 
CLARET 


Amerifaniiher Wein fürs ameritanifche 
Bolt. 
j irgend ein Erzeuguiß von 
„uber Zcr”, Des dreimal fo Piel ioftet, 
erſter Klaſſe Reſtau— 
rantẽ. Vertauit in ieder Apothele 
Pints Me, Ouarts 81.00. Büchlein frei. 


Glaret, Aheinwein, Port, Sherry. 
Brandsvilie Fruit Farm Co., ' 
536-538 E. Division Str., Chicago. 
ielephone North 938. 
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bon Penniylvanien aus zur Militär: 
akademie gejchidt, machte den Krieg 
mit und wurde 1875 zum General: 
Proviantmeifter ernannt, welches Amt 
er lanne befleidete. Er wurde am 1. 
Juli 1890 penfiontrt. 

— U. B. Leicejter von Manhattan, 
Kans., Major des 1. Anfanterie-Re: 
giments der Miliz von Kanfas, erhielt 
eine tommiflion von der englifchen Re: 
gierung durch die Behörden in der 
Kapfolonie als Kapitän der regulären 
britifhen Kavallerie in Südafrika. 
Major Leiceiter ift Engländer von Ge: 
burt und diente früher drei Jahre in 
der enalifchen Urmee als Leutnant bei 
der Artillerie. Er wird Ddiefer Tage 
nad Südafrika abreifen. 

— €. U. ECudahy von Omaha, dej- 
fen Sohn fürzlich entführt wurde, ift 
im Befite eines von Pat. Crome unter- 
zeichneten PBriefes, der von Güpb- 
Dmaha vom 15. Februar datirt war. 
In dem Briefe behauptet Crome, der 
befanntlidh im Verdacht ftand, einer der 
Entführer zu fein, feine Unfchuld und 
erklärt, dab er in nächlter Zeit nach 
Dmaha fommen und bemweifen merbe, 
daß er mit der Entführung nichts zu 
thun gehabt habe. 

— nn Baltimore wurde gejtern das 
25jährige Stiftungsfeft der Johns 
Hopfins-Univerfttät in angemefjener 
Meife begangen. Der Bräfident Daniel 
Coit Giliman und Profeffor Herbert 
B. Adams meldeten ihren Rüdtritt an, 
Leßterer aus Gefundheitsrüdfichten. 
Es wurde angefündigt, daß es den 
teunden der Univerjität nahezu ge- 
lungen ift, den Fonds von einer Mil- 
lion Dollars aufzubringen, der nöthigq 


ift, um die Stiftung eines Grundftüdes 


s aut Inte 


Servirt tr allen 


für einen Neubau zu fihern. Die Feit- 
rede hielt Hilfsftaatsfefretär David 
Sayne Hill. 

Ausland. 

— Die erjte Lofomotive für Die 
Shan Tung-Eijenbahn ift von Chem= 
nig nah China abgefchidt worden. 

— Der fürzlich verftorbene Fran: 
furter Buchhändler Franz Jungel hat 
2,000,000 Mark zum Beften alter und 
franfer Leute in Frankfurt Hinter- 
lafjen. 

— Laut Privatnadhrichten, melche 
das „Berliner Tageblatt” erhalten hat, 
ift die Krankheit der Kaiferin Fried: 
ri mit fchredlichen Schmerzen ver— 
bunden. 

— Eine zweite Vorlage betreffs der 
Koiten der Chinaerpedition liegt jegt 
dem deutichen Bundesrath vor. Dar= 
nad) betragen die Koften 100 Millionen 
Mark, anjtatt 120 Millionen, wie ur= 
prünglich erwartet worden war. 

— ‘m preußifchen Yandtag griffen 
die Liberalen den Minijter für öffent- 
liche Urbeiten, Herrn von Ihielen, an, 
wegen Erneuerung des reibriefes der 
Berliner Straßenbahngefelihaft auf 
50 Sahre, ohne daß die Stadtverwals- 
tung vorher um Rath gefragt worden 
var. 

— Auf eine Frage, tie viel der Boe= 
renfrieg aefoftet habe, ermiderte im 
englifhen Unterhaus Sir Mich. Hids- 

Beach, Kanzler des Schabamtes, daß 
bis jet für 81,500,000 Pfund Ster- 
ling Bonds ausgejtellt jeien, und Die 
wöchentliche Ausaabe belaufe fih auf 
1,000,000 bis 1,250,000 Pfund Ster: 
ling. 

— Bei einem Angriff, den 1000 ein 
geborene Barabos auf die 160 Mann 
ftarfe franzöfifche Garnifon in Tunis 
moun, Algier, machten, find 3 Offiziere 
getödtet und 21 Mann verwundet wor= 
den. Die Eingeborenen wurden mit 
einem Berluft von 100 Mann an Tod— 
ten und beinahe ebenfo vielen Ver— 
mwundeten zurüdaelchlagen. 

— Der ameritanifche Botjchafter 
White am deutichen Katferhof und jei- 
ne Gemahlin hielten geitern Nachmit- 
tag anläßlich des Geburtstages Georae 
Mafhington’s offenes Haus für ame: 
ritanifche Befucher, und die amerikani— 
The Kolonie in Berlin beging den Tag 
mit einem Bankett und Ball im 
Sapoy=Hotel. 

— Amtliche Berichte über die Wein- 
ernte in Frankreich vom Jahre 1900 
geben diefelbe auf 67,352,661 Heftoli- 
ter an, eine Zunahme von 19,444,981 
Heftolitern im Vergleich mit 1899. Die 
Ernte ift die größte jeit 1875. E3 
wurden etwa 1,730,451 Heltare mit 
Reben bebaut, eine Zunahme von 32,- 
717 Heltaren. Der Ertrag per Hektar 
betrug 39 Hektoliter, eine Zunahme 
bon 11 Hektolitern. Der Werth der 
MWeinernte mird auf 1, 261,258,000 
Francs geſchätzt. 

— Die „Kölnifhe Zeitung” behaup— 
tet, daß die Unterhandlungen des Ko=- 
lonialbureau mit der Deutfchen Bant, 
der Distonto-Gefelihaft und anderen 
Finanz-Inſtituten wegen des Baues 
einer Eiſenbahn von Dar-es-Salaam, 
25 Meilen füdlich von Sanſibar, nach 
Orozoro ſich der Vollendung nähern 
und daß dem Reichstage bald eine Vor— 
lage unterbreitet werden würde, welche 
drei Prozent Zinſen auf das Kapital 
garantirt. Die Regierung wird Land— 
ſchenkungen längs der Bahn nach dem 


amerikaniſchen Syſtem garantiren. 
— 


der Reble jofort gelindert umd 
ee Bet ee Unwendung von Boro⸗Fot⸗ 
walin“ (Eimer & Amend.) 


Sotalbericht. 


Jarlans Stern. 
Er ijt im Auffteigen begriffen. 


Die gar zur eng gejogene Schuldens 
grenze. 


Beitt;, der fteuerfrei war, num aber mit be: 
laftet werden wird. 

Nachdem fi der republitanijche 
Klub der 21. Ward jchon am Donners- 
tag zugunften der Manyorsfandidatur 
des Er-Xlderman Harlan erklärt hatte, 
it aeftern auch die Partei-Organiſa— 
tion der 22. Ward diefem Beilpiele ae- 
folgt. Wie für den erften, jo war auch 
für den zmeiten Streich die Vorarbeit 
aroßentheils von Senator Bufie 
gethan worden, den man jet als Ver— 
treter der HarlansÄnterefjen innerhalb 
des Iofolen Generalftabs der Partei 
zu betrabten hat. Die  LBer: 
Sammlung des Klubs fand in ber 
Phoenix-Halle an Divijton Str. Itatt, 
und zwar unter dem Borfit von B. F. 
Klettenberg. Der Antrag, die Harlan’- 
Ihe Bewerbung um die Kandidatur 
gutzubeißen, wurde von Kohn U. Linn, 
dem Sefretär des GSuperior-Gerichtes, 
gejtellt. Linn war im vorigen Sommer, 
im Gegenfaß zu feinen leitenden PBar- 
teigenoffen von der MNordjeite zur 
Lorimer:Fzraftion übergegangen. Daß 
er jet Hand in Hand mit Bufje arbei- 
tet, fcheint zu bemweifen, daß er ber 
Macht Lorimer’s feine lange Fortdauer 
mehr zutraut. Unterftüßt wurde Herrn 
Linn’3 Antrag von Er-Alderman 
Severin, und die Annahme erfolgte mit 
Stimmeneinheit. — Dem Bernefsten 
nach bat Senator Buffe e$ auch fertig 
gebracht, Judfon 3. Going und Er- 
Sheriff PBeajfe für den SHeerbann 
Harlans zu gewinnen. Auh Er 
Mayor Roche hat fich zum Dienit bei 
diefer neuen politiihen Streitmadt 
gemeldet, welche nun bis zur Konven= 
tion hin von Tag zu Tag anjchmellen 
bürfte. Herr W. E. Lamjon, einer. von 
den Adjutanten Corimers, gibt Thon 
jet zu, daß bei der erjten Abjtimmung 
in der Konvention mindeltens 300 De— 
legaten ih für die Nomination 
Harlanz erflären werden. Nothwendig 
find zur Nomination 471 Stimmen. 
Herr Zamwfon meint, e& würden gegen 
12 Abjtimmungen vorgenommen iver= 
ben müflen, ehe die Nomination er= 
folgt. Wer als Sieger aus dem ampfe 
herboraehen dürfte, Darüber will er fich 
vorläufig noh nicht Außern. Durch 
Harlans gejtern erzielten Gewinn wird 
unter den anderen Kandidaten Herr 
Boldenwed am meilten aejchädiat, 
denn biefer hatte fich bisher Hoffnung 
darauf gemacht, daß er in der Konven- 
tion außer den beiden Wards von Late 
View auch jämmtlide Wards der 
Nordfeite, bi3 auf die 21., hinter ich 
haben würde. &3 ift num freilich ja Die 
Möglichkeit vorhanden, daß bei den 
Primärwahlen die Entjcheidung ans 
ders ausfällt, al3 Die Warpdflubs fie 
vorzeichnen, ſehr wahrſcheinlich iſt aber 
dergleichen nicht. 

* * * 

Der zuftändige Unter-Ausihuß des 

republitanifchen Zentral:fRomites für 


Bie Gattin eines Beamten 
Spriht ich über Nahrungsmittel ans. 


„sh machte eine jehr fonderbare Er: 
fahrung mit Nahrungsmitteln und der 
Wirkung derfelben auf den Körper. 
Vor kurzer Zeit war ich eine Zeitlang 
ftarfem Winde ausgejeßt, was ſich 
nicht vermeiden ließ, und wurde da= 
dureh Shlimm von Neuralgie im Kopf 
heimgejucht, welche jchließlich chroniſch 
wurde und mir viele Schmerzen ber= 
urfachte; außer den Schmerzen ver— 
nahm ich ein fummende3 oder tofendes 
Geräufch in meinemflopf, welches mich 
des Nachts wach hielt und unangenehm 
war. 

„&3 war nicht in den Ohren, jon= 
dern Schien gerade in der Mitte des 
Kopfes zu fein, mir viele Befchwerden 
berurfachend. Manchmal murbe ich 
pon einem Schwindel befallen durch 
diefe3 Summen. Urzneien fchienen fei- 
ne Wirkung zu haben. Schließlich fam 
ich zu der Anficht, daß die berühmte 
Gehirnfpeife, befannt ala Grape Nuts, 
die richtige Speife für mich fein würde, 
und ich begann damit fie jeden Tag zu 
eſſen. 

„Sogleich erholte ich mich; die neu— 
ralgiſchen Schmerzen verſchwanden, 
und langſam und ſicher ließ das unan— 
genehme Rauſchen in meinem Kopf, 
welches mich ſo lange Zeit gequält hat— 
te, nach. Es wurde immer ſchwächer 
und ſchwächer, und es dauerte immer 
länger, bis ich wieder einen Anfall von 
dieſem gefürchteten Geräuſch bekam, 
bis es in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
vollſtändig aufhörte. 

„Ich bin jetzt für immer von dieſem 
läſtigen, Leiden befreit. Mein Kopf iſt 
vollſtändig geſund und ſtark und wie 
man ſagt „ſo klar wie eine Glocke.“ 
Außer dem wunderbaren Werth, den 
die Speiſe beſitzt, iſt ſie auch ſehr 
ſchmackhaft, und ich kann Ihnen verſi— 
chern, daß ich derſelben ſehr zugethan 
bin. 

„Dies iſt ein ſchlichtes, ehrliches 
Zeugniß über meinen Fall und was 
Grape Nuts Food für mich gethan hat. 
Ich werde immer von Herzen dankbar 
ſein, daß ſie der Welt gegeben wurde 
und daß ich eine der Glücklichen war, 
die ſie gebrauchte. 

„Ich hatte vergeſſen zu ſagen, daß 
ſich meine allgemeine Geſundheit und 
Kraft wunderbar gebeſſert hat, und 
daß ich auch an Gewicht zugenommen 
habe, ſeit ich Grape Nuts zu gebrau— 
chen begann. Ich hatte noch nicht die 
Gelegenheit mich zu wiegen, aber mein 
Ausſehen beſtätiat dies. Wenn Sie die— 
fen Brief veröffentlichen follten, fo bit- 
te lafjen Sie meinen Namen weg.“ Die 
Dame ift anfäßig im Regierungs-FFort 
zu Omaha, Nebr. Der Name wird auf 
Nachfrage von der Poftum Eereal 
Eo., Ltd., Battle Ereef, Mid., befannt 
gegeben. ; 


En 
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Wird zuverlassig verhindert durch den Gebrauch von GUTICURA-SEFE 


Gebrauchsverfahren : — Man reinigt den Haarboden ımd das Haar forgfältig vermittelit ware 
men Waifers und Guticura-Seife, jpült mit warmen Wajfer ab und trodnet Kopf und Haar dore 
fitig ab, worauf der Haarboden leiht mit Guticura, dem reiniten aller erweihenden Haa® und 
Haut» Mittel, eingerieben wird. Diefe einfache, erfriihende und billige Behandlung reinigt den Saat 
boden und da3 Haar von allen Grinden, Shuppen und von allem Schorf, Tindert die Arritierung und 
Entzündung der Haut, regt die Balgdrüfen zu neuer Thätigfeit an, nährt die Haarmurzeln und verleih 
ihnen neue Energie, fo dak reihlihes und fhönes Haar auf dem fo gekräftigten Haarboden wädlt, 
felbit wenn alle vorher angewandten Mittel nichts gefrutet haben. 


Millionen von Frauen bedienen sich ausschlieszlich der Cuticura-Seife 


M Vor 


a 
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nehm riechenden Schweiss; 


CoricuRa 
SEIFE. 


Toiletten-, und Kinder-Seifen. 


zur Verschönerung der Haut, zur Verhütung des Haarausfalls, zur 
Erzeugung weicher und weiszer Hände; in der Form von Bädern 
gegen peinigende Reizzustände, gegen übermässigen und unange- 


in der Form von Waschungen gegen 


entzündliche Schwäche, sowie für eine Reihe sonstiger hygieni- 
scher und antiseptischer Zwecke, und für alleanderen Zwecke der 
‚Toilette, des Bades und der Kinderpflege. 
einigt in sich die besten Eigenschaften der vorzüglichsten Haut-, 
Ueberall zu haben. 


CUTICURA-SEIFE VeI- 


POTTER DRUG AND 


CHEM. CORP., Boston,V.S8.von A. Filiale in England: F. NEwBERY, London, 
—ſ — — — — — —— —— — —ñ—— EEE 


Coot County hat geſtern die Ab— 
grenzung der zehn Kongreßdiſtrikte, 
welche den Machtbereich der Organi— 
ſation bilden, endgiltig in die Form ge— 
bracht, welche ihr von der Legislatur | 
gegeben werden Jol. Die Grenzen ber 
neunzehn Senatsbezirke, welche Cook 
Countyh zugeſtanden worden ſind, ſollen 
am Montag feſtgelegt werden. 

Die Fehde, welche in der 27. Ward 
zwiſchen den republikaniſchen Fak— 
tionen tobt, die einerſeits von Alder— 
man Keeney und dem früheren erſten 
Hilfs-Staatsanwalt MeEwen, ans 
dererſeits von Alderman Wulff und 


deſſen Freunde Schwartz geführt wer- 8 


den, nimmt an Bitterkeit dermaßen zu, 
daß die ſtadträthliche Vertretung der 
ſtark republikaniſchen Ward muthmaß— 
lich einem Demokraten zufallen wird. 
Keeney und Schwartz bewerben ſich um 
die republikaniſche Nomination. Wer 
von Beiden ſie nun auch erhalten mag, 
gewiß ſcheint, daß der Unterliegende 
mit ſeinem Anhang nicht den Sieger, 
ſondern entweder den demokratiſchen 
Kandidaten unterſtützen oder unabhän— 
gig als Kandidat auftreten wird. Auf 
die demokratiſche Nomination ſcheint 
Ex-Alderman Foſter mit Sicherheit 
rechnen zu können. | 
Sn der 7. Ward wird dem Xlder- | 
man Bennett die MWiedernomination ı 
neuerdings bon dem Apotheker Chladed | 
jtreitig gemacht und anjcheinend nicht | 
ohne Ausficht auf Erfolg. 


* * * 


Alderman Smulski in ſeiner Eigen— | 
ichaft ala Vorfiger des jtadträthlichen | 
Ausihufes zur Erlangung gejeß: | 
geberijcher Maßnahmen, die im n- | 
tereffe der Stadt geboten erfcheinen, 
wird infolge der vom Gtaat3-Ober- | 
gericht in der Gculdenfrage abge: | 
gebenen Enijcheidung eifriger als je 
darauf hinarbeiten, daß die Legislatur | 
eine Urabftimmung über die Ein 
berufung eines Berfaflungs = Konpents | 
anberaume. Herr Smulgfi erflärt es 
für eine Ungereimtheit fraffefter Art, | 
daß Chicago mit feiner rajh in’s | 
Riefenhafte angemachlenen Be: 
völferung Durch eine Schuldengrenze 
bon 13 bis 15 Millionen Dollars ein 
geengt bleiben folle. Groß-Nem York 
hat gegenmärtig eine Schuldenlaft von 
mehr als 358 Millionen Dollars. Die 
GStadtiehuld der Stadt Philadelphia 
beträgt: mehr as 55 Millionen 
Dollars; Bofton, mit feiner Mufter: 
Verwaltung, hat die Verbeflerungen, 
welche anderen Gemeinmwejen zum Bor: 
bild Hingeftellt werden, nur durchführen 
fönnen, indem es Schulden im Betrage 
bon $83,000,000 machte. Baltimore 
hat 39 Millionen, Sincinnati 29 Mil: 
lionen und jelbjt St. Louis 19 Mil: 
lionen Dollar3 Schulden. 

Zu einer stage, für deren Löſung 
ebenfall3 die Hilfe der Staats-Legis- 
latur mird in Anfprud ge= 
nommen werden miüllen, ift die 
ber Regelung der Spurmeite ge= 
worden, nämlid, melde Räder 
Laltfuhrmwerfe haben follen, die auf 
täbtiichen Straßen verfehren. Auf den 
Stadtrath üben die Fuhrmwerkäbefiter 
einen fo ftarfen Einfluß aus, daß bon 
diefem in ber Angelegenheit kaum 
etwas zu erwarten ift. 

* * + 


Während die jtaatsobergerichtliche 
Entſcheidung in der Schuldenfrage die 
Stadt benachtheiligt, wird diefe aus 
einer von demjelben Gerichtshofe am 
gleichen Tage abgegebenen zweiten Ent= 
Iheidung bedeutenden Bortheil ziehen 
können, aus der nämlich, welche die Be- 
fteuerung des nicht direft für Schul: 
zwecke benützten Beſitzes des MeCormick— 
Seminars für ſtatthaft erklärt. Dieſe 
Entſcheidung wird nun natürlich auch 
auf anderen Beſitz von kirchlichen und 
Schul-Organiſationen Anwendung 
finden, das von den Eigenthümern ge— 
gen Bezahlung zu Geſchäfts- oder 
Wohnzwecken verpachtet iſt. In der 
erſten Ward Chicago's allein werden 
hierdurch Liegenſchaften und Gebäude 
im Werthe von rund $10,000,000, die 
bisher fteuerfrei mwuren, ber Be: 
fteuerung preißgegeben, darunter die 
folgenden Grunpdjtüde: 


NRO.Ede LaEale Str. und Jadjon Pou: 
levard mit dem Gebärbe der Allinsis 
Truft and Saving: Banl, Eigenthum 
der Northiweitzen Unideriiiy 

153-155 LaScle Str, Gigenthum des 
Shrislihden Jünglingsvereins 


81,634,000 


E.:D.:6de Market und Lale Etr., mit 
dem Gebäude der Reid-Murdod Co.; 34 
IB Yale Str.; 233 Randolph Str.; 249 
— 78. Water Str., Gigenthum des 
Garret Bidlical Iufilute.....cnscneree 
S. O.-Ecke Clark und Wajhingten Etr.. 
Cigenthum der Erſten Methodiſten-Ge— 
meinde 
1-18 Madifon Sir. 
rity“:&ebäude: Grace Hotel, S.:O.:Ede 
Glarf und Jackſon Boulevard: R.W.⸗ 
Gde Michigan Ave. und Eldridge Eourt 
Eigenthum der Chicagoer Univerſität 
Fhicago Athenäum, 18226 VanBuren St. 
9—103 Van Buren Str.: 15160 Sher⸗ 
man Str.: 372 State Str.; 58 Wabaib 
: 354-356 Wabaſh Ave. Zum katho⸗ 
n Bisthum Chicago achörig 

90 Michigan Ave. Figenthum Der 
Voung Women's Chriſtian Aſſociation.. 
1628 Harmon Court. Eigenthum d. Oli— 

et Baptiſt Church 
35 Sherman Str. 


9.4.2. 


mit dem „Secu: 


1.075,00 
50,000 


469,099 


0,00 
Eigenthum Der 
Nacob Gongre: 
X, 
100,000 
0,009 


20,00) 


8--1? Dan Buren Str. Gigenthbum des 
Ehicago Art Inftitute...oceseroscncsere 

182 YaleStr. Eigenthum der Paptift Theo: 
logtical Union 

159 Randolph Str. ıı. 177 Raudolph Str. 
Eigenthum des Home for the Friendleß 

175 Randolph Str. Eigenthum des North— 
weitern Infane —— 

233 Adams Str. Von Arthur Ryerſon für 

einen wohlthätigen Zweck“ verwaltet.... 


—— 37,023.000 


Auch das Armournftitut, die St. 
Names Episfopal-Gemeinde, die Grace 
Episfopal-Gemeinde und zahlreiche an⸗ 
dere Vereinigungen ähnlicher Art -"be= 
fiten Lieaenfchaften im Werthe von 
pielen Millionen Dollars, die fie ver- 
pachtet haben, und die fie von jet an 
verjteuern werden müflen. 

* * * 

Die „Municipal Voters' League“ 
macht bekannt, daß ſie ſeit ihrer Kund⸗ 
gebung vom 30. Januar keine offizielle 


10,09 


109,009 


| Verdammung oder Befürmortung von 
Stadtraths-Kandidaten 
Oeffentlichkeit 


mehr der 
übergeben habe. An— 
ſprüche, welche von Kandidaten auf 
ihnen ſeitens der Organiſation angeb— 
lich zugeſicherte Unterſtützung erhoben 
würden, ſeien deshalb mit größter Vor— 
ſicht aufzunehmen. 

Herr Hamiton erklärt des Weiteren, 
daß die City Railway Co. wenn man 
ihre Gerechtſame, „unter annehmbaren 
Bedingungen“, auf 30 bis 35 Jahre 
verlängere, bereit ſein würde, außer den 
neuen, theuren Waggons auch andere 
weſentliche Verbeſſerungen einzuführen. 
Den Kabelbetrieb würde ſie dann auf» 
geben, und es würde ſich darüber reden 
laſſen, in der unteren Stadt die 
Stromleitung unterirdiſch einzurichten. 
Dieſe Verbeſſerungen würden einen 
Koſtenaufwand von etwa $10,000,000 
erheifchen, zu dem die Gejelichaft fich 
natürlih nur dann bverftehen fönne, 
wenn ihr Sicherheit geboten imerbe, 
daß fie Zeit haben würde, aud) ents 
Iprehenden Nuten daraus zu ziehen. 


s30 nad Galifornien. 


Die Burlington:Bahn verfauft Fahrkar— 
ten zu diefem Preis jeden Dienftag. Bull: 
man Touriften:Schlafwagen durch nach der 
Kiüfte via Denver und Salt Xafe, duch die 
großen Koloradoer Naturjhönheiten wäh— 
rend des Tages. Berth für zwei im Schlaf: 
wagen *6. Näheres in der FidetsÖffice, 
21l Clark Straße. 181671 
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Jagd auf Deſerteure. 


Aus der proviſoriſchen Wache in 
Fort Sheridan entwichen Dienftag 
Abend dieGemeinen Bruce und Nelſon. 
Eine Abtheilung Soldaten verfolgte 
die Deſerteure bis nach Waukegan, 
wo Bruce im Godfrey Houſe, No. 610 
Market Straße, dingfeſt gemacht wur— 
de. Nelſon entkam. Das Hotel war 
von den Soldaten umzingelt worden, 
welche letzteren den Befehl erhalten hat⸗ 
ten, zu feuern, falls die Deſerteure, 
die als verwegene Charakter bekannt 
waren, den Verſuch machen würden, 
die Schützenlinie zu durchbrechen. 
Bruce murde unter einem Bette-ver- 
ftedt vorgefunden, von Nelfon aber 
fand man feine Spur. 

— 0 
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Der todte Punft. 


Während der DVerfcehwendungsjucht 
bes Kongrefjeg bon der DVerfaflung 
feine Schranken gezogen find, ift e3 
manchen Staaten und fat allen Stäb- 
ten verboten, über eine gewiffe Schul- 
dengrenze hinauszugehen. Auch die 
Stadt Chicago darf nicht mehr borgen, 
alö der zwanzigfte Iheil des ihren 
Bürgern gehörigen „Iteuerbaren“ Ei- 
genthums merth ift. Weil aber einem 
ungewöhnlich dummen Gefege zufolge 
die Steuereinfchäßer zuerft den vollen 
Marktwert des jteuerbaren Eigen 
thums zu ermitteln haben und dann 
nur bon dem fünften Theile des belag- 
ten Werthes Steuern erheben dürfen, 
fo hat das Staat2-Obergericht foeben 
entjchieden, dab der fünfte Theil von 
bem zmwanzigfien Theile des verumlag= 
ten Eigenthbums die „Schuldengrenze” 
bildet. Chicago darf, mit anderen 
Morten, nur auf ein einziges Prozent 
de3 in feinem Gebiete amtlich fejtgejtell- 
ten ReihtHums Kredit beanspruchen. 
Warum die Berfaffung von fünf Bro- 
zent |pricht, wenn iöre Urheber nur ein 
Prozent meinten, fönnen blo3 die 
Rechtzgelehrten verftehen. 

sn Folge diefer Entjeeidung fann 
die jtädtifche Verwaltung den under= 
meidlihen Anforderungen eines fo 
raſch wachſenden Gemeinweſens nicht 
Rechnung tragen. Da das lebende 
Geſchlecht ſozuſagen den ganzen äuße— 
ren Bau auf ſeine Koſten aufzuführen 
hat, ſo kann es unmöglich auch noch 
für die innere Ausſchmückung bezahlen. 
Die Grundeigenthümer, welche das 
Pflaſter, die Bürgerſleige und die Ab— 
zugsröhren zu legen, die Schul-, Poli— 
zei⸗ und Feuerwehrgebäude zu errichten 
und dabei die laufenden Unkoſten zu 
beſtreiten haben, ſind ſchlechterdings 
nicht im Stande, noch für andere Ver— 
beſſerungen Sorge zu iragen. Da ſie 
den künftigen Geſchlechtern ſo viel 
„werthvolles Eigenthum“ hinterlaſſen, 
jo glaubten fie, ihnen auch einen Theil 
der eingegangenen Schulden Hinterlaf- 
jen zu dürfen, und e& ift natürlich ſehr 
unangenehm, daß das Obergericht ei— 
nen Strich durch dieſe Rechnung ge— 
macht hat. 

Indeſſen hat auch dieſe Sache min— 
deſtens ihre zwei Seiten. Es kann 
nämlich nicht geleugnet werden, daß 
die zukünftigen Geſchlechter verzweifeit 
wenig werthvolles Eigenthum erben 
werden, wenn nach dem jebigen „Sh: 
ftem“ meiter verfahren wird, nichts im 
Stand zu halten und alles. zerbrödeln 
und zerfallen zu laffen. Was nükt 
e3, die Straßen wieder fänmtlich neu 
zu pflaftern, die morfchen Brüden und 
Biabufte durch beffere zu erfeßen, für 
die Ausbeutung der Wafferfraft des 
Drainagefanals großartige Anlagen 
zu errichten und die fonftigen gemwalti- 
gen Pläne auszuführen, wenn das 
alles doch wieder dem jchnellen DVer- 
berben geweiht fein fol? Reichen aber 
die Einkünfte der Stadt nicht einmal 
zur Inſtandhaltung der bereits vor— 
handenen Verbeſſerungen aus, ſo wer— 
den ſie offenbar noch viel unzulängli— 
cher ſein, nachdem ſo viele neue Verbeſ— 
ſerungen und 50 Millionen Schulden 
hinzugetreten ſind. Denn je mehr die 
Stadt zu verwalten hat, deſto höher 
ſind ihre Betriebsunkoſten, und je mehr 
Schulden ſie hat, deſto mehr Zinſen 
muß ſie bezahlen. Die Verzinſung der 
geplanten Mehranleihe würde jährlich 
mindeſtens $1,500,000 verfchlingen, 
die offenbar von den ftädtifchen Ein- 
nahmen abgezogen erden müßten. 
Lebtere würden alfo noch geringer fein, 
als jebt, und doch find fie angeblich 
Tchon jet jo unzureichend, daß man 
alles in Verfall gerathen Iaffen muß. 
Jeder Schuljunge kann alſo ausrech— 
nen, daß der Stadt durch eine Anleihe 
nicht geholfen werden kann, wenn nicht 
gleichzeitig dafür geſorgt wird, daß 
ihre laufenden Einnahmen ſich erheb— 
lich vermehren, oder daß die ihr zur 
Verfügung geſtellten Mittel auch ihrem 
eigentlichen Zweck dienſtbar gemacht 
werden. 

Damit iſt man wieder bei dem be— 
kannten todten Punkte angelangt, den 
das amerikaniſche Genie nicht über— 
winden kann. Um über ihn hinwegzu— 
kommen, müßte eine vollſtändige Um— 
wälzung der Beſteuerungs- und Ver— 
waltungsmethoden vorgenommen wer— 
den, für welche die große Maſſe des 
Volkes augenſcheinlich nicht zu gewin— 
nen iſt. Man müßte die Gemeindeſteu— 
ern ganz von den Staatsſteuern tren— 
nen, damit die Herren vom Lande kei— 
nen Vorwand zur Einmiſchung haben, 
müßte den Städten mehr Selbſtver— 
waltung gewähren und müßte ſie von 
dem Einfluſſe der „Politik“ befreien. 
Daß das in abſehbarer Zeit geſchehen 
wirbd, iſt indeſſen nicht zu hoffen. 


Große Errungenſchaften. 


Es gibt in unſerer Stadt Chicago 
wahrſcheinlich noch ziemlich viele Dien- 
fchen, die bei der Nennung des Namens 
Ebanfton das Gefiht zu einem |pöt- 
tifhen Grinfen verziehen, jede Ein- 
labung nad; dem jehönen Vorort mit 
einer Bewegung des Schredens und 
Entfegens ablehnen und fich überhaupt 
anftellen, al3 fei Evanfton für vernünf- 
tige und ehrliche Menjchen kein paffen- 
der Wohnort. Sie behaupten, Evanfton 
mache fi mit feinen tugendhaften De= 
ftrebungen lächerlich und biene bem 

der Heuchelei, und geben durch) 
ihr Gerebe zu berftehen, daß fie fich 
nicht nur für Mlüger, fondern aud) für 
ehrlicher und aufrichtiger als bie 
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Evanſtoner halten. Das von Mit⸗ 
bürgern ſagen zu müſſen, iſt nicht an— 
genehm. Es ſchmerzt, denn jeder un 
parteiifhe und  Elarfehende Menſch 
fann leicht genug erfennen, daß ent» 
weder der Böfe vollftändig Gewalt ge= 
wonnen hat über die Leute, die jo re- 
den, oder daß der blaffe Neid, jene häß- 
lichfte aller menfhlichen Eigenschaften, 
aus ihnen fpricht, wofür natürlid am 
lebten Ende auch der Teufel, und 
zwar der Altoholteufel, um den e3 fich 
ja bier handelt und der ja Tchließlich 
die Wurzel alles Böfen tft, verant- 
tortlich gehalten werden muß. 

Die Gründer Evanftons haben dem 
Altoholteufel den Krieg erklärt und 
ihre Nachfahren haben den Kampf tap-= 
fer und unentwegt fortgeführt und — 
mit alänzendem Erfolge, wa3 auch die 
Spötter und Neider dagegen Jagen mö- 
gen. Ganz Epanfton, wie e& breit 
bingelagert im Norden Ehicagos liegt, 
ift ein Monument tugendhaften Stre- 
benz, ein Wahrzeichen de3 unermüd- 
lichen Kampfes gegen den Alfoholteu= 
fel und des Gieges über die liquor 
interests. Troß bes unbheilvollen 
Einfluffes des großen Sündenbabels, 
das man Chicago nennt, und das eine 
Hochburg des Böfen und feiner Hand: 
langer, der Bierbrauer, Schnapshänd- 
ler u. j. m., ift, wird e& durch feine 
einzige Wirthfchaft gefchändet. Nir- 
gendivo auf feinen breiten Fluren fin: 
det man eine lizenfirte „Höhle des 
Teufels“. Die Tugend triumphirt 
und das Laſter muß ſich verkriechen. 

Die Beweiſe hierfür liegen zutag. 
Es werden ziemlich viel Spirituofen 
verzehrt in Evanſton, und es iſt geſagt 
worden, daß in verhältnißmäßig we— 
nigen Evanſtoner Familien die ge— 
füllte Whiskeyflaſche fehle, auch Bier 
ſoll dort ziemlich viel verzehrt werden; 
aber ſo wenig es dort Wirthſchaften 
gibt, ſo wenig gibt es dort Whiskey— 
und Bierrechnungen. Man hat den Al— 
koholteufel derart in die Enge getrie— 
ben, daß er nur unter der Marke von 
Groceries, Tonics und Dry Goods — 
je nachdem die Waare aus Groceries, 
Apotheken oder Chicagoer Department 
Stores ſtammt — in die Familien 
eindringen kann, oder als Ginger Ale, 
Brown Pop und Sarſaparilla, von 
ganz unverdächtigen Delivery-Wagen 
geliefert, auf denen nicht das kleinſte 
Wahrzeichen, der ſonſt ſo reklameſüch— 
tigen Brauer zu finden iſt. Die „Li— 
quor intereſts“ ſind in Evanſton ſo 
vollſtändig beſiegt, wie die Boeren in 
Südafrika; in Evanſton iſt der Krieg 
vorbei, wie in Südafrika, ja noch mehr, 
denn wenn man die Flüſterkneipen 
und blinden Schweine Evanſtons auch 
mit den Guerillabanden der Boeren 
vergleichen kann, ſo ſtimmt der Ver— 
gleich doch wieder nicht, denn die bri— 
tiſchen Generäle wiſſen niemals wo die 
Boerenhaufen ſind, die Generäle — 
oder richtiger Feldherrinnen —die ent— 
haltſamen chriſtlichen Frauen — wiſ— 
ſen ſtets genau, wo die Guerillakäm— 
pfer des Alkoholteufels in Evanſton zu 
finden ſind und ſie wiſſen auch dieſel— 
ben von Zeit zu Zeit auszuheben, was 
den Engländern in Südafrika nicht 
gelingen will. Das Ausheben kommt 
den „Blind Pig”-Leuten ziemlich 
theuer zu jtehen und jo hat man es 
dahin gebradt, daß bei ihnen für 
gutes Geld nur fehr fchlehter Schnap3 
und mindermerthiges Bier zu haben 
it, da die Brofite jehr groß fein müf- 
jen. Man bat es fertig gebracht, den 
Genuß von alfoholhaltigen Getränfen 
derart in Verruf zu bringen, daß fich 
Jogar die Mitglieder der einzelnen Ya= 
milien vor einander geniren und nur 
hinter dem Rüden der anderen trin- 
fen. Der Hausherr feinen „Bay Rum“, 
die Hausfrau ihren „Ylaboring Er: 
tract” oder ihr „Violet Water”, die 
jüngeren Mitglieder, was fie fich ver— 
Ihaffen fünnen. Und fie etwas Alto- 
holhaltiges zum Trinken zu verjchaf- 
fen, ift den Jüngeren jehr fehmer ge- 
macht, befonders wenn diefe menig 
oder fein Geld bejiten. Der Schein 
muß unter allen Imftänden gewahrt 
bleiben, das ift das oberfte Gefeg aller 
Evanftoner, die etwas auf ich Halten, 
und die Blind Pigs ftehen in Verruf. 
Da heißt’3 erfinderifch jein (und daß 
das erreicht wurde, ift wieder eine 
große Errungenfchaft, denn dadurch 
wird der Geift mächtig angeregt), mie 
erfinderifch, daS zeigten der „Evanfton 
Godtail” und der „Cigar lighter drint“. 

Auf diefe neue Corte „Hahnen- 
ſchwanz“ wurde die W. C. T. U. dieſer 
Tage aufmerkſam gemacht. Er ſoll ſehr 
beliebt ſein bei den jungen Leuten von 
Evanſton. Er beſteht aus Alkohol, 
Honig, Zucker und etwas Zitronenſaft. 
Alkohol iſt bei unverdächtigem Lügen 
— und darin haben's die jungen Leute 
von Evanſton durch die Uebeung zur 
Meiſterſchaft gebracht — in den Apo— 
theken leicht zu erlangen, und Zucker, 
Honig und Zitronenſaft ſind natürlich 
überall zu heben. So iſt der Ver— 
brauch an Evanſton Cocktails wie es 
heißt, in beunruhigendem Grabe aejtie- 
gen, und durch die Gemohnheit follen 
„die Männer, welche den verführerifchen 
Trant erfanden, dahin gefommen“ fein, 
„nur wenig verbünnten Alkohol zu irin- 
fen“, und über Diejenigen zu Tpotten, 
bie fich noch mit Honig und Zuder ab- 
geben. Aber Alkohol foftet immerhin 


Februar 


Ist ein gefährlicher Monat vom Gesund- 
heits-Standpunkt aus. 

Die Grippe, Husten, Erkältungen, Fie- 
ber und alle anderen Keim - Krankheiten 
sind besonders ansteckend. 

Die vernünftigste Regel für Jedermann 
jeden Alters und Geschlechts besteht da- 
rin, diesen Leiden vorzubeugen, indem 
man Hood’s Sarsaparilla einnimmt. Es 
macht das Blut rein und erhält die Ge- 
sundheit so, dass Anfälle von diesen heim- 
tückischen Feinden abgewendet werden. 


Hood’s 
Sarsaparilla 


Reinigt das Blut. Hood’s Pillen heilen 
alle Leberleiden. Ueberall verkauft, 


„Abendpoft‘, Chicago 


Geld und Geld hat nicht ein jeber 
Evanftoner Züngling, und einer, ber in 
biefer traurigen Lage war, Tamm auf 
ben Gebanten, fich den nöthigen Alto- 
hol £oftenfrei, gewiffermaßen als Frei⸗ 
lunch, zu berfchaffen. Er holte ihn aus 
den bekannten Zigarrenlampen“ dergi⸗ 
garrenläden, indem er Streifen Löſch— 
papier in die kleinen Alkoholbehälter 
tauchte und ſie dann ausſaugte. Der 
Kniff blieb lange unentdeckt, bis ein 
Zigarrenhändler infolge des auffallen⸗ 
den Alkoholverbrauchs ſeines Zigarren— 
anzünders aufmerkſam wurde, und 
einen Wächter über feine Lampe ſtellte; 
der eriwifchte den jungen Mann und 
Diefer geftand ſeinen Altoholdiebſtahl 
ein. 

Nun fpotte man noch über die Evans 
ftoner Tugendbeftrebungen! Sie haben 
e3 jchon fo weit gebracht, daß Mann 
und Weib und Kind ihre fleine Schwäa= 
che bor einander verheimlichen, daß: of> 
fen fein Tropfen alfoholhaltigen Ge— 
tränfs verfaufi, daß der Evanfton Cod-> 
tal erfunden wurde und bie tugendhafte 
geldlofe Jugend beim Genuß rohen Ul- 
fobol3 angefommerfitt. Man braucht 


den Epanftonern nur noch den Altohol- 


appetit auszutreiben, und der Gieg 


über den Teufel ift vollftändta. 


Gegen Lebensmittel: Berfälihung- 


Unter den unerledigten Gefchaften, 
melche aller Vorausficht nach der nun 
bald zu Ende gehende 55. Kongreß 
feinem Nachfolger hinterlaffen wird, 
gehört auch der Gejegentwurf gegen 
die Verfälfhung von Lebensmitteln, 
welch’ Iebtere befanntlich hierzulande 
in folhem Umfange betrieben wird, 
daß der Ruf nach Abhilfe allgemein 
wurde. Indeffen fcheint die Bundesge- 
feggebung für folche Kleinigkeiten 
feine Zeit übrig zu haben. Auch fehlt 
e3 offenbar an gebührendem Verjtänd- 
niß dafür, in welcher Weife Wandel 
geifchaffen werden fönnte, Denn bie 
Beitimmungen jener Vorlage fallen 
daS Uebel nicht bei der Wurzel, troß- 
dem ein SKongreß-KRomite auf bie 
Sammlung von Material und das 
Studium aller einjchlägigen Fragen 
viele Zeit und Mühe verwandte. In 
dem Entwurfe wird bejtimmt: Nach- 
ahmung und Verfälfhung von Nah 
rungsmitteln, Getränken, Zuckerwaa— 
ren, Arzneimitteln u. ſ. w. ſowie 
Nachahmung von Geſchäftsmarken 
ſollen im Gebiete der Ver. Staaten 
verboten ſein. Der chemiſchen Abthei— 
lung des Ackerbauamtes obliegt die 
Prüfung der betr. Waaren. Wer ver— 
fälſchte, betrügeriſch nachgeahmte oder 
falſchbezeichnete Waaren aus einem 
Staate oder Territorium über deſſen 
Grenzen nach einem anderen Staate 
oder Territorium oder in's Ausland 
verſendet, wird im erſten Falle mit 
8200 und im Wiederholungsfalle mit 
8300 ſowie Gefängniß bis zu einem 
Jahre beſtraft. 

Daraus geht hervor, daß die Bun— 
desregierung erſt dann direkt eintreten 
wird, wenn auf Grund ihres Verbotes 
das zwiſchenſtaatliche Handelsgeſetz 
oder das Markenſchutzgeſetz verletzt 
wird. DieVerfälſchung von Nahrungs— 
mitteln an ſich kann ſie nicht beſtrafen, 
ſondern muß dies den Einzelſtaaten 
überlaſſen, außer in den Territorien 
und im Diſtrikt Columbia, wo ihr die 
Gewalt zuſteht. Allerdings kann von 
Seiten des Bundes auch auf dem Be— 
ſteuerungswege vorgegangen werden, 
wie es in Bezug auf „gemiſchtes“ Mehl 
und Kunſtbutter geſchah, wobei die 
Regierung bei der Durchführung des 
Steuergeſetzes die Herſtellung des be— 
ſteuertenGegenſtandes regelt und über— 
wacht. Aber dies läßt ſich unmöglich 
auf die zahlloſen der Verfälſchung un— 
terworfenen Genußmittel anwenden. 
In der Hauptſache wird ſich der Kampf 
des Bundes gegen die Fälſchungen auf 
die Ausſchließung der betrügeriſch er— 
achteten Waaren vom zwiſchenſtaatli— 
chen und auswärtigen Handel be— 
ſchränken. 

Selbſt wenn alſo die Vorlage Geſetz 
werden ſollte, wird ſie in der Praxis 
nicht viel ausrichten, weil die Beſtim— 
mungen leicht umgangen und ſeitens 
der Fälſcher allerlei kniffliche Verfaſ— 
ſungsfragen aufgeworfen werden kön— 
nen, durch die ſchon ſo vielen Verſuchen, 
Uebelſtänden abzuhelfen, die Spitze ab— 
gebrochen wurde. Es bliebe dann als 
einzige Möglichkeit wirkſamer Abhülfe 
bie Geſetzgebung ſeitens der Einzelſtaa— 
ten, durch welche indeß Wirkſames 
ſchwerlich wird zu Stande gebracht 
werden können. Denn nur durch ge— 
meinſames Vorgehen könnte etwas er— 
reicht werden, und auf ſolches zu hof— 
fen wird jeder aufgeben, welcher 
in anderen bedeuiſamen Fragen (Ehe— 
ſcheidungsgeſetzen, Bankerottberfahren, 
Lizenſirung von Wirthſchaften u. ſ. w.) 
vergeblich auf Einmüthigkeit unter den 
Staaten hoffte. Die Nahrungsmittel— 
Verfälſchung wird heutzutage ſo ſyſte— 
matiſch betrieben, daß bedeutende Geld— 
intereſſen dahinterſtecken, und dieſe 
dürften wohl im Stande ſein, das Zu— 
ſtandekommen oder die Durchführung 
von ihnen nicht genehmen Geſetzen in 
dieſem oder jenem Staate zu hinter— 
treiben. 

Den wirkſamſten Kampf gegen ver— 
fälſchte Genußmittel vermag das Pu— 
blikum ſelbſt zu führen, indem es Arti— 
kel nicht kauft, welche unter falſcher 
Flagge ſegeln. Um das zu können, 
muß es aber jene Artikel kennen. Und 
dazu könnte die Bundesregierung we— 
ſentlich helfen. Die chemiſche Abthei— 
lung des Ackerbauamtes ſollte ſich nicht 
damit begnügen, die Fälſchung von Ge— 
nußmitteln feſtzuſtellen und den Ver— 
trieb dieſer Artikel im zwiſchenſtaat— 
lichen Handel zu verbieten, ſondern ſie 
ſollte der ganzen Bevölkerung die Er— 
gebniſſe der Unterſuchungen amtlich be— 
kanntgeben, ſo daß Jedermann in der 
Lage iſt, ſich über den Werth oder Un— 
werth eines in den Verkehr gebrachten 
Genußartikels zu vergewiſſern. In den 
meiſten Fällen wohl würde ſich dann 
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die Herſtellung deſſelben nicht mehr zah⸗ 


len. Auf diefe Weife hat das deutjche 
Reichsgeſundheitsamt vielen Fabrifan- 


ten [chädlicher oder mindermwerthiger‘ 


Genußmittel das Handwerk gelegt, 
ganz abgejehen davon, daß im Deut: 
Ihe Reiche derartige Zäfhungen mit 
ſtrenger Strafe belegt werben. 

Hand in Hand mit der Bunbesbe- 
börbe follten die ftaatlichen und ſtädti— 
jhen Gefundheitsbehörden den Kampf 
gegen gefälfchte Lebensmittel aufneh: 
men und durch Veröffentlichung ber 
gemachten Analyjen die Konfumenten 
über den Unmerth und die Schäplichkeit 
mancher in den Handel aebrachter Ars 
tifel aufflären. Bis es jomeit fommt, 
dürfte indeffen noch viel Zeit verließen, 
denn nirgends läßt fi das Publitum 
mit folcher Geduld betrügen mie hierzu= 
Iande. Und darauf bauen die zahl 
lofen Fälfcher ihren Plan. 


— — — —— 


Lokalbericht. 


— — — 


In Schutt und Aſche. 


Der älteſte Wolkenſchaber der Levee ein 


Raub der Flammen. 


Der angerichtete Schaden beträgt 8550,000. — 
Sonſtige Brände 

Das ſechsſtöckige Backſteingebäude 
an der Nordoſtecke von Dearborn und 
Harriſon Straße, welches nach ſeiner 
vor 16 Jahren erfolgten Vollendung 
den ſtolzen Namen „Der Wolkenſcha— 
ber der Levee“ erhielt, iſt geſtern Abend 
ein Raub der Flammen geworden. 
Das Feuer brach kurz vor acht Uhr in 
der dritten Etage aus und griff mit 
ſo unheimlicher Schnelligkeit um ſich, 
daß das Innere des Gebäudes einem 
wogenden Flammenmeer glich, als die 
Feuerwehr auf der Brandſtätte ein— 
traf. An eine Rettung des Gebäudes 
war unter dieſen Umſtänden nicht zu 
denken. Die Löſchmannſchaften über— 
flutheten zwar das dem Verderben ge— 
weihte Gebäude mit ungeheuren Quan— 
titäten Waſſers, doch als nach drei— 
ſtündiger, ſchwerer Arbeit der Brand 
ſchließlich unter Kontrolle war, da be— 
zeichneten nur noch rauchgeſchwärzte 
Mauerreſte und ein ſchwelender, qual— 
mender Trümmerhaufen die Stätte, 
auf der ſich der erſte Woltenſchaber der 
Levee erhoben hatte. Die in dem Hauſe 
etablirt geweſenen Parteien hatten 
keine Zeit gefunden, ihre Habe zu ret— 
ten, und der Geſammtſchaden dürfte 
850,000 betragen. Er vertheilt ſich 
wie folgt: Gebäude, Eigenthümerin 
Clara F. Baß, Miether Adolph Loeb, 
Verſicherungsagent, 822,6000 Wm. 
Baumann, Schankwirth, erſte Etage, 
81000; Aſa Waldron, Reſtaurateur, 
8500; Superior Printing Co., zweite 
Etage, 550000 C. M. Robertſon 
Printing Co., 3. Etage, $10,000; Tit— 
mann Printing Co., 3. Etage, 88000; 
Edward Tattlebaum, Kleiderbeſätze, 
4. Etage, 32000. Die Drucker Robert 
T. Brink und Daniel F. Stewart er— 
litten unerhebliche Verluſte. 

Es war kurz vor 8 Uhr, als meh— 
rere, in der Apotheke von M. F. Tho— 
metz, Nr. 98 Harrifon Str., befindliche 
Perſonen aus der dritten Etage des 
Gebäudes Rauch herbordringen ſahen. 
Sie begaben ſich auf die Suche nach 
einem Poliziſten. Frl. Deborah Grif— 
fin aber, Tochter der Frau Margaret 
Griffin, No. 164 Harriſon Straße, 
die in diefem Augenblid auf der Bild- 
fläche erfchien, verlor feine Zeit, Tief 
nah dem nädjiten Feuermeldekaſten 
und alarmirte die Yeuerwehr. Die 
junge Dame befand fi) auf dem Wege | 
nach) der St. Peters-Kirche, Clark und 
Polk Str. als ſie den auf Feuer deu— 
tenden Qualm aus den Fenſtern des 
Gebäudes dringen ſah. Die Feuerwehr 
traf mit bekannter Pünktlichkeit auf 
derBrandſtätte ein. Eine größere Men— 
ſchenmenge hatte ſich trotz der bitteren 
Kälte an der Brandſtätte eingefunden, 
unter Anderen auch Mayor Harriſon, 
um das ſchaurigſchöne Schauſpiel in 
Augenſchein zu nehmen. Die Flammen 
griffen mit erſtaunlicher Schnelligkeit | 
um ſich, wahrſcheinlich genährt durch 
das Gas, welches den geborſtenen Röh— 
ren entſtrömte. Jedesmal, wenn eine 
Gazröhre barit, jchoß eine ungeheure 
Flammenlshe empor, und es murde 
befürchtet, daß bei einer Jolchen Gele— 
genheit die Diauern einſtürzen wür— 
den. Um die Zuichauer vor LXeibesfcha= 
den zu bewahren, jperrte die Polizei 
die nächte Umaedung der Branditätte 
ab. Eine Anzahl Perfonen, die ich zur 
Zeit, al3 das Tyeuer ausbracdh, im Ges | 
baude befanden, mußten um ihr Les 
ben laufen, andere entgingen nur mit 
fnapper Noth dem Iode, Doch wurde, 
fomeit ermittelt werden konnte, Nie— 
mand verletzt. Wm. Druckemiller, Nr. 
1235 Michigan Ave. unterhielt ſich in 
Baumanns Lokal mit dem Wirthe, 
als der Schreckensruf „Feuer!“ er— 
tönte. Er eilte auf die Straße, kehrte 
aber nach wenigen Minuten wieder in 
das Lokal zurück, welches ſich inzwi— 
ſchen derartig mit Rauch anfüllte, daß 
er nicht im Stande war, den Ausgang 
zu finden und jämmerlich erſtickt wäre, 
wenn ihn nicht Leutnant Donlin von 
der Leiter-Kompagnie No. 1 bemerft 
und in's Freie geleitet hätte. Einen 
Augenblid jpäter bracden auch Ichon 
mehrere |chmwere Druderpreffen durch 
die Dede des Lokale. 

Henry Crane, No. 179 41. Str., ein 





Praeparirt, ist das Beste gegen CH 


NEURALGIE, \ 


4 Rksumatisımus, Hoxenschuss. # 
DR. RICHTER’S weitderübmter 


"ANKER? 
PAIN EXPELLER, 


Nur echt mit Schuizmarke Anker.’ i 
® Einsvon Zeugnissen wohlbekannter Personen? 
X NewY a 2 Ir 
Richter 
PAIN EXPELLER ein 
verthvolles Linimen 


250. 500. n Drognisten oder vermittelst 
F. Ad, Richter &Co.,915 Pearl St., New York 


A 36. OLD = MEDAILLEN 


Empfohlen von prominenten Aerz- 
Wholesale und Retail 
i Ministers, 


ı mer Nr. 901 de3 Tacoma 
| etablirten Anwalt. 


| in Milmaufee verhaftet. 
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4 Dann Fam die „Iner⸗ſeal 
Patent-⸗Verpackung — 


Der Bädcker ſagte immer ſchon, daß das wirkliche Aroma vom 
Biscuit bald nachdem es die Bäckerei verlaſſen, verloren ſei. 
Der Grocer wußte immer ſchon, daß Feuchtigkeit, Staub und 
Geruch den Biscuit-Theil ſeines Geſchäfts unprofitabel 


machen. 


Die Hausfrau war immer unzufrieden mit den Biscuits, die 
ſie in Säcken aus dem offenen Faß oder Kiſte kaufte. 


Aber ſeit das „In⸗-er-ſeal Packet“ erfunden, iſt der Bäcker befriedigt, der Grocer glücklich, die 


Hausfrau entzückt. 


Der Geſchmack und die Friſche der Biscuit und Wafers werden von der 


Zeit an, to fie aus dem Badofen fommen, bis das Paket zur Mahlzeit geöffnet wird, erhalten. 
Staub, Feuchtigkeit und Gerud) vermögen nicht mehr die beite Arbeit des Wäders zu zeritören. 


Wenn Ihr Soda, Graham, Long Lrand, Mill, Catmeat und Butter Thin Piscuit, 


Danilia Wafers, Ginger Snaps. und Saratoga Flat 


in der „In⸗-er-ſeal Patent-Verpachung.“ 


RI ATZE 


Druder, war in dem Kontor der Su— 
perior Printing Co. in der zmeiten 
Etage beichäftigt, al er durch erjtidlen- 
den Dualm, der plößlih den Raum 
anfüllte, auf die drohende Gefahr auf- 
merffam murde. Er verjuchte den 
Trontausgang zu erreichen, doch ber= 
Iperrten ihm Flammen und Rauch den 
Weg. Mühfam bahnte er fich feinen 
Weg nah einem, an Plymouth, Place 
gelegenen Fenfter und fletterte auf de]- 
fen Brüftung. Er wurde von Tyeuer: 
mebrleuten bemerkt und gerettet. 
* * * 

Im Erdgeſchoß der St. Lukas Epis— 
kopal⸗Kirche, Sherman Ave. und Main 
Straße, Evanſton, brach geſtern Nach— 
mittag infolge einer ſchadhaften Heiz— 
anlage ein Feuer aus, das, rechtzeitig 
von dem Poliziſten Johnſon bemerkt, 
gelöſcht wurde, ehe es nennenswerthen 
Schaden angerichtet hatte. 

* * * 

Infolge der Exploſion eines Gas— 
oſens entſtand geſtern Nachmittag 
in der Wohnung der Frau Ed— 
ward J. Denfield in dem von 98 Fa— 
milien bewohnten Flatgebäude „The 
Monroe”, an 55. Straße und Monroe 
Ave., ein Feuer, welches eine Kleine Pa-= 
nif unter den Bewohnern verurfachte, 
aber im Keime erjtict wurde. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in las 
[hen und Faflern. Tel. South 869, 

— — — 
Das Handwerk gelegt. 


Im Verließ der Hauptwache ſchmach— 
tet der 19jährige Lucius Rapp unter 
der Anklage, eine Anzahl vertrauensſe— 
liger Perſonen um Beträge von 85 bis 
850 begaunert zu haben. Er ſoll in der 


Weiſe operirt haben, daß er einen Ge—— 


ſchäftsmann aufſuchte und einen von 
deſſen Angeſtellten, von dem er wußte, 


daß derſelbe zur Zeit nicht anweſend 


war, zu ſprechen wünſchte. Erfuhr er 
dann, daß der Betreffende nicht anwe— 
ſend ſei, ſo mimte er den Enttäuſchten, 
erklärte, daß der betreffende Herr ſein 
Onkel ſei und daß er 
demſelben ein kleines Darlehen er— 
bitten wollte. Es warte draußen eine 
Freundin auf ihn, mit der er das 
Theater beſuchen wolle. Leider habe er 
ſich nicht genug Geld beigeſteckt u. ſ. w. 
Die Tirade endete damit, daß er den 
Geſchäftsmann erfolgreich anpumpte, 
und fih nicht mehr‘ fehen ließ. Er 
murbe aeftern bon folgenden Opfern 
identifizirt: Fred I. Merrill, Agent der 
Manhattan Conftruction Company, D. 
U. Bailey, Nr. 153 LaSalle Str., und 
Charles H. Lawrence, einem im Zim— 
Gebäudes 
Diefe prellte er an 
geblich inzgefammt um $59. Der Ur: 


| reitant, der angibt, der Sohn eines An 


mwalts aus Rodford, IU., zu fein, wurde 
Er wird ans 
aeblich auch von den Behörden in Nem 
Nork wegen ähnlicher Schwindeleien ge- 
münfct. 

— — — - 


Verlangt „Schmidts Pure“, garan» 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
m. CHnfidt Baking Co. 

Zodess Anzeige. 


Sgreunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dat mein lieber Gatte, unfer Vater und Schwieger: 
vater 

Konis Lucas 

im Alter von 75 Nabren, 9 Monaten und 4 Tagen 
am Sariftag, den 23. Februar, Morgens 3:30 nad 
furzem aber fhtwerem Leiden geftorben it. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Montag, den 25. jyebruar, 
um 10 lipr Morgend, vom Trauerbaufe, 1634 Mels 
toje Str., nah Waldheim. Die trauernden Hin: 
terblieberen: 

Senrietta Lucas, Gattin. 

Paulina Raufh, Emma Levijohn, 
Klara Sefler, Leopold Rucas, Minnie 
Lucas und Lilian Lucas, Kinder. 

Fred Rauid, Sal. Leviioh:r und 
Sonat Seller, Echwiegerjöhne. 


Todes: Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak mein geliebter Gatte und unfer lieber Vater und 


Großvater 
Heinrich Buſſau 
im Alter von 54 Jahren und 11 Monaten plötzlich ge— 
ſtotben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Montäg, 
den B. Februar, um 12 Uhr Mittaos, vom Trauer— 
hauſe, 672 Halſted Str., nach Waldheim. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Buſſau, Gattin— 
Frau Anna Sang, Frau Vertha 
2Zangohr. Beruhard, Sein: 
rich und Zouife, Kinder. 


Geftorben: Frau Hlara Etreeter, am 22. 
Februar 1901, 35 Yahre und 9 Monate alt, geliebte 
Gattin von Wm. D. Streeter, und Tochter von Ul: 
bert und Sophie Gaft. Begräbnis am Montag, den 
25. Februar, um 1:30 Rahmittags, dom XZrauer- 
bauje, 16 Hein Place, aus per Kutihen nah Wun: 
ders Friedhof. 


Dankſagung . 


Nach Vetlauf von laum 2W Tagen ſeit dem Tode 


meines Vaters 
Georg Bernarth 

i erden MutualProteetion 
— 4 Verſicherungſumme von 81500 und 
$408 eingezahlte Beiträge übergeben. Meinen berylich« 
fen Dant und Unertenmmng bierfür. Jun empieble 
diefen Orden im folge feines foliden und sicheren 
Planes Aedermanı auf's Pelte. 

John Bernarth, 13 Macedonia Str, 


fi von | 
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NATIONAL BISCUIT COMPANV. 


e3 beitelft, verlangt ftet3 die Sorte 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die ttrraurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Sohn 
George Schmidt 
im Alter von 13 Jahren und 17 Tagen nach 
furzem aber jehwerem Leiden am 22. Februar 
um 7 Uhr Morgens jelig im Herrn entidplas 
fen it. Die Beerdigung findet ftatt 
Dienftag, den 26. Februar Mo 
Uhr vom Tranerbauie, Wr. 
Ave., aus nach der Epf 
von da nah dem Walph 
ftille Theilnchme bitten 
terblicbenen: 
Ernit Ehmidt, Margaretha 
Schmidt, Eltern. 
Billie und Freddie, Brüder, 
nebit Verwandten, 
Gott, welcher Schmerz trifft ımıier Sir 
Wie gro ift unjer Yeiden, 
Ta feh'n wir den Geliebte: 
Aus unfren Armen ſcheiden: 
3u jeder „Jeit war er bereit, 
Uns ?rreude zu bereiten, 
Doh num ruht er von Yeiden aus, 
Und ficylaft für alle Zeiten; 
Vergiß o Seel’ cs nicht, 
Wie zärtlich treu er ilt, 
Gott treu zu jein, var feine liebite Pflicht. 
ſaſomo Die betrübten Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 
Hiermit die traurige Nachricht an alle Freunde, 


ter Gatte 

Auguſt Baumann 

am Freitag Morgen um 8:30 im Alter von 3 Jah: 
ven und 11 Monaten in eim bejferes Lenfeits binges 
ichieden ift. Die Peerdigirig findet ftatt am Sonn: 


Die trauernden Dinterdliebenen: 
Katie Baumann, Gattı. 
Emma, Guitie und Clara, Kinder. 
Yuaunit und Sophie Baumanı, 
Eltern. : 
Jacob, Karl und Fri Baumann, 
Brüder. 
Gin trenes Herz bat ansaelhlageır, 
Gin liebevodles, gutes Herz, 
Das itsts in feinen Yebenstagen 
Gezeiget bat fein Vaterherj. 
MWeinend legen wir ihn nieder 
An die fühle Erdengruft, 
Mie mehr kehrt ır zu uns hvieder 
Nie mebr jehallt fein Lickesruf. 
Haft uns allzu früb verlaiien, 
Deine Yiebe jorgt nicht mehr, 
Dein Erkalten, Dein Erblafien 
Ehlug ung Wunden tief und fihiver. 
Drum jer als leßte Yiebesgabe 
Dir tauſendfältig Dank geſagt: 
Schlaf' wohl in Deinem ſtillen Grabe, 
Geliebter Vater „Gute Nacht!“ 
Die Hinteebliebenen. 


Tode3: Anzeige. 


Ghicago Turn-Gemeinde. 


Den Turnern zur Nachricht, dab | 


jr Wiitglicd 
3: 3. Boelder 
9 aeltorben ift und am Montag, 
25. Febr., 10 Uhr Porm., von 
ner Wobntng, 612 Glepel 
aus beerdigt wird. Kutiche 
Mitalieder werden um © lihr 
der Turnhalle bereit fteben. 
Lonis Warlich, 
ſaſon Schriftwart. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Friederite Harder 
amı 22. Februar geftorben ift im Alter von 86 Jahren, 
3 Monaten und 11 Tagen. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 25. Februar, um ] Uhr Nach: 
mittags, vom Trauerhaufe, 3 NR. 4. Sir, nah 
dem Waldheim Gottesader. Die trauernden Dinters 
bliebenen: 
Karolina Bittel und Wilhelmine 
Williams, Töchter. 
Wilhelm und Albert, Söhne, 


ſaſon nebſt Enkeln und Enkteltindern. 


Todes⸗Anzeige. 
Eintracht Loge No. 15, German American 
Federation of Illinois. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Schweſter Be 
Emilie HSofimanı 
geftorben ift. Beerdiging am Sonntag Rahmittaz 
um ] Ahr, vom Trauerbauje, 114 Gornelia Str., 
nach „Eden“ Kichhof. Die Peamten find erfuht, jih 
um 12 Uhr in der Yogenhalle einzufinden, um ber 
Echweiter die Iehte Ehre zu erweiſen. 
Gujtav Hamann, Prüf. 
Afons Sarius, Sefr. 


Todes: Anzeige. 


Beethoven Teutiher Frauendervin. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige Wadks 
richt, das Echweiter 
Emilie Hofmann 

aeftorben it. Die Veerdigung findet ftatt auı Sonn- 
tag, den 24. Februar, Na 1 Ubr, vom Trauer 
baufe, 114 Cornelia Str ‚ nad) dem Eden Fried 
bof. Tie Beamten verfammtin jth punkt 12 Uhr in 
der Vereinspalle. Um itilleTheilnahmebitten: 

Dora Daaie, Prülidentin. 

Kifette Kange, Sekretärin. 


Todes: Anzeige. 
2.2. BP. 9. 


und Mitgliedern die traurige Nah 
am 21. Februar erfolgten Ableben 


Den Beamten 
tiht Don dem 
unferes Präjidenten 

Darren ©. Phelps 
Begräbniß am Sonntag, den 24. Yebruar, um 11 
Une Normittags, vom Trauerbaufe Galımet 
Ave. — Kutihen_ iverden um 1 Uhr Vormittags 
dor dem Schiller:Gebände bereit fteheit. 
SJoicph Grein, Sefr. 


Dauffagung. 


Dem Turnverein „Boran“, der plattdeutichen 
‚Henja“ Nr. 8, jomwie Verwandten u: Iınnien 
fagen twir biermit umjer verbindlicſten Dank für 
die ehrenvolle Th bme an dem PBegräbnijie mei 
nes lieben Mannes, unjeres Vater$ und Großvaters 

Karl 

fowohl für die fhönen Ylnmenfpenden und die pünfk:- 
li e Auszablung der Veriicherungsaelder wie auch fi: 
die troftreihen Worte der Redner Win. C. 8. Ziehn 
und J. 9. Müller. 

Mathilde Biremann, Witte. 

Shas. 8. W. Birrmanı, Sohn. 

. &. Biermann, Schwiegaertodter. 
Tiun und Charles, Grohfinder. 


GharlesBurmeister 
Peiyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Yoiddij 


Alte Aufträge pünktlid und Billigft Beforgt. 
delt die „Bonntagpoft«, 


Gilde 


R 


| egiien Male? 
is 


ı 40 Breife. 


Verwandte und Belannte, dab mein innigft gelich- 


tag Nahmittag um 12:30 vom Trauerhanfe Rz. 1491 | 
N. Weitern Une. aus nah dem Waldheim tFrievhof. | 


JWUhr Nachm.— 


rechtigt zur Theilnahme an der Verlooſung 


Harvey Gilbert Kahler, am 10. 
an Diego, Cal., im Alter von 21 
gung Sonntag, den 24. Febr., vom 
IN. Albland Ave, um 2 Uhr Ra: 


fıfa 
eutſches 


heater in OW a A 8. 


Direltion. ..oconnneennenerc.Keon Wachöner. 
Geſchäftsfi Siegmund Selig. 
Sonntag, den 24. Februar 1901. 
22. Abonnements-Vorſtellung. 
Der Geigenmacher 
von 


DR Mittenwald. 
Chicago. 5 Totteftitk in 3 Alten von Gang: 
ae a bofer und Neuert. 
Sige jest zu haben. dojaie 
815 in Gold. +0 Breiei. 
Erſter Preis-Maskenball 


gegeben von 


os, nach dem Waldheim-Gottesacker. 


Zum 


 Ginigkeit Gonneil Uo. 2 


(CHICAGO FRATERNAL LEAGUE) 
ın der Müllers Halte, North Ave. nnd Sedgivid 


; Etrage am Samitag, den 2. März; 1901. Ein» 


tritt 25€ pro Perſon. 
Großes Stiftungs = Felt und Bau 
nebjt Konzert und komiſchen Vorträgen 
veranstaltet vom 


Humboldt Frauen-Berein, 


| ınder Groien Wider Bart Halle, 501-7W. North 
| Ave. An Sonntag, den 24. Februar 1901. 


Anfang Nachmittags 2 Uhr. TidetS 1L5c@ Perion 
Au der Kajle 25c. 


Große gemüthliche Abendunterhaltung 


beitehend aus theatraliihen Aufführungen und 


Ball, veranitaltet von der 


Liedertafel Freiheit 
in Müllers Halle, Ede North Ave. und Scehyiid 
Str, am Sonntag, den 3. März, Anfang 5 
Tidet3 im VBorverfauf 15e die Ber: 
fon, an der Raije 25e die Perjon. Nedes Tifet be: 
153, 0,m33 


1864 9 Mafjen-Derfammlung $1870 


‚ 1866 % Dentscher Krieos-Veteranen 3 "871 


nähiten Sonntag, den 24. Februar 1901, Nach- 
> lihr, in Johann Horich’3 Halle. 4 Oft 
vozu fameradjchaftlichit einladet und zum 

t: Der Derein deuticher Kricg3: 


Großer Preis-⸗Maskenball 

des Schubert Damenchor 
in der Heinen Wider Park Halle, 501-507 W. North 
Ave, am Samftag, den 3. Februar. — Anfang 8 
Uhr Abend —Tickets 250 pro Perſon. doſa 


| Zur „Schüben-Eif’I« 


244 Ciybourn Avenue. 


Acder Abend gemüthliche Interhaltung. Samftag 
und Eorntag große! Konzert und Geiangsvorträge. 
Immer wedjelnde Kräjte. 

Eonniag3 Matinee. 


Am Dienftag, 26. Februar 1901: 
Großer Privat : Raskendall 


wozu alle Bekannten freundlich eingeladen find. fm 


5fbdidoſae 


TIVOLI-GARTEN! 
149—151 Ost North Ave. 
Samitag u. Sonntag, 23. n. 24. Febr. 1901 


Konzert mit neuem Programm ! 


Hans & Alois. Tyroler Duettiiten in ihren beliebs 
National-Duetten. Emile in urfomiihen Solo» 

er. — Die Brodit! Wiener Duettiften in 
iener Duetten und Einzel:Rummern fowie 

1 mmmern. —Eintritt frei. Anfang, Sam: 
ftag 7 Uhr; Sonntag 3 Uhr. 


VOLKS - CARTEN! 


193-200 Dit North Ave. Henry Fiſcher, Prop 
KONZERT jeden Abend. 
Enamitag, 23. Febr. * 55 
Zag 24. Seor. Hroßes Yala-Konzerf, 
unter Mitroirkung folgender neu engagirter Kräfte: 
luftrete deutfhen Komiler8 und Lieder: 
He in Zerriny, ſowie des Herrn Jan 
unjer beliebter German Comedian Mimie 
ftcal Artift. Anfang Sanıftag 7 Uhr. Sonn: 
0 Nachmittags. 


Frei Ein PaarFrei! 
85 Hoſen 


dieſe —— 
Säufer eine 


Anzugs oder Weberrods 
Richt ist 


mehr 5 | weniger 


Glasgom Woolen Mills Co. 


91-193 State Str., 
hr Chicago, Ill. 
” Deutih geiproden von Profeffor 
Sabz, unjerem erften Zujhneider. Aida Unt tal· 


2 J ⸗ er Dar: 
3500 Beiohnuna, ver um: 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 

a q reden der Nieren, 
\ Xeber, Lungen umd 
; Ders,” ferner Rheu—⸗ 
matismus, Nerven: 

"Schwäche, Kopf: 

ihmerz. Rüden 
fhmerz, Folgen von 

Ausihweifungen, 
verlorene Mannbar: 
keit, alle yrauenlei: 
den nf.m. Wenn 
alle Mebizinen nit 
geholfen haben, die= 
fer Gürtel wird 

Euch jicher beiten. 

it 85, 810 und 815. 

Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 

60 Fiftb An. nahe Randoiph Str., Chicago. 
Muh Sonntags offen bi3 12 Uhr. 1308, jabide* 


En ABS 


Pabit’S Select er: 
wirbt jich alle Tage 
mehr freunde; es iit von vor- 
zü 5 VWoblgeihmad' und 
—* eines Gleichen. 


1 


EINeT re error zone an 





Dornehme Leute treiben 
mandhmal Dinge, bie ihnen 
Schmerz im Rüden und Bein 
in den Musteln verurfachen. 
Schmwere Arbeit und rafende 
Vergnügen ergeben fo ziem- 
lich dasſelbe Reſultat. Ein 
lahmer Rücken oder Schulter, 
ſchmerzende Arme und Beine 


und Pein in den Muskeln 
können, ganz gleich, wodurch 
verurſacht, ſchnell kurirt wer⸗ 
den durch Omega Oel. Es 
iſt ein Liniment, das einge— 
rieben werden muß, nachdem 
man erſt ein ſchönes warmes 


2 


— — — 


Bad genommen 


hat und dann verſchwinden die Beſchwerden. 
Omega Oel iſt der Natur eigener Schmerzen— 


ſtiller. Es hat eine glän— 
zend grüne Farbe und 


Saat Eurem 


Abotheker, Ihr 


wollt Omega Oel und nichts an— 


es gibt nichts Aehnliches berci. 
in Amerika. Es iſt gut 
für Alles, wofür ein Li— 


niment gut ſein ſollte. 


Chemical 
New 
portofrei 


in ®Baar, 


— — — — — — 


Lokalbericht. 
Brutale Bauditen. 


George Quick hat ein Abenteuer eigener Art 
mit modernen Raubrittern zu beſtehen. 


„Leichenfledderer“, Geldſchrankſprenger und 
„Schwere Jungens“ operiren erfolg— 
reich auf der Nordſeite. 

George Quick, Nr. 747 Garfield 
Boulevard, wurde geſtern Abend auf 
dem Perron der Oak Park Ave.Sta— 
tion der Lake Str. Hochoahn von zwei 
Banditen überfallen, die Geſichtsmas— 
ken trugen. Quick ſetzte ſich zur 
Wehre, wurde aber nach verzweifeltem 
Kampfe mit einem Knüppel niederge— 
ſchlagen und mit Revolverkolben bear— 
beitet. Als ſich mehrere Perſonen 
näherten, packten die Raubgeſellen ihr 
bewußtloſes Opfer, warfen es von dem 


Rende des Berrong in einen Schnees | 7 
? | und verfchiedene MIndere den Bejuch un= 


Sie 


haufen und ergriffen die Flucit. 


wurden bon einer Anzahl Bürger ver: | 
mehrere bemaffnet | 


folgt, bon denen 
waren. Nachdem die Verfolger und 
die gehebten Schnapphähne gegen 30 
Schüffe gewedjelt hatten, fprangen bie 
Räuber auf einen öftlich fahrenden 
Hohbahnzug und entfamen. Der 
Raubüberfall fand furz nad 10 Ukr 
Abends ftatt, als fich außer Quid Nie- 
mand auf dem Berron befand, auf dem 
auch das eleftrifche Licht abgedreht war. 
Quick hatte nur wenige Minuten ae- 


wartet, als er das Nahen von zmei Leu: | 


ten bemerfte. Er fchentte denfelben erjt 


und er zu feinem Schreden bemerfte, 
daß fie Gefihtsmaädfen trugen und Re: 
volver fchußbereit in der Hand hielten. 


Urt 


Gr wird es 
oder es beforgen. 
Go. 


nad 
Theile der Ver. Staaten für 50c 
Monev 
Priefmarlen. 





Unheil ahnend, verfuchte ex fich zu ver= | 


frümeln, doch die Kerle hatten ihn im 
nädjften Augenblid gepadt, legten die 
Waffen auf ihn an und befahlen ihm, 
die Hände hoch zu halten. Anftatt dem 


Befehle Folge zu leijten, ftürzte fich | 


Duid fchnell wie der Blif auf den ihm 
zunäcft flehenden Räuber und verfeßte 
demfelben einen wuchtigen Fauſtſchlag 
in's Geſicht, der ihn zu Boden ſtreckte. 
Dann packte er den zweiten Vanditen, 
der ihm aber einen Knüppelhieb über 
den Schädel verſetzte. Blutend brach 
Quick zuſammen, und ehe er ſich wieder 
erheben konnte, fiel auch®der andere 
Bandit, der fich mittlerweile mieber er- 
Golt hatte, über ihn her und bearbeitete 
ihn derartig mit dem Kolben feines Re- 
volver&, daß er die Befinnung verlor. 
Die Banditen fehidten fich eben an, ihr 
Opfer zu plündern, ala mehrere Ber- 
fonen den Perron betraten. Schnell 
“ enifhloffen warfen die Raubgejellen 
Quid von dem Berron herab 
und  bemerfftelligten ihre Flucht. 
Einem Sofort berbeigerufenem Xrzte 
gelang es, den Mibhandelien 
in’s Bewußtſein zurückzurufen. 
Der Letztere lehnte es ab, ſich 
nach einem Hoſpital ſchaffen zu laſſen 
und begab ſich ohne fremde Hilfe nach 


Hauſe. 


* * * 


Um. H. Enzer, Nr. 999 W. Ban 
Buren Sir, glitt aeflern Abend 
auf dem eiöbebedten Vürgerfteig an 
Webfter Avenue und Ban Buren Str. 
aus, fiel mit dem Sopfe auf einen Stein 
und blieb beiwußtlos Tiegen. Seine 
Ohnmacht machten ſich Raubgeſellen zu- 
nutze und plünderten ihn um eine gol⸗ 
dene Uhr nebſt Kette im Werthe von 
$65. 

* 


Chas. Peterſon, von Nr. 214 N 
Desplaines Str., war geſtern Nachmit⸗ 
tag in dem Erdgeſchoß eines an Sedg⸗ 
wick Str. gelegenen Gebäudes einge⸗ 
ſchlafen. Dieſe günſtige Gelegenheit 
benutzte ein „Leichenfledderer“ dazu, 
ihn um feine goldene Uhr nebit 
Baarſchaft zu berauben. 


* * * 
Eine mohlorganifirte Bande bon 


* 


| 
| 


Korpphäen der Einbrecherzunft operirte ' 


geftern früh in der Nachbarfchaft von 
Wells und Schiller Str., verübte drei 
Einbrüche, verfuchte zwei Geldſchränke 
zu fprengen und erbeutete Spirituofen 
undgigarren imWerthe von etwa $200, 
ehe fie.verjcheucht wurde. Die Kerle 
perfuchten Die Gelbfhränfe in ben Ge- 


ı jtabtifchen 


Euch geben 
Die Omega 

257 Broadway, 
ihidt eine Flaſche 
irgend einem 


Order oder 


— — — — — — — 


ſchäftslokalen von Hermann Weil, Nr. 
591 Wells Str., und Daniel Soreghen, 
Nr. 587 Wells Stri, zu ſprengen und 
plünderten die Wirthſchaft von John 
Tallmann, Nr. 508 Wells: Str. Es 
gelang ihnen, ſich und ihre Beute in 
Sicherheit zu bringen. 
* * * 


In letzter Zeit wurden eine größere 
Anzahl Wirthſchaften im Larrabee 
Str.Polizeibezirk von Einbrechern 
heimgeſucht, ohne daß es der Polizei 
gelungen wäre, den frechen Spitzbuben 
das Handwerk zu legen. So wurde 
allein die Wirthſchaft von Joſeph Rich— 
ter, Clark Str. und North Avenue, 
während des letzten halben Jahres 
ſechs Mal von Einbrechern geplündert. 
Ferner erhielten die Schankwirthe Otto 
Feſt, Nr. 298 Sedgwick Str., Henry 
Meyers, Sedgwick und Sigel Str., 


erwünſchter Gäſte, denen es fiets ge— 
lang, mit ihrer Beute unbehelligt zu 
entkommen. 
— — — 
Wollen getrenuut marſchiren. 
Der Anwalt Braham H. Loveleß 


und die Geldverleiher Dapid Meber 
und Samuel E. Ranter, welche im De: 


| zember in Antlagezuftand verjegt wor- 


den find, weil fie angeblich mit der 
t Zivildienſt Ordnung 
Schindluder getrieben haben, ſind 


heute im Kriminalgericht um baldige 


Prozeſſirung vorſtellig geworden. Zu— 
nähere Aufmerkſamkeit, als ſie nur noch * = 3 
einige Schritte von ihm entfernt waren | 


aleich haben fie aber angemeldet, daß 
jte der Unparieilichfeit verfchiedener 
Richter nicht trauen. Loveleß möchte 
nicht vor den Richtern Baler oder 
Brentano prozelfitt werden, Weber 
nicht vor MWaterman oder Smith, 
und Kanter nicht vor Holdom oder 
Burke. Damit ift die Lifte der Airimi- 
nalrichter erfhöpft. Man muthmaßt, 
daß die Angeklagten durch ihre Ein- 
gabe eine Trennung bes Verfahrens 
gegen fie und ihre Progeffirung vor 
verjchtedenen Richtern bezmeden. 


Die Berechtigung des Ampf: 
3jwangs. 


Herr Joſehp BP. Tracy, von Raven3- 
ipod, der als prinzipieller Gegner der 
Ssmpfung feine Kinder nicht dem $mpf- 
zwang unterwerfen will, hat ein Man: 
damus-Verfahren angeftrengt, um bie 
Schulbehörde womöglich zu zwingen, 
den Kindern auch ohne daß fie geimpft 
find, den Schulbejuch zu \geftatten. 

Herr Iracy ift Gefchäftgführer der 
Michigan, Indiana & Minois Steam: 
Ihip En. und wohnt Nr. 2798 Winde: 
fter Ave. Er Elcat, Daß man feine drei 
Kinder jeit dem 15. Februar nicht mehr 
in der MeBberfon-Schule dulden mofle, 
weil er fich nicht dazu verftanden habe, 
fie den Gefahren der Impfung auszus 


ſetzen. 


* Frl. Eloife Morgan, ein Mitglied 
ber „Gaftle Square Opera Company“, 
meldete der Polizei, daß ihr eine Bro- 
che im Werthe von $500 abhanden ge- 
fommen jei. Sie weiß nicht genau, ob 
ihr diefelbe gejtohlen wurde, oder ob fie 
das Schmudftüd verloren hat. Ahrer 
Anſicht nach war fie noch im Befite der 
Broſche, als fie geftern nah Schluß der 
Vorftellung das Reftaurant im Audi- 
torium betrat. Als fie nach ungefähr 
zwei Stunden den Heimmeg antreten 
wollte, vermißte fie den Schmud. E3 
wurde jeder Winfel des Reſtaurants 
und ibre® Antleidbezimmerd im 
Theater durchſucht, von der Broſche 
aber fand man keine Spur. 

* Der 15jährige Harry Weismann, 
der angeflaat war, Frau 2. M. Bread 
in ber „Fair“ um ihre $7 enthaltende 
Börje beftohlen zu haben, wurde heute 
von Richter Martin den Großgelchmo- 
renen überiviefen. 

—o, 0 ——— 
Nundfahrt nach St. Baul und 
Minncapolis. 

Chicagn & North: Weitern-Bahn, 18. und 
19. sebruar, giltig für die Rüdfahrt bis zum 
25. Februar. Der North Reitern Limited, 
eleftriich erleuchtet, fährt ab 6.30.Abends. 


Drei andere Schnellzüge. Das Beite in jeder 
HDinfiht. Lidet Dirices 212 Clark Str. und 


. Melle Str.:Station. 


Eine Stimm: Mafhine, 
Ihre Einführung dürfte im 
Stadtrath auf Widerftand 
ftoßen. 


Protefte gegen Di - Anordnung einer 
Sicherheitsmaßregel. 


Allerlei Pläne für die Einrichtung neuer 
Derfehrslinien. 


Stadt-Elektriter Ellicott arbeitet an 
einem Apparat, welcher künftig bei Den 
Stadtrath3-Sigungen in Altion treten 
und bie Vornahme von Abitimmungen 
in benfelben bejchleunigen fol. Die 
Mafchine marfirt die für oder wider 
einen Antrag abgegebenen Stimmen 
und rechnet feldfithätig das Ergebnif 
zufammen. Dan befürdtet indeffen, 
daß die Herren Stadiväter, welche gro— 
bentheils daran gewöhnt find, bei jeber 
michtigen Abjtımmung eine längere 
Entfhuldigungsrede zu halten, ehe fie 
„Ja“ oder „Nein“ jagen, und bie nicht 
felten heim Schluß der Abjtimmung 
ihr „Ja“ noch rafch in „Nein“, oder ihr 
„Nein“ in „Xa“ umändern lafjen, Tich 
mit der Neuerung nicht werben befreun- 
ben können. 

* x * 
Am Montag wird es im Stadtrath 
zur Abſtimmung über die Vorlage kom— 
| men, welche bejtimmt, daß künftig alle 
| Aufzugs-Vorfehrungen, ob fie nun vor- 
ı nehmlich zur Fracht> oder zur Perjo- 
| nenbeförberung dienen, zur Verhütung 
bon Unfällen mit fogenannten Qufttif- 
| fen verjehen werben follen. &3 heißt, 
daß fih zahlreiche Eigentbiimer bon 
Geſchäfts- und Fabrikgebäuden zuſam— 
mengethan haben, um ihren Einfluß 
gegen Erlaß dieſer Verfügung geltend 
zu machen. Es wird behauptet, daß die 
Beſtimmung in erſter Linie einer Fa— 
brikgeſellſchaft zogute kommen würde, 
welche hier geradezu ein Monopol auf 
| bie Anfertigung jener Qufitifien habe. 
| Diefe Gefelfchaft, heißt es, würde in 
derLage ſein, ſich die Durchdrückung der 
Maßnahme ein gutes Stück Geld koſten 
zu laſſen. Ald. Rector wird wahrſchein— 
lich beantragen, daß die Vorlage an den 
zuſtändigen Ausſchuß zurückverwieſen 
werden möge, mit der. Weiſung, vorerſt 
| einmal mit Eigenthümern von Gebäu— 
| den der in Frage fommenden Art über 
ben Gegenftand gründliche Rückſprache 
zu nehmen. 
x * * 
| Die ftäbtifhen Mafchinen-Techniter 
| Domns, Thomas Kavanaugb, Frank 
| Davis und P. DO. MeDonnell werden 
| vielleichtGelegenheit erhalten, fih wegen 
| ihres angeblichen®erfuches, das Ergeb 
| niß der fürzlich abgehaltenen SDeler- 
| Prüfung nad ihren Wünjchen zu re= 
geln, vor dem Kriminalgericht zu ber= 
antwortet. Die Zibildienft:Kommif- 
fion will nämlich die Anflagen, melche 
ihr gegen bie bier Genannten zugegarn: 
gen find, den Großaefhmorenen über- 


weifen. 


* * * 


Der öffentliche Nachlaßverwalter P. 
H. O' Donnell hat lange vergeblich nach 
Erben des John Schoſtak geſucht, der 
im November 1897 in einer verfallenen 
Hütte auf der Nordweſtſeite, wo er als 
Einſiedler gehauſt, geſtorben iſt. Der 
Nachlaß des Sonderlings, aus baarem 
Gelde und Werthpapieren im Betrage 
bon 86000 beſtehend, wird nun dem 
Schulfonds zugewieſen werden. 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 


* * # 


Der Countyrath wird id) voraus 
fichtlich binnen Kurzem mit Wegerecht3- 
Gefuhen von Gefelichaften zu befal- 
fen haben, die nunmehr ernftliche 
Schritte zu ihun beabfichtigen, um bie 
Umgebung Chicago3 nad Süpmeiten, 
Weſten und Nordmeften zu mit einem 
Netz von elettrifchen Bahnen zu über: 
ziehen. In Springfield find geftern 
Körperichaftsrechte für Die Geneva, Ba= 
tabia und Southern Railway Eo. und 


Hat nidjt feines Gleiden. 
Ein Heilmittel für Katarrb. 


Ein Arzt, der fich jet von der Pra=- 
ris zurüdgezogen hat, der jich aber im=- 
mer noch auf dem Laufenden erhält, im 
Gefpräh über den Fortichritt, den die 
medizinische Wiflenfchaft in den Iehten 
zehn Jahren gemacht hat, fagt: „Eine 
der hartnädialten und fchmierigiten 
Krankheiten ift das fo allgemeine Lei- 
den, Katarrh. 

Nafen-Katarrh ift nur eine der vic- 

| len Formen; Kehlkopflatarrh, Magen: 
fatarrh, Katarrh der Eingemweide, Le- 
ber und Blaje find fehr allgemein, aber 
der Leidende glaubt gewöhnlich, daß 
es etwas andere? al3 Katarrh ift und 
wird auf die faljche Krankheit behan- 
delt. 

Die beite und erfolgreichite Behand: 
Yung für irgend eine Yorm von FKa= 
tarrh ift jegt ein innerlich anzumenden- 
des Mittel durch den Magen, und das 
ficherfte und vielleicht das mirfjamite 
iſt in Tablet-Form vonApothekern ver— 
tkauft als Stuarts Katarrh-Tablets. 

Ich habe viele wunderbare Heilun- 
gen von Katarrh gejehen die durch den 
regelmäßigen tägliden Gebrauch 
diefer Tablet3 erzielt murden, fie 
jheinen direlt auf das Blut und 
die ‚Leber zu wirken, modurd die fa- 
tarhalifhen Gifte auf natürlichem 
Wege aus dem Körper entfernt werden. 

Einſt bot fich mir die Gelegenheit, 
diefe Tablets zu analifiren und ich 
fand, daß fie fein Cocaine oder Opiate 
enthielten, jondern fie waren einfach 
eine Zufammenftellung von harmlofen 
Mitteln mie Eucalyptal, Guaiacol, 
Blutmwurzel etc. 

&3 find mir Fälle von jhlimmen 
tatarrhalifhen Kopfichmerz bekannt, 
welche durch Stuarts Katarrh-Tablets 
turirt wurden, und tatarrhalifche 
Taubheit, Heufieber, Aftyma und Ka= 
tarch des Magens und Kehltopfes zei= 
gen bebeutende Beflerung nach mehrtä- 
gigem Gebrauch des Mittels, und wenn 
man bebenft, wie viel bequemer ein 
Tablet ift al Einatämer, Einfprigun: 
aen, Salben und Pulver, fo ift e3 nicht 
zu verivundern, daß biejes neue Mittel 
alle anderen Mittel für Katarırh fo 


ſchnell aus dem Felde —— Dal. 


| 
| 


ee, un nn —— —— ————— — — ————— — —— 
—— — — —— — — 


für die Batabia und Eaſtern Railwah 
Co. erwirtt worden. Erfigenannte Ge- 
fenichaft heabfichtigt, Geneva und Au- 
ora durch eine zweite eleftrifche Bahn 
mit einander zu berbinnben. Die zimeite 
Gefellihaft, deren Aktionäre übrigens 
diejelben find mie bie ber erften, will 
eine Linie von Geneva über Wheaton 
bis zum Enbpunti der GSuburben 
Railway in Dat Park bauen. Die Su- 
burban Co. wiederum fteht bekanntlich 
in Verbindung mit der Metropolitan 
Hochbahn. Ihre Linie führt gegen: 
wärtig bi nch La Grange, foll aber 
im Laufe des Sommers nah Hinsdale 
verlängert werben. Die Ogden Co. 
plant‘ eine Verlängerung ihrer Linie 
von der W. 48. Upenue durch Haw— 
thorne, Morton Part, Einde, Berogn 
und Riverfive nad Lyons. Die Me- 
tropolitan Hochbahn-Geſellſchaft end— 
lich will ihre ſüdweſtliche Zweiglinie, 
welche gegenräctig nur bis zur 19. 
Str. und Weſtern Ave. führt, verlän— 
gern bis zur W. 52. Abe. 

Die Betriebsleitung der City Rail— 
way Compannh ſtellte geſtern auf ihren 
eleftrifchen Linien fünf neue Waggons 
bon außergewöhnlicher Größe in Dienft 
und !ud zu den Probefahrten mit ben= 
felben zahlreiche befannte Bürger und 
jtädtifche Beamten ein. Her D. ©. 
Hamilten, der Präftdent der Gefell- 
fchaft, erklärt, diefe würde 500 folche 
Maggons heritellen laffen, fodaß damit 
der Gefammtoerfehr auf ihren eleftri- 
fchen Linien gebedt merden könnte, 
wenn — die Stadtverwaltung fi) in 
der Freibrieffrage nett zeige. Die 
Waggons, welche beliebig für Sommer: 
und für Wintergebraudh eingerichtet 
werden fünnen, fojten $6000 dasStüd. 
500 würden fomit auf $3,000,00 zu 
ftehen fommen. 

* 


Der 


* 


Illinoiſer 


* 


beauftragen, nach Waſhington zu rei— 
ſen und dort Schritte zu thun, um die 


Urſache des Zollſtreites mit Rußland 
vor die „Abſchätzungsbehörde“ zu brin- 


gen, welche in ſolchen Dingen über dem 


Finanzminſter ſteht und die von die- 


„abendpon, Chicago, Samfia den 23. Februar 1801. 


ER 


Fabrifantenbund | 
wird heute mahrfcheinlic ein Komite | 


F 


Heilte mich von 


— seien 


* 


Schreibt Jo bu EC. Walt, Dunningtem, Ind. „Ach laufte drei Flaſchen Ih— 


Ur m 


- Drops“ und diefe heilten mich vollftändig von Spüftgicht-Mheunte: 


tismus und ih bin fchr dankbar für das, was Jhr Mittel fiir mich getban bat. 


Fin Jahr lang war ich nicht im Stande, zır arbeiten, 


fchlafen und eine Mannes Arbeit verrichten.” 


und jetzt kann ich eſſen, 


D.U.McNeil, Aberdeen, R. €., fchreibt: Ah war mit Rheumatismus in 


chen meinen Giedern behaftet umd fühlte immer elend, feit jechs M 
ich fortwährend Schmerzen zu leiden. Ah mar mit Echmerzen über 


oten hatte 
cm ganzen 


Körper geplagt und manchmal Fonmte ich mich ohne Hilfe micht aufrichten. Nach 


der eriten 
Nacht hindurch qut. etwas was ſeit langer 
gens exrwachte ich erfriſcht und mit klarem 
von „I « 
dfehle ihre „5 
leiden, wie ih zu leiden hatte.” 


„Der Name des Herrn fei aeprieien wegen der „5 


Bowers, Caraabar, Ohio. Abre Flache von 


Dofis von „5:Drnd8“ Iegte ih mich bin und fchlief eine 
a nicht der Fall war, und des Mor- 

opf. Ich habe jegt beinahe eine Flafche 
Drops“ verbraudt und bin bon meinem Leiden furirt, 
: Drop "anf Wärnfte allen Leidenden, die in gleicher Weiie 


:Drop8“, 
rd): Dropsit erbielt ih am 


anjt 


Ih ent: 


ihreibt M. 


eliten Ichten Monats und gerade dann hatte ich umbefchreiblihe Schmerzen zu 


leiden. E3 bewirtte alles, was Sie fagen, und no mehr. 


Ah hatte ſchlimme 


Schmerzen über meinem ganzen Körper, ivenn die Naht fam, fonnte ih nicht 
'hlafen. Tie fchlinnmften Ehmerzen hatte ih in meinem linken Bein. Ach fomnte 


meinen Yu nicht auf den 
den. 


melde mir fefortige Linderung berfcafiten.“ 


t den Boden ftellen, ohne gräßlihe Schmerzen zu erput 
Ih hatte pier verjchiedene Arten Medizinen gegen Rheumatismus anac: 
mwandt, erhielt aber feine Erleichterung his ih Ahre „> 


Trops“ einnahm, 


Heilt Katarrh 
und Neuralgie. 


Edwin Bower, 


Saranac, 


Mich ſchreibt: 


„Nie hatte jo wenig Medizin jo viel Gutes an mir 


bewirft, als \bre „5 : 


Drops“. 


Ih gebrauchte 


= DE o p£“ gegen Katarch und Nheumatismug, 
an mwelihem ih im den letzten zehn Jahren ſehr viel 


[TRADE MARK.) 


ji leinen hatte. Ich hatte beinahe alles Andere ber: 


jucht und erhielt nur toenig, wenn überhaupt, irgend 


weiche Linderung: aber Ahre „5 


Drops“ wirken direct auf die Murzei md 


find mwirflih ein wunderbares Mittel. Mein Ropf veruriahte mir jo viel In 
behagen duch die Wirfungen des Katarchs, vak ich des Nachts nicht fhraten 


fonnte, Ih habe verbraudt, was & 

| Bert gehe, ichlafe ich die ganze Naht gut. 
geichen oder gebraucht habe.“ 

- Ich wlaube, „5 = 

of, für wie wunderbar ich Ihre „5 : D 


Moden das Mittel eingenommen und hatt’, 
gnügen werde ich Ahre „5 = 


Drop” rettete mir mein Geben,“ jchreibt X. R. E m 
10 L | i „>: Drop 53“ halte. 
Dame befuchte mich und zeigte mir eine Anzeige Ahrer „ 


ie mir gejhidt haben, und wenn ich jetzt zu 
Es iſt die beite Medizin, die ih ie 


ithb, EI Dorado Eprimg? 


Trops“, 


ann —— — 


Rhenmatismus 


Mo. Ich weiß nicht, wie ich mich ausdrücken 


Ich hatte ſchlimm an Neuralgie zu ieiden ünd einen Mongt lang daqte ich ich müſſe ſerben. Ein⸗ 
erge Joter 5 top Ich befhloß, fie zu verſuchen, un 
a „batt>, jeit ich Die erfte Dofis einnahm, nicht mehr zu leiden gehabt. Ach glaube 
Drops“ für die Heilung von Neuralgie empfehlen.” 


d lie mir eine Flaſche klommen. Ich babe Brei 


3 rettete mir mein Leben, Mit Bers 


„3:Drops“ haben mehr wunderbare Seilungen erzielt, alö irgend ein anderes Heilmittel. Es wirkt ſchnell, ſicher und direkt auf 
den Zig der Krankheit, und verjegt den Körper in geiundem Zuitand. (s heilt poittio Krankheit, ganz gleich, ob afut oder hronijh. 
Solche dankdare Briefe, wie die oben angeführten, iind Beweis genug, dak „>: Tr 0p 3“ alles was wir behaupten und nod) mehr bewirkt. 

„I: Drops“ Tindert augenblidlich und heilt dauernd Grippe, alle formen und Stadien von Rheumatismus, Nervoſität, Hüft— 


| gicht, Rüdenichmerzen, Neuralgie, Dyspepiie, Gicht, 


Athma, Katarıh, Unverdaulichkeit, Bräune, Veber- und Nieren-Yeiden, wernöjes umd 


neuralgiſches Kopfweh, Ohrenweh, Zahnſchmerzen, Herzſchwäche, Schlaglähmung, kriechende Gefühlloſigkeit, Blutkrankheiten aller Art, 


Schlafloſigkeit :c. 


Schneidet dieſen Coupon aus 
FREI 


Diejer Cpupon ift gut für eine Probe: 
Wlajde von Swanfon’s „5: Drops“. 
Schreibt Euren Namen und Udreffe deutlich 


DROPS 
| 


[TRADE MARK.) 
No. 


em verfügte Erhöhung des Einfuhr= | 
30lles auf ruffifchen Rübenzuder um:= | 


ftoßen maa. 
* 


* 


Die Polizeibeamten Sohn Quinn, | 


Joſeph Kilgore und Andrew Pigeon, 
welche als Meiſterſchützen derForce für 


den Wettkampf mit dem „Team“ des 
auserkoren worden 
waren, ſind dieſem geſtern bei dem in 
Palos Springs veranflalteten Rebol- | 
verfchiehen unterlegen. Der Schüben- | 
berein mıirrde bon E. Giurtevant, E. 8. | 
| Feier de2 fünfjährigen Bejtehens der 
geftifteten 
Dowie war natürlich der | 
Er | 


Schüßenvereinz 


Burlingham und W. 2. Edbdall verire- 
ien, 
Gängen mit zufammen 27 Boint3 
ſchlugen. 

— —— — 


Eine Monats: Probe frei. 


Wenn Ye an MRheumatismus Teidet, fchreiht Dr. 
Ehoop, Racine, Wis., Bor 113. wegen fehs Flafchen 
feiner Rheumarimns:Rur. Bortofrei veriandt. Schidt 
fein Geld. Bezahlt $5.50, wenn geheilt. 


— ee — — 
Gewinnbetheiligung. 


Die Pionofabrifanten Steger & 


Co. in dem nad) ihrer Anlage genann= | 


ten Vororte Steger vertheilen heute 
Abend an ihre Angeftellten einen Theil 
des bon ber Firma während des Jah— 
tes erzielteneingemwinnes. 
300 Angeftellten wird $eber, im Ver— 


hältniß zur Zeitbauer während der er | 


bereits im Dienſte des Gejchäftes 
fteht, eine Summe im ®Betrage von 
3—5 Prozent feines jährlichen Lohnes 
ausgezahlt erhalten. Der zur Verthei- 
fung gelangende Gefammtbetrag be- 
ziffert fich auf $5500. 


Anforporirt. 


Zum bejjeren Schuß für die Inter— 
effen ihrer Theilhaber hat die Firma 
Marihal Field & Eo. jich geitern in 
Sprinafield inforporiren laffen, und 
zwar mit einem Aftienfapital von 
$6,000,000. 

* Der Anwalt Soelfe, welcher von 
Sacob Lenz mit feiner Vertheidigung 
betraut morben ift, behauptet, daß ber 
Detektiv MeMullen aus der Wohnung 
einer Frau Bach in Enalewood wider: 
rechtlich verfchiedenen Hausratb habe 
fortfchaffen laffen. Mary Voellmer, 
eine Tochter der Frau Bach, ift mit 
Lenz zufammen angeflagt, einen Land: 
mann cus Nebrasfa durch einen Che- 
Schwindel um $900 gefchröpft zu haben. 

* David Ramage, der früher als 
Elert in einer Bank in Denver bes 
Ihäftigt war, erfchien heute vor Richter 
Martin, erklärte, daß er feit drei Wo: 
hen nicht nüchtern geworden fei und 
bat, ihn für die Dauer von drei Wo- 
chen nach der Sribewell jenden zu wol- 
len, damit er feine Gelegenheit zum 
Kneipen habe und wieder ein braud- 
bares Mitglied der menfchlichen Gefell- 
fchaft werde. Sein Wunfch wurde er- 
füllt. 

* Der Baugemwerfihafts-Rath hat 
in feiner gejtrigen Gefchäfts-Berfamm: 
lung nod nicht befhloffen, fich aufzu- 
löfen, do glaubt man nicht, daß bie 
Organifetion fi} nod) länger ala zmei 
bis drei Wochen halten wird. Präft: 
dent Lilian von den Bauhandblangern 
fündigte gejtern an, daß fein Verband 
ein Abfommen mit den Maurermei- 
ftern getroffen habe, durch mwelches den 
Handlangern 25 Cents Lohn pro 
Stunde zugelichert wird. 


* Michael D. Ellis, Nr. 337 Fulton 
Str. wohnhaft, wurde geftern wegen 
Hehlerei verhaftet. Er fol von Wm. 
Demit, einem Fuhrmann der Firma 
David Ruiter & Eo.. Nr. 98 Dear: 
born Str., geftohlene Kohlen im Ge- 
michte von 1400 Pfund fäuflich an fich 
gebracht haben. 

* Yuf®eranlaflung von Foley & Co., 
Händlern in Patentmedizinen, Nr. 93 
Oft Ohio Str., und von Chas. Ken- 
neby, einem Nr. 41 Dit 13. Str. eta= 
blirten Schantwirtd, it W. ©. 
Brodiwan, ein früherer Angeftellter 
der Firma Foley & Eo., in Memphis, 
Tenn., wegen Falldang und Schwin- 
del verhaftet worden. Er joll mehrere 
Hundert Dollars ergaunert haben. 


melde ihre Gegner in den fünf 


Bon den | 


Ehreibt direlt an die Emanfon Kheumatic Eure Eo.. Chicago, IM. 


Dat’s nit nöthig. 


ihm Jemand $1,000,000 als Dar: 
leben angeboten. 


Smgion-Tabernafel fand geftern Die 


pom Wunderdoftor Domie 
Gefte ftatt. 
Mittelpunft der Worftellung. 
fhimpfte weiblich über „das Gefindel 


| von Gejeßgebern“ in Sprinafield, das | 
einen fhändlichen Verfuch gemacht hät= | 
te, ji) in die inneren Angelegenheiten | 
der Zion=Klirche zu mifchen durch Vor= | 
einer Unterfugung der Ge- man fann jie mit Seimjuchung 
Ihäftsmethoden, welche von der Zion= | an zum 
Bank beobachtet werden. Der General: | 


! Finanz: Inftitute des Yandes. 


| nahme 


Staatdanmwalt habe das Gutachten ab- 


hierob fünnen die Gejeggeber — „Mör: 


ber“ und „Wegelagerer“, die fie feien — | 


ih alüdlich jchägen, denn hätten fie 
fo hätten fie etwas erleben fünnen — 
oder auch eriterben. 


au nicht und mwiürde fein Recht ver- 
theidigen, „und wenn die Melt voll 
Zeufel wär“. Den Gkerechten müßten 
alle Dinge zum Nuben gereichen. In— 
nerbalb von 36 Stunden nach dem Be- 
fanntmwerden bes jchnöden Anichlages 
auf die apoftolifche Kirche und auf ihn, 
Domie, ihr fichtbares Oberhaupt und 
perfönlichen Stellvertreter Gottes, hät- 
ten gläubige Seelen der Bant, 
Land-Affociation und der Gefelfchaft 
für Spigenmanufaftur, alfo hm über 
830,000 "zur Verfügung geftellt, und 
aus New Hort habe gar ein meit- 
befannter und angefehener Mann an 


ihn, Dotmie, gejchrieben, daß er bereit 

| Auspebens ift von Sausbejigern, die unlichjame Mje 
| tber auf feine andere Weife raih genug zur Rän- 
! mung einer Wohnung zwingen fonnten, 


fei, zu geringem Zinsfuß $1,000,000 
zur Forderung feiner Zmede zu jenden. 
Aber er habe das Angebot abgelöhnt. 


alla Zion Geld gebraudhe, könne er es | 


aus den Reihen der Seinigen befom- 
men, diefen gönne er die Zinjen eher, 
ald den Öottlofen. 


„Dr.“ Domie fährt fort, feinen Be: | 


fig bei Waufegan abzurunden. Er bat 
erjt neuerdings wieder die 60 Ader 
große, in der Nähe von Benton gelegene 
Hidofjhe Farm zum Preife von 
$9000. käuflich erworben. 


Kalt geftellt. 


Kohn Trlemming, Tom Ahern und 


Sohn Wenzel befinden fi in der Re- 
vierwache an Ramwjon Str. unter ber 
Anklage in Haft, einen Einbrud) in die 
Wirtginaft von Peter Sintiemwicz, Ro. 
77 Ramfon Str., verübt, 
Saufgelage abgehalten und Spirituo- 
fen und Lebensmittel im Gejammt- 
mwerthe von $200 geftohlen zu haben. 
Die Beute wurde in ihrem Befige vor- 
gefunden und befhlagnafmi. —— 
Unter der Anklage, im Berein mit 
zwei Spießgefellen Wim. Rein in der 
Nähe von deifen Wohnung, Nr. 656 
N. Afhland Avenue, überfallen 
und um 40 Cents beraubt zu 
haben, wurde der 17jährige Michael 
Nevera verhaftet und eingelodht. 


* Die Angehörigen von Bernhard 
Bonloff von Aurora haben die Polizei 
erfucht, nach dem Verbleib desfelben zu 
forfchen. Vonloff fam por einigen 
Iagen hierher, um fi im County⸗ 
Hofpital einer Schädeloperation zu 
unierwerfen, nachdem er in der letzten 
Zeit öfters Spuren von Geiſtesſtörung 
gezeigt hatte. Die Aerzte wollten. bie 
Operation nicht ohne die Zuftimmung 
bon Frau Bonloff vornehmen, und als 
Lebiere hier eintraf, erfuhr fie, Daß ihr 
Mann das Hofpital verlaflen Hatte, 
Geither war über jeinen Aufenthalts- 


: ort nichts in Erfahrung zu bringen. 


Wunderdoftor Domwie behauptet, es hätte ı wie 


| diicher Sprache gibt es in Ghicagn nicht. 


gegeben, daß ein derartiges Vorgehen | 
berfafjungsiwibrig fein würde, und | 


Zion fuche feinen | 
Kampf, aber eS fürchte einen folchen | 


; perjperren. Wollte er es doch thun, 


der | 


! Staaten ift noch Regierungsiand genng 


dort ein | 


3 
Frei weggegeben! 
an alle Zeidende 
am Montag und Dienitag, den 25. und 26. Februar, 


100.000 Probefllaschen 


Eine Vrobeflaiche wird Foitenfrei ım jeden Leſer Diejer Zeitung meggegeben, wenn 
er an irgend einer der oben angeführten Krankheiten leider. Alles, wa$ wir berlen- 
gen, ift, Daß Ahr eS nehmt wie vporgeihrieben, und hr werdet finden, daß es Alles 
bewirft, mas von ihm behanpte: wird. Es ioſtet Euch nichts. und Ihr geht abiolut 
feine Berpflichtungen ein, wenn Ahr Euch eine Brobeflajche, die mir offerizen, ſichert. 
Hier ijt eine Gelegenheit, ein Mittel ohne Unkoſten zu verſuchen. Beſferes lann Euch 


fiherlich nicht arboten werden. 


Große Flaihe (39 Dojen) für 31.00 von Eurem Apothefer oder portofrei direkt Bon 


uns. 


Brieftaiten. 


Nektsfragen beantwortet ber 

Jens. Ehrifenjen, 503 Fort 
Tearborn Bebäude, Ehirage. 

„ER. — Die Kinder können als Zeugen auftreten, 

Iind aber nicht dazu verpflichtet. Ob der Manu, wäh 


der Frou unter einem Dache banjen will oder jol, | 
tas wird don den Beziehungen abhängen, Die zwi 
Ihen den beiden Parteien herrichen. 

€. ©. 1) Ihnen die gewünſchte Auskunft über 
die Entſtehung jener beiden böhmiſchen Ortsnamen 
zu ertheilen, ſind wit leider außer ſtande. 2 Naeach 
dem Ergebniß wiſſenſchaftlicher Forſchung noch we 
nigſtens tauſend Mal älter als 00000 Jabre: dos 
Ende unſeres Planeten dürfte vielleicht das Zerſprin- 
gen desſelben ſein, doch hat's bis dahin noch qute 
Weile. 3) Wenn man ſiebenblättrige Kleepflanzen 
findet, ſo iſt das als ein Seweis dafür anzuſehen. 
daß es ſolche gibt. | 

M. B. — 1 Des deutihe Wort Trubel und da | 
engliihe Wort „Trouble“ jind galeiher Bedeutung; | 
Drangfal v.rdeut: | 
ihen. 2) Das von hen an ziweiter Stelle genannte | 
Beichäft ift eine® der größten und fapitalfräftiaften 


Lejer. — Fin täglich eriheinendes Blatt in jehm:- 


Pen! — Unter „Büttel“ (engliich „Weaple“) per: | 


ftebt man einen niederen Handlanger der Obrigkeit. 


12.28. 


euen Gerichts diener oder einen 
ten Polizeibeamten. 

mM. 6 — alle sbr Gatte Sie nicht nur häufig 
für längere Zeit verlaiten, jondern es auch verab 


untergeordne 


cht e 8 | jäumt bat, in diejen Zeiträumen oder überhaupt fü: | 
berfu ihren Beihluß auszufü | 
| A 5 ſch ß a zuführen, ı Ten doppelten Grund bin Die Scheidung \hrer fehs ! 
| verlangen fönnen, und Der Gerichtshof würde Ahnen 


ihren Interbalt zu jorgen, jo würden Sie auf dir 


dann wahrjcheimlich micht zummtben, zu warte, bis | 
hr Mann Sie dpolfe zwei Nabre lang umunterbro 
chen mit jeiner Gegenwart verfchont bat. 

M. B. — Der Hausbeiiger hat nicht das Nedt, 
Argendiwvem, der nit im gefchmwidriger Abficht 
fommt, den Zugang zu feinen Mietbepartcien zı 
D jo könnte man 
ihn megen Unfug: belangen. 

@. D. — Ihre Anfrage betreifs „Auszablung der 


ı Steuer für das Mittiwenheim” :ft vollfommen under 


kändlih. Wir muthmaßen, day es jih um ein Legat 
für eine woblthätige Stiftung handelt, dejien Aus 
zahlung jih verzögert, aber — Näheres wird auch 
der Frindigfte au? Ahrem Schreiben nicht zu enträth 
jeln vermögen. 

O. B. — Tie noch im Felde befindlichen Averen 
Kommandos mühjen fih gröktmöglihe Pemegungs- 
freiheit wahren; jte haben weder Mannichaften zur 
Beradung von Gefangenen übrig noch auch irgend— 
welchen leberiluß an Nahrungsmitteln. 

Le. % — „German:American Teahers’ Scminary“ 
Broadway, near Tneida Str, Milmaufe, Mis. 

3. 2. — ſüdweſtlichen 
zu haben, 
doch iſt damit, vom Waldland abgeſehen, deſſen Klä 
rung aber viel Zeit und Mühe erfordert, meiſtens 
nicht viel Staat zu machen. 

J. B. — Die Methode des Fenſter- und Thüren— 


In allen weſtlichen und 


allerdings 
ihon mehrfach angewendet tnorden, und man bat ih 
mn dieierhald nichts anhaben lönnen. 

H. 8. — Wenn es Ihnen nicht gelingt, mit Ihrem ı 
Gläubiger betrefft Abdtragung der Schuld cine 
gütlihe Bereinkerung zu treffen, jo werd un Sie's 
faum verbinden können, dDak Derielbe durch ein der 
artige: PBeichlagnahme:Verfabren zu jeinent Rechte 
fommt. Sie müßten denn Abe Antosfen auf jcnit 
Semanden überjchreiben lajfen. 

BA — Ron Iemandent, den ein deuticher Bırn 
desitaat aus jeincem „Ilnterthanen:-Berbaud“ ent.äkr, 
ten er nachträglich nicht inehr di: Erfüllung Par 
PVürgerpflichten verlangen, wohl aber fann er tbri 
im Faße einer Nüdkehr in's Heimatbland den näd- 
ften Weg über Die Grenze weijen. 

HR. — Ch die Gläubiger von Wasmannsderf & 
Heinemann noch auf eine weitere Dividende zu re: 
nen haben, ift ftwer zu jagen. Unter allen Umftän: | 
ten würde dieielbe nicht jeher groß ausfallen und 
würde die Auszahlung erit in gerammer Zeit er— 
folgen. 

T. mM. — 1) Wrejfiren Sie: Andrew Carnegie, 
Gsa.,.Betblebem, Ba. 2) Welhen New Porker Jung: 
geiellen meinen Sie? 

FM. —- Bei der Betriebsleitung der Eity Rail- 
man Go., an der State, nabe 21. Str, 

%. 8. — Die „Alinois Traction Eo.“ bat, wenn 
wir nicht irren, Das Wegereht für jene Straße er: 
worben. 

O. Sd. — ES chlieker Reaubien von der Repier: 
wade an Harriien Str. feierte fürzlih jeinen 79. 
Geburtitag. Er gilt für Den erften, im heutigen Ehis 
cago geborenen Kaufafier. 

Frau ©. — Ihre Verpflichtung, für das gemie: 
thete Sofal Zins zu entrihten, erlöjcht erft am 1. 

ei. 

4. 8. — Die Didens Anenue ift die 4. Straße 
nördiih von Aruritage Avenue und lärft von Eali: 
fornia Ape. weftlih biS zur W. 52, Ane. 

rteuM. 9. — Der Bräfidentin liegt es nur WG, 
die Anmweifungen gegenzugeichnen, d. b. mit zu uns 
terfchreiben. Die Ausfhreibung der Anweitungen und 
Die Aufbewahrung Des Bades mit den jyorımularen 
gebören zu den Pflihten der Finanz-Sekretärin. 

5t. M. — Wir miüffen geitehen, da& wir un? 
ganz vergeblich bemüht haben, den Sinn Ihrer An: 
frage zu deuten. 

E. 8. — Der Familienname des deutſchen Kaiſers 
iſt: Heheu zolern. 

V. — In Vreuhben iſt die Guillotine, haubi⸗ 
ſachlich wohl ihres revolutionären Urſprungs wegen, 
nicht eingeführt. 2 

I. ®. — Chicago Ohren: und Augenkiinit, 126 
State Etr., Zimmer O8, — Spredhitunden von 1-3 
Ubr Rahmittagd, . 

8. 8. — Sie den böfen Nahbar regen 
Unfngs verhaften fafien. 

ee — PR Ihnen frei, den Manr, der Ahr 
Gejchäft berunterzureiken verfuht, wegen Berleum- 
dung auf Schabeuerjas zu verflagen. Biel pflegt 
freilich Pabei nicht herauszulommen. 

—-1 


* Mehrere Mitglieder beö „Wood: 
bine Club“, Nr. 4147 Halfted Str., 
hatten fich heute vor Richter Hall wegen 
Hazarbfpielens zu verantworten. X. 
Pidgemay, Nr. 4450 WallaceStr., und 
€. 3. Howard, Nr. 746 44. Str., wur⸗ 
ben imegen Betriebs einer Spielhölle 
um je $15 geftraft, die übrigen 15 An- 
gellagten tamen mit einer Berwar- 
nung dabon, 


| 
Ardtsanmwak | Die 


' Mögen 


' 645 Sal 


Von allen Apothekern vcrrkauft. 


BVBerjuht „5 Drops‘. 


SWANSON RHEUMATIG CURE CO., 160 LAKE STR., CHICAGO. 


65 hat nie Mikerjolg. 


Dantjagung- 
Alexianer— 


mit der German American Charity 


' Affociation für dag großherzige Ge- 
ſchenk, welches ihnen durd) den Schaß- 


ı rend der Scheidungsprozeß ihon im Gange ift, mit | 


Herrn Kohn 


meifter der Aflociation, 


| Roelling, in einem Ihed von $2700 


gütigft zugeftellt murbe. 
Auch jprechen die Mlerianer-Brüber 


| ihrem Nachbar Herrn Yalob Huber 


ihren berzlichiten Danf aus für das 
Ichöne Gejchent von $500; ermähnte 
Summe jollte erfi nach dem Tode des 


| Gebers ausgezahlt werden. Herr Jalob 


Huber bemerkte aber bei jeinen öfteren 


| Befuchen desHotpitals, daß die Brüder 
ı große Ausgaben haben, und fo eines 


Geſchenkes 
Wohlthäter 


bedürfen. 
das Bei⸗ 


großmüthigen 

rechte 
ſpiel nachahmen. 

Bruder Bhilipp Kreiner, 
Rektor. 


— — — 

* Detektives der Rebierwache an 
Harriſon Str. verhafteten vorletzte 
Nacht Dominick Talbia, der angeblich 
von den Behörden in Milwaukee wegen 
Körperverletzung gewünſcht wird. Er 
ſoll im Streite einen Mann geſtochen 


haben. 
— — — ——— 


Wöhentlihe Brieflifte. 


Nachfolgendes iſft die Liſte der im biefigen .‚Boitami 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenſtehenden Datum aun gerechnet, abs 
geholt werden, jo werden ſie nach der „Dead Lettet“⸗ 
Office in Waſhington geſandt. 

Chicago, den . Februar 1001. 
646 Lehr Charles 
647 Yenaft Aozet 
GER Yeszezopisti 
640 vVenandomsti U 
KO Yemis Alter 
v1 Yiberman € 
652 Yiput Karolina 
Yıfas Mar” 
Malinowski Konſtant 
Martinowiez Julyan 
MNark J 
Mis Thomas 
Meinbarpt Henry 
Meiiter Gar 
Menke Anton 
Midhalif Honorate 
Modelszezonte Mary * 
More Jozef 
Monk Anna Mes 
Müller Charles 
Naujofs Mait 
Roraszius Dominit 
Orpiie Kohn 
Ditapoiwmicz Belagga 
Vawlus Aung 
Velitman Mar 

2 Vetros zewiez Michal 
6 Veoida Wladys law 

Pocius Ludwie 

6 Bogel Adam 

17 Bowilonis Meit 
TR Boyewsti Kafimer 
79 Vowlaitis Dominil 

M VPyzad Jan Mr⸗ 
681 Vrbiernik Jan 
682 Najemsti 
5 Rau Nohn 
634 Rieger Symm 
HR Rictps; Franf 
686 Romecuzof 
687 Roienthal Sofe 
S Rojenthal Joſef 
189 Rozenblum & 

u) Sat A 

1 Samel Asaus 
6R Sartorlus Ludw 
63 Schäfer Yelie Dr 
Scheuch Benedikt 
Scheuer 

Schlüter ofei 
697 Shmalg Gottlieb 
ER Seifert Ernft 
599 Sernichti Hoc 
700 Severana WR 
0 Eharira S 

702 Sieler Ratarine 
78 Silora $ofia 
74 Siltowih Fremp 
5 Simon John 
708 Statisty oiet 
7097 Stapron Marbie 
708 Einola Wei:ic 
00 Sterevic Anna 
710 Stobel Mi 

711 Sübl Augs 

2 Swab dan 

13 Emwortus Witentt 
714 Eden M 3 
715 Telodjidi Nobn 
716 Zemplin Yuguf 
717 Xrebac; Juref (N 
TIR Zreiteujal Rate 
719 Velichern Jane 
7 u. 44 
2] Bogel Er 
22 Boybrre Stanlen 
73 Waudtfe Merte 
724 Mefbhaufen SF 
725 Werner of 
Ta Weaiberlen 2 Rı3 
727 Wepersmüller Sins 


728 Wieczorbiewia FT 
729 Tritterltein 

a — 

731 Marc 

782 Moiniefi Sehr 


tanewicz 
Buli Julius 


v. 
ß— er 
Be | 
RR M % 


> Abromorith £ 
>32 Adamtzit Jan 
>53 Yauftyn Aa 

54 Albin Jozef 

54 Albin Jozef 

55 Albrecht Anna Mrs 
>50 Amberg Adolph 
57 Anjeliwicaty U MiE 
558 Bonpealav Mile 
559 Bartezat Nofef 
360 Berman J 

sol Bialas Anida 
>62 Bloch Ada Mrs 
503 Püchler Robert 
54 Bulfala Adam 
a Yulomwsfi F 

5665 Canal S 

357 Chojnadt Mincent 
568 Eicora Marein 
569 Gobanovic Paul 
570 Gyarnamsti Juzef 
571 Tanzinger RS 
5172 Dobos Yigau 

73 Dombrowsfi Zt 
>74 Domjatt Pius 

375 Drey Seren 

576 Dub Vowel 

577 Dudel Stauis law 
578 Dos vt Teofila 

5700 Dazienia Jana 

HU Ebert Mar 

581 Endleman S 

> Ehe 

Fabry John 

Sa Feylo Meri — 
5 Fiicher Kohn Mrs 
8 Yordler Tobias Mr3 
X Freihon Vincenz 
8 Friedman M Miß 
589 Galda Magdalena 
59 Gawin Michal 

591 Geiienböner Henrh 
592 Gensbigler Wın Mrs 
593 Glabner © 

59 Gomm Germann 
5395 Boıron P 

596 Girala Walenty 
597 Grodet Nan 

58 Grob Dar 

59 Gruly € U 

6 Guterman S 

1 Hader Emma Mrs 
602 Hartynski John 
63 Hajel Yen 

54 Heller George 

6085 Holling Theodor 
606 Hirib O 

7 Horn Ana Mit 
8 Hohmann PB 

9 Hubule Hermann 
610 Sul Agni-sfa : 
611 Searwig Nof'cl 

612 Aagielsfi Helena 
613 Janoz John 

614 Kankieiwicz Heleua 
615 Aaswiczfi Jona 
615 Necula Yan 

617 Radzialla NM Mik 
618 Rarajct Yan 

619 Karomsfi Agata 
20 Rawezunsfi Frank 
621 Rieca Anna (2) 
622 Kenren Simon 

63 Richfun AR Mr: 

624 Riewert Melita 
625 Kinat Indwila 
627 Kinsl Michal 

HM Klinge Wifliom 
629 Rlonowäti Tomadj 
0 Rodhanif: Anton 
631 Köder R e 
632 Kopptoimsna Meryis 
63 Korb 
4 


653 
654 
655 
66 
67 
8 
059 
60 
v6 
u 
u 
br 
666 
667 
8 


660 


094 
695 
096 


ela F 
Koktelni Sammel 
635 Romwalsformefi Josef 

636 Kralau Line 

MAT Kramarent Aunz 33 
638 Rubowma Teofile Tu 
629 Runze Selen Mr: 7% 
64) Aurib Bernd * 
641 Rurdriel Gma 
642 Rulas Retarıyna 738 
613 Lajbmann ? = 


Auguf 
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Hieren-Rrankbheiten 
21 

Jahre 

DES 

Erfolges 

Jeine 

Empfehlung 


Ecdjreibt wegen freier Probe. 
situ varı QURE CO, 
SOCHESTER, I. Y. 


Bergnügungs:-Wegweifer. 
wer2.—,TheBride of Iennico.* 
lin»ais.— Francis Wilfon in der Operette „Ihe 
Mont: of Malabar“, 
tudebafer— Die Operette „Der Milabo“ (in 
Engliſch). i 
Grand Opera Houfe—Hcnriette Eroßman 
in „Miftreh Ned“. 
BDiderza.—Natban Hale*. 
eat Rortbern.—,The Gounty Fair®, 
arborn.— „The Higheft Pidder*. 
ptins.— Theodora“. 
hambra.— Tywo Little Vagrants“. 
e 
N 


Do 
31 


n-3i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 


yteld EColumbian Mufen m.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 

Hicago Art Arnftitute — Freie Befuchss 
tage: Mittmoh, Sanıftaa und Sonntag. 


-— 


2ofalberidyt. 


‚Der Grundeigenthumsmarft. 


Nahfolgende Grundeigentbumssllebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein= 
getragen: 

Harrijon Str., zwiichen St. Louis und Central Park 
Avc.; 185%X125, George D. Nidey v. U. durch M. 
in 6, Yeorge P. Lee, Truſtee, 81761. 

Enforado Ave., zwiſchen St. Louis und Central Vark 
Ave, DXIT, William E. Gehring u. A. durch 
M. in C. an George P. Lee, Truſtee, 8641. 

Congreß Str., 75 F. weſtl. von St. Louis Ave., 23X 
125, William E. Gooding u. U. durch M. in E. 
an George PB. Lee, Truitee, 3 

Ghicago Terr., 140 7. öftl. von ©. 40. AUnve., 17X 
7, M. A Enpder u, A. duch M. in €. au Fred. 
9. Bartholomew, 1609. 

Srunditüd. 3557 Prairie Ave. 104X125, 
Reid an Varmelia $. Barber, SW. 

Sit Ravenswood Part, 238 F. ſüdl. von Lawrence 
Ave., 31)x 1634, Gertrude C. Harmann an George 
W. Young, 87000. 

neit St., 23 F. jübdl. von Pelinont Ave., 30X130, 
Rahlap von Eclia Grajjie an Unnie M. Byrne, 
85000 

Velden Ave., 150 F. itl. von Halited Sir., 25%X1%, 
Thomas Rankin an Auguft Ride, s11,000. 

Humboldt Boul., 49 F. weitl. von Wafhtenam Ave., 
48X166, und anderes Eigenthum, G. WoodKoufe 
an Cora. Wocdhonfe, $1. 

Mood Str., 139 F. nördl. von Wabanjia Upe., 
122%, 3%. Shaw an %. Niemczpf, $1500. 

Divijion Str., 115 F. öftl. von Dearborn Ave., 40 
x100, Jennie &. Thomas an Sarah E. Watts, 
$2500. 

Elizabeth Str., 200 F. nördl. von Grand Ape., 5X 
135, Ien3 %. Umpal an Marp 2. Venn, 89590. 
20. Ste., 494 F. öftl. von NRodiwell Str., 40%X123, 
The Kelly Atkinfon Conftruction Co. an die E., 2. 

& OD. Ro. Eo., BMW. 

18. M., 218 F. weſtl. von Hoyne 
Franuk Prospal an Frank Steiskal, 34000 

93. Str., 86 F. weſtl. von Escanaba Ave. 2135, 
E. D. Tobin an R. D. Duggan, 831400. 

Albany Ane., 21 %. jüdl. von Grand Ave, I1HX, 
Lola N. Delfofje an Aohn H. Madey, $7500. 

Calumet Ave., 232 %. füdl. von 48. Str., 163%X135, 
Kohn 9. Edloin an Maurice Enrran, $16,000. 

Harding Ude, Südweitede Belle Plaine Ave., 10X< 
133, Banfers’ National Bank an Youi5 M. Neljon, 
*1000. 

Dakley Ave., 36 F. ſüdl. von Potomge Ave. 20 
12, J. Hill an Lcopold Hill, 81. 

Lexingtoͤn Str., 181 F. weſtl. vom Douglas Boul., 
21245. Thomas J. Doyle an Marcia M. Mor— 
ton, 89000. 

22. Pl., 22 %. ditl. von Lincoln Str., 24X10, D. 
Pinfall an H. Buettner, $1400. 

Dearborn Str., 50 F. nördl. von 43. P., 235x100, 
9. Fran an Kohn Thiele, 88300. 

Sremont Str., 24 %. nördl. von Addijon Ave, 23X 
190, Zohn ®. Le Moyne an Wilmot PB. Sfelding, 
82000. 

4, Str., 170 F. öftl. von Moodlaton Ane., 64X113, 
und anderes Kigenthbum, William W. Harvch an 
Delia S. Erosjett, KR. 

Harvard Str., 126 F. mweitl. von Sacramento Ave., 
252124.7, U. E. Campbell an Thomas M. Hough, 
31500. B 

Reoria Str., 173 F. ſüdl. von 4. Str., 33x12, 
James MW. Stires an Rudolph C. Lange, 85500. 

Gvanfton Ape., 175 #. nordmeftl. von Wilſon Ayve., 
23X72, und anderes Gigenthum, William Deeriny, 
an Ftank T. Brown, 8613. 

Gvaniton Ades, 350 F. norpmweitl. von Wilfon Wpe., 
25%X72, Derfelbean Denjelben, $1500. 

Flethir Str., ESüpdweitede Paulina Str, 4Y125, 
Aancs B,Chowen u. Gatte an Frl. Annie Ball, #1. 

95. Str... 47 5. weit!. von Waibtenam Ape., 24X124, 
Jsſevh 3. Salat an Marie Hovcns, 81700. 

Ehield3 Are., 6AD F. jüdl. von 53. Str., THX133, 
Theodore M. Bulſon an George K. Bulſon, 8200) 

State Str., 125 F. jüdl. ven 43. M., 25X100, und 
anderes , Ginentbum, _Toretbea Hoffmann Erben 
an Sorge Hoffmann, $1. 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
„urden ausgeitlt an: 


Michael Mahoney, dreiſtödiges Brid-Apartment-Ges 
bäude, 3122 Groveland Anc., *818.000 

F. T. Gunderſon, fünf einſtöckige Frame-Cottages, 
IR, 2034, 2038, 2040. 2048 N. 40. Ave., *7509. 

C. Melins zwei Uſtöckige Framehäuſer, 2144 und 
2148 Hamlin Ave. 3400 

O. C. Potter, zweiſtöckiges Framehaus, 416 Warner 
Ave. 8000. 

Gus. Sutherland, zweiſtöckhiges Brichaus, 1332 Dakin 
Str. BO. 

James Wood 
ITRO, ME und 

3. Mueller, zweiſtöckige 
Str. 82000. 

Butler Street Foundry and Iron Companh, drei— 
ftödiger Bridanbau, 3422--3452 Butler Etr., 84000. 

x. ©. Mecartnen. zweritödiges Prid:Yagerbaus, 132 
und 134 N. Sefferfon Str., 10,0. 

E. %. George, zweid reiftödige Brif-Apartment:Ge- 
baude, 1102 und 12% S. California Ape., 818 000. 

Eeard. Roebuck K Co., achtſtöckiges Brid-Lagerhaus, 
66-78 Fulton Str., 8300 000. 

Israel Anſhe Congregation, ziweiitödige Brick Kirche, 
197 Weit 14. Str. 84500. 

Julius Heb, einſtöckiges Brid-agßbrikgebäude, 184 

u. Store: 


Sarah ©. 


2X 


Ape., 24xX125, 


drei zweiftödiae Framekäuſer, 
2799 Anthony Er., 8400, 


Prid:Rarn. 506 Larrabee 


High Etr., EM. 

%..9. Winiton, jchsftödiges Brid-Office 
Gebäude, 124 Stote Etr.. 835.00. 

&. &. GCorbin, dreiftödiges Pridhaus, 5130 
Une., 6000. 

RR. Randormeer, einitödige yramesoEtiage, 329 MR, 
107. Etr., SI0W. j 

%. Deutih, ziweiftödige Pridmwerkftätte, 040 Girard 
Str., HL50. : 

Subbart Miller, zwei zweiſtodige 68 
und 70 52. Ane.. 36500. 

E. &: Wile, dreiftödiger 
Franklin Str.. $10,0W. 

Rational Lead Eo., dreiitödiges Brid-Mühlengehäu: 
de, AO DIE IS MW. 18. Str, $1500. 


—— > — 


Scheidungsflagen 


wurden anbängig gemaht von 


Grilla gegen John Fucette, wegen Verlajiung; Mars 
oret &. gegen Wu. D. Plumb, wegen Berlaifung; 
atherine M. gegen Leo E. E. Gutchell, wegen grau: 

famer Behandlung: Nettie gegen A. Z. Olmited, we: 

gen Teunkjuht; Mary gegen Charles_Gaas, wegen 
graufchner 'Bebandlung; Emma gegen Robert L. Ats 

Zins, wegen Perlajiung; Marp gegen Felie Rars 

minsti, wegen graufamer Behandlung; Dellie gegen 

George Balmerton, wegen Ehebruhs; Julia gegen 

Alpert MW. Kennedy, wegen Ghebruhs: Albert F. 

Saura Marjhal Lunt, wegen Berlaffung. 
ach gegen Edward Edingen, wegen graufamer Bes 
handlung; Emily Alice gegen red. Willard tSeen, 
wegen Verbredeng; M. E. gegen George W. Hunt, 
wegen Perlafjens; Kitty J, gegen Aldſon F. Morfe, 
wegen graufamer Behandlung; E. F. a’gen M. €. 

White, wegen graufamer Behandlung; Mary M, ge: 

gen Aa R. George, wegen Trunfjuht und grauje- 
mer Behandlung; Wm. Henry S. gegen Ehriftina 

M, Bennett, wegen graufamer Behandlung. 


— — ———— 
Zodesfäle. 


De en 
t ren To m Gefandheitsamte zwi 
Bu Ki in beute Meldung zuging: Re 


ft, Chürles, 42 I., WR. Weftern Ave. 
6, Koras, 50.%., 989 Eortland Er. 
Baitktow, Albert, 2, 29 Bard Str. 
Belles, Hrant, 8 Y., 15 N. State Str. 
Path, Ka u a Selle Ste 
Kosman, x . Erie Str. 
ze — 98 %., 18 Galumet She: 


.,. 1741 Rosooe Str. 
3, 441 Onmbolbt- Etr, 


In diana 


Brichäuſer, 


Brick-Store, 


., 1012 .R. Wood Str. 


— — 
? 


44 und 46, 


. 


u TE en gg ne 


a 


„Die Bromwnied im Feenreih.‘‘ 


Zum Beiten des „National Emer- 
gench-Hofpital”, No. 531 Wels EGtr., 
fand geftern Nachmittag in der Zentral 
Mufithalle eine Aufführuna der Zaus 
berpoffe „Die Brotunies im Feenreiche” 
durch nahezu 100 Kinder ftatt. Aus 
allen Gegenden ber Stadt waren die 
Kleinen, begleitet von ihren Müttern 
oder ertwachfenen ‚Gefchwiltern, lange 
bor Beginn der Borftelung im Zus 
ſchauerraume zuſammengeſtrömt. Man— 
che hatten ſich auch ſchon vorher zu 
„Theater-Parties“ vereinigt und fan— 
den ſich dort gruppenweiſe ein. Reges 
Leben herrſchte in allen Theilen der ge— 
räumigen Halle ſchon lange vor Beginn 
der Vorſtellung, denn die kleinen Neu— 
gierigen freuten ſich ſchon vorher auf 
die vielen Ueberraſchungen, die ihnen 
die Vorſtellung bringen würde. In 
dieſer Hoffnung ſollten ſie auch nicht ge— 
täuſcht werden. Die Mitwirkenden hat— 
ten ihre Rollen gut gelernt und führten 
dieſelben flott und geſchickt durch. Die 
Chöre und Orcheſternummern gingen 
ebenfalls wie am Schnürchen, und die 
Ianznummern wurden nicht minder 
eralt ausgeführt. Bon ber erften bis 
zur leßten Szene herrfchte großer Ju— 
bel im Zufchauerraume, und die leinen 
Darfteller und Darftellerinnen wurden 
mit Applaus förmlich überfchüttet. Un- 
ter den Inhabern ber wichtigeren Rol: 
len befanden fie auch viele Kinder 
beutfcher Eltern, genannt feien: Blan- 
hard Buehler, welche die Hauptrolle des 
Stüdes, ven „Bromnie-Prinzen Alde- 
banan“ fpielte, Wlerander Kiffinger, 
Siegfried Schulz, Ed. Sabbath, Emil 
und Ella Betrie, Clarence Rasmus, 
Edward Uhlendorf, Gracie Fauft, Ha= 
zel Herzberger, Grace Wagner, Lillie 
Us, Oarrett Buehler, Hy. Heifler und 
Willie Wager.— Die Aufführung wird 
heute Nachmittag-und auf am Gamö- 
tag Nachmittag der nächſten Woche 
wiederholt. 


Dentihe Kriegs:-Beteranen. 


Sn Horich’3 Halle, No. 254 Dft 
North Ape., nahe Larrabee Str., findet 
morgen Nachmittag, von 3 Uhr an, eine 
große Agitationg-Verfammlung des 
„Vereins deutjcher SKriegsveteranen” 
ftatt. Der Verein, welcher am 24. Sep 
tember vorigen Jahres gegründet mur= 
de und gejeblich inforporirt ift, zählt 
jebt bereit3 mehr als fünfzig Vetera= 
nen aus den Kriegsjahren 1864—1866 
und 1870—1871 zu Mitgliedern. Der 
med bes Vereins ift, ein famerab- 
Thaftliges Band um die Mitglieder zu 
Ihlingen, alte Kriegserinnerungen auf- 
aufrifchen, einem jeden dieſer Vetera— 
nen nach feinem Iode in der für einen 
alten Strieger Sich geziemenden Weife 
die lebte Ehre zu erweilen und den Hin= 
terblienen verjtorbener Kameraden eine 
Geldunterftüßung zu gemähren. Eine 
eigentliche Kranken = Unterftüßungs- 
Kafle wird in diefem Verein nicht 
eingeführt, doch ift nicht ausgefchloffen, 
daß wenn ein Kamerad fi) in Noth be= 
findet, derfelbe vom Verein unterftübt 
wird. 

Die Militärpapiere find zu der Ver— 
fammlung mitzubringen. Ein Em: 
pfangsfomite wird die Kameraden am 
Eingange der Halle erwarten und nad) 
dem Berfammlungslofale bringen. Die 
Aufnahmegebühr beträgt nur $1.50; 
hiervon geht ein Dollar in die allgemei= 
ne Sterbefafje; der monatliche Beitrag 
it auf 2562. feitagefegt. Anfragen find 
an den Präfidenten des Vereins, M. 
Gaß, No. 5517 ©. Halfted Str., oder 
an den protofollirenden Gefretär, Karl 
Hildebrandt, No. 539 W, 12. Straße, 
zu richten. 


Warf das Leben von fid. 


Der erft 27 Jahre alte Thomas %. 
Evans murde gejtern Nachmittag in 
jeinem Zimmer in McE&oys Hotel als 
Leiche aufgefunden. Sn feiner erftarr- 
ten Rechten befand fich noch der Revol- 
ver, aus welchem er die todtbringende 
Kugel auf fih abgefchoffen hatte. Auf 
dem Schreibtifche im Zimmer laq eine 
briefliche Mittheilung, folgenden n= 
halts: „An meine Mutter, meinen Va— 
ter , meine Schweiter und meinen Bru= 
der! Nach reiflicher Ueberlegung habe 
ich die Heberzeugung erlangt, daß ich 
nur auf diefe Weife endlich dem Kum: 
mer ein Ende maden fann, den ich über 
Euch gebracht habe. Sch hoffe auf 
Eure Vergebung. Yn treuer Liebe, 
Euer Tom.” Unter diejer legten Mit- 
theilung an feine Angehörigen hatte 
Evans die Bitte verzeichnet, doch feinen 
Bruder, H. A. Evans, No. 6020 Mon= 
roe Ave., Chicago, zu benachrichtigen, 
fobald man feine Leiche aufgefunden 
haben würde. Ferner wurde auf dem 
Tifhe ein Schriftftüd vorgefunden, 
durh meldhes T. %. Evans feiner 
Schmeiter Clara 170 Antheilfcheine 
am Unternehmen der „PB. & 8. 82. 
Affociation”, einer vor Kurzem ges 
gründeten Verlags- und Buchbinderei= 
Altiengefelichaft, überträgt. Der uns 
olüdlihde Mann hatte fich in der legten 
Zeit ftarf dem Trunfe ergeben. €3 
wird bermuthet, daß verfehlte Ge- 
fchäftsfpefulationen ihn jehr beun- 
ruhigten, und daß ihm dadurch das 
Leben verleivet worden war. 


* Ihr erſtes Schauturnen mollen 
die Turnklaſſen vom St. Ignatius 
College am nächſten Samſtag Nachmit— 
tag abhalten. Nur die Eltern und ſon⸗ 
ſtigen Angehörigen der Zöglinge wer— 
den Zutritt erhalten. Später ſoll das 
ganze Programm während einer in der 
Apollo⸗Halle, an Blue Island Avenue, 
nahe 12. Straße, ſtattfindenden öffent— 
lichen Unterhaltung wiederholt werden. 

* John Flynn, der angeblich einer 
der Strolche war, welche vor Jahres⸗ 
friſt einen Arreſtanten des Detektives 
Barron von der Revierwache an Des— 
plaines Straße aus den Händen des 
Beamten gewaltſam befreiten, wurde 
geſtern von Barron eingeſammelt, als 
er ein verhaftetes Frauenzimmer gegen 
Bürgſchaft loseiſen wollte. Er wird 
ſich wegen Vagabondage zu verantwor⸗ 
‚ten haben. 


OR. Van Buren Sir. > 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 


des County⸗Clerts ausgeſtellt: 

George Lund, Iennie Stahl, 33, 19. 

KRihard 9. Geiger, Anna Reh, 4, U. 

Oscar Olfon, Mary A. Rigby, 21, 25. : 

Wolfrid Anderjon, Edlia Yloomquift, 30, 25. 

Soft Yager, Annie Aggen, W, 2. 

N. Guy Ghilberg, Mable 2. Yewis, 25, 

Walter Hadlıy, Nejiie Howard, 27, 18. 

Alfredo N. Willits, Selen M. WBrchl, 27, 

William Baker, Fulvia Sarrettfon, 1, 27. 

Karl E. Yıund, Amanda DO. Aobnfon, 31, 24. 

Charles Aikins, ir, Maudie Weaver, 23, 21. 

Albert Enpder, Ada Nrland, 21, 19. 

Maldeniar E, Yarien, Mararetbe M.Bauer, 28, 28, 

James D. Patterſon, Edith M. Hoskinſon, 24, 20, 

Names Waljb, Florence Ghaje, 29, 21. 

William S. Collins, Sarah M. Farrell, 33, 30. 

Kohn Y. Sanders, Klla Nadion, 31, 2 

Frank D. Wilfon, Nora B. Burdge, 

Charley Lias, Samantha Edwards, 28, 

James Sampſon, Annie Miller, 28, 22 

Penjamin Goldberg,Yibb ie M. Mlanf, 28, 2, 

Fraukt Dowler, Harriet Brown. 32, 22, 

Tito 9. MNanle, Mole Rıurijad, 29, : 

KFlaude B. Bafer, Yeora M. Miller 

John Froſt, Auguſta Scharlan, 31 

Juſtus Weinman, Clara Huntley, 38, 

Nobn Kolbert, Grace Kolins, 37, 20, 

George F. Curry, Flora EG. Tavis, 21, 18. 

Benat 1Oſon, Ada Anderion, 38, 34. 

William Y. Williams, Nulta U. Hallod, 33, 8. 

YUrtbur ©. Yove, Kathreen Mogle, 21. 21. 

Artbur Mriabt, Pelle Nidejon. 29, 22. 

Joſef Zoubek, Mary Doleis, 38. 32 

Deoniſio Di Fiori. Maria Paſſalacqua, W, 18. 

Naac Gakmann, Yıllian Nattowik, 26. 20, 

Nichard Yindfay, Pinette Aurge, 27, 21. 

Michael Ihuma, Beifie Pleitha, 23. 21 

Ole GE. Emwendien, Carrie &. Sievertfen, 35, 20. 

red. 8. Ved, Mary Alliion, 41, 28. 

Mid harten, Ela Keller, 31. 32. 

Hans Schwennide, Pauline Eufen, 2, 21. 

Sohn N. Dirjon, May M. Wopttenbah, 28, 23. 
Wer. D. MacDonald, Ethel A Watte, 24, 23. 
Henn Grawoford, Klara Schariinberg, 31 B. 
Frank S. Wills, Mary A. Putnam, 30, 33 
Max Gottlieb, Beſſie Rubenſtein, 4, ! 

Philip Fook. Mary Lingley, 37, 

George ©. Bell, Gertrude E. MeLane, 22 

John Jackoſen, Betty Nelion, 36, 5. 

Albert Bartß, Lillie Burger, 23, 18 

John Bray, Maude Capps, — 

Michele Sataldo, Unna Beccht, 23, 21. 

Halſted WM. Brown, Gertrude Siwtaaett, 3 

Foreſt L. Wolf, Lena Brown,. 33, 20, 

John Beder, Mary O' Connell, 28. 30 

Albert H. Buckingham, Sarah Connel, 30, 

9. Robert Yaw, Edna X Gorbam, 25, 7 

Edward Kirchman, Minnie Tinnie,? 

Graut Dukes, Nannie Bealey, 32,2 

Arthur F. Man, Matilda E. Puga, 24. 2 

Leo Steinbrenner, Alice P. Ryden, 30, 
— t — 


2 


31. 0. 
1m. 


Kleine An 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Derlangt: Ein Porter, welcher in Sommer-Wirtb— 
ſchaft oder Saloon nahe Cemetery gearbeitet hat und 
quter Yund-Schneider ift erhält den Borzug. 1127 
Eouthpert Ave. 

‚Verlangt: Ein Mann, der fi eignet um Ylafchei: 
bier an Privatfundfchaft abzuliefern, mit Pferd und 
Topivagen. Nordjeite. Adr. K. 085 Abendpoit. 





PBerlingt: Porter für Delikaiejien-Geihäft. Vor: 
zufprechen zwijchen 2 und 4 Ude Sonntag Nahmit: 
tag. Bute Bezahlung, 190 €. 22. Str. ſaſon 


gt: Lunchmann und Porter. WBl E. Jafſon 
-d 
: Ein Butcher. 575 Elſton Ave. 
Verlangt: Keſſelſchmiede und Helfer für Arb'it 
außerhalb der Stadt. Müſſen tüchtige in aller Arbeit 
bewanderte Leute ſein. Nachzufragen: C. O. Wil— 
liems, Wyoming Hotel, 266 Clark Str. 


Verlandt: Ein guter Mann für Porterarbeit und 
Sundlohen. $25 pro Monat und Board, Al YaSalle 
Etr. 


Verlangt: Butder, KO die Woche. 3759 Zome 
Ave. 


Verlangt: Ein kräftiger junger Mann, an Gates 
zu helfen. $I die Woche. SM, Yale Str. 


Handiwerfi: 


Verlangt: Guter Wagenmacher mit 
Ecke 


zeug. Bis Montag. Wern, 1639 Campbell Ave., 
Elſton Ave. 


Verlangt: Junger Maunn in Bäckerei. 123 Wells 
Str. 
Verlangt; Ein junger Mann, nicht über 22 Jahre. 
Muß am Tiſch aufwaärten können und Saloon' rein— 
halten. 5320 per Monat und Board. 561 N. Halſted 
Str., Ecke Reeſe Str. 


Verlangt: Kine gute dritte Hand an Brot u. Bis— 
cuits. 1300 Milwaulee Ave. Sonntag Vorm. 9 Uhr. 


Verlangt; 1. und 2. Hand Gafebäder für 
märts. Nahzufragen Staatszeitung» Erdange, 4.3} 
Nahmittans. 


Verlangt: Kabinetmaters, evfter Klajie Leute. — 
Kurze Mig. Go., 13-145 N. Hermitage Ude, — 
Nehmt Metropolitan Flevated bis Grand Ave. Sta: 


tion, 


Verlangt: Agenten und WUusleger für neue Prö- 
mien-Werfe und „Jeitihriften. Chicags und aus: 
wärts. Beſte Bedingungen. A. M. Mat, 1465 Med 
Str. 23feb210X 

Verlangt: Ein guter Vorbügler an Holen. 803 N. 
Wood Str. 

Verlangt: Zwei gute Butchers. 145 W. Randolph 
Str. 

Verlangt: Porter im Saloon. UT W. Madiſon 
Str. 


Verlanot; 10 Yutchers, Shoptendere. 
Str. Market im Baſement. 
Verlangt: Medizin-Peddlers. L. Seebach, Veru, 
2,5,7,9,12,14,16,19,21,23fb 
Verlangt: Schneider, guter Nod-, SHojen: und 
Meften: Schneider. Veitändige Arbeit. Win. Baum: | 
bad, Blue Asland, SU. frja 





25 Fılton 


v 


Keine Buümmler brauchen ſich zu melden. 1720 Old 
Colony Building. Bjan® 

Perlanat: Tüchtige Agenten für neue Saden. — 
F. Schmidt, 26 Milwaukee Ave. 19fb. 1w 


— 


Verlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehebaar, um Farm ſelbſtſtändig zu be: 
arbeiten, Näheres: DH Wentworth Ave., Mrs. L. 
Kratz. didoſaſon 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Brotbäcker, der ſelbſtitandig an Brot 
und Ralls arbeiten kann, ſucht Arbeit. Adr. O. 275 
Abendpoft. jafen 

GSefuht: Ein guter Yartender iu mittleren Nab- 
ren wünjht Peihäftigung: aute Smpfehlungen. — 
9. Friedler, 858 Meiroie Str. 


Geſucht: Starfer Junge mit etwas Erfahrung an 
Cakes, wünſcht gutes Heim in einer Bäckerei. 1431 
S. Homan Ave. 


Geſucht: Ein junger, friſch eingewanderter Mann. 
18 Jahre, ſucht Stellung als Lehrling im Maſch nen— 
fach. Jean Schneider, 4 Oſt 22. Place. doſaſon 

Geſucht: Junger deutſcher Butcher und Wurſtma— 
cher ſucht Stellunag. Adr. Albert Wäckel, 535 In— 
diana Ave. frſaſon 


Geſucht: Ein tüchtiger Protpormann fuht Stelle. 
3120 Emerald Une. frja 


Allerlei Carpenter: und Reparatur:Arbeit bifftait 
gemadt. Adr.: TC. 467 Abenppoft. dDefria 
Gejucht: FFredergewandter junger Manır, fleikig, 
Erfahrung als Yuchbalter, ſucht irgendwelche Beſchäf— 
tiaung. Beite Empfehlungen. Mäßtge Aniprüdhe. -— - 
Adr.: DO. 208 Ubenppoft. 19#b, 102 


Berlaugt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent dog Meort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Gute Majhinen: und Handmänden on 
Shopröden. 234 Wellington Une. 


Verlangt: 1. Mojhinenmädden on Röden. Dampf: 
kraft. 47 Briahbam Str. 


Verlangt: Mafhinen:, und Handmädden an .Rö: 
den. Stetige Arbeit. 34 Wellington Str. 


Verlangt: Erfahrene Corders umd Üperators an 
Zaillen. 194 Fifth Ave, 3. Floor. famo 


Ferlangt: Mädchen um Kleider zu nähen. 3 ®. 
3. Str. Be 
Verlangt: Erfahrene Wrappermaher an Rowrr: 
Mafhinen. Davivion Mig. Co., 215 Oft Madiion 
Str. frfafon 


Verlangt: Erfte Majchinenmädden an Shop Goat3. 
Steam:Pomwer. 03 Wafhburne Ave. friamo 


Verlangt® Selernte Mädchen an Rode Vortieren. 
Vhoenitx Trimming Go., 572 Eiybourn Abe. frja 


Verlangt: Mädchen an Wheeler & Wilfon Bomwer: 
Majhinen, ebenfalls Meine Mädchen für leichte Han): 
arbeit. 581 Eedgmwid Str. dofrja 


Verlangt: Mafchinenmädeen, Vaifters und Finifb: 
ers an Weiten. 75 NR. Elf Grove Ade., Bajemeni. 
midofrja 


Sausarbeit. 
Verlangt: Eine Short Order Köhin, die aud 
Salate zu machen veriteht. 49 N. Clark Str., Get— 
mania Gafe. 


" Berlangt: Eine gute Saushälterin, jofort, in Llei- 
ner Familie, 3340 Parnell Ade., hinten, oben. 


Verlangt: Gin deutſches oder ſchwediſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie, Lin, 
Kinder. 4084 Indiana Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
4817 Brairie Ane., 8. Flat. se io 
Berlangt: Frau für Hausarbeit. Kann Abends nıch 


wje geben. Keine Sonntagsarkeit. Nahzufragen 
7 “ - jajon 


j beiiere Stelle. Adr.: FE. 004 Abendpoft. 


— 


werlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1. Gent das Wort.) 
a Sausarbeit. 

„Derlangt: Arlteres Mädchen oder Witwe ald Haus: 
hälterin bei ——— in Meiner Stadt. Muß 
reinli und ordentlich jein und auch im Gefchäft mit: 


helfen. Adr. RK. 910 Abenppoft. fajonmo 
—_ — _— 

Nerlangt: Gin Mäjche anuszubeffern, 
3 Genftal Str e alte rau, Wäſch zubeſ 


Verlangt: Deutſches Mädchen zu Kindern. Friſch 
eingewandertes Wird vorgezogen. 1706 W. North Ave. 
Verlangt: Fin Mäpcen fiir ol emeine Hausar— 
beit. 115 Wels Str, : . 

Verlaugt: (in gutes Dentihes Mädchen für ge: 
wöhnlihe Sansarbeit. 166 34. Str. 


„Derlangt: Gin gutes München für Kausarbeit, 
Nordjette, nahe Diverjen Honlerart. Apr. DO. 20% 
Abendpoft. ſaſomodi 


Derlangt: Fin vınaes Mädchen fiir leichte Hausar⸗ 
beit. J. Hinkamb, 452 Laie Ave. ſaſon 
Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
Hausgrbeit, Guter Lohn und Plas für das richtige 
Madden. Nachzufragen: 3150 Calumet Avpe. ſaſon 


WVerlangt:; Aeltliches Mädchen oder Frau für Kin— 
per. Ei. Dansmäpden KK. Privat: und Geichäft: 
häujer Haushälterinnen. 1814 Wabaſh Aven, Kuehl. 

* 


er 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
M. 12. Str., Ge Raulina Str. 

Verlangt: Fin Mäpchen fir reichte Hausarbeit, 170 | 
Yarrabee Str.. 1. ;ylat, recht. 


Verlangt: Fine qute Maid: und Pırfrau. 1023 
SaSalle Ave. Sciteneingang an Nortb Ave. 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lincoln Ave, 


Verlangt: Sofort, tüchtiges Küchenmädchen. Blue 
Ribbon. 137 6. Mapifon Str. 

erlangt: Ein anftändiges Mädden für Haus: 
arbeit: Feine Familie im Flat. 205 Mebfter YAne., 
2. Slet. faio 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Heiner Familie: muß Smattich ſprechen 
können, IR Alice Wace, >. irlat 

Verlanat: Mädchen von 13-14 Kabren um auf'z 
Baby zu achten. 04 M. North Ave., 2. Flat. 


Triangt: 70 Mäpdıen für Hausarbeit; Cohn $, 
Hm KEN ‚Klar Str. 


erlangt: (rin Mapdchen für allgemeine Hausarbeit, 
317 €. Wortb Ave 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 30 Fowler Str. 


ee: Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit; 
leine Wäſche. Nachzufragen 533 Berenice Ave., nahe 
Lincoln Une. 


DVerlangt: Kin Mädchen von 12—14 Nahen, um 
Kinder aufjumarten. 6% Ordard Str., 2, Floor, 


Mädchen, auter Yohn, 663 ©. SHalften 


Verlangt: 9 
tr. fria | 


Verlangt: Gutes Mädchen fiir allgesueine Hausar: 
keit. 37 St. James Plocce. 21ib,1mX 
Verlangt: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit. 10 
Menomine Str. dofrja 


Verlangt: KRöhinnen, zweite Kindermädcden, Mäp- 
hen für Hausarbeit, bei höchitem Lohn. Serrfchaften 
bitte vorzufprehen. Gute Mädchen an Hand. Mıs. 
Mandel, 175 31. Str. 18jeb, ImoX 


Verlangt: Köhinnen, Mäpdden für Hausarbeit, 
Kindermädden und eingewanderte Mädchen, bei ho: 
beim Lohn. Mib A. Helms, 215 32. Str. 

10feb, Imo* 


Verlanot Haue arbe s ma dhen für Ravenswood und 
Cuyler. Mts. Meebold, 50 Graceland Ave., Cuyler 
Station. 24jan, Im, X 


W. en das einzige größte deuticdhzamerifas 
niide DVBermittlungs-Inftitwt, befindet fih 586 8. 
Glar! Str. Sonntags cifen. Gute Tläge und gute 
Mäphen prompt Lbeforgt. Gute Kausbälterinnen 
immer an Hand ei. @orts 195. Sie#® 


—._ 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geiuht: Fran juht Stellen zum Maschen oder für 
Sausarbeit. 776 N. Yeavitt Str., hinten. 


s Geſucht: Junges deutiches Mädchen, 18 Jahre alt, 
sucht Stellung als Waitreh oder Rindermädden 559 ! 
Wels Str. 


Gejucht: Stark Mäpdden,. 18 Nahre alt. 
Pia fir Hausarbeit. 711 NR. Halſted Str., 3. 


Sefuht: Kine anftändige Frau in mittleren Jah: 
ren, obne Anhang, perfekte Haushälterin, wünſcht 
ſaſo 

Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stelle als Haus— 
bäalterin oder fir andere Arbeit. 975 Gancod Ape, 
Mıs. Schule. 

Seiucht: Hanshälterinnen, Yun: und Privat:Kö: 
hinnen, Haus: und Kiihenmädchen juchen Arbeit. — 
Kırebl, 1814 Wabaſh Ave. 


Gefecht: AUnftändige Frau in mittleren Nabren, im 
Nähen uud Haushalt erfahren, hat Kinder gerne, 
wünſcht Stelle ald Haushälterin. TI N. Maplewood 
Ave. 
Geſucht; Perfelte deutſche Schneiderin wünſcht Ar: 
beit ins Haus. Solide Preife. 3 €. North XApe. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau juht Stelle in 
kleiner Familie oder Reſtaurant für Küchenarbeit. 
Roje Str., hinten, oben. 


Gefuht: AUnftändige deutihe Wittwe, Ende der 
Mer Nabre, veritcht alle weiblichen Arbeites, sucht 
Etelle als Saushälterin bei Älterem in guten Ber: 
hältniffen lebenden Herrn. Sicht nicht auf Yohn, 
fondern auf gutes ftetiges Heim. 168 Willem Etr., 
oben. dija 

Seukt: Wüfhe in’s Haus. genommen, Saubere 
Arbeit. Far D., 142 Burling Str, Dinterhaus. 

jamodi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Galifornia und North BacificsKüfte. 

Audfon Alton Erkurfionen, mitteift Zug mit ſpe— 
zieller Zedienung, duckhfahrende Pullman Zouriften 
Schlafwagen, ermöglicht Paflagieren nah California 
und der Pacificküfte die angenehmfte und billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag, Donnerftag und 
Eamftag dia Chicago & Witon Bahn, übır die 
rScenic Route” mittelft der Kanjas City und der 
Denver &-Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
vor bei der Xudjon Ulton Ercurfions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10feH,X* 


Erane’3 (Leichte Abzahlungen.) 

Kredit für ale Herren:Kleider, Kundenfchneiders 
Urbeit, Damenkleider und Pelzfahen, auf Heine 
wödhentliche oder monatlige Abzablungen. 

uelD Erane& Go, 
167-159 Wabafp Ave, 4. Bloor, Glevator. 
27d57% 


Löhne, Noten und alle Rechnungen aller Art kol— 
lettirt. Hypotheten foreclofed. Schlehte Mietber ent: 
fernt. PBeichlagnabmen bejorgt. Keine Vorausbezah: 
lung. Greditors Mercantile Agency, 125 TDearborn 
Eir., Zimmer 9, nahe Madijon Etr. F. Schulg, An: 
mwalt. 6. Hoffmann, Konftabler. 

9-2, ja,di,mi,do,fr 


Löhne, Noten, Miethe und Edulden aller Art 
ttompt kollektitt. Schlechtzahlende Miether hinaus⸗ 
geſetzt. Keine Gebührt, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, 155 LaſSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Central 582. 3dz 


Die Mitglieder der Deutſchen Geſellſchaft von Chi— 
cago werden hiermit zu der am Montag, den B. 
Februar 1901. Abends 8 Uhr, in deren Geſchäfts— 
lotale. 50 LaSſSalle Str., ftattfindenden regelmäkia:n 
jährlichen Generalderfammlung einaeladen. —Wm. F. 
Zimmermann, Schriftführer. fafon 


Tie halbjährlihe Xerianmlung der New Fort 
Dearborn Yau- und Leih-Gci Hichaft wird Montag, 
den 25. ‚Februar, Abends & Uhr, in dir Office D:3 
Vereins. 465 Milmaufce Anc., abachalten. Mitzlie ‘ce 
find erfucht, fih an derielben zu betheiligen.—Geld 
zu perleiben zu 6% Zinfen. — D:car Rabe, Eefretär. 


Turnhalle HT—21 S Halfted 
Str. wurde am 20 Februgt ein deutſcher demokrati— 
ſcher Ward-Elub gegründet, mit eine Mi alieder— 
zahl von 18 Bürgern der 5. Ward. Folgende Beamte 
wurden erwählt: Albert Rofe. Bräi.: %. Echerbaum, 
1. Vize Prai.: G. Baumenn 2, Tizen äſ.: Paul 
Schmidt. Sekre: A. Siegmund. Schatzmeiſter: Joe 
Ott. Thütſteher Albert Roie wurde al5 D.I.gat 
zum Deutihen Zentral Romite gewählt. 


In der Freiheit 


Uhr, iſt Kinder-Tauf-Feſt in der Erſten De iſchen 
Baptiſten-Kirche, Eke Paulina und Superior Str. 


Alexanders Deteltiv-Agentur, 93 Fifth Ave. Alle 
Schwindeleien auigededt. Wenn im Unglüd oder Ver— 
legenheit, ſprecht vor. Rath frei. Sonntag bis Mitt 9. 

3f5,1m&t 

Cöbne kolleltirt für arme Leute. Zimmer 41. 
92 LaSalle Str. 20mo® 


Bankerott: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
Sell. Zimmer 41, 92 LaGalle Str. Ano® 
— — — — — —— — — 


Aerztlicheo. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
.‚ztiplet Bile Cure! 
Gin unfehlbares Heilmitiel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Yeiden (äußerlich, blutende, judende) ein 
bejonderes Präparat. Schadtel mit 12 Suppojito: 
tien_ 5) Gents. Zu haben in allen Apoth fen fowie 
vi Emilobdel, 506 Wels Str., Ede Schiker, 
Chicago. . Tfb,dojadi, im 


Vafor Kneipp Kur: Anftalt. Die 
‚Kergefäbrlihften chroniihen Krankheiten werden 
caj&b und dauernd furirt, ohne Medi: 
‚in undobne Operationen. Man bittı 
vorzuiprechen oder zu fhreibn. Dr. Roh lo, 
Direktor, MIl Wabajh Une., Ghicago. O;fen Span: 
tag Bormittags. 12fb, diſa, Im 


Dr. Yüngling, Zahnarzt aus Dertfhland, 581 
Nilwaulee Une. Künftlihegäihne ohne Platten, Zahn: 
zebifje zu mäßigen Preifen. Zähne werden fhmerzlog 
jezogen. MHb,jamomi,im 


2. €. Ireland, M. D. E., D. D. S. Ye 4, 
63 State Str. und 307 Divifion Str. 15 ie In 
Chicago. Erſter Majje Arbeit. Mäbige Breife. 

Hian,Imt 


Dr. Ehlers, 126 Bes Gtr., Spezial-Mrzt. 
"ejchleht3s, Hauts, Blut:, Nierens, Leber: und Me: 
‚enfrankheiten idnell geheilt. Roniultetion und Urs 

verferhung frei. Spregpunden 9-9, Gonntegs a j 


| Wells Str. 


| oder 


! jprechende 


I Weibchen 30%. 3 M. Khicano Ave., ?. 


i tung. Adr. K. 981 Abenpdpoit. 


Möbel, Sausgeräthe 10. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wert ) 


Wir legen zum Verfauf aus in unjeren Läden 
H-13-15—17 State Straße ungefähr $7000 werth 
2 errernen Bertftellen, Springs, Matragen, Teppichen, 
Sefen eic., welde aus verjhiedenen Gründen retour: 
Rirt wurden. Diefe Weraren werden genau wie fie jind 
berfauft, entiveder gegen Baar oder jehr leichte Ab: 
sahlungen, Ale Waaren, tele: nichi io, wie ange: 
geben, fein follten, fünnen zu irgend einer Zeit tes 
tournirt werden, ch dafür bezahlt ift oder nicht. 
Oijerne Bettitellen, werth $4, $5 und $6....$ 1.50 
Sewundene Draht Springs, werth $3...... 1.00 
6.50 


Kocofen, fo bilig Wikcccsenosonnonennneee 
Fl 


Teppiche, fo billig Wie arceeo. desesene * 
Nuhebetten zu . .. 2.50 
„> ‚Stüde voll aufgepolfterte Barlor Suits.. 12.50 
Diefe Waaren find außerordentlich billig und wir 
fathen Euch, fofort berzulonmen, wenn Yhr etwas 
in Gurem Heim braudt. , 
. 2. Fiib Furniture@&o, 

„011 bis 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 
a, tele Waaren werden nur in den obengenanuten 
Laden verkauft. 20janK® 

Mub die Stadt fofort verlajien: verkaufe zu Eurem 
genen Breife Die fämmtlichen Möbel meiner Brivat: 
Rejidenz, beftchend aus majiivem Mahogann Varlor: 
Suit, Mitt: Rabinet, mafjiv. Mahagonn Tavenport; 
<intngroom:Set in Golden Taf, beitehend aus mai: 
wem Sideboarv, Geſchirrſchrank, Ausziehtiſch und 
Sederſtühlen; maſſive meſſingene Betten, Haar— 
Matratzen. Drefſers und, Chiffoners, Bücherſchrank, 
Leder-Couch und Stühle; türkiſche Schaukelſtühle. 
einzelne Stühle, Spiegel, Bilder und Bruſſels-Car— 


| pets, Rugs, Gardinen, Trrperies ete., wenig:r a'3 


jteci Monate nebraudht: muß frfort verfa fen; fein 
annehmbares nacbot zurückgewieſen. Nachzufragen 416 
YaSalle Ape., nabe Divijion Str. 21fb, Im 
Zu berfaufen: Neue Range lb, gebrauchter Koh: 
ofen $3, gebrauchter Seizofen. 430 Yarribee Str. 
— — 


Zu verkaufen: Fin gebrauchter Parlorofen. 409 


— — — — — — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent! das Wort.) 
viont Sale 


Blue Stable 

Stet? an Hand zum Verkauf 75 bis 100 Bf rde und 
Stuten, pajiend für ftädtifhe und KontraftorenAr: 
beit jeder Urt, jowie für yarınz und YZuchtzivede, 
1000 bis 1700 Pfund jchmwer. Preife rangiren von $25 
bis $100. Gbenfalls ein jchuelles Buggppf.rd. Ge: 
brauchtes Gefhirr in allen Sorten. Käufer, die nicht 
in der Stadt befasnt jind, follten suerft bei uns vor: 


ſbrechen: wir betreiben ein reelles Geihäft und haben | 


feine Ronftabler: oder Mortgage:Berfäufes Jedes 
Vierd wird im Gejchirr vorgeführt. Wir balten alle 
bon uns gaclauften Pferde koitenirer bis zur Ablie— 
ferung. inne McPBpillips, 4175 u. 4177 
Emerald Ape., halber Blod jünlih von Root Str., 
ein Blod von Roß’ Hotel, ein Blod vom Girgang zu 
den Nichhöfen, Chicago, U. 3fb ImXt 

zu dverfaufen: 3 gute Perse, billie. Figentgümer 
todt. BO Greenwih Str, nahe Yeapitt und Mit: 
waufee Abe. S 

Zu verfaufen: Gutes Werd, bilfia. 423 Elybourn 
Are. 


gu verfaufen: 2 gute Pferde, pafjsnd für Grocerp: 
N Butcherwagen. Nachzufragen im Gr—reeryſtore, 
Ecke Fullerton Ave und Perry Str. 

Zu verkaufen: Billig, ecin Dachshund. 2014 Hud— 
ſen Ave. 

Zu verkaufen: Eine milgende und eine tragende 
Ziege. II W. Fullerton Ave., Armitage Ave. Car. 

ſaſon 


Zu verkaufen: Neue Oelwagen, auch andere, nehme 
alte in Tauſch. 3222 Elybourn Ave. 


„The United States Bird Co.“ hat in 149 Mil— 
waukee Ave. ein Geſchäft eröffnet. Kommt und be— 
ſeht unſere Kanarienvögel aus dem Harzer Gebirge, 
unſere Preis-Gewinner unter Andreasbergern: feine 
Papageien, faney Tauben, Hunde und 
Goldfiſche. Mäßige Preiſe. 

: 50 heckluſtige Weibchen. Dutzend 86 


Ueberzählig 


einzelne Thc. Tourenreihe Hähne meines edien Etim= | —5 2 un F 
1857 N. Roben Str., nahe Otto Str. 


mes ıTrute) roh in Auswahl: bringen tiefes Hohl. 
KRnorre, Hohlflingeln, welde Koller und tiere Flöten. 
reife nah Gejanasleiitung, FI. Bitte Märtz 
mitzubringen für Weibchen. Sander'ſche Kenarien 
züchteret, 732 Well! Str. Tfb,doiad:, Im 


81.75, 


Zänarr, 
Floor. 


Deutſche Kanarienvögel, feine 


Kanarienweibchen Ve: Männchen $1.75, Golpfiiche 


5. Kaempfers PRogel-Yaden, SS State Str. 


ne nes 


Kaufs: und Verfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Vollſtändige Bäckerei-Einrich— 


Zu verkaufen: Möbelfabrik-Hartholz, *2.50 per Ya: 
dung. 86 W. Erie Str. 

Zu verkaufen: Guter Kinderwagen, Kinderbettſtelle, 
Fox Terrier Hündin mit Jungen, billig. 908 Otto 
Str. 


gu verlaufen: Yutcher-Gintichtung. 413 
Wood Str. 


ji „gu verfaufen: Drei jehr gute Rugs, jeher billig; 


Umzugs balber. 1530 Oakdale Ape. ſa ſomo 


Zu verfaufer: Billig, Umzuashılber, 18 Fäſſer 
felbftgemadhter Traubenwein beim Faß oder per Gal— 
lone; auch eine Prejic. 
Str., unten. 

Zu verkaufen: Eine kleine Butcher-Einrichtung, 
Por 7x10. 3616 Arder Ave. fria 


diſa 


Die beſten Geldſchränke zu niedrigſter Preifen, von 
$25 anftvärt!. Sabath Safe Eo., 153 Fiitb Abe. 
jan, Im 


Bianos, mufifalifhe Initrumente.- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, Konzert: Zither, Zithertiich, 
auh als Schreibpult zu gebraudben. Nachzufragen 
Montag Nahmittag. 678 Gans Ave. 

Nur &85 für ichönes Upright Piano, 85 monatlich. 
Aug. Groß, 082 Well Str., nahe North Abe. 

1056,10 


Nähmafhinen, Bichcles zc. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Eine High Arm beinahe ganz neue 
Singer Nähmafhine; Umzugs halber jpottbillig. — 
1233 N. Albland Ave., nahe Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Gute Singer Rähmajhbine, nur 
W. Vorzuſprechen 48 N. Aſhland Ave. Sonntag 


Ibt könnt ale Arten Nähmaſchinen 
Wooreſali⸗Preiſen bei Alam. 12 Adams 
filberplaitirte Einger $10. Hiab Arm 812. Meue 
"ılfon $10. Eprecbt vor, ebe Apr kauft. Tieb® 
— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Raͤbrik, 2 Cents das Wort.) 


taufen 3a 
Str, Reue 


Geid obne Kommuijion. — Kouis Freudenberg Ders 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Bıoz. au ohne Roms 
miffjion. Bormittags: Nefdenz, 37T R. Dohyune Ane., 
Gde Gorneiia, nahe Chicago pe. Nachmittags: 
Ottice, Bimmer 341 Unity Bidg.. 9 Tearborn — 

3ag 


Wir verleihen Geld auf Chtcago Grundeigenthum, 
ohne Rommijiton. 
Rihbarvl.Roh& Go. 
Simmer 814, Flur 8, 171 SaSalle, Ede Montoe Gt. 
Sonntags offen von 10—12. 2d;X* 


GeldobnerRommijiion, 
ir verleihen Geld auf Örundeigenthum umd zum 
Bauen und berednen feine Rommıfion, wenn guse 
Eicherbeit vorhanden. Zinfen von 45%. Käufer, 
und Lotten jhnell und vorsheilhajt verkauft und vers 
tauicht. — William Freudenberg _& Go., 140 Waihs 
ingten Str., Süpdoftede SaSalle Str. 9b ddia® 


Er leihen geiuht: 3500, erfte Sppotbef, Toppe!ie 
Sicherheit. Adr. K. 911 Abendpoſt. u. 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Hypotheken gekauft und verkauft. Elſer, 115 Dear— 
born Str. 


Geld zu verleipen an falarirte Ungeftellte, okne Sn: 
rothet, ohne Andojient: ichnell, vertraulich, leichte 
Raten: leichte Abzahlungen. E. M, Bennett & Eo.. 
Zimmer 21. 84 Ydams Str. 10feblmX 


Vrivatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum und 
zum Bauen, 4, 5 u. 6 Prog. Adr.: O. 494 Ubenppoft. 
5ib,ImX 

Anleihen auf furze Zeit auf verbejjerteß oder 
unbebautes Grundeigenthbum, 6%. Schreibt Englif. 
Sweetland, 610. 84 LaſSalle Str. Nian. Im 


Hyvothet zu verfaufen, erfte Snpotbet, KW, 1% 
garantirt. Henry Ullrich & Co., 1209 Mafonic 
Tempfe. 106. 1m% 


Ge nie 
Geld zu verleihen: $HW aufwärts: 5 Prozent. G. 
x. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 9fb,fa,di,dolmt 


Geld zu verlcihen auf monatliche Abza“tunsen gu 
6 Vrozent auf Chicago Grundeigenthum. Oscar Nase, 
l2ieb,momija, imo 


Grite garamtirte Gold: Mortgages, in Beträgen von 
800 85000. leine Unfoiten. 
Ribarv%. Koh & Co. 
171 Sa Salle Str., Ede Monroe Str., 
Sinmer 814, Flur 8. 19tan* 


ipredt vor 
AOno® 


Wenn Hpnotheten-Wurcerer droben, 
Zimmer 41, 9 LaSalle Etr 


—— — 


Unterricht. 

ıWuzeigen unter Diefer tubrif, 2 Cents Las Wort.) 
6n lijhe Sprade für Kerren oder Ta 
nen, 4 Kieinkioffen und privat, jomwie Buchhalten 
and Sandelsjüder, betauutlih am beiten gelehrt im 
RM. Yufirch Gollege, 922 Milmaulee Upe,, naar 
Veulina Eır Tags und Abends. Breife mäßiy. 
Seginns jest Prof. George Jenfien, Brinzipal. 


6ag.ddio* 
ER m a 2 Eee ae 1 Te Ze 
Berlangt: Junge Leute, um das Telegraphiren 


erlernen. Stellungen garantirt. Superintendent, 8 
Yasalle Etr., Zimmer 3. 12fb,Imd 


idt’8 Tanzichule, 601 Wells Strage.—Rlafien: 
——* Ic, Mittwch und Freitag Abend, Sonn: 
tag und Donneritag Mittag. Kinder amftag. Preis: 
Walzer monatlid. 3fb,ImX 


UcademyofMufic SI N. Afhland Upe., 
2. Flat, nahe "Ritwautee Ave. Eriter Klaife Unter: 
richt in Piano, Bioline, Mandoline, Zither und 
Guiterre. 50 Cents. Ale Sorten Juftrumente * 
Soden, Wholejale:Preile. Sin 


| 8. 952 Abenppoit. 


: beftgelegener TDelikateiien:, Zigarren 


ji nung. 132 Zincohr Ave, 


' Gas. 413'Yee Ave. 


17f0,Im& | 


deutſchen Wittfran 
oben. 


ı 225 Bine Str. 


| Zu vermiethen: Ungenehmes warmes Zimmer, 


KO 21. Nlace, nahe Yeavitt 


Gefhäftsgelenenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


$100, billig für $250, Laufen, wenn fofort genom- 
men, meinen feinen Delifatefien:,  Gonfectionerp- 
LaundrysDffice:, Zigarren: und Tabıfitorc. Beite 
Laqs, gegenüber dem Lincoln Park. BU.ge_Mie be 
mit Wohnung. Großer Waarenporratb. Elegante 
Gintihtung. Verkaufe auh an Wbzahlung. Offen 
Eountag Morgen. 817 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Gutes Holz:, Kohlen: und Futter: 
Geihäft. Will Stadt verlajien. 32 E. Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Saloon mit vollftändiger Ginrid: 
tung, billige Wiethe und Leaje für wenig Baar. Ge: 
eignet für jüngere Leute, die yrau muß aute Buii: 
rhlundlödhın fein. Nahzufragen Sonntag Morsen 
bi ®. €, 35% May Str., 2. Floor. Agenten 
verbeten. 


5 fanfen autzahlende Grocery. Mt Ogden Abe. 
Nadzufragen Sonntag. / 


u verfaufen: Gute Zeitungs:Roite, billig. 94 


Orhard Str. 


Hu verfaufen: Gingerichtetes Patentmedizin:Ge: 
ihäft. 5175. Näheres Abenns. 264 MWebfter Ape., 1. 
Stod. jadt 


zu vrfaufen: Für E50, mein feit 1897 etablir tes 
Fabtilkations Geſchäft, welches monailich 8125 ab: 
wirft und beſtändige Kundſchaft hat. Näheres unter 

ſa ſo 


Sofort zu verlaufen: Wegen Krankheit, ein aut: 
gehender Saloon, der jährlich 1000 Brl. Vier aus: 
Ihänft, mit _gitem Boardinghaus dabei, zwi— 
ſchen großen Faäbriken, billig. zZu erfragen Sonn— 


tag und Montag Nachmittag. 5 Cornelia Str. 


-—— 


Zu berfaufen: $05 wenn genommen bevor Montag, 
und Candy— 


Store; feine Konkurrenz; billige Miethe mit Wob: 


Muß verfaufen:. Guter Fd-Salson, billig: Tann 
die Arbeit nicht vertragen. 511 NR. Aibland Une. 


3 — Ein Milchgeſchäft. 431 Grace Str., 
nahetLincoln Ave. 

— — am — 

Zu verkaufen?e Ein Butchet 
Pferde. Arthur, 609 Fulton Str. 

Zu verkaufen: Ein Butcherſho, ſieben Pferde und 
Magen. Arthur, HH Fulten Str. fria 


und WAnritroute. 2 
fria 





Zu vertaufen: Fin Grocery-Geſchäft und Butcher— 
ſhep zuſammen. Arthur, HM Fulton Str. fria 
8125 kauft einen Autcherftore, 
für Grocery; Arthur, 609 Fulton 


tit auch eingerichtet 
Str. fria 
Kaffee: und Detifitei 
D. 217 
trjafon 


gu verfanfen: Guter Thec-, 
jenzStore mit auter Nonts, Norojeite. Adr.: 
Abendpoft.. 


gu verfaufen: Gutgehendes Reitaurant mit bübich 
möblirten ‚Zimmern. Alles beiept. Apr. Z. W. 30 
bendpoit. , irja 


Zu derlaufen: Die beite Saloon:@de an der Nord: 
iweitieite: ijährlicher Bierverkauf 90) Faß: Miethe 
für's ganze Anweſen 850 den Monat. Zu eriragen 
täglich Zwiſchen 12 und 3 Uhr, Zimmer 10. 77 S. 
Clark Str., bei Frank Beyerle. A 


Guter Eck-Saloon zu haben. Nachzufragen Inde— 

pendent Bra. Alin., Bladhawt und Halſied Str. 
Afeb, 1w* 

Zu kaufen geſucht: Ein flott gehender Grocery-La— 

den mit Rilchverkauf und Butcherſhop zuſammen 
Arthur, 609 Fulton Str. 18fcb, ImX 


Zu laufen gefuht: Gin gutgehender Saloon für 
Baar. Yange Leafe. Deutjhe Nachberichaft. Arthur, 
69 Fulton Str. 18feb, Iwx 


— —— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Ha dermicthen: Neue 4 Zimmer Wohnung, Bad m. 
ſaſon 


Zu vermiethen: Sofort, Butcherſhop in guter Lage. 
jaro 
—rre, — — — 2 


Zimmer und Board. 


! (Unzeigen unter diefer Ruhrif, 2 Cents das Wort.) 


1.00 per Wocd:, mit 


Zu vermiethen: Zimmer. 
Yarrabee Str. Barth. 


Povard 44 per MWoche. 367 
3a vermietben: Zimmter an einen jungen Herrit. 
Grira gutes Ward. Hi per Woche. 48 Fulton Str, 
2. Flat. 
Zu vermiethen: reundliches warınes Zimmer, 241 
Wells Str ſaſonmo 


Verlangt: 3wei anſtändige Boarders bei einer 
148 Canalport Ave., hinten 


Verlangt: Ein netter Mann oder Junge in Board. 


Zu vermiethen: Billig, hübſch möblirtes Zimmer 
mit modernen Bequemlichkeiten. 827 Yarraber Str., 
nahe Yıncoln Bart. 

Verlangt: Boarders. 929 Elybourn, nahe yullerton 
Ave. 


modern, für 1 0d. 2 Herren. Privat: Familie, Piano: 
Berüsgung. $6. 46 N. Sheldon Str. 


Zu vermietben: Schöne warme möblirte Zinnmer, 
m Wels Str, 2 Treppen ho. 


u vermietben: Hübfch möblirtes mit Dampf ge: 
heizte3 Zimmer, $1.50. 278 &. Worth Ave, Wrs. 
Gdert. 

Zu vormiethen: Billia, freundlich möblirte Zunmer, 
nur für Männer. Hotel Milwaunfer, 35 Milwaukee 
pe, 225, 10% 


Selo auf wrvuri. 
(Anzeigen unter diefer \ rt, 2 Gents das Wort.) 


4% Freund, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geldzuverleceiden 
PBianos, Prerde, Wagen u. 


Kleine Unteibhen 
von $20 bis HI00 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wein wir 
die Unleihe machen, jondern lajjen Dicjelben 
in Eurem Bejik. 
Wir leihen auh Geld an Sole in 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte vdeutjidbe Gejdäft 
in der Stadt. 
Alle zuten, ehrlichen euren, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Kurem Bortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


auf Möbel, . m 


guibszapiten 


Die fiherfte und zuverläjjioite Berienung zugefichert. 
A. &. 100p,1j% 


133 LaSalle Straße, Zimmer 3 


3 Prozent. 4 Prozent. 


Fin Privatmann von gutem Ruf und anerkannter 
Reellität wünſcht ein paar tauſend Dollats in Sum— 
men von FW bis 800 an ehrliche reſpektable Leute 
zu verleihen auf 

Mobel, Pianos und gewöhnliche Haus— 
haltungs-Sachen. 
Reine Berechnung tür die Ausſtel⸗ 
luugder Bapiere, 
oder für jonft ctiwas, 

Ahr jpart Geld, wenn Ihr, falls Ahr zu borgen 
wimjcht, bei uns vorjpredht und Die großen Vorzüge 
unterfusht, die ih Fuc biete, wie Die niedrigentaten 
und jo lange Zeit Yhr wünjcht zum Zurüdzahlen. 

Alle G:jhäfte Durhauß vertraulich 
33h bin fein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Loan-Kombination. 

Herabgeſetzte Preiſe jür Alle, die mit mir Geihäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Proz. und 
5 Pros. in jedem gewünſchten Betrag. 

Bringt Diefe Auseige mit und Yhr erhaltet fp:zielle 
Raten. 
67 Wafhington Str, Zimmer 


yrend, 


5 Proyent, 


236 Im 


@els! @et!d! Geld: 
Ghic«ago Moriguge Yoan Gompanyn 
155 Dearboru Gir.. Ziimmer 215 und 217. 
Chicago Meorıgage Yoan Company, 
Bimmer 12, Saymarker Theater Building. 

161 W. Medifon Err.. dritter Flur. 


Wir leiben Eud Geld in großen und einen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tr» 
send weile gute Sicherheit ;u Den billigiten 2er 
dungungen. — Dariehen können zu jeder Zeit gemadsi 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Seit an» 
cenommen, woburd die Koken der Unleibe verringers 
werden 
Ghbicago Mortgage Soan Gompann 

175 Deardorn Eir., Zimmer 216 und * 2 
“. 


Chicago Gredti Gompeany, 
. 9 LaoEahe Str., Zimmer 21. 


oeliehen auf irgend welde Gegenftände. Keine 
Reine Berzögerung. Lange Zeit. 
Niesrigfte Raten auf Möbel, 

Epredt bei un: v» 
und fpart’ Gclp. 


2 LaSalle Etr., Rimmer 21. 1m! 
Brand: Cifice. 534 Lincoln Uoe.. Late Bier 


$25 bis $150 verlichen 
an zuderläjiige Perfonen auf Möbel und Piano zu 
bilfigften Zinien und leihreiten Bedingungen DIEE 
fiite und zuporfommende Behand ung. Zange etaslirt 
und -zuberfäjlie. Deutihes Geichäft. Pirte 
ipreder * 

Eegle 2oan Company, 

79 LaSalle Straße, Zimmer 34. 


Gel 
Beröffentlihung. 
Leichte Abzahlungen. 
Vianof, Pferde und Wogen. 


bor us 
1vibX%* 


“ 
— — 


Heirathogeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort. 
ober keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch. Ein gebildeter kinderlojer Wittwer, 
der de3 Alleinjeins müde ift, m:tt.cren Alte:S, mit 
etwas Paarvermögen und gutem Verdienft, von an: 
genehmem Wengern md gutmüth'gen -E*arıters, 
ut eine Lebensgefährtin, ein ältlihes Mädchen ode 
auch Finderloie Wittfrau ohne Vermögen vr'h über 
30 Jahre alt, eventuell ein jriich eingewandertes beirt: 
ces Mädchen, zu heiratben. Nr & nitneinende 
wollen: jich melden. Mdr.: &. 577 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. Ohue jeglichen Anhang daftebende 
Wittwe. . einfach und beſcheiden. 8A.0 Bermt⸗ 
gen in Grundeigenthum und PBaarreld, wünſcht mit 
deachtetem friedliebendem Manne belannt zu werden, 
weds Heiraih. Agenten und Heirathsſchwindler ver— 
eten. Adr.: A. 8 Abendpoft, 


Grundeigenthum und Säuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmlandereien. 
darmland! — yarmland! 
Waldlamd 
Eine günftige Gelegenheit,: ein eigenes Keim 38 

erwerben. 

Gutes, bebolztes und vorzüglih zum Aderbau ge: 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marathon: 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln-Eduntn, Wiss 
comyin, zu verfaufen- in- Parzellen von 40 Uder oder 
mehr. Preis $5.00 bis $10.00 pro Ader, je nad der 
Sualität des Bodens, der Yage und Des Holjbeitan: 
des. — Ghenjalls einige theils verbejjerte Farınen. 

Um weitere Austunft, freie Yandkarien, 
ftrirtes „Handbuh für HDeimftättefucher* m. j. mw. 
fhreibe man an „x. 9. Kochler, Waujfan 
8 ı2., oder bejier ipreht vor im jeiner Ghicag 
Sweigoffice im zweiten Stod, Ar. 1426. No: 
Ave, Ede Elybourn Ade. moielbii 
an Dienftag, den 26. fFebrirar, von 10 Uhr Morg: 
bis I Uhr Abends für einen Tag zu fprehen fer 
wird. Herr Koebler it in Diefer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und fann desivegen auch ce: 
naue Auskunft geben. Und er ift bereit, Kaufluitige 
mit hinaus zu nehmen und ihnen das Yand zu 
zeigen. 


ein illu⸗ 


Adrefſirt: J. H. Koehler, 305 6. Str., Wauſau, 
Wis. Bitte dieſe Zeitung zu erwahnen. 
° 2Pjan, fa,di ro* 
3u verfaufen oder zu vermiethen: Hübſches Grund 
eigenthum, 40 Ader, ungefähr 16 Meilen pon bhicayo 
neeiqnet für Yandwirrhbihaft oder a3 P 
Finige Gebäude darauf, auc t 
Für mäßigen Preis. Nachzufragen: 
Boulevard, nahe Halited Str. 23fb,jafonmi, Im 
Zu verfaufen: Mehrere MWizconfin-fFarmen, por 
20050, preiäwerth. Nähere Ausfınft ext“ i!t 
Dscar Krisbel, 104 Weit Huron Str., Sonntag Por: 
mittag. 


dm 


armen mit vollem Inventar, fowie Jarımland zu 
vertaujhen gegen Häufer. 119 SaSalle Etr., Zimmer 
3. 2feb,im* 


Süpdfeite, 


9 menatlid. 
5 monetiid, 
Imonatir:d. 
Bezahlen neues 5: Zimmer PBreffed Trid: Front Haus, 
Preis $i175. Vaar-Unzahlung nur $iW. Sprecht vor 
in Zmeig:Office, 15 Auftine Str. Rehmt Ajhland 
Ave. Car nah 45. Gtr., wver 47. Etr. Car ncd 
Aibland Ave. 

S. 6 Bro$, Gigenthümer, 604 Maſonie 
ilnov*X . Temple. 
Eüdweitjeite, 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: eines 2:ftödis 
ges Preßbrick Front Flatgebäude, 6403 Laflin Str. 
Zement-Trottoir, Straße gepflaftert. Belaftung 
$20w0. Equity 81200. Taufhe gegen Bauftellen. Als 
bert Wahl, 177 ZaSalle Str., Zimmer 1. 

Sian, 1m, & 


Zu verkaufen: Billig, neues Brichhaus, kann in 
zwei 4 Zimmer Flats umgeändert werden. Preis 
$1500. Nehme 8100 Anzahlung und 810 monatlich. 
Vorzuſprechen irgend einen Wochentag oder Sonn— 
tag. 158, 9. Str. Nehmt Aibland Ave. Car bis 
50. Etr. Gebt zwei Blod3 mweitlich. 1fd, frfami* 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Brid-Flatgebäude, mo: 
dern, fehr billig, beim Eigenthümer, 106 Elburn 
Ave. didoia 

ou verfaufen: Zweiitödiges Haus und Tot, billig, 
wegen \Ibreife, bis 1, März. 5310 S. Aſhland Ave. 


Nordweſtſeite. 


Zu verlauſen: Durch Eigenthümer, auf lei 
Abzahlungen, 1812 Centtal Park Ave.n, gerade nörd— 
lich von Milwaulee Ave. neues, gut gebautes zwei— 
ſtockiges Haus, Sewer, Waſſer, Gas, Eichentkamin, 
Sideboard, modernes Plumbing, vorzügliche Ne 
barſchaft. Preis 2250. $150 Anzahlung, 313 mo— 
natlich. Nehmt Belmont Ave. Cat, weſtlich fahrend 

von Milwautee Ave. bis Central Park Ave. 

lfeb, frſami 
Zu verkaufen: 5: und S-Zimmer Häufer. Stadt— 
Mafjer. 5 Fu Bafement, nabe Elfton und Bemoößt 

Ave. Gars, Sc Fahrgeld zur Stadt, don SI200— 4 
‚ $10 monatlih.— Geld zu verleib.n.—Er:it 
Gigentbümer, 1950 Miliwaulee Upe., zwischen 
Fullerton nad California Ave. 2fb,jaduf:" 


Kauft Euer Heim von Figenthümer. Moderite Cot— 
tag:3, billig, auf Leichte monatlide Abzchlingen, 
ar N. Waihtenaw und George Str. Nehmt Galiıo : 
nia oder Eliten Uve Ga Schlüſſel zu haben 
Groceryſtore der Ecke, oder nachzufragen: 
Bauerle, Kö N. Robey Str. 0,9,13,16,20, 


t 
an 


> und 6 Zimmer neue Häuſer, 
Baſement, Attiec, Badezimmer, Gas, Elojet3 ni; 
*81400 aufwärts auf den leichteſten Zahlungen:; nahe 
verichiedenen Strabenbahnen; offen jeden Tag. Ot:o 
Tobrotd, Kliton, Belmont und California Avenue 

2id,jadidolm 


Zu verfaufen: 4, 


verfaufen: Neues zweiftödiged S:3immer:Hurs, 
r jeder Dinjicht; in ausgezeichneter N: 
anf leichte Abzablungen, Bıeis $2275. 
tz 1182 N. Lawndale Ave, ngbe Arın 
226% 


Zu verfaufen Nabe Deerings Fabrik, 8 Zimmer 
Prid Kottage mit Stein: PRajement, \ ı 
Watereloſet. 51600, werth 2500, 
gage daran nehmen Dhne Koften. 
Weit North Ave. 


Will 

. Henſchel, 1486 
Zu verkaufen: Billig, Lot mit 4 Zimmer Haus 
an Rhein Str., nahe Milwaukee Ave., auf leichte 
Abzahlungen. Zu erfragen 1178 R. Rodwell Str. 


Nordſeite. 


Zu vperfanfen: 2 Flat Gebäude, in guter Nachbar: 
shaft. Don Wxur, der Reit $1) monatlih. Tie Miet e 
von einem Flat bezahlt die monatlihen Abyahlırmarı. 

- 6 Zimmer Cottage, bobes Bajement, nur SIo, KW 

F Baar, KO monatlih. Nehme Yot aıs Theil an 
lung. Nabe oln und Giybouen Gar. Win. 
Jelosty, © Belmont Ave. 


erſte 


Ave. 


*200, nette große 6 Zimmer Kot 
tage, mit go Barn, auf 50 bei 12V Fuk Yor, 
dftlih von Klarf Str. Clark Str. Gar3, de Fare 

Arayle Station. KO Baar oder Nordi.iie Yor als 
erite Zahlung. Reit auf lange Zeit. Nahzuiragen bei 
John Heim, 1715 N. Aibland pe. 


ufen: 


oßer 


Zu verka 


Nur 83500, fpezieler Bargain, net: 
tes 2:jtöd. Flatgebäude, mit Brid Baiement, HS ih: 
waiier:Finrichtung, Gas, Yad, all die neueit n Ver— 
beijerungen. Mit 55 Roomers. Nabe Lincoln ve. 
Gars vder N. W. Station. Muh KOM Brar haben 
oder Nordjeite Yot als erite Zahlung. Reit auf laısc 
Zeit. Nachzufragen Kohn Heim, 1713 N.Ajhland Ave. 


Zu verkaufen: 


Lot, 50X125, fpotibillig zu verfaufen, z *80), 
werth 81500, öitlih von N. Clark Str. 5 Cents Farce, 
Elſer, 115 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: ESprzial-Bargain, nur $1250, jchöne 
5 immer Cottage mit beikem Wafler, Bad, Open 
Plumbing; mus 3500 Baar anzahlen; Reit auf lange 
Zeit: Grundeigenthbum nabe eleftriiher Gar oder 
Edgewater Bahnhof. John Heim, 1713 R. Aſhland 
Ave. 

Zu verkaufen: Lale BView Haus mit zwei moder— 
nen Wohnungen von je 6 Zimmern mit Badeziu: 
Schmidt, 22 Yincoln Ave. 


mer, 83200 


ER fauien Haus mit zimer Wohnungen und Bu: 
dezimmer an Belle Plaine Upe., nahe Yincoln Ave. 
Exıhmidt, 222 Yıncoln ve. 


Nordieite und Yafe View Lot: 
j d Wohnhäufer. ©. }. 
Z4janlır, djanıo 


Zu taufen acjucht 
ten, Gottages, Geſchäfte 
Schmidt & Sof? Lincolu Ave. 


Berihiedenes. 

Habt Ih: Häuier zu verlaufen, zu vertaufhen oder 
zu vermiiethen? Komme für gute Refultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer au Hand, — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittag. — 

NiharvA.RKoh & Co, 
Rei York Life Gebäude, Nordoits&de La Salle und 
Monroe Str., Zimmer &l4, Flur 8. 
12de3, X® 

Wir önnen Eure Häujer und votten ſchnell ver— 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthpum und zum Bauen, niedrige Zinjen, recle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Ape., nahe Nortd Une. und Robey Str. didoja® 

Zu verfaufen: Pillig. 2-ftödiges Frlate u, Stor- 
Gebäude. Prinat 7 Miethe. Wftjeite. Wegen A 
reife nah Teutihland. K. 998 Abendpoit. ſaſonmo 


Zu vertauſchen: 7 Zimmer Haus und Garten, 
Sterling, + Stadt-Yotten und Cafh für Has 
in Chicago RM, Madtion St 

tıjajon, 
— 


— 


Nachzufragen: 


Rechtsanwealte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centis das Wort) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 

Prozejſe in alen Gerigishoſen geführt. Rechts— 
geiyärte jeder Mrt zujriedenitelend beforgt; Bante: 
tott-Worfahren eingeleitet; gus ausgeftattetes Stollet: 
tirungs-Dept.; Wniprüche überall pucchgejegt; Kühne 
ine tollettirt; Wbftrafte eraminırt. Beſie Refe— 
renzen. 155 Sa Salle Str., Zimmer Wi5. Xelepunır, 
Central 582. 4dez,didoia* 


eher 
Marhias Hus, Advokat, 59 Dearborn Str., 
Zimmer 504. Praktizirt- nur in höheren Gerichten, — 
Wenn Jhr Die Dienfte eines erprobten, zuderläijigen 

Kehtsanwalts bedürft, jo jprechst vor, 
_3jen,mifamo, im 


Adolph ©. Weiemann — McGielland, Allen & We: 
jemann, deutſcher Advotat, allgemeine Rechtspragis; 
Spezialitat: Grundeigenthums fragen, gerichtliche Do— 
tumente, Probatſachen. Teſtamente und ausländijce 
Grhigaften. 8, 163 Randoiph Str, (Metropolitan 
Bloch. lian,6mX 


William Henrp, deutiher Movofat Allae⸗ 
meine Rechtspragis. Konfultation frei. 704, 13 
Monroe Str. ieh, Imk 


Auguft 9 Kreiling, Rehtsanwalt.— All: 
Rehtsjahen prompt bejorgt. Zimmer 710, IM Kan 
dolph Str.; Wohnung 650 Otto Str. 22j6,1mXf 


Henry & Robinjon, deutihe Advolaten. 
Abend: Office: 7_bis 9, Südoft:Ede North Une. und 
Zarrabee Str., Zimmer 9. 6fb, lm 


2. 2. Ejihenbeimer, deuticher Advokat. praktiziert in 
allen Serihten. Konjultation frei. 59 Dearbarn Str 
4feh, Imot 


Gred. Blotte, Rebisanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt.—Suite HB 
Unp Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dägo»d Etr. R;* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Work) 
RE ae ee nen me ——— 


Bun. RR ler, —— —— 
Vatentanwalt. — Re 2 





— — —⸗e, 


Schweſter! Leſe meine freie Offerte! 


Ich, Frau M. Summers v. Motre Dame, Ind., Box 


158. 


den, Die den weiblich 
(b will dieles 


wi 


ſu 
Gi 
nichts, 


Woac. 
in th 


ng und Der Seid 
Franentrankheiten leidende Dame koſtenlos zuſenden. Sie 
Tonnen ſich zu 
heilen. Eine 
und im F 


ſchränken üch 


vem Beru 


will allen Frauen der Welt ein Hausmittel fir Leis 


Geſchlechht anhaften, poſtitei zuſenden. 
Ssmittel mit genaner Gebranchs nwei— 
meines eigenen Falles an irgend cine 


ſe ohne die Hiitfe eines Arztes ſĩ lLbit 

ssprobe mit dieſen Heilmittel koſtet Sie 

lle Sie ez weiter anwenden wollen, be⸗ 

— auf nur swoli Gene per 

dabei wersen Sie nit in Sbrer Arbeit und 

i oebintert. AH habe nichte zu verkanſen. 

anderen Yeidenden davon, tpetter verlange ich 
le, jung over alt. 

uch unten atebende® Gefühl veripüren, 

‘ ten, Schmerzen im Winfen oder 


frischendes Gefühl im 


L eriitä 

en, ein aufivart? 
t ug, laut auf t il 
vn fina, bär 3 Uriniren efutriit, 
ven (Meibflup), falicher Yage oder 


Gebärmutter, übermähigen oder erjhmwertem Vlos 


R, Tumors oder Gehwüllten zu leiden haben, fihreis 


. ech are 

Jud., U. S. ., für das freie Heilmittel 
felben felbft Farirt. Ih jede e5 in glatten $ 

Yin Mütter von TZomrrn: Ich 
geben, des Leucorrhöa, Bleichſucht, ſch 
jchnell und in Wirklichkteit he 
die peinliche Verlegenheit. ihren Kummer Anderen 
folgt jederzeit nach Gebrauch des Mittels 

Wo auch Ibre Heimath iſt 
Couniys verweiſen, 


welche wiſſen und gerne jed 
rtel alle krankhaften Zuſtä 


e des zarten weiblichen 
reln und Bänder, die Urſache des 
beit wiedergibt. 
Bi: 


e5 Andere willen 


Schreibe ſofort und laſſe 


an Bers. 
und volle Husfun 


fon! en 2 ntlllisı 
orrenbaren zu 1m 


ih Tann Sie auf mohlbefannte rauen Abrei « 


Halfens der Mutter | 


19, Bor 129, Notre Dame, 
e außer mir haben ſich mit dem— 


zklärungen über ein einfaches Hausheilmittel 
tonetsfluß bei jungen Dann 

ınd Rojten und eripart Ihrer Tochter 
Körperfülle und Geſundheit 
Staates oder 
iner dieſes Hausheilmit— 
x Wabrbeit Turirt, die erichlafften Mus: 
aus Märkt und allen Fraucı die Geſund— 


igenen 


ı werden, Das 


Meine Adreite ift: Mrs. Mi. Summers, Bor 125, 


Notre Dame, Ind., ti. ©. A. 


Eijneidet diefe® aus und verwahrt 18, denn eb wird nur einmal eri&einen. 


—— — — — — 


TEE 


verfeufen ivir Dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruchbänder zu 


für einſeitige 


.- e 
69: (jede Größe). 


FEN 


N 


für Doppelicitige 
(jede Größe). 


51.25 


Gleihe Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 


zu Faufen. Seinere Herten zu Hafder 


leibsbinden und Nabeldruchbänver. 


reifen. Wir machen die beiten Unter: 


Billige Krüden. — Gummifrümpfe für ge- 


Shwollene Adern und Beine werden ned Mak angefertigt. -— „Abends bis 9 Ühr 
offen.“ — 3 bequeme Anpakzinmer. — reie Unteriuhung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frci in 
Uchen deutichen Aatalog von Bruchbändern, Unterleibäbinten, 


Abendpoſt benennen. 


— — 


aus ſuhr⸗ 
die 


unſeren 


verſchloſſenem Kouvert 
wenn fe 


Gummiftrümpfen. 


asigeldit und entfernt für immer. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ban; gleich, 


rhora, »iutvergiiteng oder 
lange be daran gelitten habt 


lu 


fhmerzlos. X 


alle Hinderni 


leat die Gh 


und ſtellt Sei 
Theil des er. 
Auch heile ih Dauernd, Blutvergiitung, Baricocelc, Wer: 
venfhwäcde oder verlorene Maunbarkteit und 
der Urin-Organe. Dieſer 


ten 


Krankheiten 


Der Wiener Spezial: 


nung. Weine} 


ne un 
tzindung bei, rveimt ind heilt Die 


undheit und Kr 


was auch Eure Striktur herbeiführte, ob durch Gonuor⸗ 


Selbſtbefleckunz, ganz gleich wie 
r iwie viele Aerzte Euch enttäuſcht 
mio ſicher, wie Ihr wegen Behand— 
t mittelit iden$ oder Teh: 

ıd wirft volltänpdig 

befeitigt DaurenDd 
t jedes & dtont, 


Blaſe d Nieren 


e löit pi d 


durch Die Krankheit afiizire 

Körpers wieder 
Me verwandten 
Kranfheiten babe ih meine 
met und die Behandlungen 
zu beſitzen. h bereite nichts für privaten Rath 
enten einen qci ei Kontralt, daß ich 
it en die am feiniien 


J 


Mittwoh$ nur von 9—12; 


1 Uhr. 


n: 97:90 Nadnı 


Eountag® von 16 


New Era Wiedical Institute, 


Simmer 511, New Gra Grbäude, 
Ecke Harrison, Haisied und Blue Island Ave. 
Denugt den Elevator bis zum 5. Floor und jebi darauf, dab Ahr nach der rechten Difice geht. 


DEV Lat 


Doctor um Medisin ı 
Rath frei Für irgend eine Arantheit von Den beruhmmtenen Deutz] 


fen Wlersten in Amerifa und Du bezahlit nur für die Medizisn.E 
EI” Du haft aljo feine Entihuldigung, Deine Gefundhecit zu vernadläjfigen. „ER 


>. ” = . £ 
Buldek’s Erkällungs: und Huſten-Tropſen 
Huften, Erkältung, Fieber, Heijerfeit, Gatarrh, Bronchitis, Kopfweh, 
— > — Grfälteit Du A leiht? So he iej itiell 
ftet3 vorräthig, um Crlältungen gleich im Entitchen zu —— u PR 


Ya Grippe, Halöweh, Glieverreißen, ı. j. mw. 


Die Rheumatismus : Kur 


rauen = SPrankheifen = ur, 


Diefe Mittel werden nur in der Difice 


Man nehme Halited Sir 


Str. Limits Cable. — Aller ärztlicher 


9 Mnr Abends. Sonntcas geichlofien. — X 


Spart Schmerzen und Gel. 


ı Zubhnarst, de 
und Brücken— 
nd Dauerhoftig— 


mit uns fonkurrircn fann in 4 
Arbeit in Bezug auf gute Arbeit u 
Teit. 


de, die ih in 1806 im 
Dental I ein⸗ 
gut und iſt ſo gut 
ac) ließ ich mir fünf 
Hahne ı ob alten Schmerzen 
su derjpür Frau H. S A 
Bebik Yä il 
Beſte Zähne. S. SS, MRS 
22:2. Goldkronen......$5 
Keine Berehnung für das 
het inerden. -—- Gine gejchriebe 


Sabre mit allen Arbeiter, rifa® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 148 State Str. 


Dr. EHRLICH, A 
aus Deutichland, Spezial: & 
n Arzt für Ungen:, Chren:, ‚ 
Najen: und Salsleiden. Hetit Wa: 
tarrh und. Taubheit nach neueiter und 
ichmerzloier Methode. Miünftlihe Augen, Bril- 
len angepaft. Unteriubung und Kath 
Klinik: 263 Vincoln Ave, S-—I 1.. 6-84 
Abds.: Sonntag 8 zeſtſeite Klinik: 
Nort w.Ecke Miwankee Avenu In Etr.. Ri 


A 


über National Store, 1-—4 ) 


Yo Win 
iz Sm. 


Dr. J. KUEHN, 

(Früher Aijtitenz =» Arzt in Berlin), 
Spezinl-Arzt für Haut: und Geihlehtie:-Hfrank: 
heiten. Etrifturen mit @leltrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 9—-Spreditunden: 
10—12, 1--5, 6—7. Sonntags 10—11. 5n9,jdd* 


WunLv’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84* ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der ‘Fair, Dexter Buildina. 

Die Aerzte diejer Miritalt find eriahrene dentidhe Spe« 
iafiften und betracpten e8 al® eine Ehre, ihre leidenden 

itmenjhen jo jhnell als möglich von ihren Gebrechent 
zu heilen. Sie heilen arüundlıh unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Münner, Frauen: 
leiden und Menitruationsitörungen ohne Ope- 
ration, Hauttrautheiten, Folgen von Selbits 
beflekung, verlorene Mantubarkeit 20. Opern 
tionen von eriter Klajle Overateuren, für radikale 

ilung von Brüden, Krebs. Tumoren, Waricocele 
Beten rankheiten) x. Konjultirt uns bevor hr heie 
rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Privathoipital. rauen Werder dom Frauenarzt 
(Dame)-bebandelt. Behandlung. inf. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. - Stunden: 
P Uhr Morgens bis 7 Uhr Abeuds; Sonntags 19 dı8 
25 Upr. tal. jo 


heilen fchnell jede Grfältung unt 
beren solgen bei Grob und Klein. — 
Blutandrang, Greup, Schütteliroft fi 


Breis 50 Gents. 
END 


findert in einigen Ctunben und 
heilt in eitt paar Tagen. 50 Gt8$, 


heilt alle Frauenleiden, welder Art und wie hartz 
näckig dieſelben auch ſeien. 
verkauft oder für 50 Cents ver Roft geſandi 


Dr. Carl Bulcheck, 


Preis 50 Gentg. 


1619 DIVERSEY, 


awiihen Halited und Clarf Str. 


(lectric oder — Weſtern Elevated oder Elark oder Wellz 
Rath ver Brief oder in ter Offi it. — 
Spredhitunden von 8 Ahr Droraeıs bis 6 uhr Abends. Dienttand 
elepbon, 
Befshe bei Kranken werden für rine fehr mäßige 


Dienitags big 


View 678. 
Bezahlung aemadıt. 


‚ake 


— — — — —— 


m —— — 


Ä 

a 43 Ks 2 

| Rügliche Aufklärung 

 entyält daS gediegene deutihe Wert „Der Het- 

I nungs:infer“, 45. Auflage, 250 Seiten jtarf, mit 
vielen lebrreichen Auftrationen, nebft einer Abe 
handlung über inderlofe Eben, welbes von Mann 
und Fran gelejen werden jolte. Unentbehrlich 
für junge Yeute, die fi) verehelihen wollen, odır 
unglücklich verheiratbet find. 

In leicht verftändlicher Meife ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtstranke 
heiter: und die böfen Folgen von Iugendjünden, 
wie Schwäche, Mervofität, Smporehz, YBollıtie 
onen, Unfruchtbarkeit, Zrübfiun, Ihwades Ge« 
dächtniß. Ene raselofigfeit und Pranpfaderbruch, 
ohne sch&ödltchen Medizinen dauernd heilen Lann. 

Ein treuer Freund und weiler Ratbgeder ift diefeg 
unübertrefflihe deutihe Bud, melde nah Ense 
pfang don 25613. Roftinerfen in einfahen ine 
Ihlag jorgjam verpadt, frei zugefdgidt wird, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ne 19 EAST 8, STREET, 

Ötüber 11 Clinton Blace. New York. PR. 9. 
Dip dBivvialh 

| _ Der „Rettungs:Unler“ ift au au haben bei k 
Ealger, 814 North Balited Str. ” Br 


INYROY] ENGLISH 


ENNYROYAL PILLS 


Die Origineilen und einzig Eigen. 
N Mnihädli. Stetö zuverläffig. Damen, 
fragt den Apotheker für CHICHESTER’S 
ENGLISH in zpthen und goldfarbigen 
Blehbücien, terfiegelt mit blauem 
Band. Negmt Feine Anderen. Weilt ger 
jährlihe Eriagmittel und Nahabmungen 
surud. NKauft bei Gurem Apetbefer oder 
fendet gets. in Briefmarken für nähere Ads 
kunft, Zengniffe und „‚Relici for Ladies, “in Coubert, 
mit umgebender Pot. Bitte, fihreiben Sie Engliich 
TE engen 
u 245 Madison Square, PHILA- Pe 
löne». mo, do,fa,1} 


$ 
IR 7), 


— x von]. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafung 
von Hläjern für alle Mängel der Schkraft. Konjultirt 
ung bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,103 Adams Str., 


gegenüber „per VPoſt⸗Office. 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Gleveland Upe., Chicago. 
Sejammtes Waflerheilderfabren, Diätkuren, Maflage 
| u.f. m Sommer und Winter geöffnet. 
EI Nroipeite und briefl. Unthunft durch den leiten 
| ven Arjt: Dr. CARL STRUER. 


- Ufd.miler 


| die junge Dame mit 
Grimaſſe; jeri 
| cb wir den garen in Die Xufi |brengen 


' weil er 


| Blids auf Volbortä enthaltend, 
| er abnte, dak fein Freund mit großer 


' und behauptete, 


: Jagte er, jie fünne 


' Wand 


; gramm bon ihm 


' fermaßen nebenbei als 
 Bürge erwähnt, 
9% | auf die Baronin gar 


gemacht 
gramm mir nicht gezeigt hätte.“ 


des Knotens, 


ältliche Deutſche 
nicht 


ſprungen fein mochte, 
Höhe. Auch Fortescue war überraſcht, 


Volborth gar nicht ähnlich, 
das 


ET Ba = 


„Abendpofte, Ehicanı, Samftag, den 23. Februar 1901. 


Um eines Haaves vreite 


Roman von Henden Hill, 


(Fortſetzung.) 
„O, ſprechen Sie doch nicht ſo,“ rief 
einer komiſchen 


das klingt ja gerade, als 


„Yun 


W 


ı wollten, wiljen Ste, und das zu hun, 
haben wir gar nicht die Abſicht, ob— 


verdient hätte, 


gleich er es eigentlich 
nach Sibirien 


immer Leute 


fchielt. Und da wir aerade von in bie | 


| Luft fprengen reden, jo muß ich Dir 
| doch erzählen, 
ı zeichneten Kur \ 
: ronin gehabt haben. Die Itebe alteryrau 


was für einen ausaes 
wir bei der rau Bas 


batte furchtbare Anaft und wäre faft 


nad der Bolizei gelaufen. Ein Glüd, 
| daß fie es 
| nachher herausjtellte.“ 


nicht gethan bat, wie fich 


„Wieſo?“ fragte Fortescue, ſich noch 


zur rechten Zeit eines bedeutſamen 
denn 


Spannung auf die Geſchichte wartete, 


die Miß Metcalf zu erzählen im Be— 
griffe war. 


„Vor drei oder vier Tagen, alſo vor 


unſerer Ankunft in Breslau,“ plauder— 
te ſie weiter, „kam ein Herr zur Frau 
Baronin und verlangte ein Zimmer. 
Das fiel’ Dir nur 'mal,vor! Eine von 


: Lindberg wird für eine Frau gehalten, 
| die möblirte Zimmer 


bermiethei! Gr 
wollte fich gar nicht admeifen lafjen 
er könne anderswo 
finden. Schließlich 
fordern, was ſie 
wolle. Der Gedanke war ſo unge— 
heuerlich, daß ſie natürlich argwöhniſch 
wurde und an alles mögliche Gräßliche 
dachte, denn ihr Haus ſtößt Wand an 
ans Rathshaus müſſen Sie 
wiſſen, Herr Winckel. Sie würde ganz 


keine Wohnung 


beſtimmt auf die Polizei gelaufen ſein, 


wäre: der 
und ſagie, er 
weiß, 


wenn nicht eins geweſen 
Mann war Amerikaner 
ſei Millionär, und die Baronin 


daß die Brüderſchaft der Silberkönige 
und Schweinepökler im-Stande iſt, zu 


fragen, was die Welt koſtet. Deshalb 
that ſie nichts, aber ſie verweigerte ihm 


ſtandhaft den Zutritt zum Hauſe, und 
da fängt der Spaß eigentlich erſt an.“ 


„Darf ich fragen wieſo?“ ſagte For— 


| tescue. 


„Ja, ſiehſt Du, der Yankee kommt 


doch und wird das Zimmer auch erhal— 
ten, und das Gelungenſte 
daß ich die Geſichte zu Stande gebracht 
habe,“ 
das 
das 

zu unterdrücken vermochte. 


daran iſt, 
erwiderte Miß Metcalf, ohne 
Zuſammenfahren zu bemerken, 
keiner ihrer beiden Zuhörer ganz 
„Die Ba— 
morgen ein Tele— 
erhalten, worin er 
ſagte, er ſei auf ſeinem Rückwege bis 


ronin hat heute 


Boulogne gelangt, und da habe er ſich 
erinnert, daß ein Mitglied 
folge des Zaren ſein beſter Freund ſei, 
| und er wolle 
| Hoffnung, daß die Frou Barorin fich 
‚ erweichen laffen werde. 


vom Ge— 


wiederkommen in der 
Das Mitglied 
vom Gefolge des Zaren war ſo gewiſ— 
eine Art von 
aber auch das würde 
feinen Eindrud 

ſie das Tele— 


1J 


haben, wenn 
„Nun, wir warten auf die Löſung 
“4 — 

ſagte Fortescue, als 
Laura eine Kunſtpauſe machte, um die 


Spannung zu ſteigern. 


„Na, dann hör' zu. Glücklicher— 
weiſe hatte er den Namen ſeines ruſſi— 
ſchen Freundes genannt, und zwar 
niemand anders als Hauptmann Du— 
browski, der mit meiner lieben Ilma 
verlobt iſt. Nun war die Sache natür— 
lich in Ordnung, und die Baronin be— 
abſichtigt ihn aufzunehmen. Sein 
Name iſt Delaval — ſelbſtverſtändlich 
Oberſt. Holla! Wo rennt denn der 
Herr hin?“ 

Voll Verwunderung, warum der 
beim Schluſſe ihrer 
Erzählung, die, wie ſie wähnte, ihn 
beſonders intereſſiren konnte, 
ſo aufgeregt von ſeinem Stuhle aufge— 
blickte ſie in die 


daß ſein Freund mit einer halb ge— 
murmelten Entſchuldigung den Tiſch 
ſo plötzlich verlaſſen hatte, denn es ſah 
ſich durch 
unerwartete Zuſammentreffen von 
Umſtänden aus derFaſſung bringen zu 
laſſen. Allein der Blick nach dem ge— 
genüberliegenden Bürgerſteig, dem der 
verkleidete Spion zueilte, zeigte ihm, 
daß nicht der Aufſchluß, den ihm Lau— 
ra unbewußt verſchafft hatte, der 
Grund ſeines plötzlichen Aufſtehens 


| war. Dieje Urfache entpuppte fich viel- 


mehr als die ſchlanke Geſtalt des In— 


ſpektors Melton, der raſch auf der an— 


deren Seite der Straße entlang ſchritt. 
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„Herr siindel "hat einen andern 
Freund geſehen,“ ſagte Fortescue, als 
Volborth den engliſchen Fahnder an— 
redete und langſam mit ihm weiter— 
ging. „Und nun höre mich an, meine 
Kleine,“ fuhr der Attaché fort, „Du 
wirſt mir wohl zugeben, daß ich einige 
Erfahrung habe * 

O, ich weiß ſehr wohl, daß 
fange vor aettern geboren bifl,“ entagea- 
neie Laura. „Xoer warum wirft Du 
denn fo ernft? fiehit To feierlich 


Du 


Du 
qus wie ein Mauſoleum. Ich habe doch 
nichts verbrochen, Alterchen? Du biſt 
doch nicht eiwa eiferſüchtig auf den rei— 
chen Yank?“ 

„Rein, eiferlüchtig bin ich nicht,” 
antwortete orteseue, „aber dabet iit 
e8 doch der Yankee, der mich beunruhigt. 
Weißt Du, wohl, deß Du mit der be= 
ften Abfickt Jlma Vaflilig Verlobten 
in eine ganz ungewöhnli; ſchlimme 
Gefchichte hineingeritien baden tannjt?“ 

„Du meine Güte, nein! Wie fo 
denn?“ rief Laura aus. 

„Das will ich Dir erllären. Ganz 
abgejehen von der Möglichkeit eines 
Verbrechens zit ez Doch durchaus nicht 


— — — — — — ni 


ausgeſchloſſen, daß ſich der Amerika- 


ner zu 
Namen bedtent baben fan, ohne 
Wirklichkeit dazu ermächtigt zu 

Vielleicht ift es nur Die Lili eines rei- 


chen Mannes, fich einen quten Platz zu 
Ans | 
| Schaungen find in Wahrheit furchtbar. | 
Wenn es jemals an den Tag käme, daß | 


verfchaffen, cber die ruſſiſchen 


der Name eines Offiziers des kaiſerli— 
chen Gefolges in dieſer Weiſe gebraucht 
worden iſt, 
fenden Offizier ſehr ſchlecht bekommen, 


einerlei, ob es mit oder ohne ſeine Ein- 


willigunggeſchehen iſt.“ 

Bei dem bloßen Gedanken, daß 
haben könne, füllten ſich 
mit Thränen. 


Lauras Augen 


nr 
mi 


gewejen!“ rief fie. „Na, 
Ichichte wieder in Ordnung 
gen. Sch werde der Baronin fFagen, 
daß ich einen Mikariff begangen haeb 
— daß diefer Delaval ein verbäcdtiger 
Menich jei und unter feiner Bedinqung 


in’3 Haus gelaflen werden dürje. Nur | 


ſoll er hineinkom 
Spencer, und 


“ws 


iiber meine Leiche 
men. Bealeite mich, 
hilf mir.“ 

Ganz zufrieden mit der Wendung, 
bie er der Sache gegeben hatte, erhob 
diefer ich, obgleich er es für jehr wahr: 
Jcheinlich bielt, dah fie Delaval bereits 
im Haufe ver Frau von Lindberg 
borfinden würden. Das Wiederauftau: 
chen des Infpektors Melton lieh dar=- 
auf fchließen, daß auch das Wild, dem 
er nachfiellte, nach Breslau zurückge— 
fehrt jei, und da aus Lauras Mitthei- 
lungen hervorging, dab Meltonz 
flüchtiger Befuch mit Delavals eritem 
Erfeheinen zufammenfitel, war leicht zu 
erratben, wer diefes Wild fei. Aber 
Tortescue war ficher, daß nach dem, 
was er gejagt hatte, dem Amerilaner 
nicht erlaubt werden würde, im Haufe 
zu bleiben, und das zu berhüten, war 
Alles, was er wollte. 

Sein Zmwed dabei mar weder mehr 
noch weniger, al3 Dubromweti davor zu 
bewahren, fich noch tiefer in die Nebe 
der dritten Sektion zu berftriden. Da- 
bet wollte er aleichzeitig Volborth hel— 
fen, verbrecherifche Verfuche ohne Auf: 
jeben zu verhindern. Obaletch Diejer 
es nicht offen ausgefprochen hatte, war 


es Fortescues diplomatifchem Scharf: | 


finn doch klar geworden, daß Yobanofs 
Ipod feinen Freund in eine fehr vein- 
liche Lage gebradit hatte. Wenn 
dem Zaren zu Obren kam, 


5 


per Noth einer großen Gefahr entren= 
nen war, fonnte es dem Bolizeibeamten 
Ichlimm ergehen. Diefe Schwierigfeit 


wurde durch den Umftand noch erhößt, | 
Menſch gewe-⸗ 


daß Lobanof der einzige ) 
fen ivar, der geuanıf dafür hätte able 
gen können, aus welchen Gründen it) 


binbaltenden Ber: 
hatte. Desbald 
daß Volborth 


— 


mit ihm zu dieſem 
fahren entſchloſſen 
war es wahrſcheinlich, 


erſt ſpätere Handlungen Dubrowskis 


benutzen werde, deſſen Verbindung mi 
den Verbrechern zu beweiſen. 

Fortescue ſagte ſich, es ſei tein Ver— 
trauensbruch von ihm, wenn er ſolche 
Handlungen verhinderte, wenigſtens 
bei dieſer Veranlaſſung, denn wenn er 
Delaval ſeiner Gelegenheit beraubte, 
unterſtützte er ja Volborth bei ſeinem 
wichtigſten Beſtreben, 
offene Anſchläge gegen das Leben des 
Zarenpaares zu verhindern, währen 
er darauf hinarbeitete, 
gung der Reiſe über die Verſchwörer 
herzufallen. 

Laura hatte es ſo eilig, ihre Em— 
pfehlung Delavals zu widerrufen, 
daß ſie bald an der Thür des Lind— 
bergſchen Hauſes angelangt waren, 


das an das große Gebäude ſtieß, worin 


die kaiſerlichen Gäſte morgen abſteigen 
ſollten. 

Fortescue folgte ſeiner Braut in das 
Zimmer, wo Lady Metcalf und die 
Baronin faßen, allein als er anfing, 
diefer, die er Ichon kannte, einige Höf- 
lichkeiten zu jagen, fiel ihm Laura 
ungefüm ins Wort. 

„Liebe Frau Baronin,“ rief fie, „ich 
finde, daß ich etwas ganz Jurdtdares 
getan habe. Sie dürfen diefem Ume- 
rifaner unter feinen Umftänden erlau= 
ben, auf Grund der Empfehlung des 
Hauptmann? Dubrowstt im Haufe zu 
bleiben, fonft fommt der Hauptmann 
fhön in die Tinte. E83 it gar nicht 
unmöglid, daß der Dantee ein 
Schwindler oder noch was Schlimme- 
tes ift, und ich hätte Sie niemals über- 
teden dürfen, ihn aufzunehmen.“ 

„Nicht eine einzige Stunde foll er 
bleiben,“ faate Mi Metcalf mit aro- 
Ber Entichievenheit. „Verzeihen Sie 
mir, grau Baronin, aber ich habe Sie 
in dieje peinliche Yage aebracht, und es 
ift nicht mehr als billig, daß ich Sie 
auch wieder herausmidele, Wollen: 


eigenen Zwecken Dubrowskis 
in | 
jein. | 


fo fönnte dag dem betref= | 
Miß. 


ſie 
ihrer lieben Ilma Verlobten geſchädigt ih— e 

rührte ſich nicht, aber erhielt ſich in Be— 
reitſchaft, denn im Geſicht des Ameri- 
was für ein Dummtopf bin ich 
ich will nur | J 
machen, daß ich fortkomme, um die Ge- aus nicht gefiel. 
zu brin⸗ 


as dahin ging, 


nach Beendi-⸗ 


ſen. 


her erklärt ſich leicht, 


— 


Wirkt wie Zauber hei den Mädchen. 


Fristoe, Ky. den 19. TFebr., 1900. 


E53 geht meiner Tochter viel befier. 
Draught haben in ihrem Falle Wunder ve 
fie von Herzen empfehlen. 
auch Zeitenz und Nüdenfhmerzen, und hie und da Kopfiveh, bejonders im Scheitel. 


ic) 


geſprochen, und kann 


Sie 
rrichtet. 


beginnt num mit der dritten Flaſche. 
Ich habe mit etlichen meiner Bekannten über Ihre Medizinen 
Sie hatte Störungen der Gebärmutter und Eierſtöcke zugleich, 


Rardui =» Wein und Black— 


Der hartnäckigſte Schmerz 


aber war auf der linken Seite, am unteren Rande der Rippen, oder 3 bis 4 Zoll über dem oberen Theil der 
Schamleiſte, von Reizbarkeit am ganzen Unterleib, während der Periode, begleitet 


v 


se, derem Töchter fih dem Frauenalter nähern, Sollten um deren Befinden beiorgt fein, 


ui 


der nur zu oft, wegen Mangel an 
Da3 Witigite für ein Mädchen, das dem Jraueralter entgegen geht, ift, dasjelbe richtig 
Kardui: Wein iit Das berühmte, die Menitruation be: 

Sede Mutter folite ihrer Iochter 


Invalidinen gemacht. 
anzutreten, dann wird 
fördernde Mittel, das 


hie und da eine Doſis 


Qualen. Die Tochter von Frau Milliken wurde von all' ihren Leiden kurirt, und iſt nun 


Ihre Tochter kann auch ſtark werden. Das Herannahen der Monatsperiode iit nicht zur befürchten, wenn Kardui— 


ein gefundes, glüdliches Leben folgen. 

dem Mädchen in diefer Periode beifteht. 
dıri = Mein ichenfen, und ihr einprägen, dad fie fid) auf ihn, als auf einen Freund verlaſſen kann. 
diefes reinen Weinss einnehmen, find jtarf und gejund, und vermeiden viele Schmerzen und 


WINE-CARDUI 


fchmerzvolien Zuftand-erreichen, den Frau Miltiker bejchreibt. Schöne und vieiverfpredende Mädchen 
yt, während Ddiefer entjcheidenden Periode ihres Lebens, exf immer zu 


Vai 
Vorſich 


Frau B. T. Milliken. 


ehe ſie den 


werden, 


eine Flaſche Kar— 
Mädchen, die 


ır 17 


ein fräftiges Mädchen, 


Wein dieje Periode richtig angebahnt hat. Taujende von Müttern empfehlen den Kardui = Wein. 


BEE Alle Apotheker verkaufen $1.00« SIafchen. "BE 


Wegen Rath, im Füllen, die beionderer Uniweilungen berürfen, Ichreibe van, mit Angabe der Sympfome, ar 


dies’ Advisory Department, ‘“ The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


Sie fo qut fein, Herrn Oberft Delaval 
hierher bitten zu laffen?“ 

„Das wird wohl überflüflig fein, 
Dberjt Delaval fteht vor Ihnen 
— ‘hnen zu dienen,“ jagte eine Stim- 
me an der Ihür, und als Laura 
ummandte, fah fie jich dem Gegenitand 
ihrer Beforaniß gegenüber. Fortescite 


foners zeigte fich ein häfliches Grin- 
jen, Das dem jungen Engländer durd- 


ob er Unannehmilchfeiten erivarte ımd 
darauf gefaßt jet, ihnen durch fehroffes 
Auftreten und viefleiht durch Gewalt 
zu begegnen.“ ö 
(‚sortfegung folgt.) 
— — — — 


Nur ein Mittel! 
sn ımjerem Körper jicht es ähnlich au?, wie in 
den unterirdiipen Kingetveiden der Städte, Leberal 


bim verziveigt jich ein verivorrenes Nek von Ramäten | 
} md NRöbren, don denen Die einen 


! { unentbebriiche Nah 
rung, Waiier reip, Eifte, zuführen 
aiftigen Abfallitoffe wegleiten. Wihe 
Leritopfung eintritt, jo dak sich der 
fteine mischt. Die aaıze Stadt, 
b vergiftet. 


Ipvenm eine 
Anhalt beider 
der ganze Pörpe: 
rget alfo für Ableitung Der 
! Verhütst Verf 83 

15! Und benust dazır feine 
rn allein Das einzig Wwirfiante, rein 
Mittel, Die berübniten St. 
didoſa 


— — —— 
Neuentdeckte Juſel. 


Der norwegiſche Kapitän Saxegaard 
hat unlängſt im Stillen Ozean eine 


deckt. 
einer amerikaniſchen Rheredei gehöri— 
gen Barkſchiff „Cambusdoon“ auf der 


Fahrt von Sidney nah Manila bes | 


ariffen, al3 man von Bord aus eine 


auf den Karten nicht verzeichnete ae= | 


birgige Infel auftauchen fahb. Kapi- 


tan Saregaard nahm fogleich die er= | 


forderlichen Beobachtungen vor, um die 


| Zage zu bejtimmen, und meldete nach | 


der Rüdtebr feine Entdedung. Nun: 


mehr foll die Infel, Die nach dem Ent= | 


Decter benannt wurde, von einem ame- 


tifaniihen Kanonenboot in Beli ae: | 
ı nommen merden. 
Infel joll fruchtbar fein 


Die neu 
md einen reichen Waldbeitand aufiwei- 


Inſeln, 
neunzig Seemeilen nordöſtlich von den 
Maxia-Inſeln. Jener Theil des Pa 
gerDampfſchiffahrt nicht berührt. Da 


bisher unbeachtet blieb. Uebrigens ver— 


zeichnen unſere Karten noch zahlreiche | 
Inſeln in der nördlichen Hälfte des 
Großen Ozeans mit einem Fragezei 
das keit } it entive iiber! 
Bolbortd nach eingehender Berathung | 2 eig Ar sr 
! re Eriitenz iiberhaupt. 
I namentlich zu beiden Seiten des 30. 


Grades nördlicher Breite in der Nahe 


der Route Yokohama-Sandwichinſeln, 
und bis vor etwa 25 Jahren wimmel 


ſüdweſtlich der 
der kalten Jahreszeit 
Gilberi⸗Gruppe hin von folchen hypo— und nordiſchen Klimaten wird unmit 
telber durch die Kälte 


ten auch die Gebiete 
Sandwichinſeln bis 


zur Phönix- und 


Sa 


thetiſchen Inſelchen und Riffen, di 
heute jedoch von denKarten verſchwun— 
den ſind. Die erwähnten zweifelhaf— 


men, wie Rica de Oro und Roca de 


Ihre Erkältung, wenn 
vernachläſſigt, kann den 
ganzen Winter über an— 
halten. Zögern Sie nicht. 
Nehmen Sie 


HALE’S 
HONE 


— o — 


orehound and Tar 


die ficherfte- und jchnellite 
Beilung für E Fältungen. 
Sein Rekord ift riefig für 
die Heilung von Figelndem 
oder jtechendem Huften, 
entzündeten Hals, Bron- 
chitis und allen Bejchwer- 
den des Halſes oder der 


Lungen. 
Zu verfaufen bei allen Apothefern, 


ile's Zahnweh-Tropfen belien in einer Minute, 
Hia's Hauer: und Bart - irärbemitiel, 


AMuata und Araum, 50 Sen, 


ih | 


Delaval fah aus, als | 


— J | 
wi Fhwirige Fülle — 


| jene, welche von Anderen als unbeilbar auf 


die anderen De | 


J 


Vernarv | 


| Blata; denn fte verdanten ihr 


| richten Tpantfcher 
Jahrhunderts. 


} 
s30 nah Galifernie, 


daß die Inſel 


Fe „5 dem Wells Str. Tahnbof. 
Sie finden ſich 


ſich dem Hunger anbequemen 


Foll, nach der Anſicht des 
für die Familie nicht groß genug, 


Alle Angen-Krankfeiten kuic! 


„The La- 


Falls noch etwas Sehlraft vorhanden iſt, ſo iſt noch Hoffuunng. 


°F 


Fa 


gegeben worden waren. 
‘ch habe eine Heilungs -Metbode für Staar 


! und andere Mriachen von Plindheit entdedt, 
‚ ohne Anwendung Des Meflers. 


Wartet Ahr, bis Ahr blind fetd (auf Ara: 
then eines Augenarztes) und aur Das Meter 


! md alle damit verbundenen Gefahren? N) 
38 a 544 0 I uch vo teten Schickſal bewahren. 
bisher noch nicht belannte Inſel ent⸗ lann Ne vor bieten Social Dewat 


Er war mit dem norwegiſchen, 


Meine Methode iſt in tauſenden von Fal 
len gründlich erprobt worden und ich kann 
jede meiner Ausſagen beweiſen. 


Von Tauhheil kurirh. 


158 Franklin Str., 
35 Jahren fitt ib 
an YTaubheit in 
Ich verfuchte alle 


Rolfſon, 


„Zeit 


Yalvrence 
Khicago, jagt: 
große Schmerzen ud 
meinem linten Chr. 

Aerzte ohne Die geringste Hilfe zur erlans 
gen, bis ich) Tr. Oneal aufſuchte. Seine 
wunderbare Behandlung half mir t}o= 
gleich, und ich bin jett vollftändig furirt. 
Dr. Tneat tft jehr gefchieft und ich em 


* 


pfehle ihn auf's Wärmſte.“ 


Sie liegt an dem an Eilande — 
und Riffen ziemlich reichen Meeres— 
daß durd theile zwiſchen Holländiſch-Neuguinea 
Volbotths hinhaliendes Verfahren fein und den deutſchen Palau 
treuer alter Miniiter fein Leben einiges | 


büßt hatte und die Kaiferin mit Inaps | 7... e Ip 
B : eific wird von den Wegen regelmäßi= | 


an 


Vorhan— 
denſein auf den Karten zumeiſt denBe 
Seefahrer des 16. 


— —— 


Portland, 
Seattle, Tacoma und Puget 
Sound. 

CEhicago und Northweſtern Bahn an jedem 
Dienſtag vom 19. Februar bis 30. April. 
Kürze Fahrzeit. Feinſte Scenerien. Tägliche 
Touriſten Car Erkurſſtonen. Ver'önlich ge 
führt halbwöchentlich. Für Tickets, illuſtrirte 


Pamphlete und nähere Nusfunrte ſprecht vor 
in den Tiefer: Offices, 218 Glarf Ztrake und | 


19,21,23.26,25ib, 


3 
— — 


Der Winterſchlaf der ruſſiſchen 
Bauerit. 

Der „Globus“ ſchreibt: Der Winter— 
ſchlaf bei den Säugethieren während 
in gemäßigten 
und mitielbar 
durch den Nahrungsmangel 
wobei verſchiedene Grade der Lethargie 


ten Infeln öftlih von Japan tragen | eintreten, von fcheintodbtartiger Zethar- 


noch vielfach hochtönende jpanifche Na= | 


gie, wie beim Murmelthiere, bis 
unterdrochenen, mit 


zum 


betm’Bären oder Dachie. Nun berichtet 
Ib. Volfoo über eine rt 
Ichlaf, melden fi die ruſſiſchen 


noth heimgefuchten Gegenden hingeden, 


mo fie fchon gezwungen find, das aus | 
Baumrinde bergeftellte „Brod“ zu ver- ' 
mehr | 
und Daher ergeben jich die Bauern ver | 


ehren. Dies aber genügt nicht 


Liojka, d. 5. dem Schlafe, mit dem fie 
wollen. 
SH ber Getreideporrath, mit 
Hilfe der Winter überftanden 

Hausvaters 
jo 
muß der Verbrauch verringert werden. 
Bei regelmäßiger Arbeit und Kraft: 
anftrengung ijt Das nicht möglich; es 
wird daher eine vier bis fünf Monate 
dauernde Liojka angeordnet. Man bes 


iwegt fich faum, legt jich auf den riefi= ' 


gen Schlafofen (palati) löſcht das 


Licht aus und verbringt fein Dafein im | 
Richtsthun und Schlafen, nicht 608 ein= | 
zelne Familien, nein, ganze Dörfer und | 
wird | 


Bezirke! Nur das Allernöthigite 
bei diefem fünftlichen Winterjchlaf ge- 
than, bei dem fih Nahrungsaufnahme 
und Verdauung natürlich jehr ver= 
ringern. Der Menich ahmt inftinttiv, 
um fein Leben zu erhalten, vem Bären 
und Murmeltbier nad. 


An Fällen dou Greup und auberen uefähriichen 
Grtöttungsleiden, melde jih Racdis einitellen, zäh: 
ien die Minuten. Tie richtige Mrznei für folde 
Roibiade it Jayno’s Expectoraut, 


Blindheit 
geheilt. 


Frau GC. Wood, 136 Cedar Sir, 
Chicego, Ill. faat: „Als ic mid 
por ungefätr einem Monat an Dr. 
Dneal mandte, war ich beinahe 
blind. Ich mußte meinen Wea um's 
Haus herum fühlen. Sch litt an 
Staar auf beiden Augen. Jch Tann 
jeßt Iefen uno nähen und olfe meine 
Nachbarn find überrafcht von dem 
Refultat von Dr. Oneal’e Behand: 
lung in meinem alle.” 


Mit Vergniigen werde ich meine 





P — — — — — 


| 


1 
r l 


bemwirft, | 


| Dere Medizinen gebraudt md 
| dringende Kraft befiten gegen viele Krankheiten, 


Rahrunasauf: | 
ı Stublgang, bringt Yeber, Nie 


nahme verbundenen Winterjchlafe, wie | 


| im richtige Ordnung.“ 
Winters | 


Bauern in den chrontich von Hungers- | !anet, — Brobe frei! 


= ı ararigt 
denen | bei 
— niſſen über 


werden 


es | 


Behandlung erklären, und Alle, die im 
memer Office vorjprechen, erhalten 
eine forafältige Ilnterfudung und eine 
ehrliche Meinung über ihren all fo = 
tenfrei. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, 
| Schreibt nach meinem Buch. Es iſt 
frei und ich bin überzeugt, daß es von 
interelle für Eucd) jein wird. 

Speziell niedrige Gebühren für Bes 
handlıng bis zum 1. März. 


Dr. Oren Oneal, 


52 Dearborn Strasse, 
Chic2go. 


Sprehflunden — 10 bis + täglich, ausges 
nommen Sonntags. Montag u. Ponners- 
tag Abend von 6 Bis S Ahr. 


Bin — 


Bruchl eidende 


ſowie alle an Ver⸗ 
irümmungen des 
Rüdgrat?, der Being 
und Füße Leidenden 
nit meinen 


wer den 


pcit:p gekeilt. WBruhbänder, -MWL u. 

ten, Leidhinden für —— Fon au — 

ette Zeute und Nabeibrüchr. umm mh ' 

| — Gðeraderalter. Krücken, künſlliche Beine 
im. fm. — PBrudbänder 

50 Gents md aufmärt®. 

Xejonderd empiekle tb 

mein neu erfnundenes 

Bruchband, welches einge 

führt if in der Denkt: 

fen Wrmee. 65 ct 

Dad ſicherſte, bequemſte. 
danerhafteſte, welches Tag 
und NRacht ohne Echmerz getragen wird und eine 
ihere Heilung erzielt. Di. RIBERF WOLFERIZ, 
sFabrıfant, 60 Filth Ave.. nahe Randolph Str. Spe— 
jtealıft fur Brühe und Berwachflungen des Höre 
ders. Auh Sonntags ofjen bi3 12 Uhr. — Damen 
werden bon einer Tame bedient. 6 Brivat:Zimmeg 


ı sum MWnpaffen. 


„Wo warſ Du pin, WMutter? 


e Rıroiph 8: ich war be 
2 r yel ſeiue kranken Kinde 
C.vLemle's Galiforni⸗ 
ſie bedeutend beſſer. 
eWirkung. als alle 
Run. dann milk 
dl ich ichen viele zıı= 
me Silfe acjuuden.® 
a Zee johft Die 
e fol eine Durd= 
wie 
im Kopf, 
, Mejern. derfreihe 
merzen, regulitt den 
nund das Blut bald 


ilmaı 


vn. Seit i 
isen Kräutern br 
5 jcheist, Diele 
bisber gebranchten \ 
ih dieien Thee auch 


— Ja.“ ſagte die Bitter, - 
braudıen: ih babe gehört, di? 
?a Grippe, fatarrhartiy letming 
Brıuft und Magen, Scharladfi 
aus dem: Rörper rheumatiiche 


Lenke's Kräuter = Ihee, 
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Was amerikanischeFrauenvnPerunahalten 


ellſchaft, Künſtlerinnen und Hausfrauen. 
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JULIA MARLOWE 


EMMA HERZIGER 


RS.SEXTUS ROSS. 9 


M 


ärl. Inlia Marlowe von New York. 

Frl. Julia Marlowe, die tüchtige Schau: 
jpielerin von der Stadt New York, hat das 
Folgende zu jagen in einem fürzlich an Die 
Peruna Medicin Co. gerichteten Brief: 

„Mit Vergnügen jchreibe ich meine Em: 
pfehlung für das große Heilmittel, Peruna, 
els einem Nerven-Stärfungsmittel. Sch thue 
es herzlih gern.“ — Julia Marlowe. 


Frau Jennie Robb-Maher von Kanſas. 


Frau Jenne Robb-Maher, Advokat und 
Präſidentin der Geſellſchaft für gleichesWahl— 
recht in Kanſas City, Kan—. ſchreibt ſo über 
Peruna: „Manche meiner Freundinnen ha— 
ben an chroniſchem Katarrh gelitten und Pe— 
rung hat ſie geheilt. Die Schatzmeiſterin un— 
ſerer Geſellſchaft, Frl.Hattie Reichenecker, ge— 


braucht es gegen Magen-Katarrh und zwar,— 


auf ihres Arztes Rath, mit beſtem Erfolg. 
„Ich kenne aus perſönlicher Erfahrung ſei— 
ne Vorzüge und empfehle es.. —- 
Frau Robb-Maher. 


Frl. Dade Stegeman von Illinois. 

Fräulein Dade Stegeman, Superintendent 
des Chicago Nordſeite Frauen Club, ſchreibt 
wie folgt über Peruna von No. 10 Lowell 
Place, Chicago, Ill.: 

„Beruna ijt oft von Mitgliedern unjeres 
Klub gebraudyt worden in Füllen von Wa: 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 23. Februar 1901. 


Fl. 5. M. Anderion von Wajhington. 

rl. Frances M. Underjon, forrefpondi: 
rende Sekretärin der Hiaher Education 
League, jchreibt vom „Aitoria”, Wafhington, 
D. E., wie folgt: 

„Ungefähr vor zivei Monaten erfrantte ich 
an der Grippe und muhte das Pett hüten. 
Ich nahm drei Flafchen Peruna mit befter 
Wirfung und fonnte in einer Woche auf: 
ftchen. «Frl. Frances M. Anderfon. 


Frau Sextus Roß von Marſhall, Ill. 


Frau Sextus Roß von Marſjhall, Ill., 
ſchreibt: 

„Seit mehreren Jahren litt ich ſtark an 
Kopf-Katarrh und ‚hatte fait fortwährend 
Kopfiveh. Die Abjonderung von dem Sta: 
tarıh machte meinen Wrhem übel und 
tropfte in meine Stchle. Ich nahm Peruma 
und befand mich nie befier in meinem Les 


ben. — Frau Sertus Rop. 


zrau Mary Stanks von Marihall, Ola. 
Frau Mary Shanfs von Marihall, Otla., 
jchreibt: 
„Reruna ijt die befte Medizin der Welt. 
63 hat mid, furirt von Katarıh, woran id) 


ı jeit Jahren gelitten hatte, und ich gebrauchte 


genleiden und allgemeiner Wattigkeit—eben: | 


falls fürzlidy auch in Fällen von Grippe, und 
immer mit den beiten Rejultaten. ch halte 
fehr viel von Peruma, 
yteundinnen und es freut mich, jagen zu 
fönnen, daß alle, die es verjucht haben, jich 
lobend darüber ausjprecdhen“. —— 

Dade Stegeman. 


Frau G. Briggs von Minneſota. 


Frau G. Briggs, Schatzmeiſterin und Leis 
terin des William Dowes Relief Corps No. 
43, of the W. R. E. des Staates Minneſota, 
ſchreibt das Folgende von 2419 Gentral 
Avenue, Minneapolis, Minn.: 

„Meine Geſundheit war durch Ueberarbei— 
tung gänzlich erſchüttert. Mein Appetit ver— 
loren, mein Schlaf mangelhaft und die Ver— 
ſchreibungen der Aerzte nützten mir nichts. 
Auf Rath von Freundinnen verſuchte ich Pe— 
runa und ehe ich die zweite Flaſche aufge— 
braucht hatte, war id) völlig wiederherge— 
ſtellt.“ — Frau G. Briggs. 


Fran Clara Makemer von Illinois. 


Frau Clara Makemer, Wirthſchafterin in 
der Florence Crittenden Anchorage Miſſion, 
ſchreibt von 302 Cheſtnut Straße, Chicago, 
JU. wie folgt: 

„Nach wiederholtem Gebrauch von Peru— 
na und ſorgfältiger Beobachtung der Reſul— 
tate, kann ich über ſeinen mediziniſchenWerth 
nur in den höchſten Ausdrücken ſprechen. Ich 
habe es auch angewandt in Fällen von weib— 
lichen Störungen und ſchwachen Nerven, die 
dem Geſchlecht eigenthümlich ſind, und es 
äußerſt befriedigend befunden. Perunaga ver— 
dient das Vertrauen Aller.“ — 

Clara Makemer. 


Frl. Mary J. Kenuedy von Chicago, Ill. 


Frl. Mary J. Kennedy, Geſchäftsführerin 
der Armour K Co. Ausſtellung in der 
Trans - Miſſiſſippi Expoſition, Omaha, 
ſchreibt wie folgt von 842 WM. 62. Str., Chi— 
cago, SU.: 

Der fortivährende Diätmwechjel, unver, 
metdlich bei einer achttägigen WReife, hatte 
mein Verdauungs-Shftem geftört. Ach be: 
fchloß, Peruna zu verjuchen, und war bald 
wiederhergeftellt. ch habe e3 drei Monate 
gebraucht und fühle iwie neugeboren.« — 

M. 3. Kennedy. 


Frau E. Didion von New York. 


Frau E. Didion, 2078 Achte Avenue, Nem 
Nork, jagt: „Ach glaube, ih bin, Tank dem 
Peruna, von Kopf:Katarrh geheilt. 

„Das jchwere Gefühl und die fchredlichen 
Geräusche im Kopfe find verjchivunden. 

„Mein Leiden begann mit einem Schnu— 
pjen; die Naje lief tagelang ununterbrochen, 
und Morgens wachte ich mit einem jchredli: 
chen Stopfiweh auf. 

„Der Doltor, den ich onjultirte, gab mir 
etwas, die Schmerzen zu lindern, aber mein 
Kopf blieb verjtopft.“ — Frau E. Tidion. 


zıl. Emma Herziger von Wisconfin. 


Frl. Emma Herziger von Neenah, Wis.: 
fagt: „Lettes Nahr war ich jo herunter ges 
fommen und unjer Familien-Arzt rieth mir, 
eine Reije zu madhen, um mid zu erholen. 

„Meine Schwägerin jagte mir dann, Pes 
runa zu verfuchen, indem fie mir erzählte, 
wie das ihr geholfen habe. Ach that es und 
fand drei Flajchen als ebenfo gut, wie Drei 
Wochen Ferien. 

„Ich werde ftet3 nur Gutes von Peruna 
jagen.» — Emma Herziger. 


Frau Frederid Williams von Chicago. 


Frau Frederid Williams, Präfidentin des 
Eüdfeite Damen Unterftügungs = Vereins 
don Chicago, IU., jchreibt die folgenden 
Morte zum Lobe von Peruna von 973 Cup: 
ler Ade., Chicago, JU.: 

„Bier Flajhen von Peruna heilten mid 
vollftändig von KopfsKatarırh, der mehrere 
Jahre alt war, und wenn mein Gatte un: 
päßlicdy ift, oder einer von uns fich erfälter 
hat, nehmen wir jofort Peruna“.— 

Frau Williams, 
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empfehle es oft meinen | 


nur jehs Flajchen. Als ih an Sie ivegen 
Nath jchrieb, hatte ih Stirn=Statarıh, zäheit 
Schleim in der Kehle, mein Magen war oft 
acjchwollen und Stuhlgang unregelmäßig. 
SJeßt bin ich furirt.«— Frau Mary hans. 


dl. Evelyn Morje von Meinnejota. 


Frl. Evelyn Morje von 
651 Adams Str., Minnea— 
polis, Minn, jagt: 

„sch Titt fat drei Jahre 
an Magen = Katarrh. Kine 
Treundin rieth mir, Peru— 
na zu verjuchen. Nachdem 
ich es drei Monate ge: 
braucht habe, freut c3 mich, 
jagen zu fünnen, dab id) 
pollftändig von allen mei: 


nen Symptomen geheilt 
bin.“ — Evelyn Morje. 


rl. Hanna dv. Waihing- 
tot. 

Frl. Nellie Hanna, Nichte 
des Senators Markt N. 
Hanna, jchreibt den folgen: 
den Brief von 1331 % Str., 
N.W., Wafhington, D. E.: 
„Sc gebrauchte Ahr Peru: 
na als ein Stärfungsmite 
tel und mit Vergnügen em= 
pfehle ich es allen Xeiden- 
den. Ach habe es auch ge- 
gen Dpspepfie gebraucht mit 
dem beiten Rejultat.— 

yel. Nellie Hanna. 


Frl. Barbara Alberty von Wisconfin. 


Fl. Yarbara Alberty don Seventh und 
Walnut Str., Appleton, Wis., jagt: „Seit 
Sahren litt ih an Niidenfchmerzen und hef: 
tiger Rein in der Seite. Ach doftorte fo viel, 
tis ich entimuthigt wurde. 

„Kine Schulfreundin erzählte, wie gut 
ihr Reruna befommen fei, und ich ließ eine 
Tslajche holen und die nüste mir mehr, als 
alle Medizin, die ich je genommen hatte. In 
der That, id) Ivar im zivei Wochen völlig ges 
heilt.“ — Barbara Alberty. 


Frau M. A. Alliſon von Chicago. 


Frau M. A. Alliſon von 759 Sheffield 
Ave., Chicago, Ill. iſt die Hilfs-Aſſiſtentin 
in dem People's Hoſpital. Sie fagt, wie 
folgt, über Peruna aus: 

„sh habe häufig Gelegenheit, die wun: 
derbare Heiltraft von Peruna zu beobadh- 
ten, bejonders an Xeuten, die an Verftopfung 
des Kopfes, der Lungen und des Magens lit: 
ten, gewöhnlid) Katarrh genannt.“ — 

Frau M. A. Alliſon. 


Frl. Ellen Royer von Louisville, O. 


Frl. Ellen Royer von Louisville, O. im 
Geſpräch über das nationale Katarrh-Heil— 
mittel Peruna, ſagt: 

„Ich erfreue mich jetzt guter Geſundheit. 
Mein Stuhlgang iſt regelmäßig und mein 
Appetit gut, und ich habe eine geſundeHaut⸗ 
farbe. Ich kann Ihnen nicht genug für Ih— 
ren guten Rath danken, und für die Bücher, 
die Sie mir geſchickt haben. Ich empfehle 
Jedermann Peruna.r-— srl. Ellen Roper. 


staunen Der Jeder, Damen der Sei 


Frau Celeſte Covell von Aurora, Ill. 

Frau GeleſteCovell, Präſidentin der Betſey | 
No Gducetional and Benevolent Society, 
jchreibt von 212 N Avenue, YUurora, IU., 
twie folgt: 

„Nun Tiejenigen, welche an Influenza ge 
litten haben und furiet wurden, wilfen es zu 
würdigen, twie dDanfbar ich dem Peruna bin. 
sch wünjche nur, das Alle von Den feinen 
KFigenjchaften deſſelben wüßten.“ — 

Frau Celeſte Covell. 


Frau Anna Wells, M. D. von Illinois. 

Dr. Anna Wells, in einem Schreiben vom 
Part Gate Hotel, Chicago, IU., jagt: 

„Fine Nerven = Frichütterung, twelche bei 
meiner Tochter vor zwei Nahren eintrat, 
machte jie hinfällig. Alle Konjultationen und 
aller Rath von befreundeten Werzten halfen 
nichts, bis Peruna angerathen wurde. 

„Sie fann jetzt Fräftige Speifen effen—fritz | 
her fiechte fie dahin an jlüjfiger Nahrung; 
die Menstruation ift leicht und jchmerzlos; 
litt an Dysmenorrhoea und Ovaritis“ — 

Anna Wells, M. D. 
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Frl. Florence Allan von Illinois. 
drl. Florence Allen, ein hübjches Chica= ı 
goer Mädden, jchreibt folgendes von 75 | 
Walton PBlace: 
„AS ein Ionic für einen ermatteten Körz 
per jteht Beruma, meiner Anficyt nad), an der 
Seine Wirtungen find wirklich wun= 


im Verjüngen des ganzen Körpers. 
Ich habe’es immer an Hand umd nie über: 


Spitze. 
derbar 


kommt mich ein Gefühl der Ermüdung, denn 
ſtellen mich immer völlig 
wieder her.“-Florence Allen. 


ein paar Doſen 


Frau Arthur 


_drau Arthur 2%. Hai 
Hamilton vom Ntebenten : 


v. Hamilton von Obio. 

on Golonel 
iment O. V. J. ſchreibt 
Chio, f 


Gettin von 
von 259 Goodal Straße, Golumbus, folgen: 
dermaßen: 

„Ih kann Zeugniß ablegen ıı 
düge von Peruma. ade 
eingenommen und erfrene mid beiterer 
als jeit Nabren. Ach ichreibe den Wedel dem Peruna 
zu und empfehle das Mittel jeder rau, Denn ic 
faube, dak es für diefe befonders nußbringend iR.“ 
— Frau Arthur X. Hamiton. 


ı Bezug auf die Vors 
elbe cine Zeit lang 
rt Gejundbeit, 


Frl. Annie Wyamdotte. 


Frl. Annie Wyandotte, von Kanias Gith, 
Mo., PBühnenjängerin, jchreibt an Tr. 


| Hartman folgenden Brief: 


„Beruna hat jich als ein Scaen für mich 
eriwieien, es hat mir meine jchöne Stimme 
zurüdgegeben, eS hat wieder eine Zängerin 
aus mir gemacht. Ih fanı jest ipredeit, 


| fingen, wogegen id) vorher faum mod flit: 


ftern fonnte. Peruna hat meine Gejund: 
heit und Stimme twiederhergeitellt.” — 
Frl. Annie Wyandotte. 


Leutnant Clarice Hunt von Utah. 


Leutnant Clariee Hunt, von den Salt 
Lake City Barracken derHeils-Armee, ſchreibt 
von Ogden, Utah, an Dr. Hartman wie 
folgt: 

„Bor zwei Monaten hatte ich an einer 
ſchlimmen Erkältung zu leiden, ſo daß ich 
beinahe kein Wort hervorbringen konnte. 

„Unſer Kapitän rieth mir, Perung zu ver— 
ſuchen und er kaufte eine Flaſche für mich 
und ſie hat wirtlich Wunder bewirkt. In— 
nerhalb von zwei Wochen war ich vollſtän— 
dig furirt.“ — Glarice Hunt. 


Frau W. B. Krauſe von Wisconſin. 


Frau W. B. Krauſe von Port Waſhing— 
ton, Wis., in einem kürzlich an Dr. S. B. 
Hartman gerichteten Brief, ſagt: 

„Ihr Peruna hat meinen Katarrh kurirt, 
auch die Schmerzen, die ich in meinem Rü— 
cken hatte und die nach unten ziehenden 
Schmerzen. Ich bin ſehr dankbar für Pe— 
runa, denn es hat mich kurirt, wo andere 
Mittel es nicht vermochten. Ich werde im— 
mer ein gutes Wort für Peruna einlegen.— 

Frau W. B. Krauſe. 


Frl. Alvina Groth, Appleton, Wis. 

Frl. Alvina Groth, 850 
College Avenue, Appleton, 
Wis., ſchreibt: 

„Peruna ift eine gute 
Arznei zu jeder Jahreszeit, 
aber ich finde, fie ift bejon= 
ders nmüslidh, um Den er 
müdenden Wirkungen der 
fengenden Hiße und Erkäl— 
tungen im Sommer zu ivi: 
derftehen. ch habe fie jezt 
hin und wieder für unge: 
fähr zwei Nahre gebraucht.“ 

Frl. Ulvina Groth. 


Hl. Mabel Helen Ellis. 
von Michigan. 

Frl. Mabel Ellis, 
Präſidentin des Woman's 
Athena Club, Trout Creek, 
Mich., ſagt: „Ich litt drei 
Jahre lang an chroniſchem 
Katarrh der Luftröhren 
und fand keine Linderung, 
bis ich Perunag verſuchte. 

„Sieben Wochen fortge— 
ſeßzten Gebrauchs von Pe— 
rina heilten mich dau— 
ernd.“-Mabel Helen Ellis. 


Frl. Roſe Cullen von Montanga. 


Frl. Roſe Cullen, Präſidentin des Young 
Woman's Klub von Butte, Mont., fchreibt: 
„Während ic) meine Schulzeit beendete, wur: 
De ich jcehr nervös und erjchöpft vom zır dies 
len jtudiren. X war jehwah und franf, 
und fonnte weder eflen, jchlafen noch mich 
meines Xebens erfreuen. Gin paar Trlajchen 
von Peruma eriwedten neues Leben in mir.” 
—Roje Eullen. 


Frl. Anna Carſten, Clayton, Ill. 


Frl. Anna Carſten, Clayton, Ill. ſchreibt 

folgenden Brief in Bezug auf Perung: 
„Ihr Peruna bewirkt fo viel Gutes an 
mir. cd glaube, da ich länaft im Grabe 
läge, häte ich es nicht aebraudıt. 
jest ſo geſund. 
ten habe ich keine Medizin genommen.— 
Frl. Anna Carſten. 


Frl. B. E. Wentner, v. Bucdley, Waſh 


Frl. Bertha E. Wentner, eine hervorra— 
gende Sonntagsſchul-Lehrerin, ſchreibt: 


H. 


sch bit; Hatte, war ich jo zufrieden damit, daß ich 


Seit dier oder fünf Mona: | 
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verſchaffen 


ſagt: 


Hattie B. Curtis von Boſton, Maſſ. 

Mattie BV. Curtis, Sekretärin der Legion 
of Loyal Women, Boſton, Maſſ., ſchreibt: 

„Seit über einem Jahre litt ich an allge— 
meiner Schwäche und Zerrüttung, welche ſich 
beſonders in ſchlimmen Rückenſchmerzen und 
Kopfweh bemerkbar machte. Mir wurde ge— 
rathen, Perung zu verſuchen. Ich habe vier 
Flaſchen eingenommen und bin von dieſen 
Uebeln vollſtändig befreit. — Mattie B. 
Curtis. 

Frau M. C. Cooper von England. 

Frau M. E. Kooper, von der füniglichen 
Kunſt-Akademie in London, England, jetzt in 
Waſhington, D. E., wohnhaft, iſt eine der 
größten lebenden Bildhauerinnen und Ma— 
lerinnen der Welt. Sie ſagt: 

„Mit Vergnügen empfehle ich Perung ge 
gen Katarrh und Grippe. Ich litt monate— 
lang und nachdem ich eine Flaſche Peruna 
gebraucht hatte, war ich vollſtändig geſund.“ 

Frau M. E. Cooper. 


Frau J. C. Garrett von New York City. 

Frau J. C. Garrett, 38 W. 117. Str., 
Nerv NYork City, ſchreibt: „Ich litt jahrelang 
an Katarrh, welcher ſchlimmer war, wenn 
ich mich erkältete, und Perung heilte mich. 
Es iſt eine großartige Medizin.“ — Frau 
1,6. Garrett. 


dr. Maggie Beder von Appleton, Wis, 

Frl. Maggie Beer, von 653 Yale Str., 
Appleton, Wis., jchreibt folgendes in WVezug 
auf Reruma: 

„Mit Bergnügen empfehle ich Peruna als 
cin vortreffliches Tonie für jede überange: 
ſtrengte Perſon. Ach fand aud, daß v3 
bei jhlimmen Fällen von Kopfiveh und Rü: 
denjchmerzen, hervorgerufen durdy Wrfäls: 
tungen, lindernd wirft. Wir haben es int: 
mer im Haufe und jehen es als einen Segen 


m Haushalt an.«— Maggie Verder. 


Ftl. Suſan Wymar voun Illinois. 


Frl. Suſan Wymar, eine Lehrerin in der 


Richmond-Schule von Chicago, ſchreibt: 


„Nur diejenigen, welche an Schlafloſigkeit 
durch Ueberarbeitung im Schulzimmer zu 
leiden hatten, ſo wie ich hatte, wiſſen, was 
ein Segen es iſt, wenn man ſich Linderung 
kann durch Ausgeben von ein 
paar Dollars für Peruna. Dies war meine 
Erfahrung.“ — Suſan Wymar. 


Madame Baveas von Eugland. 

Madam Iſabella Ellen Baveas, lebensläng— 
licher Gouverneur der Großloge der Frei— 
maurer von England, in einem Briefe vom 
Saratoga-Hotel, Chicago, ſagt: 

„Auf der Reiſe zog ich mir eine höchſt hart— 
näckige und läſtige Erkältung zu. Mein Kopf 
ichmerzte, meine Augen und Naſe ſchienen 
immer zu laufen, meine Lungen waren 
wund, ich verlor meinen Appetit, meine Ge— 
ſundheit und guten Muth. Ein Apotheker 
empfahl mir Peruna, nachdem ärztliche Re— 
zepte fehlſchlugen, welches mich kurirte.“ 
Iſabella E. Baveas. 


Frau Belva Lockwood von Waſhingten. 

Frau Belva Lockwood, die hervorragende 
Rechtsanwältin von Waſhington, D. E., hat 
folgendes über Perung zu ſagen: 

„Ich ſelbſt, wie auch meine Mutter, Frau 
Hannah J. Bennett, jetzt in ihrem 88. Jahre, 
haben Ihr Peruna gebraucht, und ich habe 
gefunden, daß es cin umnjchäsbares Mittel 
gegen Erkältungen, Katarrh, Heufieber und 
ähnliche Krankheiten iſt: auch ein gutes To— 
nic für ſchwache und alte Leute.“ — Frau 
Belva Lockwood. 


Frl. Mary Goerbing von Wisconſin. 
Frl. Mary Goerbing, von Medford, Wis., 
„Es gereicht mir zu großem Vergnü— 


— 


gen, die heilkräftigen Eigenſchaften von Pe— 
runa zu empjfehlen. Als einNervenſtärkungs— 
Mittel, als ein Anregungs-Mittel für einen 


ermatteten 
Erzeuger 
Kraft und 


Körper, und als ein Appetit— 
und Wiederherſteller verlorener 
Stärke bei ermüdeten Frauen 


ſteht es ohne Gleichen da.“ — Frl. Mary 
Goerbing. 


Frl. Blauche Myers von Kanſas Cith. 
Frl. Blanche Myers, 3120 Penn Straße, 
Kanjas Gity, Mo., hat folgendes über Pe: 
runa zu jagen: 
„Art jeder der verflofjenen vier Zatjons 
309g ich mir eine jchlimme Frfältung zu, als 


| mich plöglicy nach einer Abend=Gejellichaft 
| ein Schüttelfroft überlief und ein Katarrh, 
| der mehrere Wochen anhielt, war die Folge. 


! tie früher.“ 


Fine Flaice Peruna heilte mich, und id) 
fürdyte mich vor Srfältungen nicht mehr jo, 
Blanche Myers. 


Fran Katherman von Nord Dakota. 
Frau X. L. Katherman von Beſton, Nord 


Dakota, ſchreibt: „Nachdem ich mir vorge— 
nommen hatte, Peruna zu verjuchen, ım 


: meine Gejunpdheit zu fördern, faufte ich eine 


lafjche, und nachdem id) fie aufgebraucht 


tod drei weitere Flaſchen kaufte. Ich litt 


on Satarrh im Kopi und Stehle, und vom 


Kopf bis zu den Füren hatte ih Schmerzen, 


i ober bejlerte mich bedeutend durch den Ge: 


„Zerfuchte verichiedene Mittel gegen chro= | 


nijchen Katarrh der Zuftröhren nuklos. Ic) 
verjuchte Peruna, und nach zweimonatlichent 
gewifjenhaften Gebrauch heilte mich Ahr Pe- 
runa volftändig.*— rl. Bertha E. Wentner. 


grau Lilian Smith, Brooklyn, NR. 9. 

yrau Lillian Smith, 1233 Hancod Str., 
Brooklyn, N. Y. ſchreibt: 

„sd habe Peruna mit dem beiten Rejul: 


tat gegen einen jehr böjen all von Katarrh | 
‘ Frlafche und in zwei Tagen hatte mein Su-= 
jten beinahe gänzlid aufgehört, und inner: 


gebraucht, denn id) bin vollftändig furirt; ich 
verausgabte große Summen Geldes an 
Aerzte und Medizinen, ohne dadurch etiwa3 
zu erlangen.“ — Frau Lilfian Smith. 


brauch von Peruna.-— rau 3. X. Kather: 


man. 


Frau A. S. Tipple von Minnejota. 

Frau U. S. Tipple, 148 Linden Xbe., 
Pinneapolis, Minn., jchreibt wie folgt: 

„Kesten Winter auf einer Reife bei faltem 
etter, erlältete ih mid, Die Erfältung 
dehnte jih auf meine Qungen aus und ent- 
widelte jih zu einem jhlimmen Katarıh der 
Aihmungs-Organe. Mein Hausarzt ver: 
mochte mir mur zeitiweilige Linderung zı 
verichaffen, dann empfahl mir mein ZSohır, 
Peruna zu gebrauchen. Ich jchidte nach einer 


halb einer Woche war ich wohler, als je zu— 
vor. — Frau U. ©. Tipple. 


MRS.M.C.COOPER. 
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